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Aus der Bundeshauptitadt. 
kis berge die größte Gefahe der Schiffahrt. 
— Wichtige Frachtſätzeentſcheidung. — 











Mexritos Buhlen um Japans Freund— 

ſchaft. — Mulhall Lügen geſtraäft. 

Waſhington, 19. Juni. Die Ka— 
pitäne Johnſton und Gamble, welche 
auf zwei Zollkuttern vom April bis 
Juli die Fahrſtraße der Dampfer über 
ven Atlantiſchen Dzean auf der Suche 
—X Eisbergen abpatrouillirten, haben 


heute berichtet, daß nur durch völliges 
Anhatten in nebeligem Wetter und 
iangjemes Fahren in dunklen Nächten 


in der Sisberggegend Schiffe vor Ku= 
tajirophen bewahrt merden fonnen. 
Blögliges Sinfen des Wärmemejjers 
jei tein Andaltspuntt, da Erfahrung | 
gelehri habe, nah häufig die Tempera 
fur nur gan; wenig von der Nähe von 
Gisbergen beeinfluht werde. Schein- 


serfer jeien zu grell und ermöglichten | 


nicht immer, den „Ichrmimmenden Tod“ 
au erfennen. Auch das Echo von 
Schiffsfignalen fei nur bei ſteilwändi⸗ 
gen Eisberg 
bei ſchräg as ıllenden. U 
iolle Nachts und bei nebeligem Wetter | 
möglichit niedrig ftehen, im Korb auf 
bo * Schiffen möchte er in ſehr dunk— 
ſen Nächten einen eine halbe Meile ent— 
fernten Eisberçg leicht überſehen. Be— 


achtenswert das Erſcheinen vieler 
Vögel, einer Art Moeſſerſchnabel, 
„Murres“, die ſich mit Vorliebe auf 


isbergen niederließen. 
Statt MeKinleys Bild wird 
von Thomas Jefferſon eine neue Aus— 


gabe Poſtkarten zieren; Bundesſenator 


Burton von Ohio hat vergebens pro— 
teſtirt und vom Generalpoſtmeiſter 
die Antwort erhalten, daß die Indoſſi— 
rung des Verfaſſers der Unabhängig— 
keitserklärung in der letzten Volks— 
wahl die Veränderung rechtfertige. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hat heute die Frachtraten im 
Bahn- und Schiffsberkehr von Punk— 
ten öſtlich von der Indiana⸗ Illinoiſer 
Grenze nach Duluth für unbillig und 
ungewöhnlich parteiiſch im Vergleich 
mit den Tarifſätzen für Fracht nach 
Chicago erklärt; die Kommiſſion ver— 
fügte, daß die Sätze für Fragtgut 
erfler Klaſſe nicht höher als 62 Cents 
für hundert Pfund, und die anderen 
nicht höher als die nach Thicago jein ! 
ſollen. 

Brigadegeneral Henry Bandholtz, 
ſeit einer Reihe Jahre Befehlshaber der 
Philippinenkonſtabler, ird im Sep— 
tember ein Kommando im Inlande als 
Major eines Infanterieregiments er— 
halten. 

Die chileniſche Regierung hat der hie— 
ſigen gegenüber den Wunſch geäußert, 
chilenifche Künglinge auf amerifant- 
fchen technischen und anderen HSohiehu 
len ausbilden zu laflen, auf KRoiten der 
heimatlichen Regieruna, und fo ein 
neues Freundfchaftsband zmwijchen bei= 
den Völkern zu jchaffen. 

5500 Xcres beträgt das Gelände um 
alle Zeuchttürme an den Binnenjeen in 
MWiskonfin und Michigan allein. Vie— 
les eiqnet fich vorzüglih «u. Auffor- 
ituna, ohne daß der Zwed der Anlage, 
Warnung der Schiffahrt, vernadhläf- 
jtgt wird, E3 fol! nun mit der Auffor- 
ituna der zumeist öden Flächen begon= 
nen — 


ch — in ker eriten — 
der Eiſenbahnſchiedgerichtskommiſſion 
herausſtellte, geſetzlich verhindert, als 
Kommiſſionsmitglied zu dienen, wor— 
auf Präſident Wilſon die Ernennung 
eines Erſatzmannes verſprach. Die 
Kommiſſion wird morgen nach New 
Yort reiſen, um die Unterhandlungen 
zwiſchen den Vertretern der Bahnge— 
ſellſchaften und der Zugangeſtelltenge— 
werkſchaften aufzunehmen. 

Mulhall, der politiſche Agent des 
Amerikaniſchen Fabrikantenbundes u. 
Streikbrecher, wurde vor dem Lobby— 
unterſuchungsausſchuß des“ Bundes— 
ſenats von S. W. Van Cleave, dem 
früheren Präſidenten des Fabrikanten— 
bundes, Lügen geſtraft. Van Cleabe 
ſagte aus, daß Mulhall ihn unaufge— 
fordert aufgeſucht und ihm in ſeiner 
Bewerbung als Kongreßkandidat im 
Paterſoner Bezirk in New Jerſey ſeine 
Hilfe angeboten, Empfehlungsſchreiben 
dom Vizepräſident Sherman, dem Ab— 
geordneten Gardner und von anderen 
Parteiführern vorgelegt, und daß er, 
damals noch unerfahren, das Anerbie— 
ten des Fabrikantenbundes angenom— 
men habe, da ſein Gegner, der jetzige 
Bundesſenatot Hughes, von der Ame— 
rican Federation of Labor unterſtützt 
worden ſei, und von ihr auch einen 
Wahlbeitrag non $5000 er/,.alten habe, 
Mulhall fagte, ehe c: megen Gr- 
fhöpfung bis Anfangs nächfter Woche 
‚„ entfchuldigt murde, dab 1907 oder 


1908 der Verfuh gemacht murbe, 
Samuel Gomperd, Präfidenten bez 
Amerifanifhen Gemerfichaftsverban- 


des, in Nem PVorf zu beitechen, Wan 
Gleave fei aber plößlich gewarnt mwor- 
den und abgereiit, ba er erfannte, daß 
der Beſtechungsberſuch bloßgeſtelli 


werden ſollte und ihm eine Falle ge— 
ſtellt worden war. 

Die Heeresberwaltung und ein Aus— 
ſchuß der nationalen —— 
haben einen Entwurf ausgearbeitet, 
— im —— die a 


1“ aller 





en ein Anhaltspuntt, nicht | 
Der Ausaud | 


das | 


— —— 















Staaten automatifh ein Zeil des 
Bundesheeres wird und in allen Zei- 
len der Welt, ftatt nur innerhalb der 
Der. Staaten, verwendet werben darf, 
ferner die von den Bundesmilitärin- 
Ipeftoren als ausgebildet bezeichneten 
Miliztruppen den den Bundesfoldaten 
gewährten Sold erhalten follen. 
Botichafter Wilfon mird Montag 
bon der Stadt Merifo in Havana ein- 
treffen und in jech3 Tagen hier. Vor: 
her wird feine Enticheidung von Prä— 
jident Wilfon getroffen werden, wenn 
| dann überhaupt. Webrigens hat die 
Nachricht von dem dem neuen japani= 
| chen Gefandten in Merifo bei der 
| Landung zugedachten, beſonders 
ſchmeichelhaften Empfang hier den 
Verdacht erregt, daß General Diaz' 
Reiſe nach Japan den Zweck eines 
japaniſch-mexikaniſchen ſich gegen die 
ve Staaten richtenden Bündniſſes 
haben könne. In Madera, Chihuahua, 
haben mexikaniſche Banditen wieder 
einen amerikaniſchen Bürger, den 
Sägenſchleifer Griffin aus Texas, er— 
ſchoſſen, weil kein Löſegeld für ſeine 
Freilaſſung einlief. 
Im Senat ſprach heute Cummins, 
| Rep., Joma, gegen die Zolloorlage. 
ı  Gtaatöfefretär Bryan beſprach heute 
mit dem Senatsausſchuß für auswär— 
tige Beziehungen die Erneuerung der 
| Schiedägerichtöperträge mit England, 
ı Frankreich und anderen Ländern. Jta- 
| lien bat bereit3 um Befchleunigung der 
| Verhandlungen erfucht. 
| Die „Central Labor Union“ in 
' Philadelphia hat Mulhall, ven frühe: 
ı ren politifchen Agenten des Fabrikan— 
 tenbundes und GStreitbrecher, um fein 
Zeugniß erjucht Hinfichtlich der von ihm 
'bor dem Bundesjenatsausihuß ge— 
ı madten Angabe, daß der frühere 
Präſident des Philadelphiaer Gemert: 
ſchaftsverbandes, Frank Feeney, und 
ein anderer Beamter des Verbandes in 
Dienſten des Fabrikantenbundes den 
Kongreßkandidaten Hughes in Pater— 
ſon, N. J. bekämpft hätten. 


Flottenſetretär als Störenfried. 
Kritiſirt in Seattle als Ehrengaſt den 
Bürgermeiſter. — Seeleute von Kriegs— 
ſchiffen zerſtören, aufgereizt, Haapt— 
quartier der Sozialiſten, „Induſtrial 


Workers“ und Heilsarmee. 


Seattle, Waſh., 19. Juli. Infolge 
leichter Verwundung von drei Seeleu— 
ten gelegentlich einer Anrempelung bei 
einer Straßenverfammlung der In⸗ 
duſtrial Workers of the World“ in 
Seattle am Donnerstag Abend und 
unter dem Eindruck einer gleichzeitig 
von Flottenſekretär Daniels als Eh— 
rengajt im. Rainierflub. gehaltenen 
Unfprache, in welcher er die rote Fahne 
verdammte und Allen, welche ihr folg- 
ten, da Nufenthaltsrecht in den Per: 
einigten Staaten abfprad, auch Bür: 
germeijier Cotterill angriff, weil diefer 
den Industrial Worfers das Abhalten 
bon Verfammlungen auf der Straße 
gejtattet hatte, allerdings unter ver 
Sinfhränfung, die rote yahne nicht zu 
entfalten und den Verkehr nicht zu 
hemmen, fielen gejiern Abend Seeleute 
bon den Kreuzern „Colorado“ und 
„Salifornia" über das Hauptquartier 
der Eozialilten an der 7. und Olive 
Straße und ein fälfchlich für eines 
der nduitrial Worters gehaltenes der 
Heilöarmee ber, zertriimmerten fie und 
zeritörten die Schriftftücdte, melche fie 
im Hauptquartier der Eozialijlen fan- 
den; zmet Bolizilten jahen grinſend 
zu, wie die großen Spiegelſcheiben und 
ein Schild der ſozialiſtiſchen Partei 
zertrümmert wurde. Später wurde 
von einer anderen Schaar das Haupt— 
quartier der Induſtrial Workers aus— 
geräumt und alles auf der Straße ver— 
brannt. Erſt als fünfzig Mann von 
den Schiffen und die Polizei Jagd auf 
| die Mebeltäter machten, hörte der Un= 
fug auf. 

Der Flottenjefretär verficherte heute, 
er habe fich der örtlichen Anspielungen 
enthalten, die Seeleute aber hatten auf 





der Stahe gebrüllt, daß fie die Stadt 
bon den „Anardiften“ reinigen mür- 


den, mweil der DBürgermeifter es nicht 
tue. Um ein Haar wäre aud) ein Ho- 
tel von ihnen beim Verbrennen der 
Schriftfiüde und Möbeln eingeäjchert 
morden. Noblend waren jte durch das 
Hotel gelaufen, und ein weiblicher Gait 
mar por Schred ohnmächtig geworden. 
Die Sozialiften jhäten ihren Berluit 
auf $1800, die Indufirial Morfers 
den ihrigen auf $1000, der der Heilz- 
armee mar gering. Bei den während 
der Ausbrücde ftattfindenden Prüge- 
leien murbe ein Mann jchwer verlekt 
| und ein ,$ndujtriearbeiter“ verhaftet, 
meil er einen FFeuerwehrhauptmann 
niederichlua, der fich über die Zerito- 
rung freute. 

Bürgermetiter Cotterrl! Hat heute 
die Tageszeitung „Times“ unterbrüdt, 
es fei denn, ed merden ihm borber die 
Abzüge aller Berichte und Artikel vor- 
gelegt. Ferner hat er die Wirtjchaf- 
ten fchließen laffen, alle Straßenper- 
fammlungen verboten und bie Leitung 
der Polizei jelbjt übernommen. 


Dampfernadhridhten. 
Angekommen. 


BPlymouth: George Waſhington von New JVort. 
Rotterdam: Potsdam von New Norf. 
Montreal: Romerantan von Ziverpool. 
Soutbampten: Philadelphia von New Port. 
Abaegangaen. 
Southampton: Kaiſerin Auguſte Viktoria nach 
> Vor. — 6% * 
dontreal: La Tourraine na abre; e ⸗ 
tic — — on 2 * 
vre: La voie ew Vorlt. 
London: nnetonfa nad New Porf. 
5 Yort. 
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and. ftimmung Rußlands, eine Konferens | 

Aust a die wahrſcheinlich in Bu— 

unglüdsbot ten. arejt abgehalten werden wird. Die 

6 n “ —E —* Großmächte förderten den Plan, weil 

anze Familie in Heidelberg begeht ge— ſie beſtrebt ſeien, das Einvernehmen 
meinſam Selbſtmord. — Siebzehn Lei- Aller aufrecht zu erhalten. 


ben im Torpedoboot verweſt aufge⸗ 
funden. — Viele Menſchen in Nieder— 
öſterreich und Steiermark ertrunken. — 
Genfer Stadtrat ermordet. — Patrio: 
tifbe Schweizer. 
(Tvezialfabeldepeiche der „N.P. 


D. Staatäzeitung“.) 
Berlin, 19. Juli. Als der Kauf⸗ 
mann Gernsheim in Heidelberg, ein 
Mann von 68 Jahren, über die völlige 
Hoffnungsloſigkeit ſeiner Krankheit | 
aufgeflärt wurde, hatte fich feiner, ſei⸗ 
ner Gattin und Tochter, ſowie einer 
verwandten Dame, die bei ihm wohnte, 
völlige Hoffnungslofigfeit bemächtigt. 
Die Familie beihloß, zufammen -zu 
fterben, und geitern fand man fie an 
Gas erftidt auf. 


Sechzehn Leichen ſind in dem in 
Wilhelmshaven eingeſchleppten Torpe— 


Die Aufteilung Chinas. 
Die Kantoner Propinzialregiernng fagt 
fih vom Reidye los. 


Hongkong, 19. Juli. Der General: 
gouberneur von Kmangtung hat heute 
die Loslöfung diefer Provinz, deren 
Hauptitadt Kanton ift, von der Repu= 
blit China und feine Ernennung zum 
Generalgoupverneur und SOberbefehlö- 
haber durch den Propinzialrat verfün- 
det. Beqrüindet wird das Vorgehen mit 
der Inrannei und der die Republif 
berderbenden Politif des „räfidenten 
Juantſchikai. Den Einwohnern der 
Provinz wird Schuß von Leben und 
Eigentum garantirt. Der Verkehr zmwi- 
Then Hongfong und Kanton ijt völlig 
zum Gtilftand gefommen. 








mau z 5 Dampfernadhricten. 
boboot „S 178“, welches am 5. März En 
| vom großen Kreuzer „York“ gerammt Sibau: Ruffia von Nem York, 
murde, identifizirt morden. Eine iit New York: La Saboie don Habre; California 


bon —— gemeibet und morgen erwartet, 
Breslau don Bremen: GCameronia von Glasaow; 
Ancona von Genua: Mendoza von Neapel; y ons 
taa, Rring Friedrih Wilnelm von Bremen, Mar: 
tha Waſhington von Trieſt, Ryndam bon Rot: 
terdam, Lapland von Antwerpen und Minne> 
wasla von Sondon; Dienstaa, Kronprinz Wil: 
beim bon Bremen. 
Abgegangen: 


pöllio unfenntlich. Die meiiten find 
gänzlich vermeit. Heute fand das Lei- 
chenbesänanif ftatt. 

Wien, 19. Juli. rn Niederöfter- 
reih und Steiermarf haben Gemitter, 
die von Moltendrüchen bealeitet waren, 
gewaltigen Schaden angerichtet. Be- 
jonders fchlimm tft Graz heimaejucht 
worden. Die Wafterflut erreichte dort 
eine jolche Höhe, dah der Verkehr zeit- 
meilig eingeftellt werden mußte. Zahl- 
reiche Perfonen find ertrunfen. 

Bern, 19. Juli. Die nationale 
rlug’vende hat anderthalb Millionen 
ranfen ergeben. Die Leiter der Be- 
wegung planen, ein Fluggeſchwader 
zu ſchaffen, welches dem Armeekom— 
mando unterſtellt werden ſoll. 

In Genf hat ein bisher noch nicht 
identifizirter Mann auf offener Stra— 
ße den Stadtrat Schmidt-Hediger er— 
ſchoſſen und dann ſich ſelbſt. Der 
Beweggrund der Tat iſt unbekannt. 

Bulgaren fiegen. 
Nachricht aus politifchen Gründen geheim» 
gehalten, — Weitere Schilderungen aus 


‚New Vorl: Imperator nah Hamburg; Dceanic 
nach Southampton; Vaderland nach Antwerpen. 








— 


Lokalbericht. 


In Schwulitäten. 
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Erwirkten einen Haftbefehl gegen einen 
Spezialarzi. 

Griffith Lewis, Nr. 2741 Weſt 
Adams Straße, erwirkte heute vom 
Richter Williams einen Haftbefehl ge— 
gen Dr. J. Wells, Präſident der Fir— 
ma Dr. Wells & Company, Nr. 424 
©. State Straße, unter der Antlage, 
ihn um $112 geprellt zu haben. Ein 
Beamter der Firma gab zu, dab 
Lewis insgefammt für ärztliche Be- 
handlung $132, alfo ein fehr mäßiaes 
Honorar, gezahlt habe. Lewis behaup: 
tet dagegen, daß er jich nur verpflich- 
MN tet gehabt hatte, $20 zu zahlen. Man 
— habe ihn aber veranlaßt, ein Schrift— 

London, 19. Juli. Aus Sofia wird 
heute der „Times“ gemeldet, daß die 
Bulgaren in Strumitza einen großen 
Sieg über die Griechen gewonnen, 
4000 Cefangene gemacht und nach 
Vladaja bei Sofia gebracht, die Nach— 
richt aber aus politiſchen Gründen bis— 
lang geheim gehalten haben. Der Ver— 
luſt der Griechen an Toten und Ver— 
wundeten war ſehr ſchwer. König 
Karl von Rumänien hat dem ‚König 
Terdinand auf dejjen TFriedenspor- 
Ichläge unter Hinweis auf die rumäni- 


fpäter erfahren habe, ein Ched war, 
und diefen Ched habe die Firma flüf- | 
ſig gemacht. 


Junge Diebin? 


Im Stadigericht an der S. Clark 
Straße verurteilte heute Stadtrichter 
Williams die erſt 17 Jahre alte May 
Fitzgerald, 3401 Emerald Ave. wohn— 
haft, zu einer Geldſtrafe von 825, weil 
ſie aus dem Laden der Independent 
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den Forderungen der Abtretung von Drug Co. 208 S. State Str. Medi— 
bulgariſchem Gebiet am Schwarzen Zinen ım Werte von 85 geſtohlen 


hatte. Das Mädchen gab den Dieb— 
ſtahl zu und erklärte, ſie habe not— 
wendig Geld gebraucht. 


Meer und Teilnahme an der Auftei— 
lung des Balkans geantwortet. König 
Ferdinand hat die franzöſiſche Regie— 
rung um Wahrnehmung der Intereſ— 
ſen Bulgariens erſucht. Die rumäni— 
ſche Regierung will nur die Gebirgs— 
päſſe in Bulgarien, nicht Sofia, be— 
ſetzen. 

Unbeſtätigte Gerüchte melden, daß 
König Ferdinand geflüchtet iſt, und 
daß die Königin in Erbsbrunn, Nie— 
deröſterreich, bei ihrem Neffen, Prinzen 
Reuß, eingetroffen iſt. 

Saloniki, 19. Juli. Der griechiſche 
Parlamentsausſchuß, welcher die un— 
glückliche Stadt Seres beſuchte, beſtä— 
tigt ebenfalls die Greuel der abziehen— 
den Bulgaren. Danach wurden ſieb— 
zehn Adelige in ein Zimmer geſperrt, 
dann durch Bajonettſtiche in den Kopf 
verwundet oder getötet und Alle, die 
Verwundeten wie die Toten, in eine 
Grube geworfen und mit Erde bedeckt. 
Der griechiſche Erzbiſchof wurde aus 
ſeinem Hauſe geſchleift, geſchlagen, ge— 
martert und mit Bajonetten tot ge— 
hackt. Hundert Frauen und Mädchen 
wurden mit Petroleum begoſſen und 
lebendig verbrannt; Mädchen, welche 
ſich ihrer Vergewaltigung widerſetz-— 
ten, wurden verſtümmelt, die Gattin 
des öſterreichiſchen Konſuls wurde auf 
der Straße vor Aller Augen von meh— 
reren Soldaten entehrt, 52 Einwohner 
offen abaefchlachtet, erjt daS beginnen- 
de Bombardement der Griechen machte 
den Schredenäfzenen ein Ende. Zman- 
zigtaufend Menfchen find obdadhlos, 
4050 Häufer, etwa taufend Läden, alle 
Schulen, Synagogen und achtzehn 
griehifhe Kirchen find niedergebrannt 
worden. 

Bukareſt, 19. Juli. Königin Eliſa— 





Shlimm veriett. 


Ein Bolzen, der heute vom Hod)- 
bahnaerüft an Weit Lafe Str. und | 
Fifth Ave. fiel, traf einen Fuhrmann, 
den 57jäbrigen W. %. Poiner, Nr. 
3830 N. 40. Une, und bradte ihm 
eine häßlihe Stirnmwunde bei. Der 
Verunglüdte hat Aufnahme im ro= 
quoishofpital gefunden. 








— Fünfzehn Menfchen erlagen an 
den beiden legten Tagen in Zouispille, 
Ky., der Hite. Heute brachte ein Re: 
genfturm Linderung. 

— Die Ausrüftung der MMillan- 
ſchen PBolarerpedition mird in Battle 
Harbor, Labrador, von dem geitrande- 
ten und in fchmwer befhädigtem Zu- 
ftande befreiten Dampfer „Diana“ auf 
einen anderen Dampfer gebradt. 

— So ſchwere Hagelſchloſſen fielen 
heute früh in Marietta, D., daß viele 
Hühner getötet, jogar Schieferdächer 
durchfchlagen wurden. Die Ernte in 
der Umgegend wurde vernichtet. 

— Gegen vier enalijche Zeitungen 
in Denver find megen Veröffentlichung 
gemwijfer medizinifcher Anzeigen troß 
gefeglihen Verbot3 und von Bildern 
badender Mädchen auf Veranlaffung 
der Kitizens’ Protective Wjfociation 
Anklagen erhoben morden. 

— Vier bewaffnete Einbrecher plün- 
derten heute früh im Heim von E. 9. 
Sleiaht in Moline, Ill. nahmen au 
die Hochzeitsgefchente der Tochter mit. 
rau Sleight wurde gezwungen, ihnen 
das Silberzeug, die Diamanten ufm., 


nn — — — — — — 


bet, „Carmen Sylba“, hat auf eine zu übergeben. Der Wert der Sachen 
Bitte der Königin Leonore von Bul-iſt 81600. 
garien, dem Vorrücken der Rumänen — Der „Stein“, an dem J. A. 


Howell, der verftorbene Redatteur des 
„Sentinel” in Wihtabula, O., als 
Druderteufel, Seter und Redakteur 
fünfzig Jahre lang in feiner Seberei 
geitanden hatte und auf dem bie For— 
men der Zeitung „aufgemacht“ mur: 
den, ijt ihm heute .in Xefferfon, O., 
als Grabjftein gejett morden, mit einer 
‚poetiihen Widmung. 


—>90 t 


Einhalt zu gebieten, erklärt, daß ſie 
das nicht könne, daß die Truppen 
aber die größte Schonung üben wür— 
den. ‘ 

Berlin, 19. Kult. Angefichts ber 
überrafchenden Wenduna der Dinar 
auf dem Balfan macht fich wieder ein 
allgemeines Gefühl der Unficherheit 
bemerkbar, daß fich ernfte Verwicklun— 
gen ereianen mögen. Bemerfenämert 
ift eine Erflärung der Landesverfiche- 
rungsanftalt. Diefe hat ftädtifchen 
Gemeinden die Mitteilung zugehen af: 
fen, daß fie in Anbetracht der lin- 
ficherheit der polittfhen und mirt- 


— Der Sündenbod. — Badfifcd: 
„Ein BVierblattflee! Er liebt mich!!"— 
Bauer: „Wer liabt Eahna naha?"— 
„Ach, ein Leutnant!"— Dis Militär 
macht allemeil Flurfhaden!“ 















Ihaftlichen Lage feine Anleihen ber | — Die Jr — Göhnden 
bemilligen fünne,. Won einem Eingrei- eines Schauſpielers (mit feinem Papa 
fen Defterreich-Ungarnd in St. Pe: |im Walde): „bier 7 ’mal ein ve 
teräburg, um Bulgorien. zu als ift | licht>- Theater ge 















































ftüd zu unterzeichnen, das, mie er erit | 4612 Zafe Ave. mohnha 
| | eingereicht. 
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Ehicage, Samftag, den 19. Zuli 1913.—5 Uhr:-Ausgape. 





In Wuchererhänden. 





Die angeblihen Gefhäftsmethoden der 
„Standard Credit Company”. 


Im Kreisgericht wurde heute ein 
Geſuch um einen Einhaltsbefehl gegen 
die Standard Credit Company, unter 
welchem Namen angeblich Nate Pal— 
mer und Frau K. B. Palmer Wucher— 
geſchäfte betreiben, eingereicht. Kläger 
iſt der Lotomotivführer bei der North— 
weſternbahn Selwyn H. Marfon, und 
er behauptet, daß er auf eine Reihe von 
Anleihen, weiche zufammen $140 aus: 
machten, an jene firma bereit 
$579.10 bezahlt habe und jet noch 
$150 bezahlen folle, obmohl er jchon 
dDurh das Banferottgericht all feiner 
Verpflichtungen Iedig gefprochen fei. 
Gegen weitere Beläftigungen feitens 
der Firma mi!l er fich durd) den Ein> 
haltsbefehl ſichern. 

Nach ſeinen Angaben will Maxſon 
im Jahre 1904 ſich $30 aeborgt haben. 
Nachdem er dann drei Monate lang 
je $3.00 bezahlt hatte, borate er meitere 
$20.00, und im Jahre 1907, nachdem 
er angeblich 24 Monate lang je $5.00 
bezahlt hatte, meitere $50. Damals 
mußte er eine Note für $100 unter 
ſchreiben. 

Dann bezahlte er wiederum zwei 
Jahre lang angeblich 310 im Monat, 
und nach Ablauf dieſer Zeit wurde 
ihm erklärt, er ſchulde immer noch 
3100. Trotzdem borgte er ſich im 
Auguſt 1909 meitere $40, und mußte 
einen neuen Schuldjchein für $140 
unterzeichnen. Zur Abtragung diejer 
Schuld bezahlte er monatlich $14.00, 
und zwar neun Monate hindurd), und 
dann follte feine Schuld immer nod) 
$100 betragen. Als er die Abzahlun- 
gen nicht regelmäßig machen fonnte, 
mill er gezwungen morben fein, eine 
neue Note fir $196 zu unterzeichnen, 
auf melche er eine monatliche Zahlung 
in Höhe von $19.60 machte. Als er 
dann nicht meiter bezahlen Tonnte, 
mußte er wieder einen Schuldichein 
und zwar für $215.00 unterzeichnen, 
mit monatlihen Wbzahlungen von 
$21.50. Er madte dann auch wirklich 
drei von diefen Abzahlungen, ließ ji 
aber dann für banterott erklären. 

Ein Gefuh um Bankerotterflärung 
hat Viktor E. Dedmoyerd, ein Wr. 
fter Verfäufer, 
Seine Verpflichtungen be: 
tragen $10,163, feine Bellände $167. 
Hauptgläubigerin ift die Nationalbant 
von Jerſeyville, Ill. melde einen 


hält. 
— — —— 


Grauſames Spiel. 





MWurde binnen einer balben Stunde, zwei 
Mal verhaftet. 

James Ryan, au Profefjor Chas. 
TI. Srane genannt, wurde wegen ans 
geblihen Vergehens geaen die 
Staatögefege verhaftet. Erjt ge- 
| jtern gelang es ihm, gegen $39,000 
| Bürafchaft feine vorläufige Entlaf> 
fung aus der Haft zu erwirfen. Kaum 
hatte er die Straße erreicht, alS ver 
auf Grund von Zeitungsanzeigen, die 
er erlaffen hatte, wegen angeblicher 
Uebertretung der Poſtgeſetze wieder 
verhaftet wurde. Heute fand er ſich vor 
dem Bundeskommiſſär Buell ein und 
ſtellte 565000 Bürgſchaft. In Freiheit 
geſetzt, hatte er gerade die Tür erreicht, 
als er auf Grund eines zweiten, vom 

Marſchall Holden erwirkten Haftbe— 
fehls wiederum feſtgenommen wurde. 
Nochmals dem Bundeskommiſſär vor— 
geführt, ſtellte er wiederum $5000 
Bürgſchaft. Und wieder bedeutete man 
ihm, daß er entlaſſen ſei. Seelenver— 
gnügt zog er davon. 

Schon hatte er die Tür geöffnet, als 
er nochmals unter ähnlicher Anklage 
verhaftet wurde. Auch in dieſem 
Falle ſtellte er 85000 Bürgſchaft. 
Nun aber ließ Holden es des grau— 
ſamen Spieles genug ſein und ihn 
ſeines Weges ziehen. 


— — — — 


In begreiflicher Sorge. 





Andrew A. Devoe ſucht hier ſeine beiden 
Töchter. 


Der Landwirt Andrew A. Devoe 
aus Winona, Ill. ſprach heute in ber 
Hauptwache vor und bat, doch Nach— 
forſchungen anzuſtellen nach dem Ver— 
bleib ſeiner ſeit etwa zehn Tagen ver— 
mißten Töchter, der 16jährigen Vera 
und der 14jährigen Cora. Er ſei ih— 
ren Spuren bis La Salle, Ill. gefolgt. 
Da habe er erfahren, daß die Mädels 
von dort aus-nach Chicago gereiſt 
ſeien. Er befürchte, daß ihre auf der 
Südſeite wohnhaften Verwandten ſie 
veranlaßt haben, den Eltern zu ent— 
laufen. Möglich ſei es aber — daß 
man ſie entführt habe. 

Die Unterſuchung iſt im Gange. 





— Präſident Albert Hoffmann von 
der „Arkanſas Mutual Inſurance 
Co.“ ertrank heute, von Krämpfen be— 
fallen, beim Baden in einem Wildbach 
bei Dora, Ark. 





Die „Abendpopf« 
veröffentlicht heute 


530 
* Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
—— —— etwas zu be rlaufen, 


Schuldfhein über $5, 000 in Händen | 


It empört. 


Derwendet fih für feinen verhafteten 
Bruder. 


Charles, der 23 Jahre alte Bruder 
bes in Verbindung mit der Ermordung 
des Speijewirt3 James Acques in Un 
terfuhungähaft befindlichen 17jähri- 
gen Thomas Ehiurillo, jprad) Heute in 
der Wade an der 50. Straße vor und 
machte feinem Herzen Quft über die fei- 
ner Weberzeugung nad) ungerechtfer- 
tigte Verhaftung des Bruders, 

„Mein Bruder,“ fagte er, „meiß 
nicht3 von dem Morde. Er it erit 
bor zwei Monaten eingemwandert, hat 
al& Stredenarbeiter fein Brot verdient 
und in leßter Zeit in Dienften von P. 
%. Shyiton, W. 51. Straße und Lowe 
Ave., geſtanden. Shyſton hat das 
ſchriftlich beſtätigt. Hier, leſen Sie.“ 
(Er legte der Polizei folgende Beſchei— 
nigung vor: „Thomas Chiurillo ar— 
beitete für mich und hat bis zum 12. 
Juli, Mittags 12 Uhr, gearbeitet. P. 
J. Shyſton“) 

„Thomas kennt hier nur wenige 
Leute,“ fuhr Chorles dann fort. 
„Ucques kannten wir nur von Anfehen, 
die Familie Desamone fennen wir nur 
ganz oberflählih. Wenn mein Bru- 
der nun auch, wie behauptet wird, mit 
einem Belannten des Ermordeten ge: 
fehen wurde, fo geht daraus doch noch 
nicht hervor, daß er fih am Morde be- 
teiligt hat. Die Polizei hatte alfo 
fein Recht, ihn zu verhaften und hinter 
Schloß und Riegel zu halten.“ 

Leutnant ' Hogan bedeutete ihm, 
daß der Bruder vorläufig in Haft ver- 
bleiben würde, mies aber aleich darauf 
mehrere Deteftives an, Shyiton dar: 
über zu vernehmen, ob Thomas aud) 
zur Zeit des Mordes gearbeitet habe.. 
Thomas foll heute noch einem Kreuz: 
verhör unterzogen werden. 





————— —— —— — — — — — 1 EEE 





Erhoben Wegezoll. 





J. Corbett bis 
ausgeplündert. 


Angeblich betrunken und hilflos 
wurde heute früh der 35jährige F. J. 


auf ſein Unterzeug 


F. 


Corbett, 1872 N. 41. Court, an der 
30.Str., zmifchen Dearborn und State 


Str., gefunden. Er mar nur mit jei- 
nem Unterzeug befleivet und qab auf 
| Befragen an, daß er unter die Räuber 
sr und um feinen Anzug, ben 
Hut, die Schuhe, das Hemd und $17 
| beraubt worden fei. Nachdem er in der 
ı Mache an der Cottage Grove Abe. die- 
fen Bericht erftattet hatte, ließ man ihn 
| in Gnaben laufen. Won den Räubern 
fehlt natürlich jede Spur. 





Geridhtsferien beginnen, 





Richter Petit opfert Serien, um Krimimna)s 
fälle zu erlediaen. 

Die Nichter de3 Kreis- und Supe— 
riorgerichts und des Appellhof3 began- 
nen heute ihre Sommerferien. Die Ge- 
richte werden bi3 zum 19. September 
"geihlojfen fein. e ein Richter wird 
im Krei3- und Superiorgericht zu Ge- 
richt fihen, um dringliche Falle zu er: 
fedigen, aber der Appellhof wird feine 
Iätiofeitt bi zum Herbit überhaupt 
einftellen. Kreisrichter- Honore wird 
nächte Woche im Kriminalgericht zu 
Gericht figen und die folgende Woche 
dringliche Zivilfülle erledigen, während 
Richter Udelor 3. Petit den ganzen 
Sommer über im Kriminalgericht tä= 
tig fein wird, um Fälle zu erledigen, 
die feit längerer Zeit auf eine Entſchei⸗ 
dung warten. 

— ——— 


Fand einen Liebhaber. 


G. W. Seber, Nr. 75 Oſt Harriſon 
Str., meldete der Polizei, daß ihm 
heute, während er in einem an N. 
Union Straße und Carroll Avenue 
gelegenen Gebäude zu tun hatte, ein 
geliehener Kraftwagen, den er unbeauf— 
ſichtigt auf der Straße hatte ſtehen 
laſſen, geſtohlen worden ſei. Im 
Wagen hätten ſich Zigaretten im 
Werte von $175 befunden. Auf den 
Dieb wird gefahndet. 








— Verwünſchte Kunſt.—, Zwiſchen 
Dir und der reichen Wittwe iſt es 
qgus?“ — „Ja, die hat kürzlich einen 
hübſchen Kunſtzeichner kennen gelernt, 
und der hat mir einen Strich durch 
die Rechnung gemacht.“ 

— Eine Frage. — Ein Wurſterzeu— 
ger, der ſich erſt vor wenigen Jahren 
etablirt hat, zeigt einem Berufsgenoſ— 
ſen, der mit ihm in der Lehre geſtanden 
hat, ſein modern eingerichtetes Ge— 
ſchäft. Der Kollege iſt ſprachlos vor 
Staunen über die großartige Anlage. 
„Menſch,“ ſagt er, nachdem er ſich end— 
lich von ſeinem Staunen erholt hat, 
„ſag'‚mal, was nimmſt Du eigentlich 
in die Wurſt?“ 

— —ñ — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im iochiige, Ilgv Lei. mäßiger Luft: 
wärme; nordweitlice, nördliche und darauf med: 
joe Sim te Abend II 

llino Heute Abend ar, au enommen i 
den jüdlichiten Gebietäteilen, u debor: 
itebt; etwas tübler; morgen tlar. 

Indiana: In den nördlichen und mittleren Ge- 
biersteilen heute Abend flar, An den füdlichen 
am Nachmittag oder Abends Regen; im Eüden 
zn | Abend tühler; morgen flar bei mäßiger 

u me. 
Niedermici —* Heute Abend klar; im Nord⸗ 
* des Gedieted etwas Tühler; morgen Ifar. 


— — — — — 
— — — — — — 











18lonfin: Seute Abend ‚ar‘; t 
Bier har. Often des 


! Heute den Jahresbericht: 











— 
veröffentlicht heute: 
I3O 


Kleine Anzeigen. 








Der Stadtelektriker. 


Stattet einen ausführlichen —E 
bericht ab. 








Macht zahlreihe Empfehlunge, 





Weitere große Derbefferungen im der 
Straßenbeleuhtung in nahe Ausfichk 
geftellt. — „‚Srauenpartei‘’ für Benw 


Sculjälen als Wahllofale, 


Kung von 





Stabteleftrifer Ray Palmer Yat 
jeiner Abtei- 
lung veröffentligt und madt darin 
allerlei Empfehlungen hinfichtlich der 
Berbejjerung de3 Dienfts. Er er= 
tlärt, daß die noch im Gebrauch bex 
findlihen Gajolinlampen für bie 
Straßenbeleudtung jo rajch mie tun=‘ 
ih erfegt werden follten durh Gas 7 
oder eleftrifche Lampen; daß die Jn= 
fiandhaltung und das Anzünden der 
Gaslaternen einer einzigen Unterneh 
merfirma übertragen werden möge, Die 
unter Bürajchaft gejtellt werden follte. 
Gegenwärtig find die betreffenden 
Kontrafte auf 68 Unternehmer vers 
teilt, die feine Sicherheit ftellen. 

Herr Palmer jtellt in Ausficht, da 
in dem Bezirf zwijchen 51. Straße, 
Cottage Grove Upenue, State Straße 
und dem See binnen 50 Tagen 2200 
QTunaftenlampen für die Straßenbe- 7 
leuchtung angebracht werden follen und 
bor Ablauf des Jahres 5000 Lampen 
in dem Bezirk zmijchen North Upenue, 
Irving Bart Boulevard, dem See und 
der mejtlichen Stadtgrenze. 


Der Alarmtelegtaph. 


Dom Alarmtelegraphen der yeuer« 
mehr jagt Herr Valmer, daß defjen 
Hauptitation aus dem KRathaufe nad. 
einem zentraler gelegenen Punft, etwa 
in die Nähe des Union Park, verlegt 
werden follte; für die Zweigjtation an 
Wentworth Avenue, nahe 64. Straße, 
follte ein feuerfefter Neubau aufge: 
führt werden. Wo fie jebt unterge- 
bracht ift, jei die Anlage ftändig gro- 
Ber TFeuerdaefahr ausgefegt. Herr Pal- 
mer befürwortet die Einführung orna= 
mentaler Pfoften für alle Straßen 
f[ampen, fomie ornamentaäler eiferner 
Alarmfäjten für den Telegraphen- und 
Zelephondienft der Polizei, ala Erfaß 
fiir die bisher in Gebrauch befindlichen 
unanfehnlichen hölzernen Buden: Die 
Alarntäften der Feuerwehr follten mit 
unverichließbaren Klappen verjehen 
werben, damit fie im Notfall von es 
dermann benubt werden fünnen. 

Die PRetriebäfoften der Elektrizi— 
tätsabteilung haben fich im Laufe desı 
Yahres auf $1,400,239.43 belaufen; 
an Inſpektionsgebühren wurden 
3251,671.09 eingenommen. 

Herr Palmer ermähnt die Unterfus 7 
chung des Departements, melde vom ° 
„Efficiench Bureau“ der Zivildienftbe- 
hörde vorgenommen worden ift, und 
befürwortet, daß die von diefem Büro 
zur Verbefferung der Drganifation ges 
machten Vorfjcjläge befolgt werben. An 
Bezug auf die Chicago Telephone Co, |} 
erwähnt Herr Palmer, es jet ihm ges" 
meldet worden, dat diefe fich meigere, 
Telephonftationen zu dffentlicher Bes 
nußung in Upothefen einzuxichten, mo 
auch die Slinvis Telegraph & Tele⸗ 
phone Co. Anſchlüſſe habe. Er mwerba' 
dieſe Beſchwerden unterſuchen. 


Schulſale als Wahllokale. 
Die Wahlkommiſſion hat im vorl— 
gen Frühjahr bereit3 angefangen, 


Schuifäle al3 Wahllotale zu benußen, 
Daß diefe Neuerung allgemein durch» 
geführt werde, wollen bie Leiterinnen 
der nunmehr in voller Tätigkeit be— 
findlichen „Frauenpartei“' am Montag 
beim Stadtrat befürworten. Sie ver 
weiſen auf die bedeutende Erſparniß 
melche durch diefe Einrichtung erzielt” 
tmerden fönnte, jowie darauf, bah 
durch Benugung der Schulen ala 
Wahllofale ein bejjerer Ton inbas 7 
parteipolitifche Getriebe gebracht mer# 
den würde. 

Die Countyämter. 


Gefragt, mas er von einer erneuten 
Unterfuchung feiner Wbteilung dur ° 
das „Public Efficiency Bureau“ Halte, " 
erflärte Urfunvdentegiftrator Conneri 
heute, ihm folle eine derartige Unter? ° 
ſuchung jederzeit willlommen ſein 
Seine Abteilung leiſte zwar auch jezt 
ſchon vortrefflichez, aber es würden 
ſich wohl doch noch Verbeſſerungen 
vornehmen laſſen, man müßte eben 
feftitellen, mo das möglich jei. Weniger" 
erbaut ift Sheriff Zimmer: von ber” 
Auzficht auf eine nochmalige dera mr 
Unterfuchung. &3 ſei bereit3 zwei ® 
unterjucht worden, meint er, das bürf 
genügen. Sioildienfttommiffär Cor 
iſt denn auch der Anſicht, daß die Un⸗ 
terfuchungen, falls fie überhaupt von 
genommen werben jollten, ſich diesm 
nur auf bie Zivildienſtlommiſſion un 
auf die Kanzleien der Repijions- um 
der Ginichätungsbehörde erſtre 
würden. 


vg 
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: 
— Infolge einer Halsoperation iſt 
heute im New Yorker Augen- Ohr 
und Halahofpital der Anwalt Mi 


Dlmfted aus Harriäburg, Ba, : 
j im Kongreß 
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Kmbros Endrodacher 


Roman von Johann Georg Seeger. 


(1. Fortjegung.) 

„Rah den Lenz read’n, Maranndl!” 
begütigte Umbrog, und fich redend, ala 
wollte er feine Kraft und feinen Willen 
erlennen lafien, fügte er hinzu: „Wann 
bie Zeit fimmt, geh’ i mit Dir aud) 


d in Hand zu Deinem Boater. J 
u mir vor niren!“ 

„Bloß por dem Weg über die Wie- 
jen jet,” jpottete Lenz. 

„Damifcher Kerl!” murmelte Um- 
bro8, und ohne auf Maranndls Bitten 
‚zu hören, jöhritt er dem Waldrande zu. 

Am jelben Augenblid jchrie der 
Bauer: „Ya Himmel, Herrgoti! mo 
n denn die Beiden, die Maranndl 

und u Lenz?“ Er fah fi um, und 
als er Ambros und hinter diefem bie 
Tochter und feinen Knecht erblidte, da 
brach da8 Unmetter los: „Woa3? bei 
dem ſeid Ihr geweſen, Ihr Malefizer? 
Herrgott, was faͤllt denn Euch 


En Gott, Hellmeger,” ſagte Am— 
bros, während die Gejcholtenen fi 
tajch an die Arbeit begaben, und blidte 
zubig in das bartlofe, mutverzerrte Ge- 
ficht des Bauern. „Bit noch immer 
"barb auf mi?“ 

„Wann Du nit gleich von meiner 
Wiefe geahſt, dann ſtech' i Bi nieder!“ 
Ichrie Hellweger und hob drohend die 
Heugabel. 

AKannſt's probiren, wann Du auf's 
Santel ktemma willſt. Wer da 'amal 
drauf ſitzt, der klimmt nit ſo leicht wie⸗ 
der außa. Hab's heut dreant in der 
Stadt g'ſeh'n.“ 

Außa gehſt!“ brüllte der Bauer und 
zog die Heugabel zum Stoßen rück— 
märt2. 

„Seh, fei geicheit! 
denn toa?“ 

„Broag nit jo unfhuldig! Hab’ i 
Dir nit joagen laffen, Du jollit den 
Boah ausräuma, meil fonjten mei 
Wieſen vermuhrt wird? He? und mer 
hat’3 nit toan? Aus lauter Boasheit? 
- Du!“ 

„sa, wie oft joll i Dir’3 denn nod) 
foag’n, Nachbar, daß i dazumoal nit 
daboam, fondern in der Sajernen 
woar? J hoab's dem Martl ang’: 
Schafft. Aber jell is a valt3 Leut und 
boat’3 vergefien und mei Muatter... 
D, mei, Du mwoajt doch, mwie’3 bei uns 
ſteht! 

Ohne ihm zu antworten, ſpießte 
Hellweger Heu auf, hob es empor und 
Aub e8 auf den Wagen. Noch einmal 
verfuchte es Ambros, den Zornigen von 

‚feiner Schuldlofigteit zu überzeugen. 

Hilfeſuchend blickte er dann über die 
VWieſe. Weitweg arbeitete Maranndl; 
er fonnte ihr Geficht nicht ſehen. Neben 
ibm mar Lenz beichäftigt, und jeine 
graugrünen Augen funtelten vor Be- 
bagen über bes Burjchen Ratlofigkeit. 
Das nerbroß ihn, und meil er jelbit 
ned daheim mithelfen wollte, jagte er 
‚Aurz: 

Rfuet Di Gott, Nachbar. Aber ſell 
vergiß nit: Dei Zorn koann ſich noch 
ſchlimm rächen.“ Und mit gleich— 
mäßigen Schritten ging er über bie 
Miele. In feinem Innern aber re- 

ierte feineswegs dag Gleihmaß; die 

onnige Heiterkeit mar verjchiwunden 
und lag, alö mwäre fie erjtorben, unter 
dem Berbruß und Groll, der fich- da- 
züber ausbreitete, wie vor Kurzem der 
aufgewirbelte Staub über das früh- 
lie Tal. Der alte Hellmeger mit jei- 
em Yähzorn trug an all dem Xerger- 
ri die Schuld. Freilich mar: e3 
ſchlimm. dat Martl das Bachbett nicht 
audgeräumt und daß das Wildmwalfer 
bie Wiefe vermuhrt hatte. Er beariff 
on, daf der Nachbar deshalb in 
Pr: geraten war. Aber daß das 

Airnen ein Jahr faſt anhielt und daß 
in Ende nehmen wollte, das be— 
griff er nicht. Früher war doch ber 
— er, wenn ihm auch der Ruf 
en: „Sitgodels“ anbing, für ein ver- 

es Wort zugänglich geweſen 
und Hatte fich gerade der Stoffel— 

Bäuerin und ihrem Sohn ftet3 freund- 
mocbarlich gezeigt. Was war denn 
ee ihn gefommen? Wenn er 

nur von Weiten fah, dann 

ee er fich jchon zornig auf, und 
5 ber Burfche auf Maranndl3 Rat 
na bisher meiften® au3 dem 
Be, gen, wer weiß, mozu fich der 
| hätte binreißen Iaffen? 

a fiat paner dahinter“, mir: 
ra Burfche vor fi hin, und an 
‚rh erinnernd, rief er halblaut: 
ünäugete Ka! Der Unnüß! 
er ihn hoab'n, den 


Was 'hab’ i Dir 








II. Kapitel, 


Nun Hatte er die MWiefe hinter fich 
und jchritt den fteinigen Bergmeg hin- 
an, wo hinter Obftbäumen der Hell» 
wegerhof hervorlugte. Das brachte 
ſeine Gedanken wieder zu Maranndl 
zurück. Wie er ſie gern hatte, die 
luſtige Dirn! Und ſie, ſie hatte ſicher 
auch Gefallen an ihm. Das merkte er 
doch ſchon lang. Ein Wörtl, und ſie 
war ſein. Aber da.... Himmel Herr⸗ 
gott! wie durfte er als Brautbewerber 
vor den Alten treten? Mit der Heu— 
gabel mürde der ihm die Antwört 
geben. Slar jah er die Schwierigfeiten 
bor jih auftauchen, wie glatte Fels- 
wände, die ber kühnſte Kletterer mied, 
weil nirgends ein Griff war. Und er 
ſchaute trüb in die Zukunft, die ihn 
und Maranndl elend machen mürbe. 
Wenn dann die Dirn gebrochen umber- 
Ichlich, mochte der Alte fich Vorwürfe | 
machen. Xhn jchauderte vor dem, mas 
fommen mußte. Drum hatte er por- 
bin, von fchlimmer Ahnung erfüllt, 
bem Bauern warnend zugerufen: „Dei | 
Zoarn kann ſich noch ſchlimm rächen!“ | 
Hatte er recht getan mit dem Wort? 
Faſt ſchämte er ſich. Wie durfte er, 
der Jüngere, einem erfahrenen Manne 
ſo was ſagen. Er haite ſich ja lächer— 
lich gemacht mit ſeinem Prophezeien. 
Wie töricht erſchien er ſich nun ſelbſt! 
All das, was er gerufen und was er 
ſich an Schreckensgeſpenſtern ausge⸗ 
malt hatte, war ja Torheit und zer⸗ 
ſchoß vor ruhigem Ueberlegen in nichts 
wie Nebelſchleier in der Sonne. Weil 
Maranndl und Lenz nicht bei der Ar— 
beit waren, darum war der Bauer är— 
gerlich und ließ an ihm, den er als den 


Verführer betrachten mußte, ſeinen 
Zorn aus. War nur erſt das Heu ge— 
borgen und traf er Hellweger zur 


guten Stunde, dann würde der ihm 
auch freundlicher begegnen. 

Nun war er wieder heiter und zu— 
kunftsfroh und umſchritt auf einem 
Seitenpfade den ſtattlichen Hellweger⸗ 
hof. Ein herrlicher Part voll blau- 


grüner Eifentannen nahm ihn auf. | 
Bänfe jtanden an den mohlgepflegten | 


Wegen, und frifcher Berawind um- 
mehte ihn; er befand fich auf dem 
Grund und Boden der Seeburg. Was 
bier auf Obertürners Geheik eine 
Gartenkünſtlers Schöpferkraft in der 
Spanne Zeit weniger Jahre hervorge— 
bracht und, ohne daß irgendein Miß— 
klang dazwiſchen tönte oder auch nur 
leiſe nachzitterte, in die liebliche Mit— 
telgebirgsnatur eingefügt hatte, das 
verfehlte auf den ſchlichten Ambros 
Endrodacher ebenſowenig ſeine Wir— 
kung, wie auf die vielen, zum Teil ver— 
mutlich feingebildeten Touriſten, die 
der Weg zu den Seen durch dies Gehiet 
leitete. Staunend blickte er über die 
Büſche und Jungbäume zu dem weißen 
Schloßbau mit den vier Rundtürmen 
an den Ecken. Stolz ſtand die See— 
burg vor dem grünen Hochwald, dem 
orauen Felſengebirg, dem blauen Him— 
mel, deſſen Widerſchein ſanft auf dem 
ſteilen Schieferdach lag. Aber Ambros 
verglich das Beſtehende mit dem Ge— 
weſenen, und mußte er Obertürner 
auch als einen tüchtigen Landwirt 
ſchätzen, das wollte ihm an dieſem 
nicht gefallen, daß er ſich nicht mit 
einem einfachen Bauernhaus begnügt 
und daß er einen ‚großen Zeil der Fel- 
der und Wiejen in einen Parf umge- 
manbelt hatte, der-faum Zinfen trug. 
Wohin fol das führen, wenn nod 
andere Bauernhöfe verfauft und zu 
einem Spielzeug für die Gtäbter zu- 
gerichtet werden? Freilich fieht fie 
Ichön ber, die Geeburg; aber erft fragt 
man bo nach dem Nußen und dann 
nad der Schönheit. 


Er mwarbte fich rechts, mo inmitten 
ber Parks, von hoben Ahorn- und 
Tichtengruppen beichattet, ein alters 
srauer Heuftadel jtand. Der erinnerte 
ihn aufs Neue an feinen Streit mit 
Hellmeger. Ya, e8 mar ein eigenfins 
riger Patron, da3 mußte er fagen, ob= 
gleich er ihm megen feines zähen Feft- 
balten3 am Gtabel nollfommeg recht 
aab. Die alte Scheune mar dem 
Bauern nicht feil, foniel ihm auch 
Obertürner dafür fchon geboten hatte. 
Mitten dur den Park, dicht an der 
Shloßterraffe, mo zwei eherne Hirfche 
die Treppenmwangen fchmüdten, fuhr er 
mit feinem Heumagen borilber, meil e 
auf fein altes Recht fuhte und des— 
halb die bequeme Straße hinter dem 
Schloß nicht benüten molite. Ambros 
mußte lächeln, ala er den Stabel jeht 
etwas näher bejah. Das Baltenwert 
mar längjt aus der Richtung gelom- 
men, die Wände maren geborften, fo 
daß Handwerlksburſchen — — im 
duftenden Heu ——— en 
* zuvor * Dellmege: 





\ bei einem günfigen Wind en 
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| fälligen Kaften? 





| dacher, was Lawn-Tennis iſt?“ 
| betrachtete ihn mit zminternden Augen, 


| g’'nua g jehn.“ 
| „a, ja, die Bildung fteigt auf die 


| Knecht 


| 
do nur Bauernhochmut.“ 
| 
| 
| 


— — — — 
— — — — — 





vn bon 


zuſammenbrechen. Eigentlich lohnte es 
3 nicht, an ſolch einem altersmor⸗ 
ſchen Bau feſtzuhalten, und doch freute 
es ihn, daß Hellweger es tat. Gerade 
den Stäbtern gegenüber, die mit Gelb 
alles eriwerben zu fünnen glauben, war 
foiche Zähigteit notwendig. Worbild» 
lich mußte fie ven Bauern werden und 
diefe zum Widerftand gegen die Ver: 
fhleuderung pon Grund und Boden 
aufftaheln. Er badhte wie Hellmeger, 





| und follte e3 da zwijchen ihnen niemals 


— | 


Pe geben? 

In der Nähe hörte er plaudern. 
Rafch wandte er fi um und jah Ober- 
türner mit feinem Sohn, dem Marl, 
‚ einem langen, mageren, abgelebten 
| Menfchen, auf fich zufommen. 

„Aha,“ rief Obertürner jcherzhaft, 
„um die Gehenswürdigfeit da unge- 
ftört betrachten zu fönnen, bat ber 
Fe nicht mit mir fahren wol⸗ 
en.“ 


„Bloß demz'weg'n,“ erwiderte Am— 


bros trocken. 


„Na, was meint Ihr zu dem bau— 
Iſt's nicht eine 
Schand vom Hellweger, mir meinen 
Park damit zu verſchimpfiren? Ich be— 
zahl' ihm, was er will. Ich könnte den 
Platz ſo nötig brauchen...“ 

„Einen feinen Lawn-Tennis-Platz 


| fönnte man ba einrichten,“ näfelte der 


Sohn und Elemmte fein Monocle- in 
das Auge. 

„Red’ Deutfch!“ fagte Obertürner, 
„glaubft, die Leut’ hier oben verftehen 
Kauderwelſch? Wißt Ihr, Endro— 
Er 


indes ſein Sohn verächtlich an dem 
jungen Bauern vorbeiſah. Ambros 
fühlte, daß er verſpottet werden ſollte, 
und entgegnete: 

„Wann Ihr das Vogelkaſtl moant, 
wo hinter Drahtgittern die Buabn und 
MadIn umanandahopfen und mit 
Ballel ſpiel n, dann woaß i's. 
Dreant'n in ba Stadt hoab i's oaft 


Berg, und bald gibt's neben jedem 
Bauernhaus an Tennisſsplatz, und bie 
und Mägd werfen ſich die 
Bälle zu. Naa, Marl, da wird nichts 
draus aus Deinem Plänen. Srieg’ 
ih den Kaften — und ich krieg’ ihn 
| ganz beitimmt —, dann wird er fein 
ıbgebrochen und an der Stell. 

„Den friegen ©’ nit!“ unterbrach 
ihn Ambros. „%, mann eahn hätt’, 
i gäb’ eahn auch nit ber, nit um die 
ganze Seeburg.“ 

„ho!“ rief Obertürner. 

„Laß ihn,“ warf Marl ein, „dem 
wär um ein paar Zaufend Gulden 
fein ganzer „Stoffel” feil. ’3 ift ja 


Narrn und wilden Tieren geht 
man aus 'm Weg,“ verſetzte Ambros. 
„Pfüet Gott, Herr Obertürner!“ Und 
ohne auf die Bitte des Gutsherrn, er 
möge ſich doch nicht ärgern und noch 
ein bißchen mit ihm plaudern, zu 
achten, umjchritt er den Stabel und 
ging an den Defonomiegebäuden hin- 
ter der Geeburg porbei auf die neue 
Straße. 

Seine Gedanken zogen immer wie— 
der, um den jungen Obertürner ihre 
Bahnen. Der ſollte einmal das vä— 
terliche Gut übernehmen, während das 
große Kaufmannshaus dem Schwie— 
serfohn zugelfagt mar. Wohl lebte 
Marl den größten Teil des Jahres. in 
der Geeburg; aber um die Defonomie 
befümmerte er jich gar nicht, und die 
Cdultinder riefen ji, wenn fie ein- 
ge ärgeren mwollten, zu: „Marl, 
jhauft an Ochſ'n für a Goa3 an?“ 
Viel Lieber unterhielt er fich mit 
Schaufpielerinnen und Offizieren, die 
er aus der Stadt einlud, und man er= 
zählte jich von ausgelafjenen Gelagen. 
Nahte aber die Ankunft des alten 
Dbertürner, dann herrſchte Ruhe in 
der Geeburg; e3 leuchteten nicht mehr 
die erhellten Tenjter jtundenmeit ins 
Tal hinab, es fnallten feine Cham- 
pagnerpfropfen mehr, nimmer erflang 
aus berfchmwiegenen Lauben des Parts 
das Geticher übermütiger Mädchen 
| oder drunten am Buchfee das ohlen 
| trunfener Bootsinfaflfen. Wie verzau- 
| bert lag dann das Schloß, und Marl 

ftubirte bei den von ihm beftochenen 
Knehten und Mägden feine Rolle ala 
Gutäbefiger ein. 

Sn folhe Hände follte dereinft da3 
jhöne Anmejen übergehen. Ambros 
mußte an Lenz denten, und er fragte 
ſich, was wohl aus ber Geeburg und 
dem jungen Maxl werden würde. Denn 
er war feſt davon überzeugt, daß dieſer 
nicht imſtande ſein werde, das Vater⸗ 
| gut zu behaupten. 


(Hortjegung folgt.) 








— Unbeabfihtigte Grobheit.— Zous 
riſt: Ich bewundere Sie, Herr Seppi, 
wie genau Sie den Weg kennen. — 
Führer: Ka Wunder, ich muß ja im⸗ 
mer das verirrte Rindvieh dahier her⸗ 
unterholen. 
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[77 und erfrijcht die Haut, öffe 
uch Die Nacen er —* 


teilchen und den 
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Saiſon hochſchlagen — wie es 
Haffifchen 
heikt — dann fommen in Scharen 

aus aller Herren Ländern Reijefchilde- 
rer und Poeten angefahren, die Leier 
am Halfe und die Brillen mit 
tofigen Gläfern vor Augen, und laf- 
fen ihr Lied ertönen zum Lobe bes 
Landes der ewigen Sonne, der ewigen 
Poramiden, des ewigen Stromes und 
fo meiter. 
dem internationalen Publitum gemib- 
met und dem eleganten Leben, das fi 
in den ebenfo eleganten Hotels abfpielt, 
liebend wird bei den Betrachtungen 
über das bunte Straßenleben und fei- 
nen ſchneidenden Kontraſten verweilt, 
und einige Takte gelten dem engů⸗ 
ſchen Regierungsſyſtem und ſeiner 
wohltuenden Einwirkung auf Menſch 
und Tier. 
Abfärben des europäiſchen Einfluſſes 
auf die Lokalfarbe und ſchließlich wird 
das allmähliche Verſchwinden der Na— 
tionaltrachten, die einer mißverſtande— 





Sommertage in Saito. 
Bon Käte Ed (Eario). 


Sobald in Cairo bie Wogen der 
im 
Jargon der MReifebriefe 


den 


Begeiiterte Pafjagen find 


Dann erwähnt man das 


nen, den Regeln der Xeftbetit bimetral 
entgegengefegten Mode meichen, mit 
mwehmütigen Worten beflagt. Died und 
noch viel anderes mehr erfährt Stabt 
und Land, im milden Weften und im 
meiten Diten, durh die freundliche 
Vermittlung der Preffe. Des Pharao- 
nenlandes Preis füllt alle Spalten— 
aber nur von Dftober bi3 April unge- 
fähr..... Dann fohmeigt die Leier und 
verflingt der Sang — Egppten jcheint 
von der Erdfarte geftrichen. Das ijt 
feine Gerechtigkeit: denn Cairo, mel: 
cher Name die „Siegreiche” bebentet, 
ift auch im Dornröschenfchlaf desSom- 
mer3 intereffant genug — interejjant 
im negativen Sinne, menn man Jo fa= 
gen fann. Denn fie ift nicht faszinie- 
rend und pridelnd wie mährend ber 
Saifon unter den jprühenden Sonnen= 
ftrahlen, die den fröftelnden Nord» 
land3findern zu Kopf Steigen mie 
GSettblafen, fondern verjchlafen und 
etwas vernadläffigt — aber ijt das 
nicht begreiflich zu Zeiten, wenn das 
Thermometer den Größenwahn be» 
fommt und die QDuedfilberfäule in 
ſchwindelnde Höhen fteigt? 

Ya, wenn jeden Morgen ein meiß- 
glühender Schleier über die graziöfe 
Zitadelle und die rofigen Hügelfetten, 
die ihren Hintergrund bilden, gebrei- 
tet ift, wenn man nicht mehr im, fon 
bern auf dem Bett por Hite — nicht 
fhlafen fann, wenn nur noch weiße 
Leinwand zu Belleidungszmeden ver- 
menbet wird, wenn ber legte Hut reit- 
lo im Iropenhelm aufgeht, wenn ber 
einzig mögliche Aufenthalt die Babe» 
manne ift, wenn da3Denten noch jchme- 
rer fallt als fonft und nach und nad 
ganz aufhört, wenn all das gejchieht, 
dann ift in Gairb der Sommer ge- 
fommen und mit ihm die Periode der 
Flucht aus Egypten. Täglich wird bie 
Stadt leerer; vom Mai an fehüttet fie 
regelmäßig einen Prozentfaß ihrer Be- 
mohner in die Dampfer, die in Alexan— 
dria oder in Port Said harten, eine 
Mafjen- Deportation nach fühlerenGe- 
ftaden. Der Reft aber muß den Som: 
mer’ bon Cairo gnadenlos ausfoften. 
Und diefer Reft wandelt über Yaas, 
meißen Gefpenftern gleich (jelbft der 
„weißen Damen“ bfeiben einige hier), 
Sonnenfhirm und Fliegenmwebdel in ber 
matten Hand, nur wenn e3 unumgäng- 
lich nötig ift, dur die Straßen, in 
denen die Sonne täglich von neuem den 
Kampf mit vemXfphalt aufnimmt, den 
fie auch alüdlich täglich zum Schmel- 
zen bringt. Hinter gefchloffenen Fen- 
jterläden träumen bie Hotels von ele- 
gantem PBublitum, das mit babyloni- 
Them Sprahgemirr — Klifchee der 
Reifeprofpefte — feine Räume füllt, 
mährend jet in der toten, Saifon 
Mäufe und Ratten durch die weitläufi- 
gen Koridore tanzen — aber marte 
nur, bald, in dreiMonaten, Injchalloh! 
So Gott will— tlappern mieber fofette 
Abjäge über das Parkett — raufchen 
wieder feidene Jupons, jollten fie — 
Anfhallah, jo Gott will — bis dahin 
wieder modern geworben fein. Hinter 
den verbarrifadirten Schaufenftern ber 
„Paradis de dames”, „Bonheur be 
dames“, —58* de dames“ — was 
können dieſe Orte der Glückſeligkeiten 
wohl bergen, wenn nicht Hüte und 
Spitzen und Bluſen! — ſchläft alles. 
Die Villen ſind leer und die Gärten 
blühen und duften umſonſt. 

Und die berühmte Chareh Kaſr-⸗el— 
Nil, wo im Winterſemeſter der Lack der 
vornehmſten Auto-Marken funkelt, im 
Nachmittagstorfo fich Iftender Lurus 
entfaltet, Barifer Ertrapaganzen bor= 
übertrippeln, angelfähfifde Schleier 
in allenegenbogenfarben mehen, Star- 
feö mit Mildem gepaart auf der Hod- 
zeitöreife unvergehliche Eindrüde und 
Boftkarten fammelt — biefe Chareh 
Kafr=el-Nil erfheint nunmehr, in 
den Mittagdftunden, ein gefährlicher 
Aufenthalt in ihrer Werlaffenbeit. 
Quer vor den Eingangdtoren liegen bie 
arabifhen Portierd, die Hüter bes 
Haufe3 und fehnardhen den Schlaf der 
Ungerechten. Ueber einer toten, einer 
TchlafendenStadt brütet eine unermüd- 
liche Sonne. 

Gegen jech3 Uhr jeboch fangen die 
Straßen mieber an zu bemeifen, baf 
fie dem Verkehr dienen. Cin paar 
Tiafer, deren braune Kutfcher jebt 
liebevoll mit dem Yahrgaft reden und 
ihn nicht von oben herab behandeln mie 
im Winter, trotten gemächlich über bie 
Nilbrüde hinaus auf die baumbefchat- 
tete Inſel Güzireh. Einige bunte 
Sonnenjhirme oder Fächer» leuchten 
auf der Promenade. An den brei Kon- 
bitoreien der Stadt langweilen fich 
die Zurüdgebliebenen; auf den Xer- 
taffen der beiden Hotels, die fich nicht 
eingefapfelt haben, verbirbt man ſich 
den Magen mit Eisgetränken. Mit x 
niger Mübe find inbeffen einige : 
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19e Koriet- 
Schlüter, 1ic 
Mus lin Corſet 
Covers für Da: 
men, ſpitzenbe⸗ 
ſetzt, wert 19c, 
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Keine Mustlin 
Damen Nacht: 
leider, Spiken, 
Stiderei, Band, 


Montag 59 
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String, helle u. 
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Farben.... 4c 
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15e Schleier, 
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> beftidte 
oile in Cheds 
Streifen und Fi- 


guren, alle fyar- 
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Reiter von Shirtings und Kleider Pers 
cales, volle 36 Zoll breit, helle und 
duntle Muiter, bis zu 15c wert 
fehr jpeziell, die Yard......... 


Sommer Coat3 für Kinder, 
baumtvoll. Serge3 und Poplins; 
lohfarbig und neue 
in ſchwarz und weiß: Größen 49 
bi3 5; bi3 zu 1.50 wert, für..... 

Mujterfleider für Mädchen; 
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Butt Rt]! a — — 





Scürzen, 29e $3.00 Hüte 
zen = es Montag-Bargains! au 98c. 
en aus guter i i ö » Meier 2 artie garnirter 
Buat. Bercae, Gas ent Gambric. Muslin. Feiner ee aus 
bededt das ganze | von Nleider Ging ; bric | Ungebl Muslin, atun; in hellen u. | Stroh u.Braids, 
Kleid, helle und | hHams;Buch gefaltet — —— — breit, — dunflen Muftern, | garnirt mit Blu: 
duntie yarben, | — helle u. dunkle | 10 ds. an jeden | glatter runder ** Figuren men u. Bändern, 
Muſter; in Strei⸗J Kun en; reg. 10c reed fehr gute fen arrırungen; — u bis 98c 
—* u u. Figuren — | Sual., — 63% OcQual., 14C ehr jpeziell für | 8, au.. 
Wercafe Staub: c ip., 9. . v2 Montags 
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‘ 
be 
bon guten 


ſchlicht⸗ 
Shepherd Eheds — 


—fpeziell 
bon Ging- 


Ben gehhloen 
Montag, Dienstag, Mittw 
und zes. um m 6 übe bene. _ 


Verkauf, — 


Satin Foulards — — 
Polka Dots und Fiquren; 
breit, 15c die Nard wert, 

Montag, die Yard für...... 





$1.50 Wafchlleider für Damen; in 
jclichtfarbig_ und geitreiften Sing- + 
ham, mit Stiderei und Piping be- 
jebt; Größen 36 bis 44 87c 


Eine Partie von weißen LQaton- 






Strümpfe 
Schwarze Mäns 
ner und Damen: 
ftrümpfe, naht 


[08, wert 6c 


10c, für... 


eine nah tlofe 
Mufter Damenz 
ſtrümpfe, ſchwarz, 
weiß und tan, 


Be 9 c 
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Fancy Kinder: 
S o nnenfchirme, 
einfach mit fancy 
Porde und Al: 

30 Zol || over Mufter, 
{ wert bis zu $l, 


39 


25c Rouleaux, 
15c 

25c leinene en: 

fer Rouleaug, 
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Montag. 


und 








bams und Bercales; mit Stiderei bejegt, | Voile -» Waijt3 für Damen; neue Fa> = ' 
fpesiell rc und fchlichtfarbige Ginghams; Größen 6, ken: 8150 W — Stickerei v3⸗ — he 
ir 8 und 10; bi3 zu $3.00 - n 0 wer —* 
25c Organdies c fer, voll: 
gebfümte Mu. j wert. ipegiell, eures J 50 Sontag. star ssnsnaenand ftändig.. 15€ 
fter, rofa, blau, — * 2 ı — 
Savender u. Ca || Schuhe und Stippers | | Männer u. Knaben-Ausfattungen || Ann Ken 
nach, ö 5 Oysi ⸗ l 9 2 
ſpez. ». IOc Canvasſchuhe für Mädchen und Kinder, Waſſchbare Knaben pe La — —— Mn 
+ Größen 84 bis 13, reguläre An REG: — den 1Män: 3 Yarbs In 
— 1.25 Werte, für ce 2 ner, gemacht wert bis 1.50, 
\ ⸗ lau s 
59 TamenSam- gene — 8* > Pongees, in * —* 44 
Sei . g vas D n 214 ale un 
— gm met Pumps, * | Patent und teofen und | einfachen u. Roplin, > 
— in Größen 3 bis De © unmetal, Ruf. wa: Bu Mu: Inige mit 50 Männer- 
* ——— * ol | Größen bis cons, wert |ftern, mert |xsip. 9 n, 
re 8, wert 1.50, Safe Grö=|54, mt. #2, bis 1.50, |bi8 zu 50c, * herr hemben, 33c 
färkte Finger: || ontag, Pr. |hen, = au jpeg. zu \ipen. [me ie, — —— 
end m Urbeitshempen f. 
fpegielf,. »9c 1. 19 859 | 1.19 46 22c 6% Männer, gut ge= 
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Tan Ankle 
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fucher fommt, und fich am Wadeltopf, | 


dem „Water-Chute* und der Rutich- 
bahn beraufhen. Das Lachkabinett 
entfeffelt die befannten Stürme der 
Heiterkeit. Dder man pilgert zurfoll- 
Ihufbahn am Ufer des Nils und 
fampft unter Palmen rollend gegen die 
Vermüftungen an, deren fich die Hite 
und die vielen Qimonaben an Leib und 
Seele jhuldig machen. Dazu begleitet 
ein Drchefter, das mit fchöner Treue 
fein Programm fech3 Monate hindurch 
beibehält. Auch der Kinematograph hat 
und nicht im Stich gelafjen: der er— 
folgreichfte Film zeigt die Entdedung 
bes Gübpold. a, es ift ein intenfi- 
ve3, leidenfchaftliches Dafein. 


Mit dem Abend aber fommt die 
Revanche — denn um der Nächte mwil- 
fen lohnt ed, den Sommer in Cairo 
zu ertragen: und man lernt verftehen, 
marum bie arabifche Lyrik die Nacht 
preilt, dDiefe Mondnäcdte, die alle 
Sünde des Tages wieder gut machen. 
Und auch nur jegt geht die Sonne in 
einer jolhen Farbenorgie unter, einer 
Pracht, die faum möglich erfcheint. 
Man glaubt an eine Halluzination, an 
einen Yyarbenraufh, und ehe jih das 
Wunder begreifen läßt, ift es auch ſchon 
berijhwunden. Die flache, eintönige 
Landichaft, die ihre Schönheit nur 
bom bunten, mwechjelnden Licht er: 
hält, bleibt dann in einem Zmielicht, 
das bie blendend fcharfen SKonturen 
ausmwifcht; alles erfcheint jet traum- 
daft, unmirflih und Firmament und 
Erde löfen fich ineinander auf. Lang: 
fam fommt dbieDämmerung, die in die- 
fen heißen Zagen ein violettes Kleid 
trägt; und bies fanfte Lila, von ber 
helliten ?ylieberfarbe bis zum fattejten 
Veildenblau, übertönt nach und nad 
all die flammenden Rofentinten, das 
fatte Grün, die durchleuchtete Bläue 
und die fchmefelgelben Streifen, brei- 
tet fich über die ganze Himmelsfuppel, 
wird bunfler und dunfler, bis dieNacht 
ba ift. 

Schnell fentt fie fich nieder in bie- 
fem Lande, das faum das Zmielicht 
fennt. Weich und duftend, fühl mie 
eine deutfche Mainacht, löft fich alle 
Erdenfchmwere in Halb traumhafte Un- 
wirflichteit.. Der Wind fchmeichelt 
über da3 meite Fruchtland, durch das 
der Weg hinaus zu den Pyramiden 
bon Gizeh führt, und fammelt auf 
feiner Wanberfchaft alle die herben und 
fügen Düfte, die die Felder voll Yn- 
brunft in die Nacht atmen. Einfam — 
in jener föniglihen Einſamkeit, die 
ihrer beflemmenden Gemaltigfeit zu> 
fommt, ragen die Pyramiden in bie 
Miüfte hinein. Für fie ift die lange 
Sommerzeit eine Erholung. Ausruhen 
nah dem Gemimmel, dem Gejchrei 
und der lauten Begeifterung ber „Sie- 
fon“, wenn fie wie ein vulgärer 
Sonntag - Nachmittags - Ausflugsort 


ehen merben, wenn i Unter: 
n. | nehmungstufige auf Den opf ft 
und wenn Beſich g bei t 
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fe Beutegeier, immer auf dem Anftand, 
aufdringlihe Führer, feltreiber, 
MWahrjager. Sie machen jedoch Kon- 
zellionen, und der Prophet, dem der 
Wüſtenſand die Zufunft verrät, meis- 
jagt derMillionärstochter während des 
Sommers jchon für fünf kleine Piaiter. 
Auh Gefchäftsgeheimnijfe werben 
preisgegeben — die Langemeile löft 
bie Zunge und bricht die Siegel. Und 
man erfährt, da Alt-England Wert 
auf Schönheit legt, und daß esAmerifa 
mehr auf die Moneten anfommt, und 
daß. diefen befannten Wünjchen Rech- 
nung getragen mwoird, jelbft bei der Ho- 
norarforderung. Yuc) diefe Wüſten⸗ 
finder machen Bölterftubdien. 


Und der Nil, diefer Strom, einzig 
unter den Strömen der Welt, ift mie- 
der der antife Nil anderer Zeiten ge- 
morben — er hat feine Zouriftendam- 
pfer mehr, nur die Segelboote der Ein- 
geborenen, deren Vorbilder für Segel 
und Boot an den Wänden der breitau- 
fend Jahre alten Grabdenfmäler zu 
finden find, fahren Iuftig ven Fluß 
hinauf und hinunter. Wenn derAlbend 
fommt, jchimmert er dunfelblau, ganz 
verfilbert, wenn auch nur das Kleinste 
Teilchen der Mondfihel am Himmel 
fteht; denn der Mond hat hundertfache 
Leuchtkraft. Herrlich die Ruhe über 
ben Waffern; wie imTraum treibt das 
Boot mit dem buntbemalten Bug. Im 
Schutze des Segels hüten die ſchwarzen 

Schiffer, heitere Weſen, aus denTiefen 
des Sudans nach Cairo verſchlagen, 
das Flämmchen einer Miniatur-Spi— 
rituslampe. Sie brauen türkiſchen 
Kaffee, — mit Nilwaſſer, aus dem 
Fluſſe geſchöpft in irdenen Krügen, 

die die Zeitgenoſſen des großen Ram— 

ſes auch ſchon gekannt haben. Einer 
unter ihnen mit dem tlangbollen Ramen 
Baſtaoui, hat den Schelm im Nacken. 
Und wenn er, mit einem unglaublich 
ſicheren Inſtinkt der Karrikalur, zu 
tanzen anfängt, verführeriſch lächelnd, 
wobei ein fabelhaftes Gebiß ſichtbar 
wird, dann hätten alle berühmten 
Bauchtängerinnen Egyptens Grund, 
vor Neid zu erbleichen. Oder ſie ſin— 
gen unter gedämpftem Tambourſchlage 
— Baſtaoui hat die Soloſtimme — 
endloſe Lieder, monoton und wehmü— 
tig klagend, in denen beſonders die 
Liebe, der Mond und die Nacht und 
Mohammeb- -gabibi (Mohammed, der 
Freund) vporfommen. Manche diefer 
Melodien aber wurben lange vor Mo- 
bammed, lange vor Ehriftus aefun- 
gen, in ähnlichen Booten auf dem 
gleichen Nil, und haben fi von Mund 
zu Mund, unfterblih, fortgeerbt. Und 
wenn Baftaoui aus vollem Halfe und 
gleichzeitig charalteriſtiſch etwas durch 
die Naſe ſein Lied in die Nacht ſchallen 
läßt, dann ertönt wohl Antwort aus 
—* ne in lee — * der 

er vorne egypti milien 
Sommerfrife Halten. Oft kommt 
biefe Antwort aus dem Munde Ba: 
ſtaouis ſchwarzer Brüben 
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Weite jchmettert, geradefo eintönig,tla: 
gend und ein menig nafal. — Das 
Land der Kontrafte... . Jie haben ganz 
recht, die ournaliften. 





Flevermänie zur Befämpfuug der 
Vialaria. 


Bei der Bekämpfung der Malaria ijl 
in erfter Linie die Vernichtung der die 
Malariagebiete bevölternden Schwärme 
von Gabelmüden (Anophetes) ins 
Auge zu fajfen, weil diefe Jnfelten be> 
fanntlih die Krankheit übertragen. 
Das Austrodnen der Sumpfgegenden 
fann der enormen Koften wegen nur in 
fehr vereinzelten Fällen in Betracht 
fommen, dagegen berfuht man mit 
Erfolg durch eine auf das Sumpf: 
mwaffer aufgebrachte dünne Petroleum⸗ 
ſchicht die Larven der Gabelmücken in 
Maſſen abzutöten, und in den Po— 
Niederungen, dem großen Reisfelde 
Italiens, ſollen größere Mengen ge— 
züchteter Karpfen die Mückenlarven 
verzehren und dadurch die Weiter— 
verbreitung der Malaria hemmen. In 
den Malariagebieten von Texas hat 
man nun neuerdings, nach dem „Pro— 
metheus“ (Leipzig, Otto Spamer) mit 
gutem Erfolge die Fledermäuſe zur 
Vernichtung der Gabelmücken heran 
gezogen, und zwar dadurch, daß man 
ihnen in den Sümpfen beſonders be— 
hagliche, ihrer Eigenart angepaßte 
Schlupfwinkel herrichtete und ſie da— 
durch zur maſſenhaften Anſiedlung und 
Vermehrung veranlaßte. Mitten im 
Sumpfe wird auf einigen eingeramm- 
ten Pfählen ein etwa zmölf Meter 
hoher Turm aus Holz errichtet, der all- 
feitig gefchloffen ift und nur einige 
Ihmale Einjchlupflöcher befitt, dafür 
aber im Innern mit vielen Stangen 
audgeftattet ift, an denen fich die Tiere, 
ihrer Gewohnheit aemäß, in Scharen 
mit den Hinterbeinen aufhängen und 
Ichlafen fünnen. Da die Fledermäufe, 
bie alö eifrige Anfettenjäger befannt 
find, den Gabelmüden fehr eifrig nadh- 
ftellen und große Mengen bderjelben 
vertilgen, fo foll der Erfolg der Maß- 
nahme ein noch befferer fein, al3 der 
ber „Rarpfenaudt in der Pogegend. 
Dabei follen die an fich nicht fehr hoben 
Koften für die Errichtung ber Holz» 
[türme 2. * erg dei Ta 
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— Kleines Erdbeben in - Socorzo, 
Neumerito. 

— 281 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 283 ig der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Brown, berufsmäßiger Kraft⸗ 
wagenwettfahrer, iſt im Kraftwagen 
als Erfter geftern auf Bite’3 Beat 
bei Monitou, Kol., gefahren;.die Fahrt 
dauerte fechseinhalb Stunden. 

— Gtreifbrecher der Bell Telephone 
Co. in Granite City, I, geitern 
Abend von wütenden Fernipregange- 
ftellten beinahe gelyndt, über Nacht 
vom Bürgermeijier bewacht und heute 
fortgefcharft; anderer durch Ladenfen- 
jter geworfen und fchmwer verlekt. 

— Die öftliden Bahngefelichaften 
haben nachgegeben und wollen dem von 
VBräfident Wiljon ernannten Vermitt- 
lungs= und Verföhnungsrat die Ent- 
fcherdung darüber laffen, melde Fra= 
gen unter dem Nemland3-Erdmannge- 
jeg- verhandelt werben follen. 


— Edmund Piper, welcher unlängjt 
das alte deutihe Mufitgefhäft non 
Bollmann in St. Louis für $250,000 
taufte, hat gejtern Selbjtmord began- 
gen. Er war der Sohn eines Yar- 
mers bei Decatur, XU., und hatte fi) 
in dem Gejchäft vom „Kollettor” zum 
Präfidenten in die Höhe gearbeitet. 


— Bedwith Havens hat als einzi- 
ger „Ueberlebender“ die Dauerfahrt im 
Mafferflugzeug von Chicago nad De- 
troit geftern Nachmittag um 4 Uhr 
vollendet; die Strede war 900 Meilen. 
Haven erhält den Giegespreig, ob 
wohl der Ausfhuß während des Un: 
ternehmen? den Preis zurüdgezogen 
hatte. 

— Die Franzislanerſchweſtern „Res 
gina“ und „Virginia” im Alter von 
B8 und 25 Jahren hatten heimlich das 
Elifabethofpital in Bellepille, IU., 
wo fie Pflegerinnen waren, verlaffen, 
meil fie getrennt werben follten, fehr- 
ten aber zurüd und wurden nad) Wis- 
fonfin gefandt, wo jie zujammen- 
bleiben. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri— 
can League“ — Chicago 1, Philadel—⸗ 
phia 4; St. Louis 1, Waſhington 5 
(12 Gänge); Cleveland 2, New Hort 
5; Detroit 5, Boſton 1. „National 

League“ — Boſton-Chicago, Regen; 
Brooklyn 1, Pittsburg 12; Philadel— 
phia 3, Cincinnati 5; Nem York 3-5, 
St. Louis 4—D. 

— Vier Männer bildeten oberhalb 
Proſpect Point an den ameritantijchen 
Yallen des Niagara geftern Nachmittag 
eine Kette, um den vom eifernen Brüf- 
tengeländer, auf dem er jaß, in ben 
Strom gefallenen und hinter einem 
Telsporfprung, fünfzehn Fuß vom 
Abfturz, momentan fejtgehaltenenTru= 
man Chapman von Toronto zu retten. 
&3 gelang. 

— Der reiche Fabrifant Dyer ftarb 
unlängit in New York und hinterließ 
ein Tejtament von etwa. zehn Zeilen. 
&3 lautet: „Beide Göhne erhalten ein 
Drittel, das dritte Caroline Douffet, 
meine Wirtfchafterin, abfolut. Hoffe, 
‘fie bleibt ledia, ift zu alt zum Heiraten. 
Doktor fann meinen Leichnam haben, 
fonft verbrannt. reimaurertrauer= 
dienft in Kapelle.” 

— infolge der Hite zeitweilig gei- 
ftesfranf jprang ein qutgefleiveter 
Mann mit feiner Reifetajche zmijchen 
Crawford und Prairie du Chien, 
Wis,, aus einem TFenfter eines Pull- 
manmagen3 und wurde mehrere Stun- 
‚den jpäter in einem Maizfelde unver- 
legt aufgefunden. Er hatte eine Fahr- 
farte von Geattle nad St. Loui3. 
Sein Name it nicht befannt. 


— Die 13,000 Einleger der vor 
einigen Nahren verfradhten Califor- 
nia Safe Depofit Eo. in San Frans 
z3isfo haben dort die Firma Bartnett, 
Wilſon, PBeyton und Cooper auf $15,- 
000,000 verflagt, weil dieje Firma die 
Abmwidelung der Bantgejchäfte im 
Ssnterefje der Einleger vertraggmäßig 
übernommen hatte und nicht auszu= 
führen vermochte. 


— Die Gefehmorenen, por denen in 
Portland, Dre, der Chicagoer €. €. 
E. von Klein unter Antlage des Dieb- 
ftahl3 von. Diamanten von feiner an 
geblihen Gattin Ethel Nemwcomb pro- 
zejfirt rburde, haben fich nicht einigen 
fönnen; der Angeklagte wird am 2. 
September bon Neuem progefjirt wer⸗ 
den. Frau Rena Morrom von Chi- 
cago tröjtet ihn und bezahlt angeblich 
feine Brozepfoften. 


— Den Charlesfluß pom Meer hin- 
auf fam geitern ein mirflider See— 
löme, Tchlängelte fich in Cambridge ana 
Land, fprang durch das Spiegelfenjter 
in Iſaak Friedmanns Laden, worauf 
Friedmann entfloh, und wurde 
ſchließlich von Beamten des Boſtoner 
Aquariums mittels Laſſo gefangen. 
Es iſt im Aquarium untergebracht 
worden. Das Tier iſt drei Jahre alt 
und wiegt 200 Pfund. 


—Bei Oswego, N. Y., wurde die 
Leiche des elfjährigen Donald Roscoe 
aus dem Ontarioſee gezogen. Der 
Knabe und Hubert Moore hatten am 
22. Juni auf einem Boot an ben 
Stromjchnellen des Niagara gefpielt, 
das Boot hatte jich losgelöft, und bie 
Knaben waren in den Wirbeln ver- 
Ihmwunden; 150 Meilen weit war Ro3- 
coe8 Leiche getrieben worden, die Moo- 
re3 hat man noch nicht gefunden. 


— Frank Johnfon in Wafhington, 
D. 8., hatte für den der Unterjchla= 
gung angeflagten Abpofaten Marion 
Chintzcales, Bürgſchaft geſtellt, als 
aber noch eine gleiche Anklage gegen 
Chinkscales erhoben wurde, ſchwankte 
ſein Vertrauen. Er traf ihn zufällig 
im Gerichtsgebäude, hob das Männ⸗ 
chen auf die Schultern und trug es, 
trotz ſeines Sträubens, vor den Rich⸗ 
ter, der auf Johnſons Wunſch die 
Ben Ich, —* * * * ein⸗ 
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— Bizepräfident Hulings von der 
Continental Truſt Co. in Baltimore 
hat ſich in ſeiner Wohnung mit 
Leuchtgas getötet. 

— Geſtrandet iſt der Dampfer Vic⸗ 
tory von Clebeland heute bei Iroquois 
— Superiorſee, aber nicht in Ge— 


— Louis Herber in Cherokee, Jowa, 
ſchoß geſtern Abend zweimal auf ſeine 
Frau, die ſich von ihm getrennt hatte, 
traf aber nicht, und beging Selbit- 
mord. 

— Papiermüller George Hoberg, 35 
Jahre, fand beim Umſturz ſeines 
Kraftwagens bei Grafton, Wis., ge— 
ſtern den Tod; ſeine drei Begleiter 
wurden jchmwer verlegt. 

— Infolge Einfturzes eines Berg- 
merfichaftes wurden geitern in Ernelt, 
Pa., die Kohlengräber Aleama, Sny- 
der, Chili und Reed erfchlagen und 
mehrere andere verlebt. 

— Große Veruntreuungen führten 
heute zur Schliegung der Erften Na- 
tionalbant in La Fayette, Ga., durch 
Regierungsprüfer Dunlap. Kapital 
und 8558,000 Ueberſchuß verſchlun— 
gen. 

— Außerordentlich ſtark iſt heuer 
der Verſandt von Eiſenerz von Duluth 
und Nachbarhäfen; 100,000 Tonnen 
Erz wurden in fünfzehn Dampfern in 
den letzten 24 Stunden von Duluth 
verſandt. 


—Kommander Harriſon der Grand 
Armypoſten in Kanſas hat unter den 
Veteranen eine nationale Proteſtbewe— 
gung gegen Kongreßmitglied Hobſons 
Vorlage zur Penſionirung konföderir— 
ter Veteranen eingeleitet. 

— Frau Auguſtus Eckman von 
Salt Late City wurde heute in Ogden, 
Utah, der Ermordung ihrer 12jähri- 
gen Zochter angeklagt. Die Leiche hatte 
das Weib in einem Koffer nach Ogden 
gebracht. 

— Dr. ®. F. Randall, angefehener 
Arzt in Tomanda, Pa., ftürzte bei der 
berfuchten Rettung eined Brunnengrä= 
berö heute in den Brunnen, 55 Fuß 
tief, und ftarb wenige Stunden jpäter. 
Der Gräber wurde gerettet. 

— Gouv. Tener von Pennſylvanien 
bat die Berwilligungen für die Staat3- 
bermaltung während der nächjten zmei 
Sabre, $42,953,615, um $5,803,724 
ermäßigt; auch die Verilligung von 
$3,400,000 für Lanpdftraßenbauten 
wurde gejtrichen. 


— Lofomotipführer Hufton Fleming 
IHnitt jih, unter umgeftürzter Loto- 
motive in Decatur, Ala., liegend, ge- 
ftern den Hals ab, meil Aufchauer ihn 
nicht retten fonnten und audh nicht 
töten wollten, wie er eg mwünfchte. Der 
Bahninfpeftor Hamlin fand ebenfalls 
ben Tod. 

— Bei Grabungen für das neue 
Stabtgefängniß in St. Louid fand 
Wm. Tipton einen „Quarter“ im Erd. 


rei und lud Tofort feine Mitarbeiter 


zu einem Glas Bier ein. Ein anderer 
Saft jah das Geldftüd und faufte e3 
Zipton für $6.50 ab. E3 war vom 
Sabre 1805. Nun ließ Tipton noch- 
mal3 auffahren. 

— Um einer jchönen Reifenden mil- 
len, deren Hut aus dem Fenſter geflo— 
gen war, brachte der Geſchäftsreiſende 
Joe Butler von St. Louis zwiſchen 
Chapin und Alton, Ill., geſtern einen 
Perſonenzug zum Hallen und rettete 
den Hut, ſetzte ſich dann vor die Dame, 
ſtieß aber einen Schmerzenzfchrei aus, 
als fie, auf den Rat des Schaffners, 
ven Hut vor fih an das Rüdenpoliter 
von Butler3 Sit mit Nadeln befeftigte 
und zu tief ftach. Butler mußte an der 
nädhiten Halteftelle einen Arzt auf- 
Tuchen. 


Auslan». 


— Adttaufend Schiffbauarbeiter in 
Kiel ftreiten jegt ebenfalls. 
— Zei neue Kabel werden zmwijchen 


Der. Staaten und England über die 
Azoren gebaut. 


— „Jack“ Johnſon, der ſchwarze 
Preiskämpfer aus Chicago, läßt ſich in 
einer Vorſtadt von Paris eine kleine 
Villa bauen. 


— Abermals hat die Schweizer 
Garde im Vatikan die Waffen geſtreckt, 
weil der ſtellvertretende Befehlshaber 
Glaſſon zu ſtrenge Militärdienſtvor— 
ſchriften eingeführt hat. 

— Des belgiſchen Königs Leopold 
Töchter Luiſe und Stephanie haben an 
das Kaffationsgerich in ihrem An— 
ſpruch auf das Kongoland als perſön— 
liches Eigentum des Vaters appellirt. 

— Als ſegensreich für die Ver. 
Staaten und für die ganze Welt er— 
klärten die ſoeben von Queestown nach 
den Ver. Staaten zurückgekehrten 61 
Mitglieder der Ackerbau- und Boden— 
kreditkommiſſion das Ergebniß ihrer 
Studienreiſe. 

—Echarf angegriffen alsRechtsbeu⸗ 
gung wird in London die Verurtei— 
lung von Queenie Gerald zu drei Mo: 
naten Gefängniß, weil ein ruflifcher 
Großfürft, ein Bourbonenprinz und 
britifche Ariftofraten, denen fie un 
fhuldige junge Mädchen aus allen 
Ländern zu ſchändlichen Zwecken zu— 
führte, frei ausgingen. 


— Der Energiſche. — Ehemann 
(zum Freunde): „OD, man muß den 
Meibern gegenüber nur energifch und 
fonfequent fein! Ich darf jebt fchon 
feit acht Tagen nicht mehr ins Wirts- 
haus, meil ich meiner rau feinen 
neuen Hut faufen‘ will; aber mürbe 
friegt fie mich nicht, und wenn ich ein 
Vierteljahr zu Haufe fiten muß!“ 

— Unfere Vorzüge pflegen unfere 
Volltommenheit mindeitens  ebehfo 
Ich zu hindern, wie e3 unfere Fehler 

n. 
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Veranlaſſung 
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Jahrespitnit der „„Hair‘. 


{ Unterftügungsverband der Angeftellten hält 


es morgen: im Glenwood Parf ab. 

Der. gegenfeitige Unterftügungsper- 
ein der Angeftellten der „Fair“ hält 
morgen im Glenwood Part am or 
Yluß nahe Batapia fein zweites Jah- 
respifnif ab, das fich, nach der An 
zahl der verkauften Eintrittsfarten zu 
Tchließen, zu einem durchichlagenden 


Erfolg geitalten wird. Jim Vorjahr bes. 


teiligten fi an dem Pitnit mehr als 
6000 Berfonen. Der Andrang ber=- 
Tpricht diefes Jahr noch ftärfer zu. wer 
den. Ein reichhaltiges Programm ift 
borgejehen, das Wettſpiele aller Art, 
ein Preisraten, ein Baſeballſpiel zwi— 
ſchen Einkäufern und ihren Gehilfen, 
Wettrennen für alle Alterstlaffen und 
für beide Gefchlechter und andere fchö- 
ne Dinge mehr einfchließt. Für Die 
Sieger find zahlreiche nüglihe und 
wertvolle Preife von Herrenanzügen 
und Damenmänteln bis zu Scinten 
und Schotolade ausgefeht. Die Haupt: 
preife für die Sieger im Preisraten 
bilden eine Nähmafchine und eine gol- 
bene Uhr. Bredfields Kapelle forat für 
die Mufit, und für die Tanzluftigen 
ift ein umfangreiche8 Ianzprogramm 
borbereitet. 

Die Vorbereitungen für das PVifnit 
find von den folgenden Beamten der 
Vereinigung getroffen worden: %. 3. 
Buell, Präfident; M.R. Kirby, 3. T. 
Elmood, Vizepräfidenten; A.H.Niron, 
Cefretär und Schagmeifter, und U. F. 
Brodman, BP. T. Boland, R. €. Afh- 
worth, W. 2. Denifon und €. €. 
Scott, Direktoren, denen verfchiedene 
Hilfsausfhüffe zur Seite geitanden 
haben. 

Die Fahrt nach dem Park wird in 
Zügen der Aurora, Elgin und Chicago 
Bahn gemacht werden, die den Bahnhof 
an der 5. Ave. und Jadfon Blod. von 
halb neun Uhr Morgens alle halbe 
Stunde verlaffen werden. 

er ei 
Pfahlgraven und Teufelsmauer, 


Von Dr. $. Dutlling. 


Der alte römiſche Grenzwall in 
Deutſchland wird vom Voltsmunde 
im größten Teile ſeines Verlaufes als 
der „Pfahl“ oder in verſchiedenen Zu— 
ſammenſetzungen als Pfahlgraben, 
Pfahlrain, Pfahlhecke, auf kleineren 
Strecken auch als Teufelsmauer be— 
zeichnet. Die Gelehrten pflegten bis 
vor kurzem den Namen „Pfahl“ vom 
lateiniſchen palus — Grenzpfahl, Pa— 
liſade abzuleiten, indem ſie das frühere 
Vorhandenſein von Grenzpfählen oder 
von Paliſaden vor oder auf dem 
Walle annahmen. 

Als im Jahre 1894 an mehreren 
Stellen des Limes tatſächlich beträcht— 
liche Reſte von Paliſaden gefunden 
wurden, erhielt dieſe Deutung eine 
neue, ſcheinbar unwiderlegliche Stütze. 
Aber nur ſcheinbar unwiderleglich; in 
Wirklichkeit gab gerade dieſer Fund 
zur Veröffentlichung 
neuer eingehender Unterſuchungen 
über die Ethymologie des Wortes 
„Pfahl“, die mit der Ableitung aus 
dem lateiniſchen Worte palus ein für 
allemal aufräumten. 

Die verdienten Limesforſcher 
Ohlenſchlagee und Zangenmeiſter 
ſtellten darin zunächſt feſt, daß die Be— 
zeichnung „Pfahl“ die urſprüngliche 
iſt und alle Zufammenfegungen mit 
Graben ufw, erjt aus. jpäterer Zeit 
ftammen. Wenn nun Ddiefe Bezeich- 
nung wirklich auf Örenzpfähle oder 
Palifaden zurüdzuführen wäre, fo 
märe es an fich fchon erftaunlich, daß 
fie „Pfahl“ lautet und nicht „Pfähle”. 
Dazu fommt aber die Tatfache, daß 
der Name „Pfahl“ fi au an fol- 
hen Stellen findet, wo an Pfähle 
überhaupt nicht gedacht werden fann. 
©o gibt e3 zahlreiche Beifpiele dafür, 
daß Straßen, feien e8 römifche oder 
nicht tömifche, namentlich dann als 
„Prahl“ bezeichnet werden, wenn es 
Hoditraßen find; Höhenzüge tragen 
den gleichen Namen, ja fogar ein Na- 
turgebilde, da8 mit Menfchenmwert 
nicht das Geringfte zu tun hat, führt 
ihn, nämlich ein Quarzfelsrüden, der 
Tich, Füdöftlich von Amberg beginnend, 
durh den ganzen bayerifchen Wald 
binzieht. Bei dieſem Felſen kann ge= 
wiß von einer Herleitung der Benen— 
nung aus Holzpfählen (palus) keine 

ede ſein; zu dem Namen „Pfahl“ 
kann vielmehr nur fein mallartiges 
Ausfehen, feine Aehnlichfeit mit der 
durh Bayern ziehenden römifchen 
Örenzmauer, dem vallum, geführt ha- 
ben. Und diefe Feftftellung führt una 
auf die richtige Erklärung des Wortes 
„Pfahl“. Die älteften urfundlichen 
Bezeichnungen aus dem achten Xahr- 
hundert fennen e3 in diefer form 
überfegt nicht, fie nennen ung nur 
fall, fal oder phal, alfo offenbar die 
Stammfilbe vall-e des Namens val: 
lum, der in römifcher Zeit durch: 
gehend3 für den Grenzmwall üblich war. 
Daraus tft dann erft fpäter pfal oder 
pfahl entftanden mit einer Anlautver- 
ſchärfung, die auch ſonſt bei vielen 
ähnlichen Wörtern, wie Pfad, Pfand 
uſw. zu beobachten iſt. Die Umbildung 
in phol oder pol, pohl iſt dialektiſch, 
mag aber vielleicht zur Bezeichnung 
„Teufelsmauer“ Veranlaſſung gege— 
ben haben, da phol in manchen Gegen— 
den als Abkürzung für Volland 
(„Sunter Bolland“ in Goethes Fauſt), 
einen der vielen Namen für den Sa— 
tan, gebräuchlih war. Beiläufig be- 
merkt, ift auch der in Frankfurt vor- 
fommende Ausdrud „Ei der Fuld“ be- 
fanntlih nur eine bialettifche Abkür⸗ 
zung aus ‚Volland“. 


— Durch die Blume. — Lebemann 
(zu einem Klubgenoſſen): „Du biſt ja 
ganz außer Dir vor Freude über bie 
eg 


Rheumatismu 
——— 


Als die in Tripolis —— 
Deutſchen am Kaiſersgeburtstag er⸗ 
fuhren, daß die in den fernen Gha—⸗ 
rian eingerückten Italiener die Grab⸗ 
ſtätten der drei dort im Türkenlager 
verſtorbenen Mitglieder des deutſchen 
Roten Kreuzes gefunden hätten, be— 
ſchloſſen ſie, ihren heldenmütigen 
Landsleuten dort ein würdiges Denk— 
mal zu errichten. Das Grabmal 
wurde in Berlin hergeftellt, auf tia= 
lienifchen Militärautomobilen an Ort 
und Stelle beförtert und von Ge 
niefoldaten aufgebaut. An einem ber 
legten Sonntage, dem Yubiläumstage 
Kaiſer Wilhelms, war nun die feier- 
Ihe Enthüllung. Die Angehörigen 
der deutfchen Kolonie ohne Ausnahme 
lamen nad) zehnitündiger Automo=s 
bilfahrt durch die fieppengleiche Wüjte 
auf dem Gharian an. inmitten die- 
fes riefigen Gebirgszuges erhebt jid;, 
von Delbäumen und Weinftöden um: 
geben, da3 uralte Schloß Kafr Ghu= 
tian, einft der Hauptfig der türfifchen 
Behörden, ein ſtels als uneinnehm— 
bar erſchienenes Felſenneſt, in der 
Höhe von 700 Meiern und mit na— 
türlichen Felswänden, etwa mit dem 
ſächſiſchen Königſtein vergleichbar. 

In aller Frühe trat man den 
Gang zum Friedhof an; ein Konſu— 
latstamaß mit dem NReichsadler arı 
Barett trug die Palmen: und Lor- 
beerfränge mit großen feidenen Bän- 
bern in den beutjchen Farben, mıt 
benen die drei Gräber und das Dent- 
mal gefhmüdt wurden. Der Trieb: 
hof befindet fin eima ein Kilometer 
tom Schloß entfernt inmitten eines 


Dlivenhains; ihn umaibt eine fchon, 


bon den Türken angeleate, nunmehr 
von den Stalienern erhöhte Mauer; 
zwifhen den ebenfalld erneuerten 
Gräbern erhebt fid, der faft zmeiein- 
bald Meter hohe ſchwarze Granit- 
obeli3f, der folgende (auf der Rüd: 
feite in italienifcher Sprache mieber- 
holte) \nfchrift zeiat: „Hier ruhen, 
geftorben im Dienft der Nächiten- 
liebe, die Mitglieder bes beutichen 
Roten Kreuzes Profeffor Dr. Albert 
Cıhüte (Berlin, Paul Dudften 
(cand. med, aus Magdeburg), Xo- 
bann Sceuring (Krankenpfleger aus 
Münden). Set getreu bis in ben 
Iod, fo mill ih dir die Krone de3 
Lebens geben. Sum Andenten urb 
kommenden Geſchlechtern zur Nach— 
eiferung errichtel von dem deutſchen 
Roten Kreuz, von den Verwandten 
ın der Heimat und von den Land3- 
leuten in Tripoli3 am 25. Jahrestag 
ber Thronbefteigung Kaifer Wil: 
beim II. 15. Junt 1913.” 

Auf dem Friedhof hatten fich aile 
bienftfreien Offiziere und alle italıe- 
nifhen Militärärzte, die Araberno- 
tabeln und eine große Anzahl von 
in der Nähe Iagernven Soldaten ein= 
aefunden. Konful Dr. Tilger, in 
Uniform, hielt die Gebächtnisrede in 
italienifher und tbeutfcher Sprache, 
die alddann durd) einen der beiden 
anmefenden Konfulatsbragomane in3 
Arabifche überfeßt wurde. Dann er- 
griff ber ältefte ttalienifche Offizier 
dad Wort zu einer Entgegnung. Mit 
einem ftillen Gebet fchloß die ergrei- 
fende Feier. Später lub die beut- 
The Kolonie das Htaltenifhe Difft- 
zterforpa, von dein fie. am Abend 
vorher bemirtet morben mar, zu 2t- 
nem beutfchen Frühltüd ein, mofür 
man ganze Kijlen mit Delikateljen 
aus Deutfchland bezogen hatte. Trint- 
fprüche auf den deutfchen Yubtläums- 
faifer, fomwie auf feinen hohen Ber- 
bünbeten fehlten nicht; an den Kai: 
fer, an da3 Rote Kreuz, ſowie an 
ten Gouverneur in Tripolis wurden 
Funfentelegramme durd den Dar: 
coni⸗Apparat abgeſchickt. 
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Griechen⸗Zuzug nimmt ab. 


Bis jetzt hatten die Ver. Staaten 
jährlich mindeſtens 25,000 Zu— 
wanderer aus Griechenland erhalten; 
im Verhältnis zu der Größe Grie— 
chenlands und ſeiner Bevölkerungs— 
Dichtigkeit waren dies mehr, als je— 
des andere Land der alten Welt uns 
ſandte. So war es wenigſtens bis 
einige Monate vor dem Balkan-Krie⸗ 
ge. 

Aber von kundiger Seite wird jetzt 
mitgeteilt, daß dieſer Zuzug ſtark zu— 
rückgehen werde, ſoweit die griechiſche 
Regierung dies durchſetzen kann. Sie 
war ſchon längſt über den Wegzug 
eines ſo großen Teiles der körperlich 
tüchtigſten Bewohner beſorgt; und 
trotzdem ziemlich viele dieſe, als der 
Krieg ausbrach, ſich ſtellten, will ſie 
fünftig den Strom von Wegziehenden 
nach neu eroberten Gebieten von Mas 
zedonien und Epirus lenken. Schon 
ift eine Vorlage in der Kammer ein- 
gebracht, deren Durchführung die 
Auswanderung dienftfähiger Männer 
nah den Ver. Staaten faft unmöglich 
machen mwird. Meder junge Män> 
ner, die ihre Militärzeit noch nicht 
abgedient, noh aud Angehörige ver 
„attiven Miliz“ follen ferner nad 
Amerika geben dürfen; das heißt, 
fein Mann unter 40 Nahren! 

Und ohne auf die Gutheißung 
ber Vorlage zu marten, erließ die 
Regierung an alle griedhifchen Gee- 
bafen = Behörden bereit3 die Meis 
fung, die Abreife von Berfonen zmi- 
fhen 16 und 40 Yahren zu berbin- 
bern. Mande merben mohl doc 
te finden, — mie fonftwo 
auch. 


— Fatale Zuſtimmung. — Fräu— 
lein Ida (entrüſtet): „Denken Sie ſich, 
man mutet mir zu, bei ber Wohltätig⸗ 
keitsaufführung die fomifche Alte zu 
fpielen, ift da3 nicht eine Gemeinheit?“ 
— „Allerdings, Fräulein da, für diefe 
Rolle find Sie viel zu ernft!” 
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Aus unjerem eıgenen fernen Wes 
fen ift der jchieheifenfuchtelnde Ges 
maltftrolch und Defperado fogut wie 
verſchwunden. Dagegen fommen im 
fanadifchen Nordmeiten in lehter Zeit 
mande Dinge vor, melde an unfere 
ſchönſten Grenzertage erinnern kön⸗ 
nen! Dahin gehört auch der blutige 
Kampf zwiſchen zwei halb⸗indiani— 
ſchen Deſperadoss Namens Oskar 
Fonberg und Swan und andererſeits 
Mitgliedern der gefürchtetenNordmelt- 
lihen Militärpoliget im nördlichen 
Zeile der Provinz Alberta. Tele— 
grapbifeh wurde die Geichichte faum 
erwähnt. Das Nachftehende ift die 
Erzählung eines Zeitungsmannes. 
der zum Teil Augenzeuge war. 

Die beiden Deſperados hatten ſich 
im Walde ein feſtes Blockhaus ge— 
baut, ganz kunſtgerecht nach der Art. 
wie es früher gegen feindliche Indi— 
aner hergeſtellt wurde, und ſich gut 
mit den moderſten Gewehren und mit 
Munition verſehen. Vier Polizei— 
reiter rückten gegen dieſe Feſte los 
und eröffneten den Angriff. Von 
einem benachbarten Hügel durch Ge— 
ſtrüpp herabkriechend, derſuchten fie 
erſt, das Blockhaus in Brand zu ſet— 
zen, indem ſie Ballen brennenden 
Heues auf das Dach ſchleuderten. Ih— 
re Schlacht -Linie weiter ausbrei— 
tend, gingen ſie dann einzeln zum 
Sturm vor. 

Detektiv Bailey kam bis auf 15 
Fuß an die Türe heran, — als gin 
Hagel von Kugeln aus ber Telte ihn 
in den Mund traf und ihn augen 
bliclich tötete! Sein Kamerad White: 
Iy rannte auf den Stürzenden zu und 
bob ihn auf, ohne zu miffen, ob no 
Leben in ihm war. Schon eine Se- 
funde fpäter ftürzte er mit famt fei- 
ner Laft, von einer Kugel in einen 
Dperfchentel getroffen. Noch immer 
fuchte der Vermwundete, den gefallen- 
den Kameraden meazufchleppen, mäh- 
rend beitändig die Kugeln fauften; 
aber er war nicht mehr imftande das 
zu. Die beiden anderen Polizeifol- 
daten aber, Etead und Tetley, ge— 
wannen Dedung, hoben dann White 
len auf und trugen ihn nad) dem Ge— 
fährt, mwelches fie mitgebracht hatten. 

Der Führer diefes Gefährtes pol- 
terte in größtmöglicher Eile über 20 
Meilen unmirtfamer Prairte nad 
dem Städtchen Tofield zu,. während 
die beiden anderen Bolizeifolbaten 
wieder im Unterholz Poſto faßten, 
um für's Erſte das Entkommen der 
belagerten Deſperados zu verhindern. 
Als der Verwundete zu Tofield ein— 
traf, wurde nach Edmonton und nach 
den Milttärpolizet = Baraden zu 
Fort Sastathewan telegraphiert, und 
noh 8 Mann Berftärfungen brachen 
Tchnellftena auf. 


Anzmwifchen hatten die Zurüdgeblie- 
benen, unter Dedung der Duntelheit, 
auh die Leiche Bailey’3 geborgen; 
und da das Teuer von der Feite fchon 
lange aufgehört hatte, jo faßten fie 
frifehen Mut und, die Türe jpren= 
gend, drangen fie endlich ein, — aber 
das Neft war leer! Trotz der ſchärf⸗ 
ſten Wachſamkeit Beider war das 
„Wild“ in der Dunkelheit entkom— 
men. Die Deſperados kannten 
eben jenden Zollbreit desWaldes. Ver—⸗ 
geblich wurde das Land ringsum 
gründlich abgeſucht. 

Morgens um 3 Uhr klopfte es 
ſchwach an der Türe“ eines ruſſiſchen 
Heimſtättlers Namens Michael Rechie, 
drei Meilen vom Schauplatz der 
Schlacht. Rechie ſah gerade noch ei⸗ 
nen Schwerverwundeten zuſammen⸗ 
brechen. Eine Kugel hatie ihm el⸗ 
nen Arm zerſchmettert, eine andere 
war unter der linken Armgrube ein⸗ 
gedrungen und durch die äußere 
Bruſtwand wieder heraus; die Wun— 
den bluteten beſtändig, und infolge 
des Kriechens durch drei Meilen Ge— 
ſtrüpp waren die Kleider zerfetzt, und 
noch viele Verletzungen entſtanden. 
Bei alledem hatte er noch ſeine Flin⸗ 
te mttgefchleppt; e3 mar ein großes 
Wunder, daß er feinen Verfolgern 
hatte entgehen fönnen, deren manche 
ihm öfter fehr nahe gemwefen fein 
mußten! Das mar Dätar onberg. 

Rechic Frifchte ihn mit Branntmein 
auf und verband feine Wunden not= 
dürftig. Fonberg gab ihm $5, daß 
er ihn nah Chipman fahre, etwa 
15 Meilen vom Kampfplage.. ber 
nur noch drei Meilen von Chipman 
entfernt, famen fie dem Gefährt eis 
ned Polizeifoldaten und eines Zei⸗ 
tungsmenfchen aus Edmonton in 
die Duere; und Letzterer erkannte 
den Flüchtling, deſſen Feſtnahme um 
ſo leichtet war, als er ſeine Flinte 
im Haus des Gaſifreundes gelaſſen 
hatte, nur verſehentlich. Der 
andere Defperado aber erfreute fich, 
nach lehtem Bericht, noch der Freie 
heit. 


— 


Mihglüdte Stapelläufe, 


wer nicht rechtzeitig erfolgte Gta- 
pellauf des Schladhttreuzers „Derfj- 
linger“, der am 14. Juni auf der 
Merft von Blohm & Voß, Ham: 
burg, zu Waſſer gebracht werden 
ſollie, deweiſt wieder einmal, ein wie 
fritifcher Augenblid im Herſtellungs⸗ 
prozgeß eines großen Schiffes „der 
Stapellauf if. Von den damit 
verbundenen Schmierigteiten  mird 
man eine Porftellung geminnen, 
menn man fich bergegenrärtigt, daß 
das bei einem großen Schiff min- 
deitens 7 bis 10 Zaufend Tonnen 
betragende Gewicht des Schiffstör- 
pers zunädjit auf feiten Unterlagen, 
den Stapeltlögen, ruht und für den 
Stapellauf duch befondere Kräfte 
erft gehoben werden muß. Zur Vor» 
bereitung werden unter den Boden 


‚| des, Schiffes hölzerne, biß zu zwei 


Meter breite Bahnen gebaut und mit 
"Schmierfeife bes 
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vs n — aufgegeben wer⸗ 
erſcheine noh am nämlihen Xage, 
wäbrend für Be „Sonntagvoft“ bi3 um 10 br 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 
Norbieite 
Nic, Senn, 1048 N. Alhland Abe, Ede Emily 
I % Shinnid, 934 Center Str, Ede Bifiell 
Q. G. Martens, 958 Center Str., Ede Eheffield 
— Co., 834 N. Clart Str., nahe Cheſtnut 
J. J * mitt, 2460 N. Clark Str., Ede Arling« 
lace 
Chriß nass * —— 3118 N. Clark Str. 
de Halited Str 
O. 5 mmell, 3776 N. Clark Str, Ede Grace 
8, Se 6158 N. Elark Str, nahe Gran» 
%. Ban Danden, 6401 N. Clark Etr., Ede 
Devon Ave. 
8 Pharmach, 2491 Elybourn Ave, Ede 
Suliertoh Ave. 
Satin, 1659 Elybourn Place, Ede 
9 ed — 
8. d. Sei, 1733 N. Halfted Str, Ede Bil- 
J. — 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 
J. * Zindt, 1343 Larrabee Str., Ecke Clybourn 


Frant desake, 1654 Larrabee Str., Ede Eugente 


Satan Zupf, 2000 Karrabee Str., Ede enter 
J 
John S. saetuingen, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee Er. 
Ser m. I Raufcert, 2303 Lincoln ve, Ede 
N. On. Am, "in DB. North Ave, Ede ECeda- 
Sohn %. Reinhofer, 458 W. North Ave, GCde 
Eleveland Abe 
. &. en 301 W. North Avenue, Ede Lars 
r 
— — 757 W. North Ave., Ecke Hal—⸗ 
u - Georges, 1330 Sedawid Str., Ede Ciegel 
.% Sinst, 1801 Cedgwid Str, Ede Menomi- 
* 
Dr. nenn, 1765 Chefficld Ave, Ede 
R Abde 
Krnner Pharmach, 2028 Sheffield Ave. Ede 
Oaldale Ave. 
Bm. G. Rennen, 1103 Webfter Abe., Ede Ses 
minarb 
Kanas Meißner, 600 Wells Str., Ede Obio Str 
— Voih, i200 Velis Etr., Ede Moifion 
Bm * Mark, 1365 Welll Etr., Ede Echiller 
8 2.8 Renten, 2349 N. Weltern Abe, Ede Ful- 
erto e. 
3 ——— 2747 N. Woſtern Ave. nabe Di— 
e 
Lake Biew. 
Frank Eitenkoetter, 1900 Addiſon Str., Ecke 
Lincoln Str. 
Mener Drug & zu Go., 3207 N. Afbland 
Ude, nabe Belmont de. 
nider — — N. Aſbland Ave Ecke 
M. 4 Braune, 2200 Belmont Ave, Ede Lea» 
Dr. * —— 2059 Belmont Abe., Ecke Pau—⸗ 
lina 
L. E — 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
e 
G. en 1201 Belmont Abe, Ede Ras 
cine Av 
u. 2 Ben 1024 Belmont Abe, Ede 
zn 1000 Diverfey BIpd., Ede Shefs 
Bartwan ——8 1408 Diverſey Bloyd., Ecke 
Southport A 
Diverfen Bartwan, am Diverfey Parkwah 
nabe Aibland 
u & a * 5201 Evanfton Ave, Ede 
softer 
Simon a 1901 George Str., Ede Lincoln 
Panne, 2800 N. Halfted Etr., Ede Dis 
Moish lmentoeter, 2405 N. Halfted Straße, 
e e 
m. „Ben 3558 N. Halfıed Str, Ede Addi- 
on 
Irving Part Deus Go., 3036 Jrbing Part Bod,, 
nabe Wbipple Str 
Am. Bod, — — Vark Blod. nahe Elſton 
Aron Ar 1308 Webſter Ave. Ecke South⸗ 
= Nobind, 521 Mell3 Str, Ede Indiana 
ze Witte: Ghrifitianfen Aharmacy, 3615 Irbing 
ar! Blpd., nahe Elfton Ave 
Ron —— 4650 N. Kedzie Abe. nahe Eaſt⸗ 
A. —* en 733 Lincoln Ave., Ede Diver 
zu N. Mertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South» 


or e. 
J— dien de, 2964 Lincoln Ave, nabe Well 
naton 


5 Lincoln Abe., Ede Belmont\lbe. 
Su er z Vhormac, 4018 Lincoln Ade., Ede Cu» 


Hanser W De 4365 Lincoln Abe, Cde 
— —— 4801 Lincoln Ave, Ede Law» 
Bicter n. Kremer, 5158 Lincoln Ade., Ede %0s 
Emil indner, 1918 ©. Afbland Ave, nabe 19. 
a 3733 N. Robey Etr., Ede 

—— 2001 Roscoe Blod., Ecke Robehy 
Gharies H. Hirich, 2558 Eouthport Ave, nahe 
J. de 3401 Southport Ave, Ede Roscoe 


3of. Swanfon, 958 Wriabtwood Abe, Ede 


edeftter Abe. 
Deitfeite 
—— 2020 Armitage Abe., Ecke Hum— 
O. EC. rn 3201 Armitage Abve., Ede Ned» 


die 
Gentral Bart Pharmach, 3579 Armitage Ade.,’ 


€, €, Yrohn, 2857 Velmont Ave, nahe Elfton 
8, Bubotph, 3008 Belmont Abe, Ede Sa- 
Be. Kule, 80 3058 Belmont Abe, nahe Albany 
un Pharmach, 1379 Blue Island Ave,, 
Jas —— 1846 Canalport Ave., Ecke Jef⸗ 
W. — 1350 ©. Center Ave., Ecke 14. 
Chas. Foucet, 1801 S. Center Ave., Ece 18. 
d. Wrede, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
Geo ee 1557 M. Chicago Abe., nahe Afh- 
Walt er ngel, 1800 W. Chicago Abe, Ede 

8, Matıdat, 1858 ®W. Chicago Abe, Gde 
Cm ge“ 2100 ®. Chicago Abe, Ede 
RER Bharmach, 3500 W. Chicago Abe., Ede 


t. Louis Ave. 
Sohn u 3759 ®. Chicago Ave, Ede Sam» 


Bolin Broß, 1750 D. Dibifion — er 

G. 2000 W. Divifion Er. Ede 
Een, 2202 B. Divifion Cie, Ci 
e. 3 KL? 2600 W. Dibifion Er, Ede 

C. 2835 Dibifion Etr, Ede Mi 

u. dordert,. 3471 Eliton Abe, Ede 

J. Srunner, 2565 Sullerton Abe, Ede R 

Srant Kremer Ir., 3534 Yullerton Abe, en 

Mm. & Siebrandt, 2752 ©. 41. Eourt, nade w 

Lincoln © Bharmach 1858 Grand Abe, Ede u Fr 

2. €. Gifendraht, 2332 Grand be, nade 
Weftern Ave. 

Gr u. „Nlarmac, 3741 Stand Übe, Ede 

«. Romans, 307 N. Halfted Cie. nahe MM“ ’ 


— Ade 
I. & „ Mefirom, 121 N. Halfted Str, nahe Ham 
J Sehtens, "3028 ©. Halfted Er, Ede Canal 
— — M. Key, 1402 W. Lake Str. Ede Edel 
sn Name, 1753 W. Lale Etr,, Ede Wood 


G. — 115 ®. Lale Str., Ede 49. 
— Drug Go,, 2159 W. Madifon Etr., 


eabitt Str, 
N. ea Hartwig, 800 Milmaulee Ave., Ede Ei 
J. 8* en, 1053 Milmwaulee Abe, Ede 
8. I. Lichtenberger, 1164 Milmanfee Abe, Ede 
"Didifion Cr. 
Iver 2. Duales, 1440 Milwaufee Ave, nahe 
Everareen Ade 
Liebermans Biarmach, 1860 Milmautee Abe, 
Ede Upton Str. 
» I. Hartwig, 1050 Milwaufee Abe, de 
Meftern Ave. 
u 3 — 28388 Milwautee Abe., Ecke Fu— 
Chas. “ Shntan, 28312 Milmaufee Abe, Ede 
Diverfeh A 
Mar ende, —E Milwaukee Abe, nahe 
Geo. %. Gnerten, 4001 Milwaufee Abe, Cds 
Irbing Vartk Blod. 
— —— 1535 W. North Abe, 
nahe Dick on St 
Sn a. — Co., 1758 W. North Abe. 
r 
Wicker Bart Drug Store, 2013 ®B. North Abe, 
ge NRobden Er. 
h 5 S „Doelaen, 2403 W. North Abe, nahe 
te e 
cba⸗ 8— a 3200 W. Nortö Abe, Cde 
edate N 
. M. Shaver, 3660 W. North Ave, Ede Een- 
tral Bart Ab 
k —— W. North Ave. nahe N. Hate 
Bing 
* —R 4150 W. North Abe. nahe . 
ou 
h ee 2064 Soden Abe, Ede Boll 
Str 
u’ * — 2733 Ogden Blbd,, Ede Yale 
te 
D. Beitipp Sattler, 3239 Ogden Abe, Ede 
Catwber Abe. 
€. S. *5 1955 W. Tahlor Str., Ede 
Emit ‚Hobel, 2754 N. Iroh Str., nahe Diberfeh 
C. eGraßly, 802 W. 12. Str. nabe Halfteb 
S. 8 Ran, 1046 ®. 12. Str., Ede Blue I 
an 
Edmund 3 Wolin, 1501 W. 12. Etr., Ede La 
in 
— & „Ztorobeibae, 4005 W. 12. Etr.. nahe 
Henn Stufich, 1658 ®W. 21. Str., Ede Pauling 
r. 
E. 2 Re 2111 ®. 21. Ste, nabe 
Bieter ® „Brominstt, 2158 W. 21.Str., Ede Lem 
E. —— 2060 W. 22. Str., Ede Ro ) 
be =r 


N. — 2756 ®. 22. Etr, E&e Call⸗ 
ornia A 
u Jehuit, 3401 W. 26. Etr, Ede Soman 


IJ. 
A. 
J. Gere 4016 9. 26. Str., nabe 40. Ste, 
@. #%. ° 1100 R. Ban Buren Str, &6 
C. 
D. 


Nubert. 
T. 
i 953 N. Weftern Abe, Ede 
Auaufta Etr. 
x. Noeäte, 33 ©. Weftern Abe., nade Mons 


rver Etr. 
Huebner & Ran Dolden, 2301 Miltaufee be, 
Ede California Abe. 


Säadleite. 
F. M. Mares, 2876 Archer Abe. Ede Bofielb 


Bbe. 
E. 2 3511 Archer Abe, Ecke 88. 
Albert Burger, 5100 ©. Afbland Ede 
51. 


Albert Cuens, 5656 ©. Afhland Me, nahe 
9. BL Drienftein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
9. 3. Yale, 550 €. 43. Etr, Ede St. Lars 
A. A. Rural, 301 ®. 47. Str, Ede Brince 
Drtentiein. Sn gauie, 239 ©. 51. Str, nabe 
9. 8. "Bramitebt, 301 €. 58. Str., nahe Brairie 
Ge. $. Nahıts, 3659 ©. Halfted Str, nabe 
208; %, ineenen, 5458 ©. Halfted Str., nabe 
. €. ®ilfon, 5501 ©. Halfted Etr., Ede 55, 
€. a um, 6053 ©. Halfted Str, nabe 


tr. 
Nathiie en, 2126 Indiana Abe,, nabe 22. Ste. 
Fiul A. „ghebteien, 3459 Indiana nahe 


35. 
E. Sieimbanfer, 7948 Normal Abe, nabe 7 
4 
W. Knoche, 1600 W. 63. a Ecke A 
a. 6. . Biltiems, 160 68 ehr, Ce une 
zenlin & SKrizar, 2001 ®W. 69. Str., Ede Robeh 
anfardt . ea, 7118 South Chicago Abe, 
nab 
Kohn Tier, "4008 State Str., nahe 42. Ste, Es 
* E Treuster 5059 Etate Etr., — 51. Ste, { 
a Heffernan, 1701 W. 35. Efr., Ede Pauline 
Mt. „ Beafant Pharmach, 1801 W. 35. Ste, Ede 
vn „‚Finninger, 501 ®. 26. Str, Ede Butler 
N. — 2245 Wentwortb Abe, nahe 
%. 8. Stromer & Go., 2458 Wentwortö Abe, 
nahe 25. Etr. 
®. zen 4466 Wentiworth Abe, nahe 48, 
3. Sanda, 3601 MWindefter Abe., Ede 36. Ste, 
VBorftäbte 
9. 2. BWattled, 274 Vermont Str, Blue — 
J. F ‚Mundg, 1713 Weit End Abe, Chlcage 4 


Hetabt 
The News Go, 828 Eufter Abe, 


Evanito 
M. F. Braiwus, Fith Abe., LaGrang gu 
Bm. sum m &ne on, 7437 Madifon tr., Fo⸗ 
reift 9 
Vhil. —— North Exyſtal Lale, Il 
8, * — 10858 Michigan Ade., hullman. 


—F — 114 E. 114 Place, ——— 
Ferrin, 28 Arcade Bldg., Pullm 
I ‘8. :tewel, 7035 €. Raverätuoop Park, 
ner3 Part, SI. 
Mbenton News Go., Wheaton, IE. 


— —— 0000— 


wird durch yölzerne Zmwijchenlagen 
ausgefüllt, die Reihen von gegenein- 
ander gelegten langen Keilen enthal= 
ten. Durch kräftiges Schlagen auf 
die ° feitlich herausſtehenden Köpfe 
Liefer Keile wird der ganze Schiffs- 
förper um ein Wenige gehoben, jo 
daß die Laft jegt auf dem Schlitten 
ruht und nad Entfernung der Sta— 
peltlöge das MBeftreber hat, mit dem 
Schlitten auf der geneigten und ge= 
fchmierten Bahn abwärts zu gleiten. 
Das Schiff muß jegt durch beſonde— 
re Vorkehrungen feitgehalten merden 
und jeht fi nad) deren Befeitigung 
fofort in Bewegung, zuerit langjam, 
denn immer fchneller, jo daß bejon- 
dere VBremsporrichtungen erforderlich 
find. 

Dak ein Schiff den Stapellauf 
bermweigert oder in feiner Bewegung 
wieder innehält, fommt verhältnis- 
mäßig felten vor. Der legte noch in 
Erinnerung befindlihe Fall ift der 
des franzöfifchen Linienjchiffes 
„Danton“, da am 22. Mci.1909 in 
Breit vom Stapel {aufen follte, aber 
fih nur 150 Fuß meit bewegte, um 
dann fteden zu bleiben. Erjt ſechs 
Wochen fpäter tonnte da3 Schiff 
nad Vergrößerung ded Schlittend zu 
Waſſer gebracht werden. 

Die Urfachen für einen mißglüd- 
ten —* können verſchiedener 
= fein. Entweder ift die Neigung 


— zu Hein. erählt, ober 


| Boolsgijihe 
Ri an 


wichtige Rolle, befonders Tann bei 
großer Kälte ein Erftarren — 
Schmierung eintreten und das Glei⸗ 
ten verhindern. Eine Gefahr für dad 
Schiff braudht mit dem mißglüdten 
Stapellauf nicht notwendig berbun« 
ben zu fein, und bie ift umfo gerins 
ger, je meniger fi) das Schiff bes 
wegt hat. Würde da8 Hed aber 
fhon weit über die Helling hinaude 
tagen, jo daß das Achterjchiff ente 
meder ſchon auffhmwimmt oder, 3 
fallendem Wafler, frei hängt, fo 
würden fchmere Durchbiegungen, uns 
ter Umftänden fogar ein Durbree 
chen de3 Schiffes die Folge fein. Dee 
Stapellauf bringt daher nit mue 
Untoften, fondern auch ein gemwilfed . 
Rifito mit fih, fo daß man za. Bi 
in Xapan und Frankreich dem Ges 
danten nähergetreten ift, die — 
ſchiffe nicht mehr auf der Heling, 
ſondern in einem — 

doch) zu bauen. Dadurch tote 
Stapellauf vermieden, denn me er 
läßt bei entfprechend borgefd e nem 
Stadium einfah Wafler in das D: ufe | 
fo daß da3 Schiff von felbft 
ſchwimmt. 


— Ein netter Nachbar. — 
Alte! Einen Lorbeerkranz verdier 
für Dein Klavierſpiel! — 
die letzten beiden Mieter unſeres 
bars gekündigt!“ 


— —* 
—— 
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Hlien Refern, die während de8 Som- 
 werb einen längeren oder fürzeren Land: 
erfenihelt nehmen wollen, wird bie 
= ”" and „Sonntagpoſt“ durch 
R die Bolt zugefendet werden, wenn fie nnd 
 Üire Unreife mritteilen. Die Rorauäbe- 
ung Heirägt Für die „Ahendpoit“ 
allein 25 Gent, für die „Ahendpoft” nnd 
„Sonntagpoft“ 35 Gent3 den Monat. 
Ehe Abendpoſt Co. 
101 S. Fifth Avenue. 


Serbeſſert. 


Obgleich Zollgeſetzgebung, als 
Siteuergeſetzgebung „eigentlich“ Sache 
bes Haufes ift ımd dem Senate darin 
wur eine beratende Stimme zuftedt, 
bat der Bumbesfenat auf die Geftal- 
tumg der Steuergejehe von jeher fehr 

Einfluß ausgeübt. In den 
Jahrzehnten hat er e& veritan- 

ben, jein Beratungsreht zum Beittm» 
mungsrecht auszubauen. Sämmiliche 
neueren Zollgefege waren ſchließlich 
nah Inhalt und Form viel mehr 
Schöpfungen des Senats als des Hau⸗ 
es und es war fo weit gekommen, daß 
man in ſeinen Spekulationen über 
es permutliche Schictſal von Zoll⸗ 
werſchlägen viel mehr Gewicht legte 
auf die Stimmung des Senats als auf 

die des Hauſes. 

So war's auch diesmal. Nachdem 
das Haus die Underwood-Borlage an- 

— batte, mar man der öffent- 
ihen Meinung nad der Röfung der 
Aufgabe, die Zölle nach unten zu res 
pidiren, faum einen Schritt näher ne 
kommen. Das Haus bette allerdings 
recht einſchneidende Aenderungen vor⸗ 
genommen, aber e3 miürbe ja de) 
auf den Senat anfommen, mie bie 
Vorlege ich endlich oeftalten mürbe, 
über beiien Stimmung war man fi 
aber noch feinesmeg3 einig. Ziem— 
Ti allgemein herrſchte die Befürch— 
tung vor, daß der Senat, wie es ſchon 
verſchiedentlich geſchah, ſo manche 
von den Zollbefreiungen und -Ermä- 
Bigungen und liberalen Beitimmungen 
be3 Haufes jtreichen und höhere Raten 
u. j. w. anjegen würde. Denn der 
Senat mußte immerhin no al® der 
Tonfervativere oder rüdftändigere 
Zweig der Geſetzgebung gelten. 

Der Finanzausſchuß des Senats 
hat nun, zuſammen mit dem demokra⸗ 
liſchen Parteirat des Senats ſeine Ar— 
beit an der Zollvorlage vollendet und 
dieſelbe eſtern dem Senate zur end— 
gilfigen Debatte vorgelegt, zugleich mit 
einem Mehrheitsbericht, der -auf die 
verjchtebenen borgeriommenen Aende⸗ 
zungen hinmeift und diejelben erklärt, 
beat. begründet. Und was wir da er: 

dren, beitätigt, was fhon aus den 

erhandlungen im Ausihuß ufmw., jo= 
zufagen gerüchtmweife, befannt gemor- 
den war: daß der Senat wieder viel 
änderte, aber diesmal fich fortichritt- 
lither zeiate, ald das Haus! So mie 
bie Vorlage fich jet daritellt, find die 
Bolltaten noch um 4.22 Prozent nie- 
Driger al3 die der Underwood Bill, 
wie fie vom Haufe angenommen wor 
ben iwar, jo daß jie im Durdhichnitt 
um 27.64 Brozent niedriger find als 
bie Raten des in Kraft befindlichen 
Payne Aldrich Geſezes. Zucker und 
Wolle wurden auf der Freiliſte belaſſen 
und einige andere wichtige Waarenar— 
ten wurden auf dieſe geſetzt. So 
Muldeneiſen, und andere Stahl- und 
Eifenprodutte, und Waarenarten, die 
in größerem Maße im landwirtſchaft— 
lichen Betrieb benötigt ſind. Noch viel 
wichtiger und erfreulicher ſind aber 
einige andere Veränderungen, die der 
Senatsausſchuß vornahm. Der Se— 
natsausſchuß erklärt die Verwal— 
tungsbeſtimmungen der Underwood— 
vorlage für „viel zu ſchroff“, und im 
bejonberen für unvereinbar mit ben 
demokratiſchen Anſchauungen die Be: 
fimmung, nad der alle zollpflichtigen 
Maaren, die in ameritanifchen Schif- 
fen eingeführt würden, eine Zollver- 
günftigung von 5 Prozent erhalten 
ollten; ala unhaltbar und ungerecht 
= gene, nach der ber Fzinanzfelretär er- 

Mmöctigt fein follte, die Waaren eines 
ausländilchen Yabrifanten oder Ein- 
fuhrhändlers auszuſchließen, der ſich 
weigern ſollte, dem amerikaniſchen 
Rouful Einblick in ſeine Geſchäfts— 
Bücher zu geben. Beide Beſtimmungen 
urben vom Ausfhuß geftrichen und 
Hamit wurde die Zollvorlage von den 


Tehlern befreit, die ihr an- 
fleten. Das allein würde genügen, 
Senatsausfhuh ein „gut“ für 


- feine Arbeit zu fichern. 

: An mancher Hinficht wurde die Vor- 
ge im Senatsausfhuß allerdings 
ud) verböfert. - E3 war ein Mikgriff, 
um nicht zu Jagen eine Dummheit, 
— 2 — Bücher mit einem Zoll 
a 15Pro3. zu belegen, und ein ſchwe— 
Sehler und Uebergriff, der Zollvor- 
das Amendement anzuhängen, 
eine Befteuerung der Terminver: 
. an den Baummollbörjen vor 
E Fehl. Lebteres ift neue und ber Zoll- 
E- Fre er Gefehgebung, die 
fü: nd allein burchberaten und einzig 
- und auf ihren eigenen Wert ober 
jert angenommen, beziv. verivorfen 
en muß. Das mwirb man mohl 
nad) einfehen,. mie Bode: u 

iR, daß, vielleicht Da 


u wirb der Senat 


en ee gun nn m 


die Underwoodvorl ga 
—* verbeſſert und Nic) im 
Sinne fonferpativ und liberal zuglei 
gezeigt zu haben. — — 


Zu Bertreiung. 


Der Herr Gouberneur genieht in 
vollen Zügen, wie man annehmen 
kann, feine Urlaubägeit, roh, ben 
fiher zum großen Zeil unerquidlichen 
Geichäften feiner Hohen Stellung auf 
Zeit entronnen zu fein. Sn feiner Ab: 
weſenheit hat natürlich ohne meiteres 
fein Stellvertreter die Amtsführung 
zu Übernehmen, und da taucht por und 
wieder ein Dann auf, ben wir, feien 
wir nur ehrlich, Schon gang vergeflen 

atten. Vizegouverneur Barratt 

O'Harta verſieht die Funktionen des 
Gouverneurs. Neue Beſen kehren gut, 
heißt. das Sprichwort, das auch auf 
Herrn O'Hara Anwendung finden 
mag, und menn ja einem. ber immer 
auf Lauer liegenden Nörgler das Wort 
„aut” nicht gefällt, fanın er ja fagen, 
fie machen das meiſte Geräuſch. 

Und dann hätte er wahrſcheinlich 
wieder einmal Recht. Geräuſch hat der 
Herr Vizegouverneur genug gemacht, 
als er in Amt und Würden trat; um 
ſo merkwürdiger, daß es auf einmal fo 
ſtill wurde, und noch merkwürdiger, 
daß man ſich deſſen erſt anläßlich 
einer ſolchen Geringfügigkeit, wie 
es die Vertretung des Gouver⸗ 
neurs doch iſt, bewußt wird. Es war 
für den Freund der großen Worte und 
kleinen Taten, für den ſtrammen und 
wütenden Verfechter unbewieſener 
Probleme eine waͤhre Herzensfreude, 
—* ſehen, wie Herr O'Haära ſozuſagen 
n3 Zeug ging. Seine — 
der Laſterzuſtände in Illinois war fo 
recht nach dem Geſchmach der ſenſa— 
tionslüſternen Menge und ihrer 
Mundſtücke, der Zeitungen, die von 
Eintagsberühmtheiten zu leben ge— 
wohnt ſind. Sie befanden ſich auch 
äußerſt wohl dabei, zuzuſehen, wie eine 
ungeheure Wolke von Schmutz und 
Verdorbenheit aufgewühlt wurde. Und 
man wurde bei der Kommiſſion ſelbſt 
nicht müde, neuen Stoff zu beſchaffen, 
neue, vermeintlich dringender Abhilfe 
bedürfende Mißſtände aufzudecken; 
kurz, man verſtand die Oeffentlichkeit 
in Atem zu halten. 

Mie ein Spuk ift dieſes grandioſe 
Panorama, wie eine Fata morgana ift 
biefes gewaltige, gemeinnübige Unter- 
nehmen verfchmunden, vergangen, ber- 
unten in Mefenlofigtett und Nichts. 
Ya, man hat tatfählich gar nichts da= 
bon gemerkt, daß die Sade auf ein- 
mal in fich jelbit zerfiel! Sollte das 
legte aufjehenerregende Ereianif, das 
bamit in Verbindung ftand, diefe plüß- 
liche Aufgabe aller hohen Ziele, bie 
fih die Kommiffion gejtedt hatte, ver- 
anlaßt haben? Sollten doch die Her- 
ren gefühlt Haben, dab mit dem Ver— 
fahren gegen ihren Herrn und Führer 
wegen angebliher mit feiner Million 
gar nicht im Einklang ftehender Sei- 
teniprünge die Sache To arg fompro- 
mittirtt mar, — obwohl et freige- 
Iprochen wurde, — daß man langfam 
von der Bildfläche verſchwand, damit 
ja niemand etwas merkte? Oder ſollte 


eine milde Einſicht ihnen dazu verhol-- 


fen haben, zu erkennen, wie grundlos 
verfahren, wie unwahrſcheinlich über— 
trieben und Spott und Mißachtung er— 
weckend ihre ganze Tätigkeit war? 
Sollte man ihnen doch trotz ihrer dicken 
Schädel beigebracht haben, daß ſie ſich, 
— wie es alle wußten, nur ſie ſelbſt 
nicht — arg auf dem Holzweg befan— 
den? — 

Wie dem auch ſei, merkwürdig bleibt 
eö jedenfall®, daß mir jelbit, die aanze 
Deffentlichteit, uns heute erjt darüber 
Har werben, da uns zufällig der Name 
mieder genannt wird. Man mwirb 28 
feinesfalls beflagen, jo oder jo, dab 
die Sade ein Ende nahm. Herzlich 
müde mar man der ganzen Gejchichte 
Ichon lange, und e3 konnte einem ber- 
teufelt aleichailtig fein, ob die Auflö- 
fung der Kommiffion fammt ihrem 
edlen Herrn Morfibenden ich mit 
einem mächtigen Krach), Iirompeten- 
geijchmetter und Paufenichlag vollzog, 
oder ob fich alles fchweigend in Wohl: 
gefallen auflöfte, veraing und verbuf: 
tete wie das Benzin, das zum Tsleden- 
reinigen aufs Kleid aufgetragen wird. 
Solche Fleden am Kleid des Staates 
oder der Stadt wollte man ja gerne 
bejeitigen. Aber ala das Benzin ver- 
duftete, da zeiate e3 fich eben, daß man 
an der ganz falfchen Stelle gerieben 
hatte, und daß die Fleden in alter 
Schöne wieder zum Borfchein famen.— 

Diefe ganze Lafterfommijfion er— 
Icheint fonach der überlegenden Erin- 
nerung al3 meiter nichtö als ein thea= 
tralifih vorzüglich eingeleiteter und 
orbereiteter Bluff. Wie im Zirkus, 
menn die Tore jich öffnen, eine ganze 
Horde Artiften und Viecher in Die 
Arena ftürmt, mit ohrenbetäubendem 
Geheul und ITrum, Trum; mie fie alle 
ihre Kunſtſtückchen vormachen, um ſich 
dann elegant vor dem Publikum zu 
verbeugen, in den Hintergrund zu tre— 
ten und den „Hauptakteurs“ das Feld 
einzuräumen. Nur ſchade, daß leider 
das Publikum dieſe Blender des erſten 
Auftretens nicht zu würdigen verſtand. 
Der Beifall war recht ſpärlich, und ob 
die „Hauptakteurs“ mit ihren Vorfüh— 
rungen die Sache retten können, das 
Publikum doch noch zu einer donnern⸗ 
den Beifallſalve hinreißen können, 
ſteht abzuwarten. Vorderhand hat der 
ganze Zirkus in Springfield noch mit 
keinen beſonderen „Attraktionen“ auf⸗ 
gewariet. 

Jetzt hat alſo der Mann, den man 
uns wieder in die Erinnerung zurück⸗ 
ruft — es fällt eigentlich ſchwer, ſich 
auf ihn zu beſinnen — das Staatsru⸗ 
der in der Hand, während der Vater 
—* — 2* —* ben See’n — * Der 

tellvertreter hat auch ſchon er 
Amtshandlung —5 Shi: 
einige den [öneiiden Br 


Serien Hy: 


ei nicht auf ei Initiative — man 
gebraucht gern ein vieljagendes Wort 
— zurüchzuführen, ſondern nur eine 
Formenſache, eine Routineangelegen⸗ 
heit geweſen. Vielleicht iſt man zu 
dieſer Hervorhebung der Abweſenheit 
eigenen Willens veranlaßt, vielleicht 
fürchtet man und vielleicht er ſelbſt, 
daß die Oeffentlichkeit ſonſt wieder 
richtig aufwachen und iht ganzes un— 
geteiltes Intereſſe dem Herrn V'Hara 
widmen würde. Und das möchte man 
wohl vermeiden, weil man damit eben 
ſo ſchlechte Erfahrungen gemacht hat. 

Herr O' Hara ſcheint nicht allzu tief 
von dieſer Erkenntniß durchdrungen zu 
ſein, denn er ſoll geäaußert haben, daß 
es ſicher Hetrn Dunne ganz angenehm 
wäre, wenn man ihm einige der mit 
taum gezügelter Geduld erwarteten 
Ernennungen abnähme. O wenn er 
doch die Finger davon laſſen wollte! 
Es würde einem, menſchenfreundlich 
wie man tft, leid tun, wenn er ſich er— 
neut biamirte, Uber es ift eben leiber 
fein Ding unmöglid, — 


mon mm 1r— 


Ein frifherer Wind, aber — — 


„Und fie beivegt fi doch!“ — 
Lange Zeit wollte es fcheinen, ala habe 
Chicago alle Fortſchrittsfähigleit ber⸗ 
loren, ala könne es mit den verfählebe- 
nen großen Mufgaben, die ber Köfung 
barren, gar nit mehr vom fylede 
fommen, aber in der allerjüngjten Zeit 
ift ein frifchererr Wind aufgefprun» 
gen. Dank iym ift die Michigan Une,» 
Berbefferung glüdlih und fchnell im 
den Hafen gebraht woren, und bie 
Hafenfrage auf dem beiten Wege, noch 
vor Beginn der jtadträtlichen Som: 
merferien durch die Annahme der not- 
wendigen Orbinanzen ber endlichen 
glücdlichen Löfung entgegengeführt zu 
werden, 

Lepteres foll im Befonderen bem 
Eingreifen des Mayor& Harrifon zu 
danten jein. Der Mayor habe, fo wird 
gefagt, jedem Mitglieve des Stabtrat- 
ausjchurfes für Häfen, Werften und 
Briüden ein geharntifchtes Schreiben 
zugehen laffen, in dem er fofortige Be- 
Tchlußnahme bezüglih der Aupenha- 
fenorbinang verlangte, und biefer 
Brief fol ivie ein Wunder gewirkt ha= 
ben, Er machte, fo wird gemeldet, 
folhen Eindrud auf die Stadtväter, 
daß fie jich darauf befchräntten, die 
betreffende Ordinanz verlefen zu laf- 
fen, beziw. fie anzuhören, um dann eins 
ftimmiq ihre empfehlende Einberich- 
tung an den Stabtrat, faft ohne jegliche 
Debatte, zu beſchließen. Es mag ſich 
dabei manchem die Frage aufdrängen, 
warum denn der Mahor nicht ſchon 
längſt etwas Leben in die Bude 
brachte, da ihm das doch offenſichtlich 
fo leicht fällt, aber das ſoll der Aner— 
kennung, die man ihm dafür ſchuldet, 
keinen Abbruch tun. Beſſer ſpät, als 
gar nicht. 

Es will in der Tat ſcheinen, als ſei 
jener friſchere Wind, der — das darf 
man doch wohl annehmen?! — Dank 
dem neuen „Utility“-Geſetz und den 
damit für die ſtädtiſche Adminiſtration 
verbundenen Gefahren aufſprang, in 
erſter Reihe dem Mayor zugute ge— 
kommen, indem er ihm neue Tatkraft 
einblies. Jedenfalls zeigt der Mayor, 
den man arg im Verdacht hatte, alle 
wichtigen Unternehmungen auf die 
lange, etwa bis zur nächſten Mayors— 
vorwahl reichende Bank zu ſchieben, in 
den letzten Tagen eine ebenſo erfreu— 
liche, wie bei ihm auffallende Tätig— 
keit. Er hat duch in anderen Fragen 
feine Mitarbeiter und Mitregierenden 
in dver&tadthalle mit bemerfenämwertem 
Eifer zu fchnellem Handeln angetrie- 
ben — leider nicht immer In fo frag- 
lo8 gutem Sinne, wie in der Hafen- 
baufrage. Ueber den Wert oder lin» 
imert feiner Empfehlungen in ber Ub- 
fallftage mag fich noch ftreiten laffen, 
wenn aber gemeldet wird, daß Mayor 
Harrifon am Donnerjtag wieder bor 
dem VBertehrsausfchuß erjchien und bie 
Mitalieder deffelben perfünlich abtan- 
zelte, weil fie durch ihre Abficht, die 
Arbeit an den beiden vom Mayor vor: 
gefhlagenen Subway-Drbdinanzen ein- 
zuftellen, biß genauere Prüfung bes 
neuen Utilitg-©efehes hätte erfennen 
laffen, ob dem Stadtrat in der Ber- 
fehrfrage noch irgendmwelhe Machtbe- 
fugniffe geblieben find, die Löfung ber 
Verfehrsfrage verzögert würde, und 
er ein weiteres Verjchleppen ber Frage 
nicht dulden fünne, noch wolle, da — 
na, da hört doch fo ziemlich Alles auf! 
Da wei man nicht, ob man darüber, 
al über eing gelungene Burleäfe, 
lachen, oder ob man fich ärgern foll 
über diefen neueften Verfuch, der Bilr- 
gerfchaft ein £ für ein U porzumadhen 
und jie zum Narren zu halten. 

Als Sculbeifpiel jehr „Lühnen”, 
aber dabei lächerlich durchſichtigen 
Doppelſpiels iſt des Mayors neuerliche 
Haltung und Handlungsweiſe in der 
Subway-Frage muſtergiltig und un— 
übertroffen. Seit einer Reihe von 
Jahren iſt einer der dringlichſten 
Punkte des ſtädtiſchen Progtamms die 
Erjtellung von Submways im „Doion= 
toton“ Bezirk. Al Herr Harrifon ich 
bor zweieinhalb Sahren um die Wahl 
bewarb, verfprach er, im Falle feiner 
Grwählung mit allen. feinen Kräften 
für die möglichft fchnelle Erftellung der 
ihon von der Bürgerfchaft _gebillig- 
ten „Domnstomn“-Submwayd forgen 
zu wollen. Nah der Wahl tat er 
lange Zeit nidht3. Dann ließ er durch 
feine Hafen» und Gubmway-ftommij- 
fion einen neuen großen, „umfaffen- 
den” Submay-Plan ausarbeiten und 
dem Stadtrat vorlegen. Diefer Plan 
erwies ſich alsbald als undurchführbar 
und wurde fallen gelaſſen — jetzi ver— 
langt der Mayor aber vom Stadtrat 
die Annahme von zwei Ordinanzen, 
deren eine die Herſtellung von „Down⸗ 
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damit velelleh der ee im 
Frühjahr zur Abftimmung vorgelegt 
werben könnten. Das beißt, er will, 
daß die Bürger nochmals abftimmen 
über einen von ihnen jehon längft ge: 
billigten Plan, und über einen Plan, 
ber, tie allerfeit3 zugegeben wird, auf 
abfehbare Zeit unmöglich ift. Und 
das nennt Herr Carter H. Harrifon 
die Löfung der Subway, bezw, Ber: 
tehrsfraae Chicagos befchleunigen! 

Die Bürgerfchaft wird e3 anders be- 
zeichnen, und fie wird mehr noch ala 
bisher fchon Herrn Hatrifon verant— 
mwortlih machen für die unleidlichen 
Verkehrszuftände in der Stadt, und 
ihm beimgeigen nach allen Regeln der 
Kunft, wenn er fich wieder um ihre 
Stimmen bewirbt, falld er nicht noch 
ein Einfehen gewinnen, den umfajjen- 
den Submwanplan fallen laffen und für 
die fofortige Erftellung der „Down 
tomn":Submways eintreten follte. Sn 
den Falle würde ihm Vieles verziehen 
werden. — 


Henri Rodefort }. 

„Der Publizift Henri Rochefort ift 
am 30, Juni in Yirsles-Bains gejtor- 
ben.” 

Der berühmte Journalift des ziei- 
ten franzöfijchen Saiferreiche, der ge- 
Fihrlicäfte Gegner des dritten Napo⸗ 
leon und eine der unverwüſtlichſten 
Erſcheinungen des öffentlichen Lebens 
in Ftankreich, iſt mit dieſem 88jähri—⸗ 
gen dahingegangen. Ein echt galli- 
ſches Temperament, ein Pamphletiſt 
aus dem Grunde, der mit fanatiſcher 
Luſt haßte und angriff — ein Menſch 
aus den Tagen der Revolution in den 
Journalismus verſchlagen, der in fei- 
nen Händen mehr als ein Menjchen- 
alter die gefürchtetfte Waffe gegen alle 
Regierenden war, Als Hilfsfchreiber 
bei der Patifer Stadtverwaltung be 
Da Victor Henri Graf von Moche- 
ort-Zucay; mit 30 Jahren quittirte 
er feine Entlaffjung mit dem MUeber- 
gang zur Preſſe. Im „Charivari“, i im 

„Rain jaune”, im „FFigaro“ war er 
fätig, tedigirte, ſchrieb Artikel und 
Romane — bis ihm ein Eingriff des 
Miniſteriums die Entlaſſung brachte. 
Die Folge war, daß er ſich fein eige— 
nes Blatt gründete, die berühmt ge— 
wordene Wochenſchrift „La Lanterne“. 
Hier hat er ſich zu dem "entiwidelt, was 
er eigentlich war, zu einem Pamphleti— 
ſten gegen das Kaiferreich, deffen Wit 
und Bosheit noch gefährlicher waren 
ald die Karikaturen Honote Dau: 
mierd. Das Blatt ging reihend: ne- 
ben Gefängnif- und Gelpitrafen 
brachte es feinem Herausgeber für die 
damalige Zeit ungeheure Summen ein. 
Und nun begann ein fhwindelerregen- 
88 Auf und Ub diefes Lebens. 1869 
wurde Rochefort zum Abgeorbneten ge- 
wählt — drei Monate fpäter, Anfang 
1870 zu einem halben Jahr Gefäng- 
niß berurteilt, weil er den Prinzen 
Pierre Bonaparte offen ala en Mör- 
der Noirs angegriffen Hatte, Wieder 
ein halbes Jahr fpäter, am 4. Septem- 
ber, wird er Mitglied der Regierung, 
als „Minifter ohne Bortefeuille" — 
Ende Dftober aber tritt er bereits zu= 
rüd und beginnt den Aufftand ber 
Kommune zu jhüren. Die Folge ift 
ein neuer Prozeh: er wird nach Neu- 
faledonien beportirt, entflieht, fehrt 
über Auftralien auf einem englifchen 
Schiff nah Europa zurüd und lebt 
nun Bis zur Amneftie von 1880 in 
Belgien und ber Gchmeiz. Kaum 
beimgefehrt, nimmt er jeine Tätigkeit 
bon neuem auf: der „Intranfigeant”, 
den er begründet hat, wird ihm zum 
Sprachrohr, in dem er nun ebenfo fehr 
genen die Meaierungen tie gegen 
Deutichland agitirt und hebt.’ 1885 
wird er wieder in die Kammer ae- 
wählt — bis ihn die Boulanger-Af- 
fare bon neuem vor das Tribunal 
bringt: er wird wegen Komplott zu 
Kerler verurteilt, entflieht aber techt- 
zeitig nach London. Felir Faures 
Umneftie ermögliht ihm 1895 Die 
NRüdkehr. Noch einmal wird fein Name 
überall genannt, alö er bet der Drey- 
fuß:AUffäre die Führung der Gegner 
bes Syndifats übernahm und jelbit 
aktiv während de Zolaprozeffes an 


den Vöbelerzeffen vor dem Juſtizpalaſt 


teilnahm. Seine Stellung in biefem 
Prozeh aber war zugleich der Anfang 
des Enbes: er vermochte nicht einzu> 
Ienten und fein Einfluß ‚begann au 
Den Er hat noch bi8 in feine Ieh- 
en Tage täglich feinen Leitartitel ge- 
fchrieben; im mefentlichen aber gehörte 
er jfeitdem ber Gefchichte an. In 
Deutfchland find von feinen Titerari- 
Then Arbeiten die „Apentures de ma 
bie" am befannteften geworben, die 
in einer auten Ueberfegung bei Robert 
Zub erfchtenen find, 


Tangalen⸗Hemden. 


Die Gluthihe des Sommers veran—⸗ 
laßt den geplagten Sterblichen, oder 
ſollte ihn veranlaſſen, ſich in möglichſt 
dünne Gewänder zu hüllen. Muſter 
ſolcher Sommergewänder ſind die im 
Berliner Muſeum für Völlkerkunde 
ausgeſtellten Hemden und Kleider der 
auf den Philippinen wohnenden Ta— 
galen. Es handelt ſich um Gewebe 
aus Ananasfaſern. Weder unſere 
Mull- und Gaze-, noch unſere Fou— 
lardſtoffe können an Feinheit mit Ni— 
pis de Pina, ſo heißt das Gewebe, 
wetteifern. Nipis de Pina in feinſter 
Qualität ſteht faſt gleich mit jenen be— 
rühmten Valenciennes, die im 18. 
Jahrhundert in Ypern aus Fäden ge- 
tlöppelt wurden, bon denen zwanzig 
Meilen nur einen tleinen Anäuel bil- 
beten. Aus dem Gewebe werden Hem: 
ben und Damenfleiver verfertigt. 
Hauptfik der Ynbuftrie ift Tambony 
in der Provinz Camarine® Sur auf 
Süd-Luzon. Die geiftig und materiell 
ziemlich ———— — 5 
anne ber fich 
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Spitzen und Stikereich fehr verlodend markirt 
für Montag! 
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bie Hemden, und zivar nicht in bie 
Hofe geitedt, jondern nach tagaliſchem 
Brauch frei herabhängend — wie einen 
langen Kittel. Hemd, Hoſe und Hut 
bilden das geſammte Koſtüm. 

Das Muſeum gibt über die Gewin— 
nung der Faſern ſowie über das Ver— 
ſpinnen und Weben ſehr anſchauliche 
Auskunft. Den zur Hergabe ihrer 
Faſern beſtimmten Ananaspflanzen 
werden während des Wachstums bie 
Fruchtinoten abgebrochen, damit bie 
Blätter recht lang und breit werben. 
Haben fie einen jtattlichen Umfang er- 
reicht, jo gilt es, ihnen die Faſern 
funjtgerecht zu entnehmen — ein Ge: 
Ichäft, das bon Frauen beforgt wird, 
die darin große Erfahrung und 
Uebung befigen. Nachdem fie mit 
einem einfachen Xellerfcherben Die 
Fleiſchſchicht des Blattes abgeſchabt 
haben, heben ſie die obere grobe Faſer— 
ſchicht, und hierauf ſehr vorſichtig die 
zweite und feinſte Faſerſchicht ab. 
Dieſe wird ſauber gewaſchen und an 
der Sonne getrocknet. Nach dem Trock— 
nen werden die Faſern in vier Klaſſen 
ſortirt und die zueinandergehörigen 
zuſammengeknüpft. Dann werden ſie, 
um größere Geſchmeidigkeit zu erlan— 
gen, wie die Lupifaſern und der feine 
Flaum der Kaſchmirziege im Reis— 
mörſer unter Zuſatz von Reismehl ge— 
ſtampft. Hiernach kann das Verſpin— 
nen und Weben erfolgen. Weil aber 
die Faſern von höchſter Feinheit ſind, 
ſo müſſen zur Fernhaltung des Luft— 
zuges, der ein Zerreißen des empfind— 
lichen Materials bewirken könnte, Tü— 
ren und Fenſter geſchloſſen werden. 
Auch das Einſchlagen in die Kette, die 
über einen einfachen Rahmen gebäumt 
iſt, muß mit peinlichſter Sorgfalt und 
leichteſter Hand geſchehen. Nur mit 
größter Geduld und ſchärfſter Auf— 
merkſamkeit kann das Gewebe zuſtande 
gebracht werden. Uebrigens werden 
auch die Faſern der oberen und grö— 
beren Schicht verſponnen und zu Ge— 
weben verarbeitet. Dieſe ſind natür— 
lich weniger zart und erheblich billiger 
als die aus der zweiten Faſerſchicht ge⸗ 
fertigten. 


Herzenspflaſter in Eugland. 


Das höchſte Schmerzensgeld für ein 
gebrochenes Eheberſprechen hat vor den 
Schranken des hohen engliſchen Ge— 
richtshofes der King's Bench eine kleine 
Schaufpielerin Daify Marham im 
Wege des Webereintommens erhalten. 
Der ungetreue Verlobte ift der Mar: 
quis of Northampton, der vor Kurzem 
exit jeinen jehr reichen Vater beerbt 
Bat. Vor einem Sabre hatte diefer Heute 
faum 28jährige Peer, der damals den 
zweiten Titel der Familie Earl Comp= 
ton führte, fein Herz an die ein Jahr 
jüngere Bühnentünftlerin verloren und 
tie mehr als ein Duhend andere junge 
Ariftofraten, die im legten Menfjchen- 
alter zumeift junge hübfche Choriftin- 
nen in bie englifche Peerfchaft einge- 
Ichleppt haben, ernftlich beabfichtiat, fie 
zu heiraten. Doch der verftorbene Mar: 
quis of Northampton, ein jehr wade- 
rer, angefebener und mobltätiger 
Mann, wollte von feiner Verbindung 
mit dem Theater hören. Er mahnte den 
Sohn im Guten und im Strengen von 
der Sache ab, und da er das Heft in 
der Hand hatte, noch in feinen beften 
Jahren ftand und ganz wohl nod) ein 
Menfchenalter Hätte leben können, jo 
Tchicdte, fih der Sohn zulegt in das 
Unvermeidlide und brach die Ver: 
lobung ab. Der Zod feines Baterd 
fcheint den jungen Marquig dann nur 
in der Erfenntniß beftärft zu haben, 
a 3 e3 am beiten fei, das Vergangene 
ruben zu laffen, und als darauf bie 
bösmwillig verlaffene Braut den Prozep- 
weg bejchritt,' hat er die Sache zwar 
bi3 vor die Schranften des Gerichts 
fommen, dann aber fich ohne Eintritt 
in die Verhandlungen bereit finden 
laffen, 50,000 Pfb. St., fomwie die fet- 
ten Prozektoften, al3 Reugeld-zu er- 
legen. Außerdem aber gejtattete er, ben 
Brief über Liebe und Achtung zu ver- 
lefen, in dem er urfprünglich auf An- 
dringen feines Vaters unter Hinweis 
auf bie ſchwierigen Verhältniffe, in die 
die Braut im beiten Falle hineingera- 
ten mürde, dad Berhältnig abgebro- 
gs hatte. So famen die ——— 
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eine viel bedeutendere Schaufpielerin 
mit dem Bühnennamen Yortescue als 
Klägerin gegen Viscount Garmonle, 
den jpäteren Earl Cairns, aufgetreten 
und hatte 10,000 Pf. St. in einem 
ähnlichen Falle erhalten. Vor achtzehn 
Jahren wurde eine andere Schaufpiele- 
rin Birdie Sutherland vom heutigen 
Lord ITmweedmouth, der damals zu 
Lebzeiten feines Vaters noch) ala Herr 
Dudleyg Marjoribant3 befannt mar, 
mit 5000 Pf. St, abgefunden. Herr 
Leslie Dundas von der Matrimoniaf 
News und ein Herr R. Gladitone, ein 
Weinhändler in Liverpool, haben eben- 
fall in neuerer Zeit je 10,000 Pf. St. 
Löfegeld gezahlt. Daify Martham 
und der Marquis of Nortbampton 
werden alfo, falls fie fonft nichts Grö- 
Beres für die Unfterblichkeit leiſten, 


al3 da3 Paar auf die Nachwelt kom— 
men, das den höchiten Sa für das 
gebrochene Eheverſprechen feſtgeſtellt 
at. 


Das beſtrafte Mißtrauen. 

Ein ebenſo amüſantes wie luſtiges 
Vorkommniß ereignete ſich, wie aus 
dem bekannten franzöſiſchen Badeort 
Trouville geſchrieben wird, im dorti— 
gen Kurſaal, und zwar im Leſezim— 
mer. Zwei Herren ſaßen zuſammen, 
um ihre Zeitung zu ſtudiren, der eine, 
ein ſehr elegant gekleideter Bankier, 
lieſt im Börſenblatt, der andere, ein 
weniger vornehm ausſehender älterer 
Herr, hat einen Stapel von Zeitungen 
neben ſich liegen und macht mit einem 
Federhalter in ein Notizbuch Bemer— 
kungen. Plötzlich ſtürzt das Tinten— 
faß um und entleert ſeinen ſchwarzen 
Inhalt auf die Hoſe des Bankiers, 
breite Streifen und Landkarten hin— 
terlaſſend. Wütend erhebt ſich der 
Finanzmann: „Ich fordere Erſatz für 
mein Beinkleid, Sie haben es mir 
verdorben,“ rief er zornig. „Ich will 
Ihnen den Erſatz morgen in baarem 
Gelde zuſchicken, heute Abend möchte 
ich mich mit den Baarmitteln, die ich 
bei mir trage, an dem Spieltiſche ein 
wenig unterhalten.“ Aber der Ban— 
klier ſetzte Mißtrauen in die Zahlungs— 
fähigkeit des Mannes und fürchtete 
wohl, daß er ſeine letzten Mittel noch 
dem grünen Tiſche opfern würde. „Ich 
verlange den Erſatz auf der Stelle,“ 
ſagte er wütend. Darauf blieb dem 
Gelehrten nichts anderes übrig, als 
die Summe, die der Bankier forderte, 
vor Zeugen auf den Tiſch zu legen. 
Kaum hatte der Bankier das Geld ein— 
geftedt, ala der Phrlofoph mit ebenfo 
lauter Stimme fagte, wie fein Gegner 
porbin: „Geben Sie mir fofort die 
Hofe, ich habe fie bezahlt, fie ift mein 
Eigentum, ich will feine Sekunde auf 
bie Auslieferung warten.” Was blieb 
dem Bankier anderes übrig, al fofort 
feinem Diener zu telephoniren, daß er 
ihm ein anderes Beinkleid bringen 
Der Profeffor ließ von feinen 


Saale anweſend waren, nahmen Parz 
tei aegen ben Bankier. War er vorher 
rückſichtslos geweſen, weshalb ſollte es 
der andere nicht auch ſein? In einem 
Nebenzimmer wurde der Wechſel der 
Beinkleider vollzogen, während der 
Zeit aber, da der Diener unterwegs 
war, drang der Pariſer Profeſſor im— 
mer heftiger in ben fremden: „Geben 
Sie mir die Belnfleider, auf derStelle, 
ich habe fie bezahlt.” Selhftverftänd- 
lich verbreitete jich die Mitteilung von 
dem amifanten PVorfommniß mit 
MWindeseile durch ganz Troupille. Der 
Bankier murbe nicht anders als 
„Sandscufotte” genannt, und die Er- 
Folae bet den Damen, auf die er biäher 
fo ftolz3 war, vermehten mie Spreu im 
Winde. Troupille hat jedenfall bald 
au Anfana der Satfon einen interef- 
fanten Gefprähsftoff. Der Bantier 
reifte fofort ab, um der Strafe für fein 
Miktrauen zu entgehen. Wer befchreibt 
aber fein Erftaunen, ala er an ber PBa= 
tifer Börfe von einem Betannten ſo— 
fort mit dem neuermorbenen Spigna- 
men anaeredet wurbe! Den bat er 
nun tweg und mwirb ihn nicht mehr log! 


— Ein Unikum. — „Dieſer Maier 
iſt doch ein *— Zahlenmenſch!“ — 

Wieſo?“ „Ra — er ift 1fältia, 

2felt an allem,” ißt für 3, mar neulich 

—* —*6 o voll, daß er auf allen den 

kt meifteng 5 gerade fein, ift 

in 6er a es I 


E— * 
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Todedanseise 
und PBelannten bie kg 
en dab en 0 geliebter Batte und er 


Sohn und 
Sharle3 Howe 
(Sohn der berftorbenen Minnie Some) we) 
am 18. Sul 1913 plögkh ım Alter 44 
dren geitorben il, Die Bee — 
att am Dienstag, den 22. Juli 
dom Trauerbaufe, 4707 ®W. Erie Er, 
Dal Ridge Friedhof. on der 


ge N Re 330 D. des Aufit yncl 
0, N, a x ind N Barfield — 
8 9. J. M. Um ſtille Teilnahme bitt 


die Eee Hinterbliebenen: 
Süaale Schaffer Howe, Gattim. 

d Howe, Bater 
—28 Frant, Edward und Arthur 
we, Fran John Hundes, u 
rau G. ® on, 
Frau W. Bowman, Frau rge 
WAS und Fran Nobin Minkert, 
Geſchwiſter. famo 


+ 
Gharied Holmitrom 
nach langem Leiden am Freitag, den 18. 
im Alter von 42 Jahren, 2 Mortaten ım 
Tagen gejtorben ift. Die Beerdigung findet f 
am Dienstag, den 22, Juli, 1 Uhr Nahım., bom 
Trauerhaufe, 4832 Acer Ade., mit Automobis 
len nad Concordia. Um jtille Teilnahme bitten 
die Irauetnden Sinterbliebenen: 
— ‚geuubzem, geb. Hinrichs, 
Sat tin, 
Arnoid und Karl, Kinder: 
Sophia Holmftrom, Mutter, 
Karl und Henriette Hinrichs, Schwie⸗ 
gereltern. ſamo 


* 


Todesanzeige. 


TF und Belannten die traurige 
tit, dab mein geliebter Gatte und unfer 


Eodesanserst. 


Freunden und Belannten die traurige Nache 
tiht, dab mein nelichter Gatte und unfer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Wilhelm Trapt 
am Samstag Diorgen nad langem, 
Xeiden im Alter von 54 Jabren und 8 Monaten 
felig im Herrn entehlafen ut. Die Beerdigung ß 
jındet jtatt am Dienstag, den 22. Yuli, 12:30 
Radın., vom Trauerbauje, 2132 13. Ste, nad 
dem Concordia Gottes sader. Um itille Zeilnape 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnita Trapt, ach. Lieih, Gattin. 
Edward, Jda Mener, Ella Krueger, 
Louis und Wilhelm, Kinder, nebft 
Ehwiegerföhnen, Schwiegertüd)- 
fano tern, Enteln und Schweſtern. 


Kobenanserna 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab meine gelichte Gattin und: unfere 
„hutter 


chwerem 


Crescentia Stadlewiſer 
am Donnerstag, den 17. Juli, im Alter ‚bon 51 
Jadren fanft im Herrn entihlaien iit. Die Bes 
erdigung findet jlaıt am Sonntag, den 20. Juli, 
{ Uhr 30 Nadhm., dom Trauerdaufe, 3055 Ras 
eine Ave., nad der St. Aldbonfustiche, bon da 
nad dem St. Bonifazilis Gottesader. Um jtilie 
zZeilnabme bitten: 
Yon Stadlewijer, Gatte, 
John, Frank, Henry, William, Atguit. 
Unna, Herman, Ziszie und Bertha 
Stabiewifer und Frau Marie ei: 


genpus, Minder. faio 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Caroline Redies 
Juli 1913 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eonntag, den 20. Juli, 2 Uber 
Nadhm., vom Trauerbauie in LaGrange, SiL, 
nach der tuth. St. Johns Kirche, don da nad 
dem ©t. Johns Frieddof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Nedies, Gatte. 
Lilian, William und Albert Nebied 
u, Frau — Marſhall, Kinder. 


am 17 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unſere geliebte Tochter 
Maria Sonntag, 
die uns heute vor vier Jahren, am 10. Juli 
1909, durch den Tod entriſſen wurde 


Vun biſt du ſchon vier Jahr von uns geſchieden, 
Geliebte Tochter du. All' unſer Müh ü. Streben 
Hat uns der Tod zunicht' gemacht. 
D'rum ruhe Janft in Gottes Armen, geliebte 
Tochter du. 
Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern: Anguft und Auguſta Sonntag. 


— 


Todedanzeige. 

Freunden und PVelannten die traurige Nach» 

richt, dak unfer aeliebter Gatte und Vater 
Erasmns Schott 

in feiner Wohnung, 5811 Henn E©ir., am 18. 
Juli 1913 geftorben ift. Beerdigung am Montag 
Yadmittag um 2 Ubr von der St. Panld Beut- 
fen Lutherifhen Kirche, Rratrie Abe. und Juima 
Str., nah Concordia. Die tranernden Hinterblies 


benen: 
Wilhelmine Schott, Gattin. 
Louiſe, Alfred, Adolph und Ime 
Scott, stinder. 


— — — — 


Eidesandeiee 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB unfere liche Gattin und Mutter 
Doris Langhoaff nebor. Ganler . 
am 17. Juli im Alter von 62 Jahren geftorben 
ut. Beerdigung bom TQ\rmuerbaufe, 1239 Fry 
Etr., Eonntag, den 20. Juli, um 12:30 Nahım., 
mit Autichen nah dem Mount AuburnFriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
red Langhoff, Gatt 
red Langhoff ir. rer Anna Poll, 
Kinder. 


Geftorben: Henry Andree, 87 Jabre alt, am 
17. Juli. Geliebter Gatte bon Lena; Pater der 
derftorbenen Hermann und Henty, Und Frau 
William R. Echell von Fond du Lac, Wis, Lei: 
&enfeier in Eheldons Kapelle, 912 Madifon 
Etr,, Sonntag Nachmittag um 1:30, bon dort 
mit Autihen nad Waldheim. Chatter-Mitglied 
der Hermanns-Cöbne Koge Nr. 1. War biele 
Sabre ein Kommilfionshändler an ©. Water 
und Randolph Een. 

Geitorben: —— — Bohtend, am 17. Zuli 
1913; gelichter Gatte von Jolepbine, geb. Fort. 
lieder Bater bon William, Ftant, Stamund, Lils 
lan und Zofeyb Woblrad, Ctiefbatet don Ri» 
hard, Henrietta, Sobn Ktennetb und Frau WU, 
Miller. Beerdigung Sotntag, ven 20. Kuli, um 
12 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 1801° Zohnion 
Etr., nah der Sacred Hearh Kirche, 19. Lind 
Kodnion Etr., bon dort mit Autfen nach dem 
Böhmiihen National-Friedbof. ftia 
— nn nenn ei 
. Geftorben: Beatrice A. Miinfe, geliebte Tochter 
von Auguſt W. und Augufte Klinte, geb. Vreher, 
<chweiter don Ruth. Beerdigung in Waldbeint. 
Privat. 


Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an unfere liebe Mutter 
Eliiabetha Lampert, 


welhe heute dor neun Nabren, am 20, Yult 
1904, geitorben ift. 


chlaf ſüßen Todesſchlummet, 
u teure Mutter du, 

Und fende unfere' m Nummer 

Des Himmels Tröftung At. 

war trennt der Tod die Bande 

Huf diefer Erdenbabn, 

Boch über Grabed Rande 

Kinüpit er fie wieder an. 

Der Echmerz um dich wird nicht Mmees 
Sie Träne, die auf’3 Grab dir fällt; 

Toh hoffen wir auf Wiederfehen 

Bei dir in einer befferen Welt. 

Dem Auge fern, dem Herzen eiwig nadl 


Gewidmet bon deinem treuen Gatten 
Adam Lampert, nebit Rindern, 


Waldheim. 


ginsiaer * er alte — 


Chicago. 
u erreichen, 118 us t 
—* And" x Nr; 8 


Fe 
abnen. Billige räbni 
m alone u 


dönen Friedbo Adf 
‚ben, — als Dffices 
le 


Baum: Aultin 100° Xoli ine ® 
en . Suttermeifter, 
Saͤwab. Subt. u. 


— — 
Krieg gsgreuel 


nach photographiſchen Aufnahmen illuſtrirt umb 
beſchrieben von C. P. 
224 Seiten. Preis: 6de vportofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
— Busbenhiung 2 Schreibmatetialien — 
70 Adanis Etz 


EMIL H. SCHINTZ, 


I39 N. — RC nahe Randolph 


Geld : Berlin, —— —— ————— 


— — — 


— Annonce der Zutunft. — Die 
—2 unſeres älteſten Sohnes 
mit Bew Dr. meb, —* 

Jeigen wir hiermit 
















 Bingerlagte fin» verfgwunden. „Wie viel Prozent?“ griff 

Mord oder SelbAnord? | > Frage troden auf. „Mindeitens fünf- 
heriffsgehilfen auf der Suche nad erften 3ig, vielleicht fogat ſechsundſechgig⸗ 

Ynbet NR Opfern der Sondergrandjury. zmeidritiel, wenn ich dem ungeflümen 
nbefannte am einer Zaunlatte  Sheriffögehilfen ſetzten — — Klopfen meines Herzens glauben 
erhäu Suche nach den vier Politikanten fort, darf.“ 

‚ gt aufgefunden. gegen melde die von Richter Cooper „Sit das viel?“ meinte Hilde alt- 

— ernannte Sondergtandjury geſtern klug. „Was kann man ſich dafür lau— 
unterſuchung im Gange. Anklagen wegen angeblicher Wahl⸗fen?“ Und im Innern dachte ſie wie— 








Zur —EE 


Dies ift die Mitgliedsfarte der einzig anerfannten 
 Mufifer-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 



























a THE . . . . 
Ihmindeleien erhoben hat. hre Fell: | der: Wie er ausfieht! So unelegant 
AL IN of MUSICIANS, nahme war geftern kurz nach Mittag | und ungepflegt. Die Rölihen—ficher 
hd Chienee Fodeniien Die Unglüdlihe hat auf einem Mais: | angeordnet foorden, doch gelang e3 den | trägt er Röllden — find ausgefranft 








felde bei Dat Koreft den Tod gefunden, Sheriffsaehilfen, welche die ganzeNadt | und fhmußig, fein Rod jigt auf ihm 
— Koroner Hoffman äußert fih zur auf fie fahndeten, nicht, ihrer habhaft | wie der Bauernrod auf einer Vogel- 















Mr. KLoRrn2 60 2; a « EZ zu werden. Es wird angenommen, | fcheuche und fein Geficht ift — nein, 
Is a Member of Local No. 10, Am. Fed. of Musicians Sache. Des Diedſtahls bezichtigt. daß Jemand ihmen rechtzeitig eimen | nicht ungewafchen, fondern noch 
- CHICAGO N * Wink gab, fich aus dem Staub zu ma= ſchlimmer, ſchlecht oder gar nicht 







— en. Sonderſtaatsanwalt Northup raſirt. 
„ Auf dem in der Rähe von Ost der Anficht, he werden fich ftellen, 5* tlann man ſich dafür 
Ge ur Maisfelbe des Land: | fopatd Bürgichaft für fie geitellt wer- | nichts,“ unterbrach Yoft bedächtig das 
wirts Chris Abbe iwurde geftern ein | pen fan. ° Die Bürgjhaft ii auf | heimliche Sinnen “ des Mädchens, 
junges Weib erhängt an einer Zaun | $10,000 feftgefegt iworben. “aber — — 
latte baumelnd aufgefunden. Ein an- Die vier Angeklagten“ find David „Aber dann leben Sie wohl, Herr 
Icheinend vom Stleide der Unglüdlicen Rofe, Nr. 519 Weit Madifon Str., | Kaden,“. fiherte Hilde, „ih muß nad) 


JULY, AUG, SEPT. | 
abgerijjener Streifen Zeug war ihr in | ein Republitaner, Yofeph Gordon Nr. die Kinder fchreien nad Brot, 
| 
















First Day of March, June, September and December stand — 
202 


Wenn die Muſiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 
wie dieſe vorweiſen können, ſo ſind es Nicht-Unioumuſiler. 














Form einer Schlinge um den Hals ge⸗ 3613 © renfhaw Str anc blich ü h P ich i 
iI5 12 19.26 u \ \ * ge icher und ur re to ente fann ı ih⸗ 
j15,12,19,36, nüpft und an einem Pfof ſten befeſtigt. Schlepper für Maclay Hoyne, Charles 














nen keines kaufen.“ 


— Den durch Erdtoſſelung verurfachten Yaranod, Nr. 1131 Welt Madiſon Sie fi u. 
—W ton „Sie find unverbefferlich,” rief Jost 
Grote3 Volksfeſt Lokalberiqht. Tod hatte ſie anſcheinend ſchon vor Sit, demofratifcher Wahlrichter, und | dem enteilenden Mädchen nach, „aber 
beranftaltet von be —_ [zei oder drei Tagen gefunden. Thomas Gearn, Nr. 2215 Weit Mon- ich kann warten. Wahre Liebe fieat 


a aa a ESS Ei aaaa ann nası Die Tote wurde nad) Funf3 Beftat- roe Straße, de mofratifcher Bezirt3- 


VPerſonalnachrichten. tungsgeſchäft in ITinley Park gefchafft | führer. Sie find bis auf Rofe ange: 
. 


3 | und dort im Laufe des Abends von Elagt, Stimmzettel im nterefje Hoy- 
III | Dielen Perfonen in Augenfchein ge: 


immer und Sie werden mich [ehon nod) 
küſſen.“ 

„Beer!“ rief Hilde zurück und ſchüt— 
telte jich. „Nicht für Hundert Prozent.“ 
Und heimlich kicherte fie: Der Menich 
ift toll, daß er fich einbildet, meinem 


Plattd. 


— ⸗ 


von de Vereenigten Staaten von N.A. ge Nr. 19 MR nommen. Mb Ni s + fi h 
$ — zn jeiner % ohnung. AT. 9 Weit er iemand fonnte fic 
R Sünndag un Mondag, Adams Str., iit gejtern im Alter von entlinnen, fie je 3ubor geſehen zu ha— 





nes und Bartzens gefälſcht zu haben. 
Noje hat angeblich Falfchungen -im 
Sintereffe von Leland ©. Rapp, res 





an : az fehnittenen, bartlofen und immer tabel- 
Wahlbezirk der 18. Ward, W. 3. Dg= | [93 rafirten Geficht jah er mehr einem 
den und Frederick Angſt, Wahlſchrei— enalifchen Lord als einem beutfchen 


ber in diefem Wahlbezirt, George | Kapritantenfohn ähnlich. 
Bromning und E. U. Anderfon. Fabrifantenfohn ähnlich 


Blue Island, JUL. 
Sonntag, den 20. Juli 1913, 
Zidets 25 Eent3 die Rerfon. 
Man nehme irgend eine Car bis 63. und Hal- 
bie Str., dann die Galumet Grove War bis 


der der Zayonia, an der jchönen geier | erde ich mid bemühen, tm 
teil. Nacpdenm Bajtor Wilhelm Grotefeld heit u —* F Es = F —* 
den Bund, * nur eine Tochter, Frl. d i REIGHIE, DER 
Anna, Aifcher, u it, aufs neue eine Frauensperſon, auf die im All— 
eingeſegnet hatte, i hielt Präafident H. R. | gemeinen die von der Toten geliefer- 
Gentſch von er Saronia eıne | te Be ſchreibun ap 
| bon za! ig paßt, Donnerstag 
padende Unjprade an das Subelpaar und | 9 or; er 
iiberreichte ihm zum Schluß im Namen Abend dabei überrafcht wurde. als ſie 
des Vereins ein Ivertvolles Gejchent. Auch | das Haus eines in der Nähe der Lei— 
jonit erhielt das Jubelpaar viele ſchöne chenfundftätte anfäffigen Farmerz zu 
Angebinde. betreten juchte. Sobald fie fich ent- 
. det Jah, flüchtete fie. Aus diei 
— z D em 
Frauen find entsänfdt. Umftande und der Iatfache, dah die 
Können wicht zu Keichyenfcraugefhworenen | Yeihe in der Nähe des Armenhaufes 
* in Dat Park gefunden wurde, Du 
ernannt werden. ich schließen 3 dii f 8 das 
a a u dürfen, daß das Opfer 
a Leihenjchauer Hoffman bereitete ge | cine entflohene Inſaſſin dieſer An— 
8 r x = 
4 u a bittere Re ftalt war. ch will jedoch gleich hin- 
aufung. Sie ic ausgemahlt zujegen, daf; ich nicht einmal mei, 
worden, um als Leihenfchaugefchrmo- 
Pe pn ob eine Armenhäuslerin in lehter Zeit 
tene zu mitten, hatten fich einverftan= 


D \ flüchtig geworden iſt. 

den erklärt und waren angewieſen Dr “ alfa 4 — 
mworben, jid) am Nachmittag auf ihren | nicht, Ich wünſche nur, auf die Mög- 
Poften einzufinden. Jm legten Augen= | yiepfeit hin; zuweiſen, daß dem ſo ſei, 
blick mußte der Plan fallen gelaffen.; „ie ich Ma Er e 

werden, da dem Leichenſchauer bedeutet annehm 


20. un 21. q 62 Jahren Walter Morriſon Sempill, — SE : Ip 
den 20 — Juli 1913, | Seit 1804 einer der befaunteften Apothe- —* .. wird der Koroner feſtzu— publikaniſchen Kandidaten für das eleganten, totfchiden Hans, diefem 
; — un: ter von Chicago, an einem Herzleiden ge» | Mellen jucen, od Mord oder Selbft- | Stadtgerichtsfchreiberamt, begangen. | Yapalier vom Scheitel bis zur Sohle 
Rivervie'v Piknik Park. jtorben. er war zulegt Chef der Sen: mord borliegt. Rapp wohnt in der 18, Mard. Aenturtehg maden zu-Mnneh, — , 
xidets 2öc de Perlon ill Drug Co., weiche eine chemi ſche Fa— O fi DE Sn — — n EN. un 
in15.28, 29.116,9,18, 16,19 | Di — ———— 5 Fach- wie N Sreis 130 Pfund je ns 26. sahee 2 r Die Anflagen gegen die bier Flücht⸗ Soft und Hans waren Brüder, aber 
. = * maurerfreifen eine herborragende Per— * ſch 8 Fuß 5 Zoll linge ſtützen ſich auf die Ausſagen der ein ungleicheres Paar fonnte man fi) 
Großes Piknik | fönticheit. ie 2 Soft . folgenden Zeugen: %. %. King, Hilf3 | Yamm denten. oft, der ältere, war un- 
— — Im Vereinslokal des Vereins Sas doroner Hoffman hat den Detef- freisgerichtsfchreiber, dem bon Richter j liff feinem Weſen ſch lecht 
veranſtaltet von — 1800 N. Halited Strabe, begingen tiveferc inten G— : s ee re q ge iffen in 
zonia, 1300 X. Lalſted geanie eorge Scrioner mit | Baldwin die in der Novembermahl ab- d fein a 3 ges 
Lily of the West, Hoffnung und | geitern Serr Xityeim Fiſchet und jene der Aufarbeit angezogen und fein Aeußere® ung 
| Sattin Elifabeth, geb. Bernhardt, Tang x Aufarbeitung bes Falles betraut. | gegebenen Stimmzettel ambertrauf | yilegt, während Hans wirkte iwie einem 
John 6. Potts Pleasure Club jährige und angejchene Mitglieder des Zur Sache äußerte —— Koroner ſich worden waren, J. A. Harris und eleganteſten engliſchen Modekupfer 
—— Vereins, ihre Silberhochzeit. Es nahmen wie folgt: „Meiner Anſicht nach liegt James H. Root, demokratiſchet und entftammend, Mit feinem feharfge- 
CALUMET GROVE, | 80 Berjonen, der Mehrzahl riach Mitglie- | Selbjtmord vor. Dejjenungea ichte t | republifanifcher Wahlrichter im 16. 5 
I 
| 


2 “u 
ireft zum Grove. Nicht zu veraeilen, ein Trans» „Ich habe Hilde getroffen! ſagte 
er an der Häalſted Str. zu nehmen. 1115,19 


— 


3. jährl. Luxemburger Kirmes 


veranſtaltet von den Bereinigten Settionen Nær. 
1, 5, 17 und 21 des Luxemburger Bruderbundes 
von Amerifa, am Sonntag, 20, Juli 10913, in 
Eberts und Karthäuſers —8 High Ridge. — 
Nehmt N. Clart Str. Car bis Pratt Ave. und 
geht weſtlich bis Ridge Pldd. Eintritt 95c die 
terfjon.— Ferner Mandeibilder: „Die Frübiahrs: 
Prozeffion vonEchternach“, „Das Begräbniß vom 
Großherzog von Luxemburg“ und verſchiedene 
lomiſche Stücke vom Luxemburger Land. Impor— 
tirte Weine direlt von der Moſel. 

112 2 ‚16, 19,20 


Hoyne macht Schwieriafeiten. 

Der Abgeordnete Lukas %. Butt, 
Vorfigender des Legislaturausfchuf- 
fes, der den Stimmajchinenfauf der 
Wahlbehörde unterfucht, und der An 
walt des Ausfchufles Charles ©. De- 
neen juchten geitern Staatsanwalt 
Hohyne auf und erfuchten um eine Ab— 
Schrift der Zeugenausfagen vor ber 
Grandjurg, melde pie Angelegenheit 
bor einigen Monaten unterjucht hat. 
Die Grandjury hatte angeordnet, daß 
eine derartige Abfchrift dein Legisla- 
turausfhuß zur Verfügung gejtellt | berichtete Hans treuherzig. „Uber was 
werden jolle. KHonne bedeutete ihmen, | geht e8 Dich an?“ 


e3 Sei ihm unmöglich, dem Wunjche „Mich? Das möchte ich auch wiffen. 


Soft, ala er den Bruder jah. 

„So?“ brummte Hans. „Wir mer- 
den uns heute Ubend treffen. Sie hat 
mir, übrigens zum erften Mal, ein 
Stelldichein im Garten der väterlichen 
Billa gewährt. Bete, daß es recht dun- 
fel werde, denn fonft mwill fie nicht 
fommen.“ 2 

„Wann trefft Ihr Euch?" fragte 
oft ind tat unintereffirt, während er 
bor Erregung zitterte. 

„Um neun Uhr im dunfien Qaub- 
gang hinter dem chinefifchen Papillon,” 






















Großes es Piknik und Preiskegein 


veranftaltet vom 


Arion Mänuerchor 


im Utah Bräu Inn (Standard Grove) 
Nord Clart Straße, nahe Lawrence Avenue 
am Sonntag, den 3. Auguſt 1913. 
Anfang 3 Uhr —————— — Tickets 25c die 
Perſon. — Kegelpreiſe: Preis, $7.00; 2. Be 

$5.00; 3. Preis 3.0. 













gegenwärtig nachzulommen und die | Warum erzählft Du mir den Tangmei- 
Abichrift durch feine Stenographen | ligen Quark?“ 
herjlellen zu laffen, erklärte fich aber „sdtot!” jagte Hand mit fchöner 











7, worden mar, daß Frauen al3 Leichen- Stiller Teilbaber? bereit, ihnen zu geftatten, eine WUb- | Begeifterung und drehte dem Bruder 
Großes Piknik und — ſchauge ſchwotene nicht verwandk wer⸗ Der 23 zjäh rige Samuel D. Aren— ſchrift auf eigene Koften herſtellen zu | den Rüden. — z 
beranftaltet von ber den fönnten. berg, Nr. 1207 Millard Ave, Ge: | laffen. Er wird fie benachrichtigen, Soft Hatte mirklich gebetet und fein 


Orden ber SHer- 

Harmonie: Loge Nr. 3 3 mannd- Schweitern 
m Sonntag, den 27. Juli 1913, in Bergmanng! 
tope (Riderfide, IU.). Man nehme die Metro: 
politaıt Hochbahn, Garfield Linie, bis zur 498. 
Ave., und dann die La®range Car bi3 zum 
Grove. Much nebme man die Dgden Abe. Car 
bis zum Ende der Linie, und die Laßrange 
Cars bis zum Grobe. Tidet3 25c die Berfon. 
Anfang 12 Uhr Mittag. 


38. jährliches Pitnit 


mit Preisfegeln, Tanz u. f. w. der 


Hermann-Loge Nr. 17 


Orden der Hermanns Söhne und Töchter 
Countag, den 27. Juli 1913, in Schulzes Grove, 
64. Etr. tmd ©.’ Neitern de, Anfang 3 Uhr 
—— Tidet3 25c @ —— —— ;,12,19,26 


Weilenmaye e danke 


631 W. North Ave. 


Die befte Weinftube Der 
Alordfeite, 





mie hoch die Koften fich belaufen. Der 
Staatsanwalt erklärt, er habe dem 
Abaeordneten Butt3 dor einigen 
MWochen angeboten, eine Abfchrift her- 
ftellen zu laffen. 


Aus Vereinskreiſen. 


— — 


Gebet war erhört worden. Der heim— 
liche Wanderer mußte immer wieder 
verſtohlen die elektriſche Taſchenlampe 
anknipſen, um in dem ſtockfinſtern 
Garten den chineſiſchen Pavillon zu 
finden. Endlich ſchien er ihn gefunden 
zu haben, denn zwei weiche, runde 
Arme ſchlangen ſich plötzlich um ſeinen 
Hals, eine heiße Wange ſchmiegte ſich 
an ſeine Wange und ein helles Stimm— 
chen flüſterte: 

„Hans, ich habe mich ſo geſehnt und 
fo . gefürchtet — — Himmel!” fehrie 
das Mädchen plöglich auf, „mer find 
Sie?" 

„Dein Hans!“ fchmeichelte eine ge— 
dampfte Männerftimme, „ber Di 
lieb Hat — —“ 

„Ein Betrüger find Sie!” fchrie 
Hilde und dachte nicht an die Gefahr, 
in der Billa gehört zu werben. 

„Wie fommft Du auf diefen törich- 
ten Gedanfen?” fragte die männliche 
Stimme und man hörte ihr eine leife 
Unrube an. 

„Weil Sie nicht oder fehr fchlecht 
tafirt find, mein Herr!” rief Hilde 
chneidend. „Mein Hans ift immer 
tadellos rafirtt — — ” 

„Denn er beforgt dies felbft mit 
einem erprobten Solinger Rafirappas 
rat,” unterbrach eine entergifche Män- 
nerjtimme das erregte Mädchen lachend. 

„Hana!” rief Hilde und fürzte an 
des Geliebten Bruft. „Hier ift ein Ver— 
räter. Es muß ein ganz ordinäter 

| Menfch fein, denn feine Bartftoppeln 
fraten und ftechen wie Nadeln.” 

„E3 ijt mein, lieber Bruder,” meinte 
Hans humorpoll und ließ feine Tas 
Thenlampe auf den Eindrin ae bli- 

i ben. „Er hatte mich heimtüdifh in 
2öhite Eitv. mein Zimmer eingefchloffen, um hier 
In White City iit man jebt beinahe auf | an verbotenen Früchten zu naſchen. Es 
der Höhe des Mittſommergeſchäftes an⸗freut mich, geliebter Joſt, daß Deine 
— ** — — ae üblen Gewohnheiten, Dein geringer 
waltige Beliebtheit —— und die Sinn für ba3 Gepflegte und Manier- 
Konzerte unter Leitung des Chevaliers | lihe, an Dir zum Verräter murden. 
Emanuel erfreuen fich der höchften Sunft | Lerne aus Deinem traurigen Aben- 
Tucchume Mer eibfener mens Ha De | Kucr gflege Auferes und Dein Ger 
sub er © > elches 
Weiße Stadt zu feinem Sommethaupts ſicht. Raſire Dich beſſer, Menſchens— 
quartier auserkoren hat. Eine rieſige An— find. 
ziehungsfraft üben auch die Voritellungen „Sch kann ja nicht,” meinte oft 
—* ha —* —— „S En Häalich. „Meine Rafirklingen find im» 
Ä B 3 
baue aleich rechts vom Eingange gibt. * mer ſtumpf, weiß ber Kudud.” 


Streit unter weiblihen Demokraten, fchäftsführer der Yumeliere Mufes ©. 

Die ——— er Frauenliga don | Fleiihman & Co, Nr. 29 Dft Mabi- 
Illinois hielt Kitern im Hotel Sher- jon —* wurde geftern Abend unter 
man eine Situng ab, in der eine Ent- | det Anklage verhaftet, feine Arbeit- 
iheidung Hinfichtlih der Gröffnung | geber in den legten Monaten fvftema- 
eines Saupkquiarkiers getroffen imer- | fh um Schmudjaden im Geſammt— 
den follte. Sie verlief recht ftürmifch, werte von 53000. bis $4000 bejtohlen 
umd die Frage wurde nicht entfchieden. | Zu haben. Der Angeklagte ftand feit 
Eine lebhafte Debatte entfpann fich | Jeinem 14. Lebensjahre in Dienften 
über die Frage, ob die Liga mit der | Der Hirma, 
Eoof County Democracy verfcehmolzen 
werben und das Hauptquartier diefer = 
Vereinigung benugen folle. Yrau Su: | Dem Ungfüclihen wurden die Beine 
fan &. Jent3 befämpfte denPlan nad: 
drälic. Sie erklärte, die County De- — 
mocracy ſei durch Faktionskämpfe ge— Sonftige Unfälle, 
jpalten. Die demofratifhe Frauen- . 
liga follte ihre Unabhängigkeit wahren sm Zofomotivfhhuppen der Penn- 
und nicht in der anderen Vereinigung | fplvaniabahn an Normal Ave. und 
verfchmminden. Die Mitglieder, welche | 54. Place glitt geftern Abend der 37- 
die Verſch melzung befürworteten, ſeien jährige Heizer Clement Dupont, Nr. 
alle Frauen von Politikern, die ihre | 444 Weſt 57. Straße aus, fiel unter 
eigenen AIntereifen zu fördern fuchten. | einen rollenden Wagen und murde 
Dr. Anna B. Schulze trat nachbrüd- | überfahren. Nm Englewoodhofpital, 
ih für Benutung des Hauptquartierz | wo er Aufnahme fand, befürchten die 
der Coof County Democracy ein. E3 | Uerzte, daß ihm die Beine werden ab- 
fam zu einer ftürmifchen zmweiftündigen | genommen werden müfjen. 
Debatte, die mit der Ernennung eined Qualvoller Tor. 
Ausfchuifes endete, der ein Haupt: Fra In ⸗ = 
quartier für die weiblichen Demokraten or Str. fäubete gefeen Morgen 


auswählen jo. u —— mit Gafolin und zuͤn— 
ete dann ein Streichholz an, um ſi 

— Aufklärung. — Söhnchen (eines zu übetzeugen, daß A 4 inte 
Dramatiferd): „Papa, mas ift das | jinerfehen hatte. Die Folge war, daf 
eigentlich: Bublitum?* — „Das find | per Dunft erplodirte und die Kleider 
alle diejenigen, die jhuld daran find, | der Frau Feuer fingen. Ehe die Flam- 
daß mir immer no) feine Villa und | men erjtidt werden stonnten, hatte die 
fein Auto haben.” Unglüdliche entſetzliche Brandwunden 
erlitten. Im Rhodes Ave.Hoſpital, 
wo ſie Aufnahme fand, wurde ſie erſt 
am Abend durch den Tod von ihren 
Leiden erlöſt. 

Als geſtern Nachmittag die ſechsjäh— 
rige Klara Jacobs einem auf dem Hofe 


Grosses | ver elterlihen Wohnuna Nr. S 
— BALLET School Etrche — 
e f 


nahe fam, gerieten ihre Kleider in 
ne Tireft don den | Brand. Die Hilferufe des Kindes 
Die größlen freien Be. “. | brachten die Mutter zur Stelle. Diefe 
kfionen, die| Chreaso Gronen | rolfte ihren Liebling jo lange auf dem 
Alten s Opern = Gejell- | Rafen bin und ber, bis die Flammen 
je geboten wurden, } jjaiten. erſtickt waren. Inzwiſchen hatte aber 
tlara Schon fhwere Brandiwunden er- 

White Citys D lle |; Id | 
a a A 8 5 litten. hr Zuftand wird als bedent- 


5000 Site frei! li, wenn aud) nicht hoffnungslos be: 























Der Goethe Frauenperein 
halt jein diesjähriges BPilnit am 
Dienstag, dem 19. Auguft, im Erzel- 
fior Part, Ede Elfton und ring 
Bart Boulevard, ab, und bon dem 
rührigen Ausjchufle, bejtehend aus den 
Damen da Schneidenbadh, Präjiden- 
tin; ©. Goeth, B. Schönfeld, Ch. 
Schlaufmann, 2. Raufcder, B. Frei- 
tag,, M. Marfmann, 2%. Hermann 
und E. Eul, werden dafür weitgehende 
Vorbereitungen getroffen. Denn e3 
gilt nicht nur, allerhand Wettjpiele für 
Yung und Alt vorzubereiten, auch für 
ein großes Preistegeln um mertvolle 
Gewinne muß alles Nötige befchafft 
merden, nicht zu vergeflen, daß man 
auch für Speis und Tranf zu forgen 
hat. Uber man fann den Mitgliedern 
und den zahlreich erwarteten Gäjten 
menigftens mit qutem Gewiſſen einen 
bergnügten Tag — ed wird nämlid 
Ihon um 1 Uhr Mittags angefangen 
— verſprechen. Die Eintrittsfarten 
foften im Vorverfaufe 10, an der Kaffe 
15 Gent2. 

Der Oberon Männerdor 
tritt heute Abend um 9 lihr mit einem 
Dampfer der Goodrich Linie eine ges 
meinjame Fahrt nad) Milwautee an. 
Dort wird dann der morgige Tag vers 
bracht, und Montag werden die Sän- 
ger wieder in Chicago fein. 









fiel unter die Räder, 











zermalmt. 








mit ſchönem Damen- und Familienzimmer. Ne— 
ben den beſten hieſigen und importirten Weinen 
lommt auch Pilsner und Bohemian Bier zum 
Ausſchank. — Weine in Flaſchen oder Gallonen 
zu billigſten Preiſen frei ins Haus > geli efert. 


DIETRICH’S 
Konzert: Bapillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Datton 
Auntth Mantheb, Charaiterlomiler; — Hattle 
Freyr, Soubrette; — Pepi Haraſſer, Liederſän— 
gerin. Jede Woche neues Programm. 
Gute deutſche Reſtauration. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenkder Lincoin Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT 1, Sn 
Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 
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B Der Konzertgarten „par excellence“. 
ISMARCK GARTEN 
ELLERY| ROEMHILDT 


. Löwe des Berliner Kabaretd 
u. feine Kapelle. | Andere „Star“-Attraltionen. 


Das Programm dauert täglid von 6 bis 1 Uhr. 
Epssichte Eliery Matinees Samftags u.Sonntagd 
jl9mifaion* 


Cafe Germania 


Ede North Ave. und Hudfon Ave, 
Camdtag and Sonntag joiwie Donnerstags 


































Ungemein beliebt find die Abendmahl * „Kindskopf! Warum ſagſt Du es 

ET — SCH — 
zeugen " tagiiches Derbängniß, Yuruspadillon zu Tich nehmen fann. Die irkli 

—— ——— ch gnif. ie | ne Raftrklingen-Ahziehmafchine „Bi: 


Auf der Weit 50. Place-Kreuzung — denn Gebote pette” fchenten — ich habe fie kürzlich 
murbe geftern. Abend die 17jährige | nen befriediat erflären fan. Die sap; | von Adrian & Stod in Solingen er» 


TIROLER HEIMAT 


729 NORTH AVENUE, 


Bavillon De Lure. 
































Teln smufit und "|| Hedwig Higt, Nr. 2213 Weit 50. Place, | reichen Autiebahnen md Schaubud alten —, dann ift Deiner Kalamität 
ertretelue te Mr er =ras: Der große Zn er 2 00 —— en —* machen gleichfall® vorsüntice —— ” 2 — ge 
AYMON Zauberer more & Obiobahn überfahren und auf —— — Geh auch zu meinem Schneider und 
Wurz’n Sepps der Welt. || der Stelle getötet. — — toirf die Nöllhen ins Waffer, Du Ba- 

Gd t deutliches Tamilien-Lok 1, Direkt von Stubebafer u. Majeftic Der Stredenaudbeiferer x: Henry, Humoreäfe bon He 1 neid Omega. naufe.“ i 
) 15 NORTH AVENUE: a — | It. 200 ©. Peotia Str., verlor geitern „Is verfichere Sie — — —“ „Wenn ich nun, bank der Vlikette, 


Seden Abend und Conntag Nahmittag: 
Sefang: und Anftruntental-Stonzert 
Münchner Rüde; a . UBER: Mits 


wa En gem pn au gen | Während jeiner Arbeit auf dem Hod- | Hilde fah Joft Kaden mit fpigbübi- | immer. glatt wie ein Wal fein- werde, 
IVERVI EW bahngerüft an der 47. Straße und | [chem Lächeln an, als fie ihm ind Wort | darf ich dann — — ein Küken — 
Indiana Wpenue das Gleichgewicht, | fiel: „Auf Leben oder Tod, Unfall oder | nur em einziges, zum Abgewöhnen? 









































tagsttih bon 113% bis 4 Das Wunderland |#ie ) — 2 : 
mätfen | fiel auf die „geladene“ Schiene und | euer? Uebrigens, feit wann find Sie | Fräulein Hilde?“ oft bat fo Häglich, 
1868 N. Halsted Str. Aıtung! vechs — Faprten es jeben! | murde durch den eleftrifchen Strom | denn Verficherungsagent“ _ | daß Hilde und Hans lachen mußten. 
5 unb Gennias, — ie Ad an nd Ber getötet. „sc verfichere Sie, daß ich Sie | „Ein Kuß in Ehren jet erlaubt,“ fagte 
— — fihern * * —* ergang Im Alerianerhofpital ift geftern der | mehr liebe, als der dumme Hans,“ Hans majeſtätiſch, „als Lohn der Bel 


en e M. Rome, Nr. 669 RN. Elart 


— * 


u un 








Bauer ımdb 2. Eoeder. 







erung.“ 
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abaret Tauzſaal 

















beitrt fort 
ungen erlegen, bie er auf — —* a ae 


bie 
irte Meife am 4. — — „Run iomme 
hatte. Dorigen Don | „ie viel Prozent?“ fragte Gilt Dis ae nnd 


Joft, vers 


— — 


Reberleid erfranfte Nieren, ie 
Für er e Ouvspeveſ 
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gan yo für Montag 



















72x90 jchwere gebleichte Bettücher— 
wurden jtet3 für 59e ver» 39 
fauft, Montag jedes mir..... c 
Eine Stiite jchiwere3 ungebleicht. Sheet: 
ing, wert 10c — Montag 7 

die Yard nur ce 








“nee 





1200 NYards 10c figurirter Lan — 
fleine Muiter und Streifen; 34 

Montag die Yard......... 4 c 
Großes Sortiment von Kinder-Rom- 
per3, aus bejtem Ginghbam gemacht u. 


regulär für 59c verfauft; 39 
Montag jeder nur........... “ c 
Eine Partie von Damenkfleidern — in 
vielen aus 3aewählten Mujtern, 69€ 
wert 9Sc, Montag nur....... 

1.25 und bis zu 1.95 hübfche Yrüb- 
jabr-Eoat3 für Stinder, nett 69 
bejeßt, Montag nur........ c 
10c Rodford-Soden, Montag, gr. De 
35 Bloomer Ainiehofen für 20 
Stnaben, Montag, Paar...... c 
35: Union Suits für Anaben, 29 
IDEE TEE nahe c 
Slipper3 für Kinder, Cdd3 0 
Ends, Montag die Auswahl c 




































































Todesfälle, 





Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zugaing: 

Vuchler, Marie, 63 Pr 4211 W. Jackſon Blod. 

Burthardt, Etbel, 24 3 = Sadfon Ave, 
Kroft, Frant, 52 > Point Str. 


Nobn, Dila, 44 S., — * Michigan Ave, 
Schenf, George, 11 3., 14 4 W. 15. Str, 
Cchulg, Mabel, 19 Eu 37 ©. Halited tr, 


Bemie, B., 45 3., 2752 de. 43. Str. 
— — ee — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeilen 

ſuchen im Diſtrutsgericht nach: 

Voight Laundry Co.; Verbindlichkeiten 85000, 
Veitände $1500. 

> PB. ob; VBerbindlichleiten $303, Beitände 
$249. 

Srant Perlion; Verbindlichleiten $1,935.02, Bes 
ftände $670.07. 

Sohn ©. Wall; Berbindlichleiten $3,458.24, Des 
ftände $2,000, 

Gefuh um Vanlerotterflärung bon Otto 9 
_kerbd; Verbindlichfeiten angeblih $1000. 

Elisabeth . King Coole; Berbindlichfeiten $4,- 
036.24, Beltände $76.05. 

E. Ralph DeCool; Berbindlichleiten $2,210.60, 
Beitände $1206. 

oem -- -— 


Scheidungstlagen. 


wurden eingereicht bon: 

Eva gegen Harıy L. Elinore, graufame Bes 
bandlung; Elizabeth gegen Edwin ©. Wersling, 
atanfame Pehandlung; Anna gegen Baclav Zus 
tel, graunfame Behandlung; Wm, gegen Auguita 
&. Gotban, Berlaffen; Anna gegen Donald 
E. Bradley, graufame Behandlung; Qbomas 
gegen Mary Benfon, Berlaffen; Margaret ge: 
en Win. Dunning, Trunkfucht; Annä gegen 
Frant Krauldis, Trunkſucht; Mary gegen Joſeph 
Morehouſe, aranfame Behandlung; da gegen 
Herbert E. Smith, Berlaifen; Bernie gegen Yım. 
$. Aiher, Ehebrub; Alice gegen Frederid J. 
Carneh, Verlaſſen. 

——:131 — 


Heiratsligenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Comnitheleris ausgeſtellt: 
Edward Meiſter, Anna Steinmeher, 23, 2 
Robert Anderſon, Mary Beckmann, 30, 2 
Edwin E. Maloneh, Della Squires, 30, 2 
Albert A. Lynes, Ruth Carlin, 26, 21. 
Antoni _Natywa, Maryanna, Strablacı, 25, 18. 
Jozef Servinsli, Mary Balid, 25, 20, 
Alexander Dierfes, Hulda Nobiberg, 24, 22, 
Prichael Kusinierz, Martha Bonid, 25, 22 
Duſan 3. Auguftiny, Roje Lichner, 36 
Richard Witlomsti, Albertina —8 
William Garbe, innga Kilaus, 
Kazimierz sKeryfial, Mary Sphchals i 
Frederic Anor, Anna Zabits, 25, 22, 
zbomas Muklin, Emily ‘Brobell, 20, 18, 
Heniy Riemer, Mollie Wellert, 25, 25. 
Boleslam WHyrwinsti, Janma VOlunuzaf, 21,20 
Bofef Kalosti, Nolaltawa Paszd, 24, 22, 
William B. Yan Altina, Noria Kogers, 22, 22 
Alfred» Iohnion, Mary Granat, 353, 30. 
Sranf Marvuro, Angelena Rappalwate, 24, 23 
Antoni Kaleta, Mary Dudel, 21, 21. 
Zeodor Streder, Lidia Zupp, 29, 19. 
Sohn FJudlowgf, Marya Scpara, 23, 19. 
Yipe Steinberg, Ray Fiiblin, 21, 20. 
Sohn _ I. Malley, Anna Svoboda, 23, 20. 
Leo DOrtnet, Anna Haafe, 35, 22. 
Henry A. Schud, Martya Ofenlod, 35, 26. 
Abe Friedmann, Nofe Stein, 21, 20. 
Charles Bigod, Mollie ‘Fißgerald, 27, 20, 
William B. Smod, Käthiven Edler, 38, 27, 
Stany Wodinsli, uch AIuziföwsla, 23, 19. 
James © Burton, Aedna Blood, 32, 2. 
ran Vogl, Genzt Meindl, 26, 27. 
Yarrh Stanc, Ylnna Wagner, 30, 21 
Benjamin Gunnell, Julia A. Sorenfon, 24, 22 
Sofepd Bloom, Minna Kugh, 28, 28. 
Key Weib, Either Goodman, 26, 21. 
Alfred 3. Scheel, Dorothy R. Weit, 28, 29. 
Sam Krüger, Bertha Schneidermann, 23, 21. 
Hubert 95. Kealis, Glara Baethae, 23, 17, 
Kowis 9. Harris, Vigrtle Keil, 21, 18. 
William R. Winart, Elizabeth Woodhead, 22, 10 
nz Miller, Dora a. Sabnmwald, 36, 31. 
ohn Holmes, Kilian | Willis, 25, 23. 
Bat MeDdonald, Anna Caager, 23, 20. 
Martin Galvin, Bridget O'Brien, 35, 30, 
Charles Satlierwicz, Bertha Miedienotwstt, 
23, 21. 
William R. Fauber, Clara Gildermeis, 24, 25 
Harry 2. Snider, Cdna_Stiein, 28, 28. 
Bennie Osberg, Sadie Solomon, 25, 23. 
Gufltad Dablquilt, Hanta Eflund, 35, 35. 
Nubin Maifey, Lillie Sabit, 24, 20. ; 
Gordon Walterd, Karrie Freiberg, 23, 23. 
Arthut Bromning, Dirdie Vencrable, 28, 27. 
Arthur Hopp, Lou D. Lang, 29, 29. 
Thomas Baler, Aanes Vater, 38, 39. 
Mazur „Yenorica, ‚ranzista Dron, 24, 20, 
Frant I. Kandlif, Bertha CE. Dunfar, 25, 22, 
Frant Rloß Lydia Hanlk, 21, 18. 
LTudwig Myillusſfy, Aggie Hanufh, 23, 24. 
Latorence Donohoe, Matilda Mulinsti, 25, 23 
George D. White, Margaret S. Neß, 33, 34. 
Harry Bourte, Margaret Murrgah, 26, 16. 
red 9. Bruns, Anna Huyn, 27, 22. 
Charles E. Braun, Milada —A— 31, 21. 
Victor Gundelab, Helen Marteni.m, 21. 20. 
— — Luparello, Arrigo Carmela, 28, 17 
John pürft, Iherefa Hutter, 22, 20. 
Larl 8. MW. Wrede, Wally Wagner, 39, 24 
Span U hebiier, Caroline Kenfield, 22, 1). 
Names 3.Choiinard, Emma Adermarn, 29. 24 
—— Aremta, WBladyslawa Piotcowsta, 
24, 19 
Lawrence Eonwad, Margaret Morten, “1, 
Balentn Kmiatfowsli, Marianna ı Lewigi, 
Ftant E. Merrion, ded wig Mehring, JF 1 
Phillip K. Leah, Bertha I. Edivards, 32, 2: 
divardb F. Ezeslamsli, Sophia Pitrong, 25, 19 
Sohn Simons, Rofie Martin, 22, i7. 
m Gnilwel, Runegunda Walega, 23, 21. 
Florey Gronin, Banda Schneider, 32, 29. 
Ulfred®d 3 Bartnid, Ruth Baldwin, 24, 21. 
Antoni Kitromicz, HelenaSzomianorvna, 28, 21 
William 5, Karrid, Mary Quigled, 29, 25. 
Clarence 9. Kaps. Jane „Sibfon, 21, 19. 
Efie Gold, Suite Kolafb, 22. 
Bincent Dietmeyer, Mark — SE. 38: 
Graeogrz Seleb, Stella Lemwendo: ölfa, 25, 20. 
Kid Hatog, Emma Buff, 21, 18. 5 
W Silmertb R. Fowler, Ruriel Vounger, 25, 22 
Sofepd E E. Lindsly, Elizabeth Beiler, 34, 80. 
—R H. "Miller, Ellen Floyd, 45, 26. 


—-1 9 —— 
“ 


Bauerlaubnihicheine. 
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wurden ausgeitellt an? 

5226 Huthinfon Str., 2itöd. Baditein Flatge 
bäude, g Devine, $5500, 2 ; 
1032-36 NR. Larondale ve, 2itöd. Baditein 

‚Hinigebäude, G. D. Phillips, $8000. 

3556 64. Et., 1ftöd. Frame Wohnbau, M. 
Gafiens, $2000. 

11351 Galıtmet ve, Iftöd. Frame Cottage, %. 
8. Yabnfon, 1800. 

8009 ©. Ada Str., Uſtöck. Badftein Cottage, R 
Mitte, $4000. ö . 

7013 ©. Green Chr, 2itöd. Baditein Flatge 
bäude, U. WWeitenberg, 86000. 

2405 ©. Hamlin Apde., Witöd. Baditein Flatae- 
bäude, \. Materid, 83200. 

11215 Buller —— Uſtöck. Backſteinwohnhaus, H 
Guthaſt, 325 

10714 Safayetie, Üde., 1-Mtöd.Badfteinwohnhaus; 
8%. Hottinger, $2000 

7129 Bralzie Sn 2itöd. Badftein Ylatgebäude 


80000, 
sei —— Abe Aſtoc. Frame Wohnhaus. 
RR * 84 Ape,, 7 ya Badfteinwohn- 
—— 
©tr., — Frame Cottage, A. 






























































Glas Baſſerkrüge jeder „......29€ 
Yelly-Släfer, Dußend. .2.......12€ 


Staubjchanfel, Bee ...4e 
Keniter Screens, jedes..... ....19e€ 
Deien, das Stüd ..!.......... 21e 
8 Etüde U. ©. Mail-Seife für. .30e 


1 Pfund Erisp Soda Eraderd. .5i%E 
1 großes Padet Gold Duft für. 
1 Pfund friich aebadene Gin— 
ger Sub FRE... 


3 reguläre 10c Büchfen 


Duth Eleanfer für ........ 24 


3 reg. dc Stüde Toiletten 


u TE. en 


3 Badete Argo-Stärke für 


men, für 
3 Büchſen Tomatove: 


..o... 


3 Pfund Santa Clara Pflau- 


1 Flajche Vanilla, für seen 


9 
oO 


Pfund Seifenſchnitzel. 


Fleiid. 
Magerer Spel ....... 
Ealifornifche Schinken 


ae 


3 Bi { — “le 
3 Pfund Zuder Corn, für sei —— 


Dentjche Sommerwurft „..u....1 


Bot Roait i 
Mageres Suppenfleifch 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


6400-02 Stewart Ave., Litöd. ——— Keſſel⸗ 


haus, Firſt M. E. Kirche $10 


2517-21 Brairie Wve., 5itöd, 


Badiftein Wohn» 


baus, Merch Hofpital, $150,000, 


8312 Ontario Ave., 2jtöcl. Baditein Flatgebäude, 


M. Wirocjowsti, $2800, 


.—r-ses — 


Marktbericht, 





Chicago, den 19. Zult 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife. 
Beizen, Nr. 2, rot, neu, 
vot, nen, 6 S6K%c; Nr, 


2, 90-—I1%ac; Nr. 3, 88 
Mais 5, Nr. 2, 62—62%c; N 

63%«c: Nr. 3, gelb, 62%- 

G2lec; 


62 —62Y%c; Nr. 4, weiß 


== 





Hajer, Nr. 2, weiß, 41%—42%c; Nr. 3, weiß, 
39—41c; Nr. 4, weiß, 38% 3946; 


ard, 44 —42c 

Ger Be; Malting“ 52 
„Screening“ 3345c. 

Roggen, Nr. 2, 62%—63c; 
4, 545c. 

Mephl, „Spring Patents”, 


Roggenmebl, $2.40—$3.10 
jute, $3.50—3.60; „Straight“, jute, $4. 00— 


54.10. 


Heu. (Berfauf auf den Geleijen.) — Beites Tis 

) 6. 1, $14.00- 
$15,00; beites Brairie, $14.00—-$14.50; Nr, 
1, $12.50—$13,50; Nr. 2, $11.00—$18.00: 


$8.00—$15.00, 


motby, $15.50—$16.00; 


Spadhen, $6.00—$7.50. 


Kleeſamen. „Caſh Lot“, 
Timothhſfamnen. „Cafh Lots“, 
84. 75. 


Del. 


Standard, mei, 150... 2.0... 


SGeadlighi, 17V ... 
—B— 
Kaphtda .... 
Safolin .... 


) 


87—8T%ac; Ne. 3, 
2, harter Winters 
mweizen, Sch Me; Ne. 3, Bart Bulk, 


Brübjabrsmweizen, Nr. 1, 91—92%c; Nr, 


90c. 
r. 


2, weiß, 654— 
i 62%c, Nr. 3, 61 
3, weiß, 63—63%c; Nr. 3, gelb, 


‚„ 59-—60k, 


Te; 


Ne. 


8 


..... 


Xeinfamen-Del, roh. im Faß... 


DO,, gereinigt, D0.. 
Zerpentin, tm Faß... 
Beltsin, do, * 


Shlamtvi 


Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, 38, 50— 
$9.15 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
Vearlings‘ $5.00 5. 10; 


ſuͤchle Kude, $6.00—$7.25 


Iherwaare, $6.50—$7.75. 


Schweine. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
gute bi „ 


30.05—$9.25 per 100 





eh. 


Pfund; 


ausgefuhte (zum Verjandt), 
mittlere Bis ausgejuchte 


„Firſt ¶ 


gute bis ausge⸗ 
u >; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kälber, 89.00 311.25; Bullen, Ylei« 


$0.45—$9.60; 
N Sleilheriwaate, 
$0.40—$9.60; gute bis ausgeludte Fertel, 


$8.50— 32.10; Eber, $4.10—$5.00, 


Schafe. „Kative Wethers“, 


per 100 Pfund, 


54.50—$5.25; „Beeding Lambs“, $ 
$6.50; „Native PVearlings“, 


„Rative Emwes“, $3.75—$ 


4.75 


Moltereiprodutte. 


Butter— 


„Greamery“, extra, das Bid. 


„Extra Firits“, das WR = 


Sir. 1, das Pfund... 


Nr. 2, das Plund.s.usoscess 


Ppadwaare, das Piund.. 
Eier— 

„w eds“, das Dusgend... 

„Dirties“, das Dugend... 


... 


„Birits“, das Dubend...... 
„Extras“, das Dubend...... 


Käjle— | 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„PUoung America“, das Pid. 


„Dailies”, das Pfund. ...... 
Brid, nen, das Plund....... 


Schweizer, neu, das Piund 
Limburger, neu, da3 Pfund 


Geflügel und Katbileifch, 


Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Diund 
„Springs“, das Pfund ..... 


Truthühner, das — — ... 


Häbne, das Plund... 
Enten, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund.. 


Kälber (geihlahtet)— 


50— 60 Pd. Gewidt, Did. 0.12 
60— 80 Bd. Gewicht, Bid. 0.13 
80—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.14% —0.15 





$6.25—$7.00; 


0.2614 
ar 
—0.24 

0.23 —0.2344 
- 0.20 —0.21 
0.11 —0.2 
0.13 —0.131%4 
0.15 —0.16 
0.23 —0.21 

14% 

0.14 

0.15 

0.14 

0.18 

0.14 

0.1514 

0.19 

0.18 

0.1034 

er 

.0.10- 
—0.13 
—0.1434 


Gemüje und friidhes Oft. 


Ucpfel, daS Sab.......0000.. 


Zitronen, die Kiſte............. 
Drangen, die a 


Grapẽ Fruit, die Kiſte. 7.00 
Ananas, die Hille. ..urecncosnee. 2.75 —8,50 
Plirfiche, der Bufhel..uurcnneee. * 42.50 
Kirſchen, 16 Quarıs. 150 —1.60 
Note Himbeeren, 24 Qutaris.... 150 —1.3 
Schwarze Himbeeren, 16 Quaris 1.00 —1.25 
Brombeeren, 24 Duartd........ 150 —1.75 
Blaubeeren, 16 Quarts .... 2.00 —2.25 
Sohannisbeeren, 16 QDuarts.... 1.25 —L.50 
Stabelbeeren, 16 Qutarts 10 —80 
Waifermelonen, Garladung....200.00-—-275.00 
Melonen, „Sem3“, die Hi te... 1.50 —2.75 
Gurten, das DUBEND. ao anauennne 0.40 —050 


straut, nem, die Kiſte 
Grüne Bwiebeln, 100 Bündden.. 
Scihotenerbfen, der_Buibel....... 


Blumentohl, das Dubend... 
Eellerie, die Kiite... 
Kopfialat, der Kübel. 
Blattfalat, die Ktilte. 


Brunmenfreffe, der H ——— 


Meerrettig, der Bund, 





Roie Ruben, neue 100 Bündehen —1.50 
Mohrrüben, neue, 100 ——— —1.50 
Zomaten, die Kiſte. —1.25 
wie bein, der Ead.. 1,60 
Rüben, neue, 100 Bündden.. 50 —2.00 
Reteriilte, J— 0.50 
Rhabarber, da3 Bündchen. ...... 0.07 —4 
Nadteschen, 100 Bündchen. 75 —1.00 
Eüflorn, der Sad. ..t..... 75 —1.00 
Spinat, der Kübel......... 35 —050 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Irodene Bohnen, auserleien 2.10 
Rote Nierenbobhnen. ......... 1.75 —1.90 
Kartoffeln, neue, das Faß...... 2.75 —235 

Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 


hieſigen Altienbörſe: 


Verläufe Hoch Niedr. u 


En 


Ultien. 
American Car ......200 
do bevorzugt .....100 


Booth Fifheries, beb.. 15 
Ebic. Prreum. Tool..100 
Chi. Rys., Series 1. 10 
do,, Eeries 2-9 
do,, Sertes 3.. 10 
do., Series 
Commonw. Edifon *55 
5 





linots Brid ...... 
National Biscuit J 
Veoples Gas ....42 

Qualer Dat3, beb.... 15 
ears-Roebud .. ‚108 
twift ıı, Co.. 8 
nion Gatdide . 


United States ER 388 








Bond. 


Bas. 


2222 * 28 ———— 


2.00 —4.25 
7.00 —8.00 
5.00 —8.00 


Supo2 PKubabnsown 
aaa mesauen 
o 


4 
38 


.17e 


Stands 
„Feed“, 
Ne. 3, bie; Re, 
%5.50 das Bab; 


33.75 


zsoeos999099 
Bekkeeges 


—22 



















N 
i 


52; 


ears”, 


% 


sur eonnis 
x 


6.25— 
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Aarantlicle Produkle — Ein Verfpredjen 

Das Siegel, welches 
„Garantirte Produkte‘ 










kennzeichnet 


Dieſes Siegel iſt ein „Zeichen der Sicherheit und ein 
*Verſprechen zufriedenſtellender Bedienung.“ 


Wir haben die Organiſation, die Einrichtung, die Erfah⸗ 


rung und den feſten Entſchluß, 


Chicago die vollkommenſte 


x Bedienung zu fichern, welche menfhenmöglich tft. 


Ammerhin mag gelegentlih ein fehler vorfommen — fo 


gleihmäßig gut die Bedienung auch fein mag. 


ein folcher vorfommen, unfer 


ſchützt Euch. 





Und Sollte 


Siegel gibt dem Publikum eine 
fihere Garantie unbedingter Zufriedenjtellung. 


Ma: immer Eure Bejchwerde jein mag — in Bezug auf 
Qualität, Gewicht, Ablieferung oder Bedienung jeitend Der 
Ungeitellten — wir tollen c3 redht machen.. 
telephonirt nad unferer nächiten Niederlage. 


Sn foldem Falle 
Tas Eiegel 


Consumers Company 
City Fuel—Knickerbocker Ice 
Building Material—Hydrox Products 


General Offices, Consumers Company Bldg., State and Quincy Sts. 
48 Unlimited Trunk Lines at Main Office— Wabash 3456 


141 Branch Telephones at Company Yards and Depots in Chicago 
and Vicinity—Use the One Nearest You for Prompt Service 


1,100 Motors and Delivery Wagons to Render Service 











Lokalbericht. 





Bom GSrundeigenthumsmarkt. 





Ein Mietspalaſt geplant für die Südwe ſt⸗ 
ecke von Sheridan Road und Byron Str. 


Der kürzlich verſtorbene Joſeph 
Theurer Hatte ſich kurz vor ſeinem 
Ableben das Vorkaufsrecht auf den 
Baugrund an der Südweſtecke von 
Byron Straße und Sheridan Road ge— 
ſichert. Seine Nachlaßverwalter haben 
dieſes Recht an die Gebrüder Edward 
J. und Otto W. Lehmann, von der 
Fair“, abgetreten, und dieſe haben 
von dem beſagten Rechte nun Gebrauch 
gemacht. Sie ſollen für die ſich von 
der Byron bis zur Grace Straße er— 
ſtreckende und nahezu 300 Fuß tiefe 
Bauſtelle an den bisherigen Eigen— 
tümer, E. T. Stotesbury von Phila— 
delphia, 865,000 gezahlt haben. Wie 
es heißt, wollen ſie auf dem Platz 
einen zehnſtöckigen Mietspalaſt errich— 
ten laſſen, der in jedem Stockwerk eine 
Wohnung von zehn bis fünfzehn Zim— 
mern enthalten wird. 

Das für Steuerzwecke auf $44,000 
bewertete Grundftüd Nr. 357—359 
River Straße ift von Frau Urfula 
©. Grace erworben morden. Diefe 
bat gejtern einen legten, darauf lajten- 
den Beſitzanſpruch abaelöft, indem fie 
an die „Chicago Title & ITruft Co.“ 
$2780 zahlt:. 

Bon der „Merle & Heaney Mia. 
Eo.” hat die „Brunswid Balte Collen- 
der Eo.“ für $40,000 ein Grunpditüd 
nebit YFabrifaebäude an Union Place, 
nahe 22. Straße, erworben. 

Mary ©. Bradäford hat von 
Murray Wolbadh für $25,000 ein an 
der Südfeite von Windfor Ape., 142 
Fuß meftlich von Hazel Ave., aelegenes 
Zinshaus gekauft. 

Die „Haines Co.“ hat für 820,000 
bon William A. Perkins ein 
an der Südſeite von Lake, 225 Fuß 
öſtlich von Robey Str., gelegenes 
Grundſtück übernommen. 

Zu nicht angegebenem Preiſe hat 
Barbata Gerber das Grunditüd an der 
Nordmweitedle von Halited und 62. Str. 
an Mary M. Sofenhaus u. U. ver- 
tauft. 

Das zum Betrage von $13,000 
hypothekariſch belaſtete Grundſtück an 
der Südoſtecke von Hoyne Ave. und 
Flournoy Str. iſt aus dem Beſitz von 
Hannah Wels in den von Elizabeth 
Caddy übergeaangen. 

Sojeph W. Young, der in jener 
Gegend jchon mehrere arofe Liegen- 
fchaften erworben, bat von Kohn ©. 
Griffin einen fünf Ucres großen Tralt 
Land an 40. Str. und Archer Une. 
gekauft. Ein Syndikat, melches der 
Käufer vertritt, wird demnächft dejien 
gefammte Ermwerbungen in Bauftellen 
aufteilen lafjen und auf den Markt 
bringen. 

Dad Grundftül nebtt Wohnhaus 
Mr. 1106 Daf Xpe., Evanfton, ift von 
Alfıed 9. Grob Für $10,000 an 
Richard T. Davis verfauft worden. 


— — —â— — 


® Börfennotirungen. 
Nachftehenb die geitrigen Schluß. 
notirungen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
giefetung: 
Beizen, Juli, 86%c; September, STc; Dezem- 
ber, WR—90%c. 
Mais, — 6ic; September, 61%c; Dezem- 
ber, 58%c. 


Safer, Juli, 38%c; September, 39%—40c; 
- zember, Ai%c. 





. Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie- 
a ‚ 


-auf 250,000, von Mais 


Ba 35 bier 


! er. 
i I I 
RI 
£ i, $11.80;. tember, k 
——— — 
Hi en, $11.78%; September, $11.06: 


More than 2,500 dealers now sell GUARANTEED PRODUCTS, 


— — 


Am Daſein verzweifelt. 





Befẽörderte ſich mittels Leuchtgaſes ins 


Jenſeits. 

Unter der Anklage, vor acht Tagen 
ihrer Schweſter, der Frau Ethel De 
Vooght, Nr. 2517 Nord Aſhland 
Ave., entlaufen und mit ihrem Anbeter 
durchgebrannt zu ſein, wurde geſtern 
die 17jährige Anna Schumlski dem 
Jugendrichter Pinckney vorgeführt. 
Als dieſer ſie einem Mädchenhort über— 
wies, trank ſie in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Jodtinktur. Die Lebensmüde 
bat Aufnahme im Practitionershoſpi— 
tal gefunden. Sie wird vorausſichtlich 
geneſen. 

Aus rätjelhaften Gründen machte 
geitern Abend der 52jährige Schneider 
Louis Rojenberg, Nr. 2625 Weit Di- 
bifion Straße, mittel$ Leuchtaafes, 
das er Durch einen Gummifchlaud; ein= 
atmete, feinem Dafein ein Ende. Als 
feine Frau ihn fand, war er fchon tot. 
Die Leiche befindet fih im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 2303 MWeft North 
Ave. Dort wird auch der Koroner 
feines Amtes walten. 

— —— — — 
„Parzifal.“ 





Aufführungen von Wagners Schwanen⸗ 
geſang in Chicago geplant. 
Geſchäftsleiter Bernhard Ulrich von 
der Chicagoer Operngeſellſchaft hat es 
zuwege gebracht, ſich die autoriſirte 
Partitur von Wagners letzter und 
größter Schöpfung, dem „Parzifal“ zu 
ſichern, und damit zugleich das Auf— 
führungsrecht für das Werk hier in 
Chicago. Vermutlich werden dieſe 
Aufführungen, und zwar mit einer 
großartigen Ausſtattung, an drei 
Sonntagen im Januar 1914 vor ſich 
gehen. Für die Beſetzung der Haupt— 
rollen ſind vorläufig in Ausſicht ge— 
nommen: Parzifal, Charles Dalmore; 
Kundry, Minnie Salzman-Stevens 
oder Julia Clauſſen; Amfortas, Cla— 
rence Whitehill; Gurnemanz, Henri 
Scott; Klingsor, Armond Crabbe. 
— — 


Schulfeſt. 





Am kommenden Donnerstag feiert 
die deutſch-evangeliſche St. Peters— 
gemeinde, Paſtor G. Lambrecht, in 
Harms Park, Weſtern und Berteau 
Avenue, ihr jährliches Schulfeſt. 
Die Gemeinde iſt in dieſem Jahre in 
der Nähe geblieben mit ihrem Schul— 
feſt und erwartet dafür umſo größe— 
ren Beſuch. Die Kinder der Schule 
verſammeln ſich in der Schulhalle an 
Cortez und Oakley Boulevard und 


marſchiren zur Weſtern Ave. und 
Auguſta Straße, wo bereitſtehende 
Cars ſie zum Feſtplatz führen. Der 


Eintritt foftet 25c die Perfon. 





Relic Sonfe. 





Aus dem Programm der Haußfapelle 
in diefem beliebten Erfrifchungslofal 
verdienen nachitehende «Nummern befon= 
dere Erwähnung: ein Potpourri aus der 
Oper „Traviata” bon Verdi; ein Ge- 
fangdvortrag von Frl. Fields „Ihen N’U 
itop loving You“, von Piontadoſi; der 
Donaumwalzer von Strauß, und „Der 
Abend“, Cellojolo von Gounod und vor 
getragen von Herrn Radide. 





Fabrifpreife an wunbärztlichen 
Apparaten etc. 


100 Tünftl.Arme 0d.Beine,$57.50 
15 edhtes GeeleyBruhband.$7.50 
$4 elait, Strümpfe, Seide, 
u... ⏑ — —— $2.25 
$3 elait. Strümpfe, Baum: 
molle, Knielänge ......... 1.75 
7 Seide Leibbinden........ 25 
3 baumwoll. Leibbinden....$1.75 
50c elaft. Bandage, 3aöllig.....22€ 
wo ö lei, wie (hlimm Ener 
ru 


‚ wir geben Eu ein 

paff Bru db ober 

> erhaltet undanı sei 
Invalid 


Gs., 36 
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ätzungsbehörde 
*8 barunte, dorf 


Die Bauordnung. 


Ansihuß, der fie wahren joll, ver- 
ftößt am meiften dagegen. 


Müllfrage nodh immer ungelöft. 





Der Sinanzausfhuß des Stadtrats bereit, 
fi der „Chicago Reduction Co, ‘’ gegen: 
über äußerft freigebig zu erweifen. — 
Aus der Schul» und Countyverwaltung. 





Dem GStabtratsausfhuß für Bau- 
weſen lagen geftern ſechsunddreißig 
Gejude vor, in melden Erlaubnif 
zur Vornahme baulicher Veränderun- 
gen verlangt wurde. Das Bauamt 
und das Gejundheitsamt hatten gegen 
die Gewährung diefer Gejuche berich- 
tet, der genannte Ausfhuß hat fich 
nichtödeftomeniger veranlaßt gefehen, 
in 23 von den 36 Fällen die Gemäh- 
rung des Gefuch zu befürworten. Jn 
jedem diefer Fälle legte ein oder das 
andere Stabtrat3mitglied ein Wort für 
den Gefuchfteller ein, und indem jedes 
Ausfhußmitglied, das ein folches An 
liegen hatte, auch für gleiche Anliegen 
feiner Herren Kollegen eintrat, wurden 
die gewünfchten Schiebungen bewirkt. 


Turnhalle und Badeanftalt nötig, 


Der Schulratsausfhuß für Liegen» 
fhaften und Bauten hat geftern zu 
empfehlen beichlofjen, daß die Yrant- 
Iinfhule an der Goethe nahe Wells 
Straße durch einen Anbau vergrößert 
werden möge, welcher eine Turnhalle 
und eine Schmimmanftalt enthalten 
kr E3 wurde in diefer Verbindung 
eitgeftellt, daß unter den Zöglingen 
der genannten Schule fih ein aanz 
außergemöhnlih großer Prozentjah 
von Jungenleidenden Kindern bes 
findet. Diefer Umftand habe bereit 
bewirkt, daß in der genannten Schule 
zwei fogenannte Freiluftllajfen ein- 
gerichtet worden find. Für die mit 
dem Lehrerjeminar in Verbindung 
ſtehende Parker-⸗, ſowie für bie 
Audubonſchule, wird der Ausſchuß die 
Aufführung zweckmäßiger Bauten auf 
den Spielplatz empfehlen. 

Es kam in der Sitzung des Aus— 
ſchuſſes der Umſtand zur Sprache, daß 
der vor Jahren frei gewordene Poſten 
des Obermaſchiniſten der Schulver— 
waltung noch immer nicht neu beſetzt 
iſt. Zwei Anſtellungsprüfungen, die 
zwecks Neubeſetzung der Stelle abge— 
halten wurden, haben nicht zu dem ge— 
wünſchten Ergebniß geführt. Die erſte 
von dieſen Prüfungen beſtand nur 
einer der Teilnehmer, und dieſer, ein 
St. Louiſer, ſtarb, ehe er die Stellung 
antreten konnte. Es wurde dann ein 
ſogenanntes Beförderungsexamen ab— 
gehalten, an welchem ſich nur Schul— 
maſchiniſten beteiligen durften, aber 
von dieſen beſtand auch nicht einer die 
Prüfung. Jetzt wird befürwortet, daß 
die Stellung bis auf Weiteres auf dem 
Wege der Ernennung neu beſetzt wer— 
den möge. 

Beſchlagnahmeverfahren unſtatthaft. 

Die Chicago Reduction Co. hat, wie 
berichtet, rund heraus erklärt, daß ſie 
auf eine nur zweijährige Erneuerung 
ihres Kontraktes für die Beſeitigung 
der Küchenabfälle ſich nicht einlaſſen 
könne. Man will der Geſellſchaft nun 
den Vorſchlag machen, ſich dennoch mit 
einer zweijährigen Erneuerung des 
Kontraktes zu begnügen; die Stadt 
werde dann nicht nur die bisherige 
Vergütung von $47,500 das Jahr 
meiter zahlen, fondern augh die Koften 
der Verbefjerungen tragen, die in der 
Anlage vorgenommen werden müffen, 
und die auf etwa $125,000 zu jtehen 
fommen dürften. Der Finanzausfhuß 
des Stadtrat3 hat fich an den Korpo- 
rationganwalt gewandt um ein 
Rechtsautachten darüber, ob die Stadt 
nicht nötigenfalla vermöge ihrer Boli- 
zeigewalt auf die Anlage Beichlag 
würde legen und diefe auf eigene Rech- 
nung meiter betreiben fünnen. Korpo= 
rationsanmwalt Serton erklärt ein der— 
artige3 Vorgehen für unftatthaft. Die 
Stadt, fagt er, fünnte von ihrer Boli- 
zeigewalt den Inhabern der Anlage 
gegenüber nur dann Gebrauch machen, 
falls diefe vom Gejundheitsamt für 
einen Gemeinfhaden erklärt merden 
follte; dann aber müßte die Stadt die 
Anlage durch die Polizei fperren laf- 
fen, meiter betreiben dürfte fie fie 
nicht. Ald. Richert, der Vorfiter des 
Ausfchuffes, erklärt, daß der Stadtrat 
feine Sommerferien nicht werde antre- 
ten dürfen, ehe er nicht irgendwie für 
eine befriedigende Löjung der Frage 
gejorat habe. 

GStabtfämmerer Traeger3 Empfeh- 
lung, vom Stabtfhagmeifter Flynın 
eine höhere Bürafchaft — $10,000,000 
ftatt $2,000,000 — zu verlangen, ift 
bom Finanzausfhuß bis zur nächiten 
Situng zurüdgelegt worden. Beran- 
laßt worden ift die Empfehlung bes 
Kämmerer dur den Umftand, da 
der Schatmeifter freie Hand bean 
fprucht in der Musmwahl der Banten, 
2 benen er ftäbtifche Gelder Hinter- 
egt. 

Uahprüfung von Cortntyangeftellten. 

Anläplich der vom Affeffor Pfäelzer 
erhobenen Anschuldigungen, daß in der 
Kanzlei der Einfhägungsbehörde zahl- 
reiche unfähige Hilfsarbeiter befchäftigt 
werden, während verfchievene qut be- 
zahlte Stellungen in der Kanzlei mit 
Leuten bejeht jeien, die überhaupt 
nicht3 tun, als ihr Gehalt ziehen, er= 
Hört der Präfident der ounty- 
zivildienftbehörde fich bereit, das 
„Bureau of Bublic Efficiency” 
eine Nachprüfung aller Countyämter 
bornehmen zu laffen, auf melde bie 
Beitimmungen ber Zivildienftorbnung 
fich erftreden. Leider ift aber — feit 
Umftoßung der neueren Zipildienftakte 
— bie Zahl diefer Countyämter nicht 
eben groß, und die Kanzlei der Ein- 
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len, in wie weit die von Herrn 
gegebene Schilderung den wirklichen 





— gelingen mer, Mit. |} 


tel und Wege zu finden, um feftzuftel- 


aelzer 


Zuftänden in der befagten Kanzlei ent- 
ſpricht. 
Die Countyverwaltung bankerott. 
„Coot County iſt bankerott. Wenn 
es ein Privatunternehmen wäre, würde 
es ſich bereits in den Händen eines 
Maſſeverwalters befinden.“ 

Mit dieſen Worten gab Präſident 
MeCormick vom Countyrat geſtern 
eine Aufklärung über die finanzielle 
Lage des County. Er ſchob die 
Schuld an dieſen Zuſtänden auf den 
Gebrauch, Geld auf die veranſchlagten 
Steuereinkünfte zu borgen, da dieſe 


Anſchläge faſt immer zu hoch gegriffen— 


ſeien. 

Die einſchlägigen Zahlen wurden 
von dem Hilfskämmerer Frank Ryan 
geliefert. Nach ihnen ſchuldet das 
County eine Summe von $2,317,000, 
welche fich auf die oben angeführten 
Gründe zurüdführen läßt. Dazu 
tommt noch eine verbriefte Schuld von 
$11,510,000. Und wenn man nicht 
fehr fparfam ift, jo dürfte der Schuld- 
betrag am Schluffe de& Jahres noch 
höher fein. Sicherlih fommen nod) 
532,000 und vielleicht $800,000 dazu, 
welche der Ausbau de3 Eountyhofpi=- 
tal3 braucht. Auherdem mird fich der 
Schatmeijter genötigt ſehen, heuer für 
das Geld, welches er auf den nächlte 
Woche zu erwartenden Steueranfchlag 
hin borgt, 5 anftatt wie bißher nur 
4 Prozent zu bezahlen. 

Das Auflaufen der oben erwähnten 
Schuldfumme erklärt MeCormid mie 
folgt: 

„Sm Sabre 1911 hatte das County 
eine um $300,000 größere Einnahme, 
als zuvor; doch jtiegen die Schulden 
um $383,550. Ym Jahre 1912 mar 
die Höhereinnahme $1,100,000, die 
Schulden jtiegen aber um $282,000. 
m Jahre 1910 wurden fie um $439,- 
250 herabgebradt. Der Reit der 
Schulden wurde jchon vor 1910 ge= 
macht. Getilgt werden fünnen bdieje 
Schulden nur durch erhöhte Sparjam= 
fett. Dder durch eine neue Schuld- 
briefausgabe, die aber nur für Ber: 
bejjerungen verwendet werben Jollte.“ 

An dem Hofpital follte man ruhig 
meiter bauen, meint Mc&ormid,, bis 
man da& vorhandene Geld aufge: 
braucht habe, und dann are mar: 
ten, bi8 man durch Erſparniſſe das 
genügende Geld zufammengebradht ha= 
be, oder Schuldbriefe verfaufen. Dies 
Jahr fei übrigens jomeit noch fein 
Geld auf künftige Einnahmen hin ge= 
borgt worden. 

Beſcheidenes Anfinnen. 


Don dem früheren Countyratprä- 
fidenten Bartzen iſt feinerzeit bald nad 
feinem Amtsantritt eigenmäcdtig der 
PVojten eines Oberinfpeftors der Nah- 
rungsmittel gejhaffen und mit dem 
biederen Patrid Murray befegt wor= 
den, der in diejer Stellung $2500 Ge- 
halt beziehen jollte. Er befam diefes 
aber nicht, denn die ordnungsmwibdrige 
Ernennung wurde gerichtli für un- 
jtatthaft erklärt. Gejtern hat nun der 
befagte Murray den Richter Richard 
E. Burke, melcher Die fragliche Ent- 
Iheidung abgegeben hat, in aller Be- 
Tcheidenheit erjucht, die Entfcheidung 
riidgängig zu machen, fo daß er, Mur- 
ran, fein Geld nachträglich doh noc 
erhalten könnte. Auf eine Einfpracde 
de Countyanmwalt3® Chindblom Hin 
hat der Richter Ddiefes Gefuh Mur- 
ray3 vorläufig zu den Akten gelegt. 





PBarffonzerte, 





Für ihre heutiges Freikonzert im 
Grant Park, zu welchem fich vermutlich 
noh mehr Mufitfreunde einfinden 
werben, als das biöher gejchehen ill, 
hat die Chicago Kapelle unter Lei- 
tung ihres Dirigenten William Weil 
ein ganz borzügliches Programm auf: 
gejtellt, melches unter anderen aud 
Nummern von Soufa, Mendelsfohn, 
Wagner und anderen mwohlbefannten 
Zonfegern enthält. 

Ym- Lincoln Park findet morgen 
Nachmittag in den Stunden von 3 bi3 
5 Uhr mwieber eines der beliebten Frei: 
fonzerte ftatt, welche Armin %. Hand 
mit feiner Kapelle geben wird. Der 
mufifalifche Speifezettel für diefe Ge- 
legenbeit ift fehr gewählt; er meiit 
nebit anderen ZTonfchöpfungen von 
beliebten Meiftern auch Rompofitionen 
bon Mendelsfohn, Waldteufel, Flotom, 
Wagner, Lehar und Gounod auf. 


—-) 0. 


Erflärt fih banferott. 


‘m Bundesbezirfsgerichte hat Frau 
Elifabeth King ECoofe von Winnetfa, 
Eigentümerin eines Gafthaufes in 
Glencoe, freiwillig ihren Banterott an- 
gemeldet. Den Berbindblichkeiten von 
$4,086.24 ſtehen Beſtände von nur 
$76.05 gegenüber. 


3 bis 6 Stadtlotten 


_—— für — 


5395 


Wir haben etwa 40 diefer Stüde in unferer 
gi Subdibifion bon Bartlett Highlands. 

er Grund tft reiche [hwarze Erde, hoch nelenen 
und gut drainirt. Straßen geebnet, Gräben, 
Cinder-Seitenwege, ornamental. Pföſten und 
Zore an den Straßeneingängen, berbunden mit 
Arher Abe; Bäume werden auf unfere. Koften 
bor jede Lot aefegt. 

Leute, die fih ein arofe® Stüf Land fihern 

wollen, jollten nicht verfäumen, diefes Property 
fofort in Augenihein zu nehmen. 
‚ wei bis dreimal fo viel für den Preis, als 
irgendwo in Chicago. stleine Abzahlungen. 
Keine Zinfen für zwei Jahre. Sichert Euch eins 
diefer Ctüde, beinahe dreiviertel Ader grob, 
für nur 8395, 

Baut bier Euer Heim, bezahlt eine Miete 
mebr, habt einen Garten und zieht Hühner und 
vermindert dadurch die Familienausgaben. Reine 
Luft, bob und troden. Keine Krankheit. Beite 
Straßenbahnverbindung. 

Kurze Gehdiſtanz zu dem Platz, wo Tauſend⸗ 


jest * find und ‚bald taufende Weitere 
Itetige Beiäftigung erhalten werden; aber weit 


genug, um außerhalb des Ehmutes und Rau— 


des zu fein. 
ubbivifion Dffice, Ede Ar 
Kudmtiugs und —* 
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Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str, 








BEE Spezieller Derkauf ug 


488 4 Yards reinwoll. Serges, in allen Farben, pafjend für Suits, 
Sfirts u. Waiits, regulär 68e, Räumungpreis per Yard.. 








Möbel-Dept. — 3. Floor. 
— Den nr Suit Cafes, 
mit jtarfen Ledereden, 
8.30 WE: TR: un aan Bde 
Gut gemachte zufammenlegbare Camp 
Stühle, mit ftartem Canva3= YAc 


E 








Spezielle Hauptfloor-Bargains. 
Echtfarbiger Schürzen-Gingham, die Yard 5 
zu 


. nm. nn rn een .-........ 


Erajh Leinen Handtuchzeug; regulär 1216c 


wert, die Yard 


fpeziell die Yard 


7 . con3 zum CSchnüren und Sinöpfen — i 5, 
Dettdeden, große Sorte, regulärer $1.98 Wert, 1 48 — ah auftwärts —* in weit, blau und 
ſpegziell dieſen Verkauf nur ................. + J— ea — 19c 
Gebleichter weich finifhed Muslin, die 9c Qua- 6: in £ 
— — It Speziell! Speztelt! 
KleidersLanın in netten fchwarzen und mweißen 5 Two⸗in⸗One!, ſchwarze Schuh⸗Politur — 
ZRUWELE, GE RSOEIE, DIE RED nenn nennen c BEDIENEN as anne aaa ee Te 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 


5 Pfund Cad Ned Star Mehl...15e 
"10 Stüde U. ©. Mailjeife... ... .39e 


3 Pfund Ceifenfchnibel ..... .10c 
3 Pfund Stüden-Stärfe ...... .10c 
2Pfund Waſch⸗Soda .P........ de 
Heiner Santos Kaffee ......... 24c 
BE aaa 65€ 


3 Badete Erispo Trader ...... 10c 
Zwei 10c Büchlen QTomatoes.._. .17e 
3 Badete Duafer od. Mother3 

Dub, FÜR sonne ee 


m —-—.—. . nn... essen 22 


Schwerer ungebleichter Muslin; 100 wert — 


a 


„m... nn... nern. 


Große Sorte Bettdeden, 81 bei 90 — 
85c Qualität, au....... ee 


Montag, 21. Juli: Iuli- Näumungsverfauf 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 
50c Beef, Iron and Wine....... 28c 
25c Jettum Hut Dre.......... 16c 
50c DOrangeine oder Cams 
DEE ans ae a 29€ 
25c Danderine oder Ter- 
win3 Pillen 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
$1.25 Flafche Old Nemport 
Siub Wolsten, volles Buart. BE 





California Rortwein — 
ar 69€ 
$1.00 Flaihe alifornia Cognac 
Brandy — 3 Star — 
TE BE aaa Blu has c 
Diefer Kon: 


gut für eine 
don und 19e volle Quart— 
flafche Sunny Broof, buttled in bond 








2 Brenner Ga3 Plates — 

$1.98 wert, für. Ba .. 1 23 
6zöll. Gartenhade, Hidory- ec 
Wäjchelörbe — fpeaiel für 10c 


Schuh-Dept.-Bargaind — 2. Floor. 
Weite Tandad und rote Pumps und Orfords für Damen 
— angebrochene Größen — reauläre 
— ee =... de 


Bici Kid und Patentleder Pumps und Orfords für Da— 
men — angebrodhene Größen — 
$2.50 Werte, für.. 


Babie3-Schuhe und Elippers 


| Milwauken 
Ave. und 
Paulina Str. 


E 





390 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 





Griff, reg. 29c, zu 


nur 


















































































mit weichen Eohlen — Fa⸗ 



































Fleifhmarft — 4. Floor. 
Vorderdiertel Veal oder 


JJ— 144c 
Prima Chud Roait .......... 1314c 
Mageres friiches EC uppenfleifch. 11ige 
Rriich gehadtes Rindfleiih...... lic 
Magerer frifcher Lamm- 

2 1214C 


Vorderviertel Lammfleiſch 
Magerer Eugar Eured I 
Frühftüds-Cped zuucee. 24’ 





DEF” Unfer Laden jchlieht Dienitags um 6 Uhr Abends. BE 


Sperre ifi gehoben. 





Bangewerkichajtsrat und Bauunter- 
nehmer treffen Abkommen. 


Strabenbahnerftreit beendet. 





£inien der „County Traction Co.'’ find 
verfauft. — Käufer geftehen forde= 
rungen der Streifer zu, und der Be- 
trieb wurde heute wieder aufgenommen, 





Zwei Störungen im inbuftriellen 
Leben der Stadt wurden gejtern been- 
digt, die Sperre im Baugewerbe und 
der Streit der Angeftellten der County 
TIraction Evo. Erftere wurde achoven 
dutch ein Abkommen zivifchen dem 
Baugemwerkichaftsrat und der Building 


Conſtruction Employers' Aſſociation, 
das Ernennung einer dauernden 


Schiedsbehörde für Regelung aller 
Streitfragen vorſieht. Der Straßen— 
bahnerſtreik wurde beendigt durch den 
Verkauf der Linien der County Trac— 
tion Co., deren Käufer die Forderun— 
gen der Streiker bewilligten. 


Friede im Baugewerbe. 


Das Abkommen im Baugewerbe bil— 
det die Frucht nahezu vierzehntägiger 
Verhandlungen zwiſchen Siebeneraus— 
ſchüſſen des Baugewerkſchaftscats und 
der Building Conſtruction Employers' 
Aſſociation unter Führung von Si— 
mon O'Donnell vom Baugewerk— 
ſchaftsrat und Charles W. Gindele, 
Präſidenten des Bauunternehmerver— 
bandes. Es wurde am Abend von den 
Mitgliedern beider Parteien gutgehei— 
ßen. Die Arbeit an Neubauten im 
Wert von 40 Millionen, die durch die 
Sperre unterbrochen worden war, wird 
am Montag wiederaufgenommen wer— 
den. Das Abkommen iſt beſtimmt, alle 
Streils und Ausſperrungen in Zu— 
tunft üunmöglich zu machen. Beide Par— 
teien erwarten, däß es eine Ruhe und 
Beſtändigkeit im Baugewerbe zur Fol— 
ge haben wird, wie ſie dieſer Gewerbs⸗ 
zweig ſeit Jahren nicht gekannt hat. 
Der Vertrag ſieht die Ernennung einer 
dauernden Schiedsbehörde vor, die alle 
auftauchenden Fragen entſcheiden ſoll. 
Bis dieſe Schiedsbehörde ernannt iſt, 
werden die beiden Siebenerausſchüſſe 
alle Streitfragen entſcheiden. Alle 
Streitfragen, welche zur Sperre ge— 
führt hatten, wurden entſchieden. In 
der Mehrzahl handelte es ſich um Fra— 
gen über die Zuſtändigkeit der einzel— 
nen Gewerkſchaften. Die Elektriker, die 
Beſchäftigung von Kontrolbeamten 
verlangt hatien und an den Streik ge⸗ 
gangen waren, als die Er ber= 
meigert murbe, erflärten fi bamit 
einverftanden, daß diefe Arbeit künftig 
bon Elektrifern getan merben Soll. 
Die Marmorarbeiter, die mehr als ein 
anderer Gemerbäzmeig für die Sperre 
verantwortlich waren, erhalten vom 1. 
Dfttober einen Lohnzufhlag von 25 
Gent3 den Tag für Marmorarbeiter 
und von 15 Cents für Gehilfen. In 
Zukunft werden Streitfragen über bie 
Auftändigfeit der ! einzelnen Gewerf- 
fchaften geregelt werben, ohne daß die 
Arbeit eingeftellt wird. 

Gefchichte der Sperre. 

Die Ernennung einer dauernden 
Schiedsbehörde und Regelung aller 
auf die Zuftändigfeit der einzelnen 
Gemwertfchaften bezüglihen Fragen 
muß als ein Erfolg für Simon 
O’Donnell, den Pr des = 


— — 





| ter und %. ®. Vhitſell 








Löſung dieſer Fragen ermögliche, die 
Ruhe und Frieden im Baugewerbe be— 
ſtändig ſtörten. Die Streitigkeiten, die 
geſtern beendet wurden, haben Monate 
angedauert. Sie begannen mit dem 
Streik der Marmorarbeiter am Neu— 
bau der Continental und Commercial 
National Bank. Dann kam es zum 
Streit über die Beſchäftigung von 
Kontrolbeamten an dieſem Neubau, 
der am 12. Juni zu einem Ausſtand 
aller Baugewerkſchaften, die an ihm 
beſchäftigt waren, führte. Fünf Tage 
ſpäter ließ die Building Conſtruction 
Employers' Aſſociation dem Bauge— 
werkſchaftsrat ein Ultimatum zugehen, 
die Arbeit binnen 48 Stunden aufzu— 
nehmen, widrigenfalls die Sperre ge— 
gen alle Gewerkſchaften verhängt 
würde. Der Baugewerkſchaftsrat 
kehrte ſich nicht an das Ultimatum. 
Sein Präſident, Simon O'Donnell, 
hieß eine Sperre willkommen, da ſie 
zur endgiltigen Beilegung aller Streit— 
fragen führen würde. Daraufhin ver— 
hängten die Unternehmer die Sperre, 
die 20,000 Arbeiter betraf. Auf Ver— 
anlaſſung der Architekts Buſineß Aſ— 
ſociation wurden dann von beiden 
Parteien Konferenzausſchüſſe ernannt, 
deren Beratungen zu dem geſtern ge— 
troffenen Abkommen führten. 


Straßenbahnerſtreik beendet. 


Der Streik der Angeſtellten der 
County Traction Co., der den Stra— 
ßenbahnverkehr in den Vorſtädten völ⸗ 
lig unterband, wurde durch den Ver— 
kauf der Linien beendet. Ein Syndikat 
von Privatleuten kaufte die Linien mit 
Ausnahme der in Evanſton an. Wil— 
lard MeEmen, früherer Superiorrich- 
ter, wird Präfident der neuen Gejfell- 
Ichaft, deren Hintermänner Gejchäfts- 
leute in Daft Park und anderen Bor: 
ftäbten jind. Ehe der Kauf abagejchlof- 
fen wurde, erzielten die Käufer ein Ab- 
fommen mit dem Straßenbahnerver- 
band, den Präfident W. D. Mahon 
bom Nationalverband der Straßen- 
bahner vertrat. Die Streifer erhalten 
biefelben Löhne wie in Chicago, d. 5. 
einen Höchftlohn von 32 Cents die 
Stunde und zwar vom 1. Auguft vo- 
tigen Jahres an, an mwelhem Datum 
die neuen Löhne in Chicago in Kraft 
traten. Diefe rüdftändigen Löhne wer— 
den zur Hälfte von den Käufern, zur 
anderen Hälfte vom Straßenbahner- 
verband bezahlt werden. Sie ftellen fi 
euf ungefähr $5000. Außerdem erhal- 
ten die Ungeftellten da3 Recht, zum 
Drtöverband Nr. 241 zu gehören, dem 
bie Ungeftellten der Chicago Railmays 
Eo, angehören, doc wird ein Ausfhuß 
ber Angeftellten des Spitems Gtreit- 
fragen mit der neuen Gejellfchaft erle- 
digen. 


Kaufpreis ift unbefannt. 


In den Verkauf eingefchloffen find 


alle Linien mit Ausnahme derer in 


Evanfton. E3 handelt fih um 70 
Meilen Geleife in Daft Part, River 
Foreſt, Maywood, Riverſide, Berwyn, 
Lyons und La Grange, zwei Kraft⸗ 
ſtationen, die Wagenſchuppen in Oak 
Park und 39 Wagen. Auch die Linie 
der Suburban Railroad Co. von der 
52. Ave. und 22. Straße nach La 
Grange iſt eingeſchloſſen. Der Kauf- 
preis iſt unbekannt. Präſident Emil G. 
Schmidt von der County Traction Co, 
hat den Wert aller Linien mit Aus- 
nahme ber in Evanfton und der der 
Suburban Railroad Eo. früher auf 
$750,000 abgefhägt. Präfident Me: 
Emen von der neuen Gefellfchaft er- 
Härte geftern, daß das Shftem in der 
nächften Zeit reorganifirt erben 
würde. %. 2. Butler wird Generallei- 
Superinten- 








dell 
= — 


Die 





k wird ver⸗ 


Foreſt Park ohne Straßenbahndienſt. 

Das Abkommen zwiſchen den Käu— 
fern des Syſtems und den Straßen— 
bahnern hatte die Wiederaufnahme des 
Betriebs heute zur Folge. Nur Foreſt 
Park muß ſich ohne Straßenbahnen 
behelfen. Mahor Henry J. Mohr wies 
geſtern die Polizei des Orts an, alle 


AUngeftellten und Paffagiere der Stras— 


Benbahnlinien zu verhaften, falls ein 
Verſuch gemacht werden follte, den Be= 
trieb im Ort wieder aufzunehmen. Der 
Gemeinderat hat vor furzer Zeit die 
Erlaubniß zum Betrieb der Linien, de- 
ten Gerechtfame abgelaufen ift, wider— 
rufen. €3 verlautet, daß ein quter Teil 
der Bürgerfchaft mit der Haltung des 


Mayorz nicht einverftanden ift. Vor— 


läufig werden die Linien in dem Vor— 
ort nicht betrieben werden. 


Sage in Evanfton. 

Die Linien in Evanfton werden ent 
meder verfauft oder aufgegeben mer- 
den, wie Präfident Schmidt von der 
County Traction Co. geftern anfün= 
digte. Kaufluftige hatten geftern Abend 
mit Mayor Smart und dem Stadtrat 
bon Evaniton eine Konferenz. Eine 
Enticheidung ift am Dienftag zu er= 
warten. Inzwiſchen werden 4 Omni— 
buſſe eingeſtellt werden, die von Dabis 
und Benfon Abe. entlang ChicagoXve., 
Asbury Ave. und Park Place laufen 
werden. 


en 

* GErira Bale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


=—>ee>s ——— 


ſtonſulariſch geſucht. 





Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das kaiferlich deutfche Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
bard, fucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten DBerjchollenen zw 
erhalten: 


Altrod, Hermann, aus Gogolin, Kreis Eulm; 
angeblih im Staate Michigan wohnbaft. 
Bräuer, Auguft, in Chicago Nr. 1656 Ta 
Salle Avenue und Nr. 1645 Wells Straße 

wohnhaft gemweien. 

Bergmann, Guitab, au Naumburg a.6©,, 
ungefähr 73 Jahre alt; foll in Detroit, Mis 
higan, in den S0er Jahren eine Fabrik (Dach 
nefimfe, Verzierungen ufmw.) befefien haben. 

Eholafhzinsfi, Johann, aus Loebau 4, 
Weftpr., in den 1880er Jahren nach Detroit, 
Michigan, ausgewandert. 

Dramert, Arthur, Konditor, geboren am 9, 
April 1856 im Zajenziorze, Kreis Rypin 
Ruffifch-Rolen, in den 1880er Jahren nad 
Ebicago ausgewandert. 

Dramert, Eduard, Kaufmann, geboren 23, 
September 1857 in Zaienziorze, Kreis Rupin 
Ruffiih-PRolen, in den 1880er Jahren nad 
Chicago ausgewandert. 

Däumtifchen, Rudolf, geboren am 12. März 
1863 in Herzberg (Eifter), aulekt in Ehicago, 
Illinois, gewohnt. 

Eritfon, Auguft, er am 12, Februar 
1888 zu Burg a. Z.; in Donabue, Iowa, 
wohnhaft gewefen. 

Glasbagen, nn Albert erdinand, 
Schloffer, geboren 31. Mai 1866 In Bublit, 
Provinz Pommern, hält fi angeblid in Ch 
cago auf. (Erbichaft), 

Geßl, aus Breitenfurt in Bahern, vor etwa 
40 Jahren nah Amerila "ausgewandert, ans 
geblih in bicago wohnhaft. 

HSundfeder, Jahann Nepomuf, geboren am 
27._ März 1839 in Wolfersdorf in Bahern, 
in St. Eloudb und Jefferfon, Wisconfin, mohn« 
baft gewefen. 

Kellmer, Robert Edmund, geboren am 1. Des 
—— 1880 in Drohyßig, in Chicago wohn⸗ 


aft. 
Kroed, Johannes, geboren am 29. Juni 1882 
3 — Provinz Brandenburg. (Erb⸗ 
aft). 


Kroed, Hermann, geboren am 30. Dftober 
ee enalauı, Provinz Brandenburg. 

tbichaft). 

Kurth, Albert, etwa 65 Jahre alt, aus Großs 
Jeltin, Kreis Kolberg, vor etwa 30 Jahren 
nah Milmwaulee audgemanbdert. 

Lange Friedrih, geboren am 8. Yult 1886 
in Erfurt, aulegt in Chicago gewohnt. 

Mahner, Theodor, geboren am 9. Nobember 
1879 zu Weftenfeld; in Eldorado, Illinois, 

S en ns gerveteen vor 10 Jahren angeb» 

mmer, Sofefine, 
45 bei Mabame Neg in Chicago wohnhaft 

J 

88 


© irre Salon 
ellmann an 
J 1858 zu Varchim. 


boren am 28 
Tomowsli, Katharina geb. Szydel aus 


Waldau, Kreis Flatow; angeblich in Chicago 
— 

Wevber, Otto, geboren am 17. April_1869; im 
six Nr. 1269 —— Boulebarb 












Sonntag Rahmittag: 
Table d’Hote, 76 Oe 


oachim Wriedrich, ges! 
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Er G udei 2 ra da — F ae * 
(Anzeigen unser dıefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 
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(Anzeigen unser diefer Aubrit 2 Cents dad Wort.) | (Sinzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents dab Wort.) 
Zu vermieten; ‘ 5-Bimmer Wohnung in Got- van 



















Grundeigent q u m h Si fei * — » 
(Ungetgen ımer diefer udrif 2 Cents das W 

















































































































































































































































































































































— Krantheit zwingt 15 Zimmer ’ —8eld zu verleihen — Nordieise. - Nordweitieite. Südielte ; 
* — 
rgid. — „When. Dreams .Eome True.” tage. 2857 28. 21. Riuce. baus zu Deriaufen, Deitet monatlid, neu — .d0 bis —— Zu taufen geſucht? Hübſches Wohnhaus, bis Erdf 8: i —* 
and Opera Houfe. — „Ihe Zil Tot - moblirı, 9 Vionate zurüd, — eiettri« | auf Eure ‚ Bferbe und etc. | zu $10,0UU; eıwa / Zimumer, micpt weniger aıs rdffnungd- —— ® —— Aufgepabt! — Großer nz 
R er Cu Badis- —— Zimmer Slat. 1833 Sremeni —— — ———— F abt bon ein Monate Zeit zum | vu dder 20 Hub Öron. nordlid von weimons | —— ® N 44 — un —— Brauche Geip und Vers 
— Sicabe. vven; lange Leaje, Preis $1000. Neyıne ZU len. Ade., für büvımes S-Sıat Wriagebäude, ein. 7- Zwe age fol s ü 
oria. — „Duo Vadis.” — — — Jͤvaar, Keil monatlid. : Hau len Eure Schulden. 3 ni — 2 > : Qleudere meinen 36700 Anteil davan für $4700. 
tbiew Bart. — Allerlei Attraftionen. 3u vermieten: 4 belle Zimmer, Gas, $7.00.— | eine u Here Dis x = Bat uch Id fofort u nah Be gend, N a Das hu zn Zur ue am 26. und 27. Juli. "uß fchnell verfauft ‚werben. Auch auf Zeilaab· 
es —— — — 1053 Howe Eır, Wenden an mich berpadte. 46 Oft Indiana Neben urüdzahlen in wöchentlichen oder monat» | xincoi Ave. Lars, Jopn ae 30 3 3. Yige lung. Eigentümer: 3520 Lale Avenue. 
. — Qllerlei Attra . — — —— — Str. r vor, fhreibt o : ’ 5 — — i : a 
mardgatie n. — Konzert und Saba | - Zu vermieten: Wünfhe mein möblirtes dampf- | — a 5* —— — ana nr RER Neue S Er: 2 ion Zu berfaufen: Gegenüber Kohe « Mefinnon’g 
zeit jeden Abend und Sonniag Nahmittag. geyeisies Ylal zu 1elien mit Egepaar, $20 den Zu verlaufen: .Schufterfhop, einer_der beften Standard Credit Company, Zu verlaufen: Bargain, wegen Todesfalles Belmont um —— Sub Zivifion an 5v. Str., nahe Rodwell Str, 
1 ® lic 90 u \ — — jeden Abend und | wionat. 1400 X. Halıted Cır., oberes-Hlat. 10 | auf der Nordfeite. 1806 NR. Halfted Str. Ztmmer 702 Hartford Blog, 8 S. Dearborn Str. | Gorage mıt <iore, guter Gelwaftspiag. preis — Reben doppeltem Sektion Dijtrift. — Fee ae, — 38 — 
Sonntag S Zar * m — —3 pr J r ’ 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Eonn- | Zu vermieten: Moderner Store, in beiter Ge: | Zu verlaufen: Grocery- und VDelikateffen- —— — —— 2,900 8 oder auf Abzablung. 
‚tag Radmittag. (gatsiage;, made SoMbahmitation und Gar | Siore, altes Gejhäft, Nordfeite; Einnahme $250 | Niedrige Raten für Möber. und, Biano-Da | IT eeso- PRESSEN SEHE." 7: RR, .. Ds a ee Mannoit, 2610 Weit 59. Etr. 
varn. 2621 Xincoln Abe. ie ode; Berfaufsgrumd: Krankheit; Agenten | leben. $25 für 75c monat, rt $1.50 monatl. Zu dertaufden: $4000 Hübjhes großes 6-Zim- aftrS u; — 
— — —— —— — — verbeten. Adr.: 507 7 2 2.25 ‘ 2 — — * . * 3 PP ‚gu verlaufen: Zweiſtöckiges Haus. Preis 
(Sortiegung von der 7. Geite) Zu vermieten: Kofiges vier-Zimmer Zlat, nabe | — — — — en * 3 * —* alle Sorteile, — ——— uno 3. 38 we; —— ER eu, SITE 6: Oiene Une, 
Elybourn und cheitteld Uve.; $3.00. Raw Reftauvant zu verlaufen, wegen Ubreife; gutes | die Andere ofieriren. Telephon: Central 5493. | Yaulina Str.-stadon, für modernes — — 3 Fü 
Diöbel, Hausgeräte u. |. m. zufragen: 1207 Diberfey Boul., Sivre. Zel.: | Beihäft; billig für Baar, wenn fofort uber» Mutual Security_Eo. (E, Fred Keller, Mar.) “vriagebäude mit de Over o=jlmmer Zluts, Nord» Diefes Grundeigentum ift an Belmont Borſtãdte. 
—— Siberjeh 9316. ſaſon nommen; leine Agenten. 3002 NR. Clark Str. 143 R. Deardorn Str., Ede Randolpb, Zim. 44. | ig von welmont Ave., bis zu $10,000. Jonn und 56. Avenue gelegen, beide bilden Zu verlaufen: 6-Zimmer Haus mit Bad, und 
(ngeigen unter diefer Yiuvrif 2 Genis das Wort.) | — —————— —— — — — —- 116° | Heim, 3148 N. Afhland Ave — jafon | Seftionslini St . d Heibwafierbeisung, % Ucre Lot, junge DObite 
— — — Zu vermieten: 1819 North Parl Ave., 5- Zim- 3u verlaufen: Schubreparaturladen, Gold: a ae ee a ne raßen, ‚an werben | bäume, Beerenobit und großer : Garten, au 
Günjitige Gelegenbeit! - mer und Bad, hell und freundlich, Dfenheizung. | arube, muß fofort verlauft werden, billig. 2873 Benn Ihr Geld umd einen Freund, braucht Zu verlaufen, billig: 3319. Marfhfield Ave fiherlih wertvolles Geihäfts-Grundei- | Spring Road Station an der Aurora GI im 
Berlaufe Wiovel von vier Zımmern, nur ein afon | Eliton Ave., nahe Weftern Ave. dann fpredht, bei uns bor, da Wir Geld naye Yincvin, 2ftoa. movernes yrameyaus, gentum bilden; nur eine furze Strede Landbahn; 40 Minuten zur Stadt; dabrgeld 10a 
halbes Jahr in Weoraum gewejen, wegen Auf | —————— —— — —— — — * — “ — | Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben au Simsmer ats Vria⸗Conage — sente $48 d z t ber Tidet; Preis $4000; muß vor dem 1. Sept 
der xuirtihart; Wendugung Sonntag, bon Zu vermieten: 5-Zimmerflat und Bad. 2246 Delifateffen und Bäderet zu verfaufen, gut | Eurem Belt au nehmen, und zu Raten und | Sur SL Yaumanıı, — von dem neuen Bortage Bart, | verfaufen. Spredt dor oder fchreibt an John 
10 bis 2 Ugr. ivo2 x. zaıman Mpe., 3. Blat, | Lincoln Ave. faio | zahlendes Gejhäjt; feine Firtures, großer Bor- | Bedingumgen, die jehr mäßig find, ss schien N U I oamsgezeichnete Lage für Refidenzen. Steger, Elmburit, ZU. —aug,ia 
hinten, ſaſon — > | tat, mit Wohnzimmern hinten, Sampfheizung. "uarantee Companh, 3u verfaufen oder zu vertaujden: 2120 Ros- — 
— — —— — Zu vermieten: Helles Flat, 6 Zimmer und | 3704 %, Clatf Str. Steine Agenten. Sonntag | immer 20. 68 Veit Bafdington Str, | «ve Str Z10d. modernes Brid- u. Sramehaus In den fi { di rt ‚Großer Bargain! — Muß verkauft merderng 
} Dub Deute oder morgen verfauft werden, | Bad. 1431 Eiybourn Abe. offen. ON°2 | 5 Zimmer wınis, de HUB, mur $500U » | Yu den liberaliten Bedingungen verkauft. | billia beinahe neues 2-Flat Gebäude mit ; 
Umzug: Prachtige neue übel; $150 Barlor - — * —— — wuB beriaufen: 3545 x. yamıton Ave, nahe | Karte mit alien Einzelgeiten auf Wunfc | Mentblot Bafement, Zurnacedeizung und 
Eei, „36; $4U ugs, $ı>;_$00 "eilt, $27; Zu vermieten: 4 fleine Zimmer, Bad und Ga, | Verlaufe möblirtes 8 Zimmer Flat, fehr_bil, | TI | Addition, movernes %-gimmer wrid- 1. Frame⸗ frei zugejandt Eingerichtet für Ruoming oder Boardinghau 
Epigengardinen, Baar 1.00; Tilhe, Lederitugle, | Zlat 1, Hinterhaus. 1415 Byron Str. lig, Surnacedeisung; Wliete bezahlt bis Ende Grundeigentum und Häufer baus, Xot 52 Zub, Ede, Alley, großer Stall Ant v0. große Lot, Obitgarten, Weinftöde, 32900; $1 
buder, Silverjawen, gerwuflenes Gas ujm.; | ——⸗— 2 Auguft. 1244 LaSalle Ave, E Yur $4oU0, zeigte Bedingungen. em: utofahbrt -» Tidets frei, Anzablııng, Reit auf Zeit; wenit gewünicht Mde 
neues Piano. 1214 »i. yiwbey Sır., nahe — Zu bermieten: 2 große belle Dimmer, Di > —— ——— (Ungetgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) |, Yeriaufen, billig: 1629 wieirofe Sir, nahe E 8. Kendall & En, Delenrihtung —* —2 30 Meiten weitli 
i ajont lat, Bafement 4 Zimmer, $6. 3421. R. Weiter gu berfaufen: Bimmer Roomin b — — —— —— —— rs . i S nu” cago, Huntley, Daſel ii 
Bi __________ | de, de Mersiew Yarl ‘amila | Iig, wenn bis zum 1. Muguft genommen 118 Nordieite. — 82 W. Waſhington Str. — Cent. * ———— 
Bu derlaujen: Doppelte Beit-Spring und Ma- — : - * —— W. Ontario Str. ſaſomo — So Be Be vr Re au —— oder vorzuſprechen: John 
trage jür $2.00,, Louw fur 32.00, ein ileinert 3u dvermieten: Eieben Zimmer NBobnung; Ale | —— —— — — — — n 2 — — ‚ Harneßmater, Huntley, II, Nehmt Eifene 
Weiflander und andere <awen. Wirs. 2s0ll, | le peu ; nahe Lincoln Part. 1341 2. Cları Sir. | Zu verfaufen: Eine gute eriter Kalte Bäderet Hört auf Miete au aahlen a ass re eh ‚prundeigentum | dabı bis Huntleb. 3 h ice ) 
517 28, Madiion Str., uber der QUpotbele. frſaſon nach Vorſchrift, in beſter Nachbarſchaft. Feiner — 4) 1950 B — 3065 —— Ab — $150 An ehem $10 mo tie und gi fe 7 EEE EEE EEE ——— rn Di 
—— —— —— — ——— —  } Bridofen, alles in gutem Bujtande. Preis bis au | und nehmt die Rabenswood „LE“ oder Lincoln — a nee taufen —— meberus 5-Dlummser — ‚gu, berfaufen: Große Lotten an Daden Abe 
Sofort zu:verlaufen: Billig, Betten, 610 Web» Zu vermieten: Feines, belles 6-Zimmer Ylat | $1100. Wiiete $4ö, 5 Jahre Leafe. Wird dom | Abe. Stirabenbahn bis Addiion Str., dann geht gu verlaufen: ' Neues Bridhaus, zwei ſechs⸗ $200 Anzahlung, $1O montiih und Binfen, 125%130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammeng 
ſtet Abenue, 8. Zlat. und Bad; Miete $20. 1160 Xarrabee Sir. Cigentitmer jelbit berfauft wegen Zurücdgtehens | weitlih_au unferer Subdipifion; Irving Barl | armer "Stats: wurnaceyeizung; &«‚enpolz, | Faufen eine durchaus moderne 6-gimmer Cottage. nur drei Blods don Straßen: und Shienbapn 
— —* — — fefafo | vom Gefwäft. Keine Agenten. Wdt.: 3. U. 198 | Wind. Ger biß Lenpitt Etr., dann gebt füdlih | Aerırımes kur: au <rving Ave, nape wour |  $300 YUinzablung, $20 monat und Binfen, | 20, nuten Fahrt mach der Stadt. Preis vor 
"Bu verlaufen: Ein Schranf und Zifh. 1659 —— [ Abendpoit. zu unferer Subdibifion; Riverbier-Larrabee Car ee = 2 er — “ | zaufen ein Tate — —— se 450 aufwärts, $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
ae Straße, 2. Il. Zu vermieten: Hinterbaus mit 7 Zimmern, — bis Yeaditt Str., dann gebt nördli zur Subdi, | FIOenlumer: z029 wuring a ———— $500 Ynzablung, $25 monatih und Anfen infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
— — — — — — neu eingerichtetes Badegimmer. 518 monatlich. Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres vifion: Weſtern Abe. Car bis Äüddiſon oder u verfaufen: Bargain, Lot, 374x125, an laufen ein eilt 3 &d-Flats bäude: eben» offen. U. U. Adams, gegenüber Berry 
5 ‘Bimmer' Möbel wegen baldiger Abreife fo» | 1340 N. Clark Str. frfafon | Eintommen; ehrlihe Behandlung garantirt. Grace Str, Dann JR. DEETEINER: nn A A ey’ falls höchft modern 8 se ' Depot, Berwyn, JL. 21il,jomnija* 
ort. billig au 'vertaufen. 1916 Cleveland Abe., — — — ————— | 14 ‚immer, nur $400; bloß $100 Anzahlung. Befihtigt Bette — 
Ih: 2. Zu vermieten: Laden, $20, 2202 Addifon | 28 Zimmer, Miete $100, Einnahme $250; | unfere 30 Sub Lois in der neuen 30 Acres Ad, | Melih bom Sumbolot Bart; nur SI, gebaut, Ihlleben Strakenvflafterung ein Eichen. Muß verfaufen: Weine neue 5-Ztmmer Cottages 
— — Ade.; gute Lage für Shubgeihäft und Repara- | jeyr billig; etwas Anzahlung. Sehts an, dition meiner Addifon Str. Subvivifion; Sewer, m Baumanı Ir. 1037 Welmont Abe. bolz-Bertleidung, eleftriihes und“ &adlict: 7 | ale Derbeflerungen; Garten und Obitgartenz 
Bu verlaufen: Billig, Möbel, wegen Abreife, | turen, Schneidergefhäft, Apothele, Eifenwaaren 20 Zimmer, guter %rofit; $550, wert $800. Baifer. Gas, eleltrifhes Licht, Zementfeiien- — © gain, an Melroie Str., nabe | Bub Hobe Zement-Bafements * auf bier Loren: jehr billig; auch die Möbel; 
Rahaufragen: 901 Webiter ve. oder Dry Goods, A. Born, Addifon und, Mr | „10 — ——— ‚gi; bloß | wege, gentlafterte Siraben, Bäume, Stein; Ken * => Zueteil, 4101 Sullerton Avenue Base. ‚Hartield Ave., nahe Grand Boul., Broofd 
— — — — — — 1bey Str. mifrſaſo wer 0. Miete frei für Ju er frei an die Käufer bon Lots; 88500 und er a F Ape 5 3 Bloc eo 
u berfaufen: Möbel, fo gut wie neu, billig, | — ande andere; babe auch Groceries, Delis — $50 Baar, 310 monatlich. und Dad; Diete z50 monatlich; Breis nur —8 — — Straßenbahn ijt amwei ıaane — — — — — — 
wegen Abreiſe nach der alten — bertaufe Zimmer und Board —— Reſtauränts. Lange, 704 ee — „wm Baumannu ic, 1057 Belmnont Abe. ae . * * „gertente bei eye, — * neues 
einzeln oder im Ganzen. 2251 Weſt 21. Sir. > Avenue. 16julim&E Baulinie und, Beiränlungen, die den Karalter | N on 7 Billi verfaufen: Ei tbolles 8 e> »auS, 5 Zimmer, Bafement, Furnace, 
Zn — n J 126 ————— rnee u vertaufen: Bargain, an Janen Ave., nahe g zu verlaufen; Ein prachtvolles, neue 0 fer * ; : 
Su berfaufen: Eptiih und 6 Gtüble, $4.00; (Anzeigen unter dierer Rubrif 2 Cents das Wort.) der Nachbarſchaft etabliren, geſetzlich vorgeſehen; Skate — ——— el und un wei ‚slats-Bridgebaude; ih babe diefes Haus große Hühnerhäufer, alles angaepflanzt und ein 

















‚Zu berfaufen: Eriter Stlaffe Delitateffen- und | alle Straßen gepflaftert und eleftrifch beleuchtet, e . —2 9 E ezäunt, 250 Hühner und Enten, billig bei $7 

Gentertifh, $1.00; Glenwood Kodofen, wie neu, Habe Hurmanır Haus I (80 Zimmer), 153—55 | Groceryitore, billig; babe anderes Weidäft. | wodurd biefe — ein parfähnlihes | Mer Ylats, Foniret Fundament; nedſt einog. a —e 66500 gehe a An SnzaBlung und $20 monatlih. Näheres Bog . 

mit Heibiwalferfront, $18;_ Bicycle, $. 1735 | Ontario, nabe Xa Salle, 7 Biods vom Court» | Borzujprehen Samstag, Sonntag und Montag, | Uusiehen befommt, Nur drei Blod3 zur Addifon | Ötame-Gottage hinten. 1630 Beimont Ave, | zent aber für $6800: e8 fi 55- Fuß-lang und | 02. Meltofe Kart, JIl. 

Roscoe Sir. Eonniag Nahmittag und Montag | houfe, gemietet; innen und außen venovirt. Bil | 3034 Sheffield Ave. Str. Station der Ravenstwood „L” und Lincoln | "———————— —————  — 97 ZuB breit und flieht auf 373% uß breiter 5 — — — — 
nb. lige Zimmer, Neifende williommen, alter. m u u 1 pe. eleftr. Straßenbahn, ein Blod zum Jrving Zu verlaufen: Bargain, an Uhland Abe., nahe Bauftelle: aspbaltirte Straße; Stein-Fundament: Berlaufe billia, 6 Zimmer Refidenz, Furnaces 

ten ” 3 19julfajonmilm Zu verfaufen: Confectionerh, Zigarren, No» | Rarf Blvd. und ein Blod zu den Riverview-Lar- | Coinelia, zweiitöd,. wriayaus; 6-yimmer Zlats; Mu > ’ L . 21h 

Zu verlaufen: Billig, guter Küchenofen mit — 




























































































































—“ rd: : , eizung, alles modern, breite Lot, 2 Blod3 vom 
} Ba ln: ———— | tions, Scyulmatertalien, &iscream, 25 Jabte | rabee elelir. Gars. Weitern Ave. Cars pafliren | Lot 3uxi2o, modern; Preis mur 36000, guie ans Dısmee (ob eh ua BERS Sue Talesl Dal Bar! Ave. Metr. „L“ Station. R. C. Weidt 
a len, — Sun Zu vermieten: 2 Zimmer, 2141 Cubler Ave. Be 1186 Diverien detwane Mads | die weitlide Grenalinie der Subdivijion. »erfeprsverbindung. 1037 Belmont Adenue. tranfdeitshalber verlaufen, mit großem »erluft; brodt, 19 ©. La ESalle Str, Zimmer 1303, 
m und andere Gaben. 537 R. J— — —— — — e. 1150 Diberſe artwah. — — — ee ee ne q end im. Ginentii . 
- . mn - Zu vermieten: Schöned Srontzimmer für einen | I — Ziwei Blod3 zu Deffentlihen Schulen und von Yu berfaufen: Bargain, gut vermietetes Eigen» —* ee beim. Eigentümer: nn 
* ie — — und Leaſe, modernes oder wei Serren. 20 Liuncoin Abe. Tel.: teten: — und — —— ein bis u u u fo Rn Kirchen —* —— ————— ee a ame J — — Be el u un 
mmer lat. Verlaufe billig. Gelegenheit für | Diverfen 1745. ‚ mit viel Yeinigung und Bugeln; jtet ulen: Kathol. St. Benediltsfirhe und Schule, | Prid- rame ‚ Drei d- To ; . ö Saus, mit Sins i % 
meuberheiratete8 Baar. 1250 N. Springfield ” — — — ——— | biel Arbeit; ausgegeichnetet Plaßz Tür einen | Joyce M.E. rche, deutſche wang luther. Arche und Badz Wiee 340 monatlig; nur $0700. nn ——— R 80 — —* *— es —— Pflug und 
bene. didoſa Zu vermieten: Hübſcher Front-Parlor, mit Schneider, ſich ſeldſtändig, zu maden; verlajfe | und Schule, ongtegationalüitenfirche und fchrves 3m Baumdmm ir, 1637 Belmont Abe. Osborne Er. - TFT Rum, 20 Acres Hartholz-Raldbeitand: $ Met 
— - —- | Nebenzimmer, mit oder ohne Mahlzeiten; $3.00. | die Stadt. 5058 N. Elarf Str. diſche ebang.Auth. Concordia-Kirche. gr re hr. —— len von Town und Eifenbahn, in fhönem landd 
Bu berlaufen: Billig, eine wenig gebraudte | 936 Greenwood Zerrace, nahe Lincoln Ave. und | —— ——— Wünfde bauerhaftes fünfigiges Automobil Zu verlaufen: 50 bei 300 Fuß für $S50 Baar, | wirtihaftlihem Diftrift. 8-Zimmer Haus, mehs 
Belhmalhine. Frau Degenmann, 3933 Std | Hohbapnitation. fajon | „“usgezeichneter, gutgehender Marfet und Gefhäftd-Bauftellen. als zeilgahlung von Evaniton Yidge Bivd. Kot, | 9 "Blods von Garlinie. 5537 W. Irving Barf | tere Stallungen, Granarh, Hühnerhaus. Guter 
Übe., 2 Treppen hoc. ftia | — = | Grocery-Store ijt zu beriaufen; Gupfeite; Ein- | 30 Fuß Selnähl-Bors an. Weiter Ave,, welhe | 50 bei 175 Zuß, Preis 31500. Zopn Heim, | Houlevard i —F reichlich tragender Obftgarten; 2? Bierde, 2 
Roomerd und Boarder finden gutes Heim | nahme $2500 Monatlig, etwa $3000 erforder» pefolge der bielen Gebäude, welde jept im Bau | 3143 N. Ufbland Ube, 2 — Zu WEDERN Stüc Rindoieh (einige davon find regiftrirte 
Snap für junges Ehepaar: Bollftändige Möbel | Hei Feiner Privatfamilie. 1513 WBelmont Ave, | Iw; feine Agenten. Adr.: 2. 703, Abendpot, | begrilfen jind, für fofortige Erridtung bon Las — — 
rt 4 Bimmer; Diningroom Get; echt ledernes 





nahe Lincoln Ave. yııon Deügebäuben reif dit. Sür eime befgräntte | Zu verfaufen: 2-Flat Haus, im feinem Zur | „nu. berfaufen: 4-äimmer vlat Brickhaus. olfteiner), ehr. biele Hühner und Schweine; 

















































































































2... * 3 no 8 5 £ S „ „N i i F ä . 

— Bet Pnellingbeit, veltttinbig: * — — — "Pollterwertftatt, in guter Rage, Ich — Zeit nur $850; $50 Vaar, 810 monatlich. ftand, billig. 1534 Wieland Str, —  SURRIEEIRRFEER. HEN... A u RR 

u onier, Rugs und Diihes; für $175, 5 8 Boarders. 846 Nord Boll erijtatt, uter Lage, fehr au " gr re nn Rn gr a en en > . ödi i 8 GEtei , igenti , 

Wert $900; tadellofer Buftand. 550 Arlington Halited ng — rn r beriaufen, wegen Berluljen der Stadt; gute wer Bezmer beſichtigt unfere Zu berfaufen: Zu großem Berfhleuderungd- E. Saal Sr Go ko —— a ee Hcred unter Pflug und 

Blace, 1 Blod nörblih von Wullerton Blond, | _____"_ — — JDegenheit für irgend eine Perſon Geld zu machen. 50 Brickgebäude, jetzt im Bau begriffen; 5 oder reis, vbier⸗Flats Framegebäude; zwei Lotten; ern, Eihenholgvertleidun und SHartbholafuhb- | Kultur Reit Harthol ‚Waldbeitand: % Meile 

34 Blod weitlih von Clark Etr. Tiulim& gu vermieten: 3 belle, möblitte Zimmer für | Tel.: Belmont 8872, oder 2466 Dälwaufee Ave. | 6 große Zimmer in jedem lat; modern in jeder | Preis $3200; leihte Bedingungen. Adr.: WB. | den, Caundıy im Bofement zementirt. © Jallecheie von Town und Eifenba n. 15 Zimmer Haus 

leiten Sansbalt. 2221 Elybourn Ave. ’Bhone: “ fajon Bade; er: en 2. 1207 Diverfey Partiway, fafon gung für 1. lat. Hühnerftalt, Ihöner Garten. — ——— Sutnaeeheizung, ‚großer Stalf 

Bianos, mufifaliihe Inftrumente —— — —3u vertaufen: Ein 14 Zimmer Boardinghaus. wird, die man auf andere Weiſe nich erlangen Großer Bargain: Fünf-Flats Gebäude; x en, |  sentümer 3012 R. Sacramento ve, 1. Hlat. alle ———— 

* Vermiete aroßes Frontzimmer, mit Bord, Bad | Peibwallerheisung, naye Weſtern Eleciric. Cigen⸗lann, ſodaß Ihr ein durchaus dauerhaft und gut | Heizung; nahe Clark Str. und Diveriey Part: Zu verkaufen: 1% Acre Lots, $675, auf leichte | YBugav- und Garria eihuppen, Solsihuppe 4 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | „nd Zeiepbon, aub fleine Zimmer, mit und | limer Jas. Srey, 4527 W. 25. Eır. gebautes Zmwei-jlat Haus auf einer 30 Hub Lot, | way; Wiete $024; nur 36500. I. Adler, 2215 | Mdzahlungen, in Belmont Bart tabe Ede N. | Baubolsfhuppen, E © t : eis u 3 
Bern —— ohne Board 2026 Racine Ave., nahe Center Str. | ———— z —— mit allen Straßenverbefferungen (bezahlt) zu | N. Halited Str, 48. und ——— Ave., we —— al de Tauf "| vere andere a —— ee hei 
£ Zu verlaufen: AlteBioline. Billig,wenn ee ee ; fafon Zu berfaufen: Saloon mit vier Wohnzimmern, | Preifen don $5650 umd aufwärts belommen | —__—__—_— — —— | pr 12 übrig. Kommt heute "rehmt R 48 5* Rindvieh ww Sugpferde 30 Bedt Be 

3 fofort genommen. 8. 328 Abendpoit = ne Se — guies, gangbares Geſchäft. 1300 Sedgwid Str. | lönnt; $500 oder mehr Baar, $25 oder mehr Großer Bargain! 2-Zlat Srame, 6 u. 6 Zim- | Gars bis Belmont Abe Office ı der Ede. — | Schweine, Partie Sübner Truthühner: — 

Er fafon Su bermieten: Großes, möblirtes rontzim» | Ede Goerhe Er. monailich. mer, bobes Stonfretbafement, Zementfloor, Zaun» | George CE. Hield. & Co. — —* neuefte moderne Mafhinerie. Ira ender Doftd 

r — mex mit Bad. 2018 N. Halited Str., Ylat 2. Zu verfaufen: Grocery und Delttatelfen, Dig, — De Base a en ll TS 0, [HOFF Garten mit Bepfel-, Bilaumen,. Kiride unbe 

j : € 3 Pi c ; — — — ——. 3 : ch ı n , View, : ; . = — 5 € . be, SEIEIe 
i eB bertaufen: Ein gutes Piano, 1712 Burling | mieten: 2 Ihöne Simmer, Bad, eleftri- | Wegen anderem Weihäft; fehe Idone Xage. | neue Swei ⸗ glau Brifgebhude, fertig. um Eins | reis ner 94500: Miete 9918, a an: vBtmmen —— 
Er E $ 




















2 E 94 lajo | Nord 40. A Johannisbeeriträ ies ift eine i 
0777 fies Licht. Privaffamilie. 1433 Daldale Ave., | 3702 N. Robey Sit. fajo vom ee: am Hillinger, 912 Belmont Abe. einher EEE ENTE EEE...» Benebeitete Ba ak Bilfet a en 
Bu verlaufen: Ein Cello, billig. 603 Wells | nahe Soutbport Abe. — ron . Septe ; | mmer S1als, — ET RENTE Zu berfaufen: Nr. 3516 Pierce Ave,, nahe dem | im Weiten, Preis $17,900. Nehme Chicagoes 
— u - * zu berfaufen, ein gut- | Zrim und Eichen Fußboden offene PBlumbing, Zu verlaufen: Nordfeite, Sramegebäude, in be» | < S ac ’ 4 Br 2 
ee Au vermieten: Ein Idönes Srontzimmer mit | gevendes Geihäft, wegen Sraniheit; das We» | eleliriihes Sat, Mofait-gu söben in den ir tem Suftande, nahe Yohbayn und Straßenbahn, | humwoldt Part, modernes Bridhaus, jehs Zim- | Grundeigentum In Taufh, Zu erfragen Sonntag 






















































— — ti f } f 2 : .8 > 36 ; mer und Bad; r i: Nachmittag bei Peter F. Brot, 619 E Str... 
u berlaufen: Piano, billig: Gigentümer ver- | Bad. $1.50 wöcentlih. 1131 Wells Ctraße, | IWAlt it auf der Nordjeite. Yachaufragen amt» dezimmern und Vorhallen; Surnaceheisung; = für nur $5600; angeneyme Bedingungen. Adr.: ©. z3 —* ae u Pr 619 Center a 
up! die Stadt. Borzufprehen Sonntag, 1750 | 3. Etage. Igen 7 und 8 Uhr Abends, mit Ipäter. 1552 | Buß, Dot; genflafterte Etrabe. —28 UVI bendpoſt. ne — 20ER VERBEE APR: BEE Be 1. ul) 
Siether Strake. ‚ een — wells Sir, Store, frſa ie 00 oder mehr Baar, Rei 33 ——— E17 Wise Wie — * za berfaufen: Schöne 5-Zimmer Cottage, fünf ‘ sul au * Schöne Ben, 26 Uccedi . 
— — — — — ermie 2 Mð * eT, 3 Se = een * Ben w_ I a > > L 5 e 18 ä 
$85 laufen feines Kimball Uprigbt Piano, $5 | nahe Lincoln Rarf. 150 Eugente Cir., 3. Apt. | „Su verkaufen: Guter Edfaloon auf der Weit nem Xart, Divifion umd Xarrabee Sir., wel: | Tan zum age Dayboben, Zementbafement, | [gines Land, alles bebaut, 130 Dpftbäume, neu 
monatl. Groß, 1549 Welis Str., nahe North Ave. : 


rn m on Dr 07 feile; eigene Kizens; Leafe; Fiztures; für Baar Neues A-Flat Bridgebäude, 30 Bub Edlot, | jtödiges und Bafement FSramehaus, 175 Zuß Lot, Bargain. 3403 N. 42. Ave, Gebäude, 8-Zimmer Haus, elegant möblirt, mik 







































































































































en — in guiee | — Bi fhönes Badesi heißes falte3 
— - 5 ö nn er ! 5 Simmer lat, modern in | Ordnung, imme jeie 34 od - - | Biano, Ihönes Badezimmer, heibes und falte 
Anitändige deutfhe BWoarders verlangt, gutes | Oder Kyicagoer Grundeigentum, Adr.: ®B 427 | diwei 4 und amet . rdnung, immer vermietet, $244 das ‘sahr, Zu bverfaufen: € 8 8 -» | Baffer im Haı » > 
en Heim. 2446 Elybourn Ave. Abendpoit, oder Telepyon: Monroe 4634. ſrla ee bes im on en Baar, den Keit bezahlt die Miete, Zimmer Sans" — Kia al Gange Sarien mit Springbeunnen, —— — 
u verlaufen; Schönes Piano, krantheitshalber — rue : = Zu berfaufen: Schuh-Keparaturwertitatt. 1714 | Flat; Mofail-Fußböden in Vorhallen und Bade S. U. Stone, 1165 Cedgwid Eir. Bord zum fchlafen, Dal Trim und Fußböden; | Werkitatt, Laundıy, großes Hühnerhaus, Pierd; 
$50. 3716 N. Sarndale Üpe, Bu bermieten: Meines Srontzimmer an Yu | run er Schub⸗Reparaturwer frfa | aimmern; Surnaceheisung in den amei eriten | __ _ 10jl1m& | Yot 35%125; made_ liberale Bedingungen für | Kb, 50 Hühner, Bugav, Wagen, alle Werts 
einen beiter bei deutfher Wittwe. 1615 Mobawl Str, | * —* lats, Ofenbeisung in den awei oberen Fials Zu verfaufen: €i 3itödiges Sramehaı 8,4 auverläflige Leute. Scht Eigentümer am Plage, | zeuge. 20 Minuten zur Michigan Zentral Bahnz, 
$65 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. Te stfaufen: Sifcher’ Bü 3 | Heibwaffer-Heiger In jedem Blat: bobes Bale | z u, beriauien: Win Sejtödige Sramehaus, in | 5625 Leland Ave. 8, A. Gordon. tation und South Bend Eleltrifhen. Schönites 
1956, Larrabee Ctr 3jlf* | Möblirte Zimmer zu_bermieten bei Privatfa- | „Su verlaufen: Siiders Home Büderel, 32 | en; moderne Kauntdries und Lagerzimmer; | VLa1S, Preis $3600. 3 ee >... [Bien em Ge. Soe Miner: secignet zur Geiikem 
BT 7 TI oilie. 1644 Gebewid Eir., Wiat 8. u GE — —— alle Straßen gepflaftert und bezahlt; jedes la! | sy. „srame-Goltage, Wridbafement, 92500 — | Zu verlaufen: Zwei-Flat, Gebaude, S, und 1 Vlab fur 5000 Hühner. Weine Yiidereis 
ShoningersRianos u. PlayerKianos, etab. 1850. - - sreyen. 2418 Lincoln Ave. Ivla an zuberläffige Reute vermietet, ete toirft — 8 — abr;_ 33 und 1135 Sedgivid | große Zimmer; Lot 25 Fuß Front bei 125 bei | Badeplak und Bootfahren. Wundervolle Auss 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 North Ape, Zu vermieten: Zimmer und Koft, gute Küche, nee, = — 2 einen Reingewinn von 10 Prozent an der&eld» urt, nahe Dibilion Str. _ * 116; Obitbäume, Sträuder und Hühnerhaus; | ficht, Alles für $SS00, wert das Doppelte, $580 
- i8jin*Z | $5.00. 2153 N. Halfted Str. ‚gu berlaufen: Saloon, Ede, mit Hlat. Gutes | niage ab. Zwei Blods bis zur Strahenbahn 1105 Cedgwid Cir, ©, U. Stone. ein Bargain. 3326 N. Cacramento Ave ’ | Baar, Reit in 1 Jahren. Adr.: €. Sriefe, 2 
i 5.00. 2 . Geihält. 4904 Kincoln pe. frfafon 3 zur hbahn-Station“ $12,000; $3000 19j11m& Ayla) #7 “-96jl | danan, Did) in : 
niit Schönes, belles Zimmer zu vermieten bei Tin- "ir 2 2 2. oder mebr Baar, beliebige Bebin un en. t — NE TEE nn _ 5 u 
Bierde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w derlofen Leuten, mit oder ohne Board. 1621 Zu berlaufen: Gutes 12 Zimmer Rooming- v — ren der Zu berfaufen: 307 Wisconfin Str, ein Blod | Zweiſtödiges Framehaus auf Kontret, zwei 5. ——— Florida Farmländereten! 
erde, sen, H r O8 + 1. W. Sarrabee Strabe, Flat 3. er — bejegt, billig, auf Abauhlung. 530 Ahr könnt irgend eines Au fertigen und aa a 28 2% und Ss IHön | ein 4-Zimmer lat; Lot 32%X125; Wuafferhetzung: Kauft Zlorida Land. in deutfher Kolonie, Dad 
(Atzeigen unser diefer Rubril 2 Cents das Wort.) - zaSalle Abe. fefa | permieteten Gebäude faufen auf Anzahlung von re ein Bargain, $3000 Baar, $3000 Hypo» | [eichte Abzaplung. 2122: Nord 41. Ave. (Eigen 


ar — - — Counth, derlauft in zehn Acker Parzellen. Leichteẽ 
— — — — Zu vermieten: Front⸗Schlafzimmer, paſſend 















































































































































— e * 5 +8100 ar, Reit monatlid, oder t tümer), nahe Armitage Abe. . Bedingungen. Stleine Anzahlung. ‚Ienfeits de 
Habe Auto gelauft und verfaufe deshalb drei | für drei Herren, bei alleinftehender Stau. 1507 Su berfaufen: Hotel mit Diningroom, ce an: r er ———— und a bauen Yr En er ger ungen nn Sroftime gelegen, eben, iroden, Grasland, teirt 
Bıerde, billig; ‘Erobe gegeben; ebenfals Wagen | Karrabee Straße. gangbares a will mid vom Geicäft dur | Euch nad Belieben. Ihr lönnt dann den Baur bes Pr verlaufen: Spesieller Bargain; nur 8500 Zu verlaufen: Eine der beiten Saloon-Eden | Klären nötig, fertig für fofortigen Anban alle 
und Geiwirr. Chriltenien, 2011 Wabanfia Ave,, | — - - tüdzieben. 1522 W. Adams Str. Zel.: Hab auffihtigen und fehen, melde Materialien dazu aar’erforderlih — u auf der Nordweitjeite, nahe von Lyon & Healys | Sorten Gemüfe. Neihtum fan innerhalb einie‘ 
hinten. fafon | u vermieten: Schönes Zimmer, mit Bad, an | Marie 4726. fei@ | verwendet und wie e& gebaut wird. Bedinaun-· D-stmmer —— tete $348 das Sadr, | Piano Eo. neuer Million Dollar Fabrik. Adr.: | ger Jahre erzielt werden ohne Erfahrung, 38 
— ——— — — Jsingen Serrn. 1565 R. Salſted Str., linls. Te 1 —S— mare Halfted Str. und Garfield Ave; | Dr 702 Abendpoft. ' fafon | ne3 Klima das ganze Jahr. Gutes Waflerg 
Sarmerirau muß verlaufen, wegen Krankheit, e Zu berfaufen: Saloon, alter Plat, unabhän- — reis für ofortigen Berlauf 83200. Wünfde | —— ——— 7 I fefte Straßen; nahe Markt, Schule und Kichee 
Geipann ruten, 2500 id. idiver, Geidirr, | Zu vermieten: Schöner Front-Barlor, paffend | gig don Brauerei, At wegen Krantheit des Subdivifion Dfficed: 2359 Addifon Str. und Texte. eifirt: I. 432, Abendpoſt. Zu verlaufen: Bargaim! Neues und modernes | Piele deutihe Anitedler find bereits auf diefemm 
Sagen. Ihe Harıner's Barn, 129 Lafe Str., | für einen oder awei Herren, fowie nettes Einzel» | Figentiimers Preiswürdig au veriaufen. Nord» | 3501 %. Weitern Üve., Ede Grace Str. Dffen | "I, ——— 3 | 2ejtödiges Gebäude, Miete $564 das Jahr; muß | Land und „machen“ Geld. Schreibt wegen näbes 
hinten. fafonmo | zimmer; beide rubig, hell und luftig; mit oder feite,. Adr.: 9. 601 Abendpoft. frſaſon jeden Tag und Sonntags. Zu verlauſfen: Zum Fortnehmen, 2⸗ſtöcliges berlauft werden, Eigentümer geht nah Europa. | rer Einzelheiten oder fprecht dor in unjerer Of«] 
— ——— — —— I obne Roft: Bad; nabe dem Lincoin Bart. 2015, | 7 Tr rn . i Gebäude, 3318 Seminary Übe, Schreibt an Eigentümer D. 4. Ringitad, 2045 | fice. Du Bal & Franklin, 1143 Monadnod Bläg,' 
u verfaufen: Gutes PBierd für deihten Exr- | Cleveland Ave., oberes. Ylat, halben Blod bon „38 „verlaufen: Alt etablirte Gattlerei, gutes Solen, Leuten, bie von uns Taufen, vermies | "I, Derfaufen: &50 Rett wie Were, | R Wosart Sir. fafor 19108: 
preiwagen, aud Vugay> oder Kutihenpferd. — | Lincoln Abe. fajon | Geihäjt. Eine gute Gelegenheit für dem rihtis | ten wir ihre Ylats ohne Berechnung Su berfaufen: $500 Baar, Reft wie Miete, I 
3124 Eouthport Ave. —— — gen Mann; gutes Waarenlager, U. M. Ledeen. faufen ein fhönes, modernes ziwer-islats Brid- 2-$ lat Bargain: gu berfaufen: $5000, bübfche 11 Ader Farm’ 
nn — — Zu vermieten: Schönes, möblirtes Front-Bett-822 Cburch Sir. Evaniton, JIL diſa ebäude; fehS Zimmer jedes Flatz Beam Geil, Neues 2itöd. Bridgebäude,äwei 6-Zimmerflats, | nahe Niles Center, IJU., nur i2 Meilen bo 
Bu verlaufen: Silt_Puppies, 3 Monate alt. | zimmer, wenn gewünfht mit Soft, bei Wittme; —* William Selosthy ng, Surnacebeizung; Lot 30x102% ; wmete $53 | modern, 30 Fuß Kot, nur $6000. Sonntag offen, | Court Houfe, gutes 5 Zimmer Haus, Brid 
$5 das Stüd, Mrs, Chriftl, Tinley Part, Ill. ihöne Gegend. 4922 Janfien Ave., Ede Arghle, 17 Sabre lang Delabennen, gut gebendes Gros Haupt-Öffice: 1905 Belmont ‚Avenue, monatlid; Preis $i200; einen Wiod bon Hoch» A. U. Armitrong & Co, Bafement, großes Hühmerbaus, ebenfo anderd 
— 1 zweites Haus öjtlih von Clark Etr. cery» u. Biih-weihäft mit Edhaus von 10 Zims bahnitation und orrabenbadnen. Ede FZullerton und California Avenue. Heine Nebengebäude, ungefähr 1000 junge und 
Bu verlaufen: Ein feines fhnelles Träftiges | ——— — - mern, Stallung, geräumige Bafement, wegen | ——— — Stan! Bed, 2014 Irving Park Boul. — Jane dübner, 4 große Incubalors und Brooders 
Bierd, 1200 Pfd. 2208 Fullerion Ave. ſaſo Verlangt: Roomers, mit oder ohne, Koſt, bei Yurüdzieens, billig zu verlaufen, Guie Gele» Bu verfaufen: —*28 großes zwei Zimer faıno Bargain! ein Pferd _ und zwei leihte Wagen, wünihd, 
a EEE EEE EEE deutih-ungariiher Köhin. 2454 Seminary Ave, | genheit für die richtigen Leute. Nähere Aus | Yiat Webäude; alle Improvements; Brid-Bafe- — —— — 2itöc. Bridgebäude, zwei 5» und ein 6Zimmer- | Nordfeite 2-Flatgebäude. John Heim, 3148 N. 
Sunges frommes Pferd und fait neuer Ein, | —— — — | tunft von 3. €. Lomig, 4139 Wentwortd Ave, | ment; an Melrofe Eır., 4 Blod weitli_bvon Zu berfaufen: Bargain, $300 Baar, Reit $22 | fiat, Ditete $540, nur $4500. Offen Eonntags. | Aihkand Avenue. 
fpännerwagen (Erpreß) für Schleuderpreis zu gu bermieten: Doppelter Front Parlor, mit Außerdem viele andere Wohn und Gefdäfts- | Lincoln Ave. Card und nahe Baulina Str. N.W,. | monatli, einfSließliw Zinjen, Taufen modernes A. U Armittong & Co, — 
verlaufen, verlaije Siadt. Zu erfragen: 2466 | Piano; alle Beauemlicheiten; nabe dem See. | bäufer zu verlaufen. 19mai,modidoja* | „I“ Station; nur $1900 Baar, Reit Abzablung. | aweiitödiges Stucco-Wohndaus; jeh3 Bimmer Ede Fullerton und walifornia Avenue. Zu verlaufen oder bertaufhen: 95 Acres, 17 
Milwaufee Uve., oder tel.: Belmont 8872. 19 Bellevue Place. Zel.: North 4821. fajon * — Zu veriaufen: 30250, fhönes zwei 6 Zimmer und Badezimmer; eleftrifges Licht, 30 Fuß Lor; — — | wietlen weitiih_bom Courthoufe; gute Jarınges 
— m J — Muß berlaufen oder vermieten: Guted Aus latgebäude, Bad, Gas, mit 6-Zimmer Cottage | an Winnemac Abe., Nabe Datiey Zve.; 32300, Zu verlaufen: Gefhäftseigentum, Milwaufee | bäude, großer Obftgarten, 1 Meile zur Station 
$75 gelundes 1200 Rd. Delivery oder Ex Zu vermieten: Zimmer und Board, gute deut» | Deiter Hotel und Boarding Reftaurant, vollitän- | hinten, nahe Lincoln Ave. Cars und N. W. „Q“ Grant! Bed, 2014. Irving Part Boul. Avenue, ein Blod von Armitage, oder taufche 3. Keeves, 618 — 8 ©. Dearborn Str. 
webpferd für $45; Erpreg- oder Arbeitöpferd {de Küche, fhönes, Iuftiae8 Zimmer, $5 bie dig eingerichtet, wegen Krantheit fpottbillig. gaulina Str. Station; Miete $630 per Jahr; fadido | für Wohnhaus. Adr.: A M 13 Hbendpoit. fafors 
1050 Bid. Deliverypferd. 1928 Wafbington | Woche, 2117 Milmwaulee Ave. Nüberes brieflih. Hotelier, 1707 Water Str., | nur $750 Baar, Reit auf leichte Abzablungen. . - — 
ulebard. 19jlimE _ - — — | Beru, I. doja Zu verlaufen: $8400, großes drei 6 Zimmer Bargain! ng Nr. 1241 Nelfon Etr, Zu verfaufen:, Haus und Lot 30X311; $000 Zu vertaufhen: 80 Ader Wald: und Koblen« 
- —_ Zu vermieten: Schön möblirtes Yrontzimmer pe — — Brtd-Flatgebäude; Steinfront; modern; nahe | nahe Southport ve.; $300 Baar, Reit $16 | Baar oder Adzablung. Milmaufee Ave. Car big | land, im Süden, gegen Bauellen in oder nahe 
Bu verlaufen: Junge Dahshunde. 450 Euge- | mit zwei Betten, Dampfbeizung, Phone, für 2 ‚Bu verlaufen: 30-Bimmer Rooming Houfe, zu | Seminary und Belmont Ave. Muß $3000 Baar | monatlid, eindließlih BZinfen, Taufen 4-Zimmer | Lawrence Uve., tweitit bis 60. Ube., füdlih big | Chicago. Adr.: M. 704, Abendpoft. 
Etr. Herren, bei alleinftepender ‚Stau. Zu erfragen: | einem Scleuderpreis; Nordfeite; andere Häufer | haben, Reit auf Ubgahlungen. : tame-Eottage, zum fofortigen Einziehen bereit; | 6023 Giddings Ave. — — — * 
— ——— —— — — 3839 Cottage Grove Ave., 1. Apt. > Slats, alle Größen und Breife. Dedon, John Heim, 3148 N. Afhland Abe, reis $2000, oder zu irgend einer annehm | ——————— — Zu berfaufen: Kleine Gemüfefarm, ohne Kon—⸗ 
Bu berfaufen: Zwei Deliverhypferde, $35 und — 1211 Nord Clark Etr. didoſamo — — — —— — — drbaren Offerte. Zu verlaufen: 13 ſtöckiges Solzhaus. 5 Zim. JNlurrenz. in Sommerteſort, am See; vier Aderz 
$38; 10 Exrpreb- und Buggdhgeidirre, Zweilpäns- Vermiete zwei belle Zimmer, gut möblirt, — | I — : —- | Bu berlaufen: Saft neue3 6 Ylat Brid-Edges drant Bed, 2014 Irbing Park Boul. mer, Lot 25%177. 1750 % Satoher Ave. frfa | Haus ufw. in beitem Zuftande; Preis $1000% 
—— owie alle® Bubehör zu billigem | Swanfon, 1808 North Bar Mve., nahe Meno» | Bu verlaufen: 12-Zimmer Roominghdus, bil» | bäude; gute Nordfeite Lage, nahe Lincoln Abe. jamife auf Abzahlung. M. Vitiha, Marley, Mich. 
reije. Offen Sonntag. 2143 Larrabee Str., 2252 | monee Str. Zel.: Lincoln 2644. fafo | lig, wegen Krankheit. 1155 Wells Str. Didoja | und Irving Park Blpd.; 34 und 3—5 Zimmer | —————— — — 3u vertaufen: Billig, zweiſtödiges Bricbaus fonmd 
milton Court. ’"Bhone: Diverfey 1695. — | ee ats; Lot 458x130 Zub; Bad, Gas, eleltriiches 3u berlaufen oder zu bertaufhen: Moderned 























. . . x 1 3 \ mit Obftgarten und 10 Xotten; 64. e — —— 
— Ein oder zwei Mädchen oder Frauen finden Zu verlaufen: Ein gutzahlender Candy, Zi- | Licht, Dfenheigung; Preis $17,500; belaftet mit | drei Ylats Ed-Bridhaus, nebit Store und lat | nördlih don Irving Park Blv,, Re Verlaufe oder vertaufhe: Bin zu alt, 90 Acre3 

u verlaufen: 20 ®ferbe bon 1100 Bi 1000 | zubiges Clafgimmer bei beutihuungurihen | nr en en 1808" Glebeland | Say wenn che Eralih gepflaftert | binien; Figentümer beniäbt Glnbt, most Dfferie, 1112,19,26 | Sarın, Ernte, 3 Begde, 2 Rübe, Hühner, Ente 

Pd.; Sonntag den ganzen Tag auf Probe ge» | Leuten; Teine Kinder. 1211 N. Haljted Str. am Plage. Wgenten verbeten. 1803 Eleveland ‚und dafür bezahlt. 9. F. weiss 309 N, PBaulina Str. s alle Mafchinerke, om und © gemüßle mi 
geben. 1944 Augufia Etr., nahe Roben. _— | Ave, Ede Menominee Gtr. mifrf John Heim, 3148 N. Albland Ave, Sonntags ofen bis 4 Uhr. Bweiftödiges neues Preffed Bridgebäude nahe | Kraftbetrieb, $3000. Grand Haven, R. 1. Bor 57 

N — — >> Zu vermieten: Möblirte Zimmer, bon $1.50 ) .: Zu u en fafon Logan Blvd,, 5 und 6 Zimmer Flats, Dampf: z faf 
w verkaufen: Sehr fhönes Pferd, 1300 Pfd., | aufwts., alle Bequemlichteiten. 1842 Wells Str, | „ Zu verlaufen: Paint Store, großer Bargain, Zu verlaufen: $3750, 9 Bimmer Refidenz, | .·· — — — | heizung, Miete $840, Preis $6300. Schulze | —— — — 
er Een Bir, und 23, Wiace, "Eine. | -— > Simon Dafenb yme | Kantpehjebulber Bilig; diel Mebelt. 2517, mul: | Bad, Gas, Heißmallerbeisung, eleltstiges Sicht: | Berlaufe Ihönes, modernes 5 und 6-Btmmer | Saving Bant, Logan Biod. u. Mimautee ve. | „160 Acres Wisconfin-Sarm, mit Gebäuden, 
BE SB4. Bermiete belle, möblicte Bimmer; paffend für | lerton Avenue. miteia | Dobes Brid,Bajement; Garage für 2 Matginen | Bridgebäude, mit eleftriihem Siet und Was. —— —_ | Boden durchweg gut; 20 Stüd Rindvieb_ und 

zwei Berfonen; Bad. 1931 Maud Ave. Dan | —— -— . — | hinten; nahe Lincoln Ave. Card und N. ®, | licht; nahe Soutgport Abe. und School Gtr.; ir verfauferr: Beim Erbauer, neues, modernes | Pferde, alle Mafihinerie; 6 Meilen von belebs 
Ausverlauf meiner bocfeinen Geifert’ien | nepme Eiybourn Ave.-Car bis Nr. 1885. falo |  Wandelbilder-Theater zu berlaufen; verfhlcus | Radensmood Brand, Paulina Str. N. W. „L” | für nur $0200. 2-lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer und 6 u. | fen Zomm. Wegen Todesfall bin mwillens gegem 
Kanarienvögel, bin zu Haufe Samitagg oder — — — — — — | dere an fofortigen Käufer; Heine naablung und | Station; madht Offerten. 8. 5. Heinz, 3409 N. Baulina Str. 6 Bimmer, Dal. Finifh, Lot 30%X125; nur halber | Chicago Eigentum einautaufhen. Agenten vers; 
Bormitiags. ©. Klein, 4805 ©. State Etr. Su vermieten: Schlafzimmer, mit Bad, am | jebr leihte Absahlungen. Nadzufragen Abends Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ude, fafon | Plod dom der neuen Sullerton Ude, Straßen» | beten. Adr.: M 700 Ubendpoft. ſamo 
il12,19,26 | einen Herren. 2009 Larrabee Str. tm Theater. 1461 Fullerton Abe., zwei Block 
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> > Be ee —— | babnderlängerung, Nord 44. Ade., nördlih bon | ——————— — - — — 
—— weſtlich von Southvort Abe. würde auch tau⸗ Zu verlaufen: 832100, ſchönes ze8 5 Zimmer Großer Bargain! $3500 oder. beite Offerte — Anzufragen am Platze ober eh 4 Acre3 Hühnerfarm, großes Haus nebit Stals 
Bu verlaufen: Kimball Trap, 3 Springs Uns» gu vermieten: Eine Heine, helle Wohnung an | Then für Haus oder Lot in der Stadt. 15jlimX | Ylatgebäude an eirofe Str., nahe Lirtcoln Ave, | faufen feines drei 4-Simmer Gebäude; nördlid tgentlimer G. rig, 2314 N. Latondale Ave. | lungen, im Zomn Nemwaygo, umgeben mit Some, 
dercut, fogut wie neu, ein Bargain. Zoley, 3020 | eine alleinitehende Perfon. 2552 Thomas Str. "Bu Sertuuhilen: able ab HENDEE Bass Olli Cars und N. W. „L“ — Str. Station; nur | von Belmont und Lincoln be. Tel.: Belmont 3622. fefafo | merteforts, verfaufe für $1000, auf Abzahlungs‘ 
WB. Eongred Straße. frfon | ’Bhone: Humboldt 516. fajon ie So. Klies Be Silke —— —* — *8 a ne and & 9. 5. Heinz, 3409 N. Paulina Str. Arnold Cakere, Newaygo, Mid. 
- —⸗ —— — e. 0 i — — i 
Zu verlaufen: 100 Pierde, gut für Stadt- und Angenebmes, belles Zimmer mit Bad, bei | sieht auf eine Zarım. 2114 Zremont Etr. fafon a hin Su 30 Due Zr Tr Meftielte. E Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute Fazı) 
Mandarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; | alleinitehender Srau. 2051 Orhard Str., 1. Ylat, 15111w* — 3u verfaufen: 6 Zimmer Frame⸗Cottage mit Zu berfaufen: Billig, $9000 — für $8000, | men in Michigan, Wisfonfin und Indiana, mik, 
Preife von $50 aufwärt3: 30 Tage auf Probe en Zu verlaufen: Schönes verbefiertes N. Clark | Eoncrete-Bafement, Yurnacebeisung, in beftem Steinfront und Brid, ’ u. 5 Zimmer, Dampf» Pieh, Ernten und Mafchinerie, gegen gutes Eins 
egeben. _ 1706—1720 Mülmwaulee Ave, Ede _ * — —* verlaufen: 14 Zimmer Rooming Haus; ver- | Sir. Property; Lot a1<172x 146 uß; Scont | Zuitande, Lot 30Xx125. Abzahlungen. Eigen» pelaung, a Lit; Miete $960; Lot 28X | Tommen abwerfendes Einentum; armer find is 
anfia Abe. Max Tauber. 24in*t ————— Frau Schultz, — laſſe die Stadt; billig. 311 Wisconſin ee — * ken. A on — tümer, 2149 Grace Str. er bone: Mebate BO40 Ylat. 3229 Sean 2 — Nachmittags don 1 Bi3 6 Uhr a 
ando Str. F Saloo 7" . ‚ rechen. ö 
EEE 8 - : — hlafsi it ober ohne Board, Zu verlaufen: Bäderei, 17 Jahre etablirt; or 3" Het 3148 N. Wfbland Ab Billig au verlaufen: 4: * Haus, nahe “ A— Sehfarth, 3837 North Weſtern = 
J En n Bermiete Schlafzimmer, mi > | ufent: erei, ’ obn Heim, . an e. o&bahnitation, $2100, . 3. Brieste, 1336 eite. 
Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie WW | made Lincoln ‘Bart. 2019 Cleveland Abe., oberes guier Badofen. Dargain. 1706 Sinnemac Ave. | —— —X —ã $3500 — $1000 Baar, Wir haben. einen aus» | = i 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | Flat. Khone Rabenswood 1377. 2. Bebner.  di—ja Zu verlaufen oder gu bertaufen: $15,000, | = —————— — ——— | nahmömeifen Bargain für eine Familie, die au Zu verfaufen: 40 Acre3 arm, 45 Meilen vo 
- — — — : Gut etablirte © ) mit Mar, | moulbetannter, altetablirter Saloon, Ede, mit < Zu verlaufen: 2-Flat Brid Ladengebäude, mit | arbeiten toinfeht. 5-Simmer Cottage, gros | Chicago, made Exyital Lafe, ZIL, m Se bo; 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei Großes Srontzimmer für 1 oder 2 SHerte Zu berfaufen: Gut eta vie, zocerh mit ar | Zimmern oben, und extra großes 2 Ylat Brid» | 2-lat Sramegebäude hinten; Miete $624. Un« | Ber Dahboden (es können 5 Bimmer im Yaddo- | Eifenbadnitation, gute Gebäude, Quellwaſſer 
ultius Bender, mit Board, nahe Lincoln Park, Zeleppon. 342 | let, deutihe Nacbariaaft, einzige für Blods; | nepäude, Bad und Gas Lot 50@ei 125 ablung $1000; an North Park Ave. nahe North | den eingerichtet werden), Großer Stall; eines | Ybitgarten, ausgezeichnete Ernten. Nahzufragen 
a £ — Non zn ——— Bisconfin Str., Apt. 7. Baargeihäft. Nadaufragen: 3400 N, oz nördli „son Belmont Abe., In beitem Zeib von Ünenug. Be —— W. Rorth Ab bojafo | der modernften Hühnerhäufer. Gute, moderne | Sonntag, 2816 Sheffield Ave., 1. I. | 
er lönnt Jhr 5 am Dollar n | ————— View, uguft Zorpe, . Nor e. U, 
en Euren Store-Fiztures_ erfparen. Bu vermieten: Möblitte Bimmer. 1963 Lin | — — — E Eitans Abe e 5 Se — übern ment: daben mehr Strbeit, ai? Zu verlaufen: — Ader Farın, mit 8-Ztm i 
Neue und gebraudte, coln Ave. Du verlaufen: HSochfeine3 Reftaurant in großer . jaſon Großer Bargain! 50 Fub Ede, 2-jtödiged | wöchentlichen Reingewinn. Lot it 100x125 00 | mer Haus, großer Scheune und anderen Ges] 
BVreife die abfolut niedrigiten in Chicago, * Vorſtadt, das güte Geſchäfte macht, in guter Frame, 6Zimmer Flat und Store; Preis 34200. Fuß von Halfted er Cars, 5c Fabraeld nad | bäuden, zwei Pferden, einer Kub und Hübmerng! 
Zufriedenheit garantirt. Verlangt: 2 Noomers oder Boarders, bei ruht» | Lage. Gelegenbeit für Home-Bäderei und Cate- gelegen Nr. 3456 R. Geeley Ave. Unsufragen | Aller Empi I ar » srgeld no | fowie allen arıngerätihaften und Ernte: au 
801 Bid 911 Weit Madıion Straße 8 445 Eigel Str ring in Verbindung mil Reftaurant. Sehr mä- | ‚Bu verlaufen oder zu bertaufen: $9200, ein en Staditeilen. ir haben aivei Pjerde, Gelegenheit für deutihe Leute; fehr Billig: n 
Telephon: Montoe 1712. : gen beutihen Zeuten, dio iger Fin | ige Bedingungen, wenn fofort genommen. Adr.: | |hönes großes 3 Slat Bridgebaude; teinftonk; oben. h didofa | Kaundrumwagen. Diefer fehr —— — drei’ Meilen bon Grand Saben, Wichi * 
Z4in,didofa* Su bermieten: Möblirte3 Zimmer, nahe Lin» | 3 209 Ubendpoft. 13jlimf | 67-7 Zimmer; Dampfbeigung; eleltriide —— Seined Heim und Geldanlage — 5 5 2 2 die —— * —* Witfive I Näheres bei Yrant Schiller & Eo., 1224 Weit! 
, Derfaufen: Wäderei-Eintih — — Part. $1.50. 303 Wisconfin Str, Be 2000 —— —— — Solide gebautes ——— 6 vr und das Gefcäft niht verfalien ann, wie ea | 63. Str. midof 
u berlaufen: üderei-Eintitung, ounier, m nn —— E ‚ E 2 bon 4 und 5 Zimmern, enbeizun ot 50 be — 4 Y 5 . 
ed, Bendes etc, alles neu. 1102 Larrabee | Zu vermieten: Ein fhönes großes Frontaims Geichäftsteilhaber. a Teilzahlung; Miete $1260 per Jadr. | 195, bequem = Beinion! Ube Haba nftation. | [io EEE pE SeE zupaB Sina Fer ae ae $300 Anzahlung laufen bübfhe 20 Ader H 
traße. mer mit Bad, an einen oder zwei Herren. — Angei ter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) obn Heim, 3148 2, Ahland pe, Mreis nur $12,750, SHhpothet $6000. Wliete ae om & —— * eier Er Rhone: nerfarm, mit Bieb, Pferd und —3* 
Bu verfauf 18281 Tefteifiher Süd 1214 Wrightwood Ave. Hamader. fafon ( nzeigen unter ort. fafon 1380, Hillinger, 912 Belmont ve, alleiniger Wentworib —.. .OH —* 800, oder, * Ader für $1200, S na are 
u verlaufen: 18-3Ölliger eleltrifher Fächer, - - z r ent. mifefa . ; i —31jafo 
ikelter Eirom füdlls von Norib Mve. oder | Bu vermieien: Ehönes SFrontzimmer für ein | be a elRent Mann, Buter, im | Bargainfuer, hier ift etwas für Eu! Kot an | ñ —s —__ u Saas 
Loop Diitritt. Witte, 2752 Lincoln Ave, oder zwei Berjonen. 2720 Lincoln Ave. Phone: | Z | * ebrere Sprachen fpre ern Alhland Zbve., nahe Cornelia Upe., Straße mit Bargain: $4200, gutes Gefhäftseigentum; u berfaufen: Moderne Cottage, meilt Hart» 
a — — — Diverfeh 1745. Storetender fein, mehrere Sp Brid 
Zu verlaufen: FSirebox Boiler 42 Zoll bei 11 | — 





Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan 
EB Be Rande | iR a Sa a | Be En le BR TE | nu 32 eig Gr | fen ber vertenfgen met fr Ott 
Eon: In Outem Buftanb, Su Defiakane ober swei Woarbers finden gutes Heim | geltellt. Vieh wird auf dem Plage gefhlagtet für | nape Waveland. “ 000 0777 11150_Wuscatel-Weinitäde beladen mit Trauben, | Wroperty, feht Chad. Schlote & Cv., 6 
in, oe Banlgebäude, Sunt Abe. und Clark — rau. 5212 ©. Loomis Etr., Slatı, | Drei lleine Städte. Nur anftändige Männer mol- j 
abe. 








































































































































































i i B——— 5 F 20 Obitbäume, fech3 Fub Zaun, und halber Blod 
safaass | bei beutider Stau. 5212 ©, Soomis St., SlAt1- | fen fig meiden, berbeiraieter bedoraugt. Kommt | Kir Laufen Bargainz In Rorbfeite@runbeigem | uk kan Tr tes mit Bafement, | yon der Gar: Kambaidalt von 400 Familien; | MDEth Abe., f. 2. fb15fonmtfa 
TEE ORT TEE Deutfhe Familie fuht Boarders. 5152 Bifbop 2 NER 3 N en; Ru ®., 517 | tum gegen Baar, Ehas. Ehlote & eo. eitman, 2828 Sincoln Abe, fein Gefchäft vorhanden außer einer Meinen For wre ga, ee oe 
— ——— — ——————— —— Sirahe. Sinterhaus. a (Meat Marlet), Eaf — 602 North Ade. Zimmer Nr. 2. Sotbifaio? ‚ Örzcerb; rei Se gu ft, nur eine Bee von dem „gandverlauf in, Risconfin, 30, * si 
fe um öbel, wegen Europareife billig, — —— Kühe een see Geier Mub diefe Woche verlauft werben: Neues laenti 5 i 
1044 N. California Ave. * Zu vermieten: Ein oder zwei ſchöne, ſaubere, Es Zu verlaufen: Gute Gefhäfts-Lot an Lincoln In» Rn gern BR 2 t. Bridhaus, un Keasitlen, ntabe De As zus —— m. came, ee u 
möblirte Zimmer mit oder ohne Board, an Herrn Züchtiger, arbeitäwilliger Mann fann mit $200 | Uve, nahe Grace Str, umftändehalber fehr | Zimmer; . Furnaces; awei Eingänge; Wordes; | Perlaufen wegen Sranldeit. Preis $ ee a eben aka „no —— 
- oder Dame. 6921 Emerald be. dofaio | Teilhaberihaft an Saloon erwerben. Adr.: DB. | preiwert. Zu erfragen beim Eigentümer 3807 5 800. 3626 Racine Abe, 18il1m3 2500 Reit wie Miete, und nehme aud Stadt ac Ucsukle WIE ansaciäloiien. Lareis 
Kanfs- und Verfanfsangebote page 179, Abendpoft. incoln Übe. —26il,fa | — A nal 1996 Goaaes |.Fireft an den Eigentümer Louis Sharbau, 51 
5 . 2 . i — — — — —— 7 — — > . * a 
(&inseigen unter piefer Rubrif 2 Cents das Watt.) — De J —— — ee — — — Mann, — — ——— 5* Nordweitielke. tage: 846 ©. Halited Str. Tel.: Monroe 1842, | Abdanıs Straße, Waufau, Wis. 27il,iof 
ann, — erner 
: . gausbaltung. Alle Bequem eiten. 1246 7 eriter Klafie Pferdebeichlager verlangt ald Bart- 9 ottage hin» - Sch verlauft werben: Willie, 100 Mder Ya 
ee mäniet ein TieineB Beihätt an |: i s : ten. 2ot 371% bei 125. 9 5 Warum Miete bezahlen? tchtigt unfere : Bweiftödiges Framehaus, zwei ig, ‘ 
: mufen; Preisangabe. "Ar. ee —— —— — IE N Bl — 11,800. 1068 Roscoe Be ae Me ke neuen zmeijtöd. «älmmer lat3; +eleftriiches | 4. — — —9.— Pr a Beim re in, as Melle bon Stadt Alles — 
"Eafp-Regiiter zu laufen gefudt. Adr.: v I Roomer3 und Boarbers — — Erb ee lic ie igentümer im Haus. doia —— ae ee * a Eigentümer. 5151 Princeton Abe. 1 . 
« . .. “ { ö i — ., — nn — — 
Abendpoft. Sort opeohen. 643 Dibifiom Str. ame behtskaft : un. ueber (seigaft Beieiligen. Seltene Gelegenheit! 2-Flat Haus, Nordfeite, | Melms & Son, 2530 Milmaufee Ye, $50.00 bi3 $100.00 Anzahlung, Reft monattih — Le gelbe 
Electri eben Zarrabee und Halited Etr. midojafo | Adr.: ® 185 Abenpoft 2 Blod3 zur ne * 28junt,fami,* | faufen neues 5-gimmer : aus (aum für. a beio ge © Sn — vice 
ER OS FR - bie fte Baar. ngt 3480 Miete. Adr.: 8 | — ——— — — | Bimmer auf 2. Kloor). alle Berbefferungen, wert der = Male Wenton Sarbor, Mih., Wert $12 
—— Hurmann’3 dentiche Häufer, 155 Ontario, naye | erlangt: Junger Mann als ftiller oder afti | 211 boft. 12il,fafodibofafo | „Zu verlaufen: Billig, leere Lot, wert _$800, , 










s —— | LaSalle; 80 Zimmer. 222 Wisconfin, gegenüber | ver Bariner mit $400 für autaebendes Ealoon- 
Cafh-Regifter, 2 Drawers, zu Taufen gefucht. ; Rarf: ; . , bill i . = a s Zu verlaufen: 2-Flat_Bridgebäude Ba 
Mbr.: ® 175 Sinendpoft. Öt. | Lincoln Rarf; 20 Zimmer; reine, billine Zimmer. | geihäft. Näheres unter Adr. KR 326 — 8 Bu ge 





Beite Diferte Tauft fie. Braude Geld. Mante, 


it & Co. 133 ©. MWafbington Cie” | 000. 8000 Kirfihbäume, 160 Bienbäumg, Or 
2530 Cornelia Etr. 2 


s, fhöner Stall; gute3 Waife 












































moderne Jotinge, 


» 3 t 1 — ein Bargain, der fich 
ae Ben Fat — 
— — Er! J en benbenj - 
25 er ‘ 
ae 08 


e, eucd Hau 
fufa 26in,dofefafom® | Kipriiher Meingeroinn 82500. Nur $7000: © 
(222 Risconfin ift vom 1. Oft. an zu bermieten.) ment, bier — Slais: Miete — 6— ZU — zablung — würde auch tauchen, 
a _ 5 ablung -$1000, an: Day - | Nur $300 Anzaplı $10 den Monat Baar ımd dreifünftel ‚der Mi ‚ 
Bu yprlaufen: Altes Deot, 1 Gent das Mund. | —— —— ee gl ee 16 Webhuhe: Sie gehzuft weckt: | ginen Laufen neues De un | nn? Slaipehäube, d20G--08 Galımet Aires |  Aieile & Grosib, 207 &. Divifion Str. 
= 56 N. Elar! Etr,, Saloon. Zu vermieten: Schönes Sipemer, mit Bad. — ron möentii garantirt. 3123 Wallace & bofafo 











nd Gebäude, 
nen, mit 91000 Nmablung. 
Bigmann, 1612 Cleveland frja® Xorpe, North Abe. 


Bu mieten gefucht. Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer; Gas und mit a RR A 1: d und Ba 
lingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | ro... 026 Balfied Str. ‚Halo | Siası oner — —————— ıblung $2C 8 Er. Pi 


TE — — vermieten: Reine Zimmer bei ıguft T: 0. u \ en: inite Ede am Boulevaı 
Bu mieten t: @lerf  wünfi und Stau Wells Hoffmann : Ep U 44.1: — an ke DR J 
ıftwartur — Stuner; ger pıele, = Er. et. — NER... wi erigren. — — — An ne end! — 















Teil Baar. 
104 ©. Maldingion Sir. 
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eis 3830 m und im Di * 
x 501 | ftande; Breiß 35300; leimte Bebing: Bor 
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LEIDENDE 


Falls Ihr vollftändige und permanente 
Reiultate erzielen wellt, veriucht 


Mayr’s wandernolles Magenheilmittel 
Line Dofis wird Euch überzeugen 





Meyr'3 wundervolles Magenheilmittel ift im 
ganzen Lande wohlbefannt. Biele tauiend Leute 
Gaben es für Magens, Leber- und Eingemeide- 
VBeihwerden genommen, berichten über munder- 
bare Reiultate und empfehlen es auf da& aller- 
befte. Ueberall hört man von eritaunlichen gu- 
ten Wirlumgen, die Leidende oft durch nur eine 
Slajdhe erzielt haben, und das den riefigen Ver— 
Yau erilärt. &3 ichlägt jelten febl, und Leidende 
an Magen-, Leber- und Eingeweidebeichwerden, 
Unverdaufichteit, Gas im Magen und in ben 
Eingeweiden, Schwindel, Ohnmadtsanfällen, 
KRolit, untätiger Leber, Veritopfung, etc., follten 
diefe® Mittel unter allen Umitänden verfuchen 
Die Befferung, die Magenleidende duch Mayr'3 
wunbervolles Magenheilmittel erzielt haben, iſt 
in den meiiten Fällen eine nadbaltigc. Nachdem 
Ahr diefes Mittel genommen babt, folltet Ahr 
Eure Nahrung bverdauen und aflimiliren fönnen, 

> da& Herz befäbigen fönnen reines rote8 Mut 
nah jedem Teile des Körpers zu pumpen, 100. 
durh Musieln und Gemebe feit werden, das 
Auge bell und glänzend, die Gefichtäfarbe n« 
fund und daS Gebirn tätig und fcharf mird. 
Bejeitigt Eure Echmerzen und Leiden, und da3 
ift oft möalih mit fogar einer einziaen Bofi? 
bon Manr'S wunderbarem WMagenheilmittel. 
Interefiante Literatur und Büchlein über Mas 
aenleiben frei verihidt von Geo. H. Mahr, Mfa. 
Chemilt, 154—156 Wbitina@tr., Chicago, ZII. 
Zu Saufen in Ebicago bei der Public Drug 
€o., Bud & Rahner’8 (drei Läden), Some Drug 
C., ®. 9. Krouskup, Geo. H. Mahr 


— ,_ 8 (zei 
Läden) und überall bei Apotbefern 


—anı 


Dr.G.W.Chan’s 
Berühmte 


Chineſe 
| Medicine Co., 


126 $. Wabash Ave., 
ne 2 Chicago, Ill. 
Keine „weig-Dffice, in der Stadt, 
Carl A. Hendricks, M.D., 


Leitender Arzt und Wundarzt. 


Wir beilen alle Kronifhen, Nerben- und 
privaten Krankheiten, Krampfadern, boraei- 
tigen Kräfteverfall und alle Blut» und Haut- 
itanibeiten. i 

Mit Hilfe der Mittel. ded Dr. &. W. Chan 
murden Zaufende von Fällen, die bon ans» 
deren ersten aufgegeben waren, dauernd 
gebeilt. Dr. Ehans Kinefifhe Kräuter find 
vollftändig rein und unihädlih und baben 
feit über dreißig Jahren in diefem Lande 
einen Ruf. i 

Ein Jeder, der diefe Mittel berfucht bat, 
bat jederzeit ein paar rübmende Worte über 
fte zu jagen, umd nicht ein Einziger ſchien 
bon ihnen nit befriedigt zu fein. Wenn 
Cie ärstlide Bebandlung nötig baben, fo 
lommen Sie und verfuhen Cie e5 mit und 
























und Sie werden aufriedengeitellt werden und 
zu ih felbit fagen, daß Gie e3 bedauern, 
nichd früher au uns gelommen au fein. 
—Bmwei Blos füblih bom Auditorium. — 
Unterfugung und Koniultatten frei. 
Sprehitunden: Täglih bon 10 Borm. bid 
8 Übends. Sonntagd bon 10 Borm. bis 4 
Nahm. — Leute, die auberhalb der Stadt 


wohnen, bitte in Englifh au Ichreiben. 
J nd ” 
Künſtliches 


SB — 837 


Wir machen ein ganzes Gebiß von „Whalebone“⸗ 
Bühnen für KB. Andere Äürbeiten verhältniß-⸗ 
mäßig Billig. 

Spezialiften für fchmerzlofes 
Unsziehen von Zähnen 
Leiet wa® Herr Daven jagt: 
„Dies zum BZeugniß, daß ih an diefem Tage, 
15. April, mir fehs Zähne ausziehen ließ, und 
ba& ich während der Operation leine Schmerzen 
empfand, und auch dafür, daß ih die Nofton 
DentiitS wegen ihrer Ichmerzlofen Arbeit em- 

pieble.“ Bm. Dapden, 915 W. 9. Etr. 
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Goldfronen............ 
Borzellanfronen....... = 
_Brüdenarbeit.......... pe 
Goldfüllung, nicht über............ #2 


S$1,000 Serausforderung 
Wir geben $1000 an irgend eine mohltätine 

Anitalt, wenn irgend ein Zahnarzt mit uns in 

Kronen- und Brüdenarbeit fonfurriren fann. 


BOSTON DENTISTS 


Gegenüder 


18 S. State Sir. Carfon⸗ Virie 


Ofien Abends bis ; Sonntags 10 bis 4. 
5il,Tadido* 


-j- Iruijfeiden 
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ſpritzungen 

fährlich. 
Diecinzigfte und 

ficherite Behandlung eine3 Brucdhes er: 

zieit unferen neuen garantirten 

Aparateı, welche bequem Tag und Nadıt 

getragen werden fönnen. 


Dr. WOLFERTZ 60. 


Deutſche Spezialiſten, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Randolph Str. * 


Auch Sonntags offen von 9 biz 12. 
il18* 
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Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruch 
bander, direft von der Kabrif an Eudh. 


ei f änge, 

——— 

- 1 —F 
Band‘ 1,75 







































er... .. 08 
emwelle.... 1000 
227170 
vwDelsT = 
— — 
— 1.95 
Baummolle....... wo, 


Bir fabrizircn über 100 Sorten Bruhdauder, 
ein gut paifendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiften — aud für Damen, 


Offen täglıh von 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends, 
Cunntags bon 9 bis i2 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Ghicags Ave. 
6. Stud — Nehmt Clevator. 









































— Berlodend. — Profefjor (alter 
aunggefenh): „Wenn ich ein weiblich 

efen fände, das meine glübende Be- 
geifterung für die Kerbtiere im Allge- 
meinen ns jr die — —— Be⸗ 
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MAGEN. 











Botalbertät. | 


Bevorfichende Bergnügungen., 


‚Der Bfälger Frauenvercin 
hält morgen im Wfbland Garten, Ede 








Addiion und Aſhiand Avenue, jein 
16. jäbrliches ifnit ab, verbuns- 
den mit „Derfemer Wurjtmartt“ und 


Preisfegeln für Herren und Damen. 
Geld» und andere fehr fhöne Preife wer⸗ 
den an die beiten Segler verteilt werden, 
auch an berjchiedenen anderen Beluitis 
ungen mwird es nicht fehlen; für gute 

ujil, Epeife und Tranf wird beitzns 
gelorgt. Das Komite ijt an der Arbeit, 
um auch diefes Feit jo jchön mie möglid) 
u machen. Der Anfang ift auf 2 ihr 
Nachmittags feitgefeßt. Eintritt 25 Gents 
die Rerfon. Rei NRenen mtıd das Feit 
in der Halle abachalten. 

Die Kinden Loge Nr. 20, d. 
9. Schw. feiert ihr erſtes Piknik mor⸗ 
gen, am Sonntag, in Schwaß' Gar— 
ten an Harlem Avenue und 12. Etraße 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Dat den Mitgliedern und Freunden ein 
fchönes Lergnügen in Ausficht fteht, Das 
für bürgt das Komite, an deilen Spike 
die Gritmmderin und beliebte Präfidenten 
der Loge, Kath. Dunfer, fteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Vizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Hallmann und Anna Wertan. für 
aute Mufit und Efien tft be’ten3 geiorgt. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidets Zhe 
die Perſon. 

Die Chicagoer Zogen de3 befannten 
Order of Mutual Protection 
veranitalten morgen, Conntag, in 
Harms’ Rarf ihr jährliches Bilnif und 
Commernaditsfeitt. Das übliche Belu— 
stigungsprogramm tft von dem Ffumdigen 
Feitausichug mit Eifer und Corgfalt 
vorbereitet worden, Alt und Jung Ivers 
den ihre Freude auf dem Feit haben. 
Mitglieder berfaufen Eintrittöfarten für 
25c, an der Autle foiten fie 350. Un 
großartigen Bejuch tjt nicht zu zweifeln. 
Die Weitern Ave.:Linie geht am Rart 
borüber. - 

Eein erfte3 große3 Pilnif hält der 
Eintracht Frauenverein 
morgen, am Sonntag, im Eureka Park 
ab. Der vorbereitende Ausſchuß. der 
fcine Mühe jpart, hat Preiöfegeln und 
allerlei andere VBelujtinungen zur Untere 
haltung der Bejucher in Ausſicht genom⸗ 
nen und fieht einem ftarfen Befuch ent» 
gegen. Der Eintritt foftet 250. Der 
Borfehrungsausihuß befteht auß den Da> 
men Emma Hejie, Prafidentin; Bertha 
Sturm, Pauline Suhler, Dttilie Gruger, 
Emma Stamm und Anna Fanter. 

Cein 23. Volköfejt feiert der Rheis 


niihe Verein von Chicago 
— am Sonntag, im Erxzelſior 
Park. Das lebensfrohe Völkchen p0m 


Rhein hat dafür geſorgt, daß das Som— 
merfeſt nicht hinter den ſo erfolgreichen 
winierlichen Veranſtaltungen zuruckſtehen 
wird, und für ausgezeichnete Tanzmuſik, 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er— 
wachſenen Sorge getragen. Wer ſich den 
Rheinländern bei einem Vergnügen ans 
ſchließt, kann immer aus dem Vollen 
ſchöpfen, und ſo wird es auch diesmal 
werden. Das Feſt beginnt um 2 —* 
Nachmittags, der Eintritt loſtet 25 Cents 
die Perſon. 

Die Logen Lillnoftbe Weit ınb 
Hoffnung, fowie der Kohn ©. Potts 


Rleafure Club, X. ©. ©. #., veramitolten 
morgen, am Conntag, ein großes 


Bitnit im Calumet Grove, Blue F3larıd 
Ave. E3 ijt für die befte Unterhaliung 
aeforgt, für alle möglichen Cpiele mit 
Preiſen und ſonſtigen Volklsbeluſtigun— 
gen, auch Plattdeutſches Preiskegeln; ſür 
gute Muſik und Erfriſchungen iſt ge— 
ſorgt. Tickets 200 die Perſon. Man 
fährt bis 63. und Halſted Str. und ſteigt 
dort auf die Calumet Grove Linie um. 
Das große PlattdütſcheVolko— 
feſt, welches morgen, am Sonntag und 
übermorgen, Montag, im Riverview 
Part abgehalten wird, beripricht feinen 
Vorgängern in nichts nachauitehen. 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beitehenden Feitausichuffes in_ Betracht 
zieht, mit welchem er an ber Arbeit iir, 
um den Bejuchern etwas Mırerordent+ 
liches zu bieten, jo fanın man berfichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be— 
vorjtcht. An eriter Linie tft e8 wohl der 
„Quernfrog“, die norddeutfche Baucıns 
ſchänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinften 
Getränfe zum Ausſchank fommen, auch 
fpielt dort fortwährend ein autes® Or— 
cheiter Die belichtejten deutichen Boif3> 
lieder, e& herrfcht dort deihalb eine echte 
deutiche Gemütlichkeit. Außerdem wwers 
den tmieder mehrere taufend Pfund ge- 
räucherte Aale, welche befonders für diefe 


Gelegenheit gefangen und geräudert 
wurden, berteili. Fir allerlei Epiele 


und Kurzmweil im Einne eines echt deut- 
Ihen Roifzfeites ift bon einem erfahrenen 
Komite Corge getragen. Dafür, dat auch 
die Tanzlujtigen zu ihrem Rechte fom: 
men, jorgt ein aus 15 der beiten Mufifer 
beſtehendes Orcheiter. Der Feitplas ijt 
geſchmackvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amüſirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Gent3; jedes Tidet it mit 8 Koupons 
verjeben, welche den Arnhaber zu einer Le- 
deutenden Preisermaßigung der veiten 
Attraktionen im Riverview Vark berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Feſt beginnt um 
1 Uhr Nachmitrag3. 

‚Die jährliche Lurremburger Kirmes 
feiern morgen, am Sonntag, in Ebertd 
und SKarthäaufer® Gärten die Eeftionen 
1, 5, 17 und 21 des Quremburger 
Vruderbundes Meine von der 
Mojel werden in Ausficht geitellt und al- 
lerlei Unterhaltung, darunter Wandel: 
bilder aus der Heimat, mie die Ediier- 
nacher Prozeſſion, das Begräbniß des 
Großherzogs uſp. Für nur 25 Tents 
Eintritt wird man ſich bei den gemütli— 
chen Luxenhurgern prächtig amüſiren 
können. 

Ein Pifnif, verbunden mit einem aro- 
Ben Sommernadtäfeit, veramitaltet mor- 
en, am Sonntag, die Liederta- 

ei Vormärt3. Mbrehalten wird 
da3 Felt in Friedels Grove an der Ful- 
lerton und 40, denne gelegen. Etwanıze 
ungünjtige Witterung tmird auf das Feit 
nur in fofern Einfluß haben, al es tann 
in der im Rarf gelegenen großen Helle, 
anitatt im Freien vor jich gehen miıd. 
Der Eintritt foitet 25 Cent3 die Berion. 
Da die feitlichen PQeranjtaitungen ber 
Liedertafel Vorwärts fich eines fehr au- 
ten Rufes erfreuen, jo läßt fich erwarten, 
daß auch heuer der VBejuch ein jehr zahl- 
reicher fein mird. 

Am fommenden Diendtaqa findet das 
jährl. Pifnit der Groß Part Loge 
Nr. 9, Orden der Hermannsfchmeitern, 
im Erzeliior Barf von 10 Uhr Bormit: 
iag3 an jtatt. Das Ktomite hat jich greke 
Mühe gegeben, um alle Belucher zufri?= 
den zu jtellen, großes Preisfegeln borde- 
reitet und jchöne und wertvolle Preije 
angeicafft. Alle Mitglieder und Freunde 
werden zu zahlreichen Befuch eingefaben. 
Der Feitausfchuß heiteht aus den Damen 
Präfidentim Aatarine Oberbillig,” Bor- 
lißende; Martha Gehrke, Sekr.; Chriſtine 
Kleeburg. Schatzmeiſterin; Martha 
Tifry, Mamie Zimmermann, Roſe Ehr- 
hardt, Klara Hoffmann, Ottilie Kuhne, 
Emma Schulz, Margarethe Heinze, Em⸗ 
ma Dehlinger, Ida Trusden und Auguſte 
Müller. 


Der Welcome 
nden 






Srauenberein 
im 


ang um 1 Uhr. 
er Humboldt Dentide 
Rrauenperein hält am kommen: 
den Donnerdtag im Erzeliior Park, 
Jeving Bart Boulevard, nahe Elfton 
be., eim arobe3 Rifnif, verbunden mit 
PVreiöfegeln, ab. in hbemährtes Komite, 
unter der Leitung der Präfidentin Aibers 
tine Natbichlag, :t jchon lange aft der 
Arbeit, um den Befuchern höchit aemüt- 
liche und 2* Stunden zu berei⸗ 
ten. Auch für die Kinder iſt mit Um— 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
getragen worden. Für gute Mufit, Ei- 
jen und Getränfe mird beitens geſorgt 
werden, und Xeder Tann fich nach Ser- 
zen3luit amüfiren. Der Eintritt toitet 
15 Cents, Anfang 12 Uhr Mittags. 

Am Sonntag, dem 27. Juli, von 12 
Ubr Mittags an, wird die wohlbefannte 
Harmonieloge Nr. 3, Orden der 
Sermannsfchiveitern, ein Pihrik in Verg- 
manns Hain in Niverfide abhalten. Die 
Mitglieder und viele Freunde der belich- 
ten Loge freuen fich jchon auf den jchänch 
Zar im Freien, denn e3 joll gefegelt, umt 
die Wette gelafen und andere Rurzweil 

etrieben werden, Alles um fehr Fchöne 
reife. Wuch allerlei Preisiviele “ür 
Kinder werden vorbereitet, und das Sio- 
mite hat überhaupt feine Mühe gejcheut, 
da3 Feit zu eineim vollen Erfolg zu mar 
chen. Der Eintritt foitet. 2dc. 

„ Am Sonntag, dem 27. Juli, verans 
ltaltet die Hermannloge Nr 17 
vom STrden der Hermannzföhne und 
«Töchter ihr 38. jahrliches Pilnif mit 
Preisfegein in Schulges Garten, 54. Etr. 
und ©. Weitern Ave. Die Loge ladet alle 
Irdensmitglieder nebft Ange örigen und 
—* 9 e 

Sreunden herzlidh zur Beteiligung ein 
und jtellt ı.men ein fchönes Vergnügen in 
Ausficht, denn der Vorfehrungsausihu 
bat für Unterhaltung, Tanzmuſik, einen 
tühlen Trunk uſw. beſtens geſorgt. Das 
gen beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
"intritt foitet 25c die Perfon. 

Die elf biefigen Logen de3 Unabs» 
bangigen Drden3 der Ehre 
gedenfen am Conntag, dem 27. Auli, 
ufammen in ricdel® Grove, an der 
Fde von Fullerton Ave. umd der N. 40. 
Upvenue gelegen, ein großes Sommer: 
nacht3fejt abzuhalten. Daß es dabei uns 
gemein gemütlich zugehen wird, veriteht 
Vic) bei denen, welche die Fejte der Ehren» 
ritter jchon früher befucht haben, eigent- 
lich von felbit. Was aber der diesmalis 
gen Veranitaltung eine befondere Würze 
verleihen wird, it. dab an dem genamıs 
ten Tage die neuermählten Beamten der 
elf Logen öffentlich und natürlich unter 
gebübrenden Feierlichkeiten in ihre be» 
ziebentlichen Nemter eingeführt tmerden 
tollen. Da diejer wichtige Vorgang ge= 
raume Zeit in Anjpruch nehmen mird, fo 
eb beginnt das Feſt jchon um 2 Ihr Nach» 
mittagd. Der Eintritt dazu foitet nur 25 
Cents die Perjon. Selbitverjtändlich hat 
der gemeinjame Fejtausichuß dafür Sorge 
getragen, daß e5 auch an fonitigen Un= 
terhaltungen, wie 


























































rhali an Grfrifchungen 
nicht fehlen wird. 
Der Fidelia Unterjftügung 

























berein Nr. 1 veranitaltet am Eonns 
tag, dem 27. Juli, ein Bilnik in Jeitrams 
Garten. Preisfegeln und andere Belus 
ffigungen für ung und Mlt werden vom 
Feſtausſchuß vorbereitet, meldder aus den 
folgenden Mitgliedern beiteht: Wilhelm 
Sinippenberg, Bräfident; Chritt Daus, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wils 

elm Bolelmann, Otto Lehmann, Chrijt 
Schoenfeld, Therefe Hifchfe, Eliſabeth 
Mud, Katyarine Erichien und granzisfa 
Evert. Züge der Metropolitan Hochbahn 
fahren vom Bahnfteig Divifion Str. um 
9:39 und 11:30 Uhr ab und halten au 
Ghicago Ave.. Marfhfield Ave. und 82. 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Ermwachjene 
und 25c für Stinder find auf dem Zuge 
zu haben. Das Komite hat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo ans 
genehm und gemütlicd) wie möglich zu 
machen, und das ganze Keit jo erfolg- 
reich, wie die Feite diejes Vereins immer 
find. 

Der Diitrikt Nr. 335 des Deutjdben 
Unterſtützungsbundes veran— 
ftaltet am Conntag, dem 27. Auli, ein 

roßes Piknik am ſchönen Calumetjee in 
South Deering. Bootfaährten, Fiſchen, 
Bäder, Preisſchießen und andere Beluſti— 
gungen werden den Teilnehmern Den 
Aufenthalt Doppelt angenehm und unter- 
haltend maden. Die Fahrt Hin und au=- 
rüd nebit allen Belujtigungen fojtet G0c 
die Perion, für Stinder bi3 zu 12 Johien 
die Hälfte. Gute Mufit und ein guter 
Qarzboden werden zur Stelle fein, chen= 
fo fchmadhafte Erfrifhungen. Der Di- 
ftrift verfammelt jich um 7 Uhr Morgens 
in ber Halle 1457 Clnbourn Abe. und 
fährt von dort mit der Eleftriichen nach 
dem LaSalle Str.:Bahıhof. Für alles 
Meitere jorgt der Reifemarschall. Die Ti- 
ckets müſſen bis jpäteitens 18. Juli abge- 
holt werden, fie find bei Komttemi:alie- 
dern zu haben u. a. bei Kofef Richter, 307 
Misconjin Ave. 

Am Sonntaa, dem 27. Ruli, hält der 
Chicago Nortbmweftern Un 
tertüßungsperein im CErzeifior 
Park ein aroßes Pifnif ab, mil welchem 
ein Brei3feneln verbunden fein wird. 
Auh an fonitiaen Vergnügungen, mie 
Tanz, allerhand Wettfpielen ujmw., mird 
e3 nicht fehlen, und ein eifriger Wergiüt- 
aunasausfchuß, bejtehend aus 9. Steop, 
Präfident; M. B. Maas, 9. id und 
G. Thiele, gibt fich die denfbar grörie 
Mühe, alle nötigen Vorbereitungen fo zu 
treffen, daß er den Mitgliedern und Gä— 
ften für einen genußreihen Tag bürgen 
fann. 

Wie im vergangenen Nabre, fo veran= 
ftaltet au) heuer der Shmwäbifd- 
Badiſche Frauenverein Nr. 1 
wieder einen Dampferausflug. Am 
Dienstag, dem 29. Kult, foll e3 mit dem 
Dampfer „Theodore Roofevelt” nach Mi- 
chigan City geben. Die Abfahrt von der 
Clarf Straße-Brüde iit auf pünktlich um 
10 Uhr Vormittags angefeßt, und der 
Verein wird fich freuen, nicht nur alle 
feine Mitglieder, fondern aud möglichit 
viele Freunde auf Ded begrüken zu kön— 
nen. Wer jchon früher einen diefer Aus- 
flüge mitgemacht bat, mweiß, daß e3 bei 
ihnen immer jchr nett zugeht, und 
Freunde und Freundinnen des Vereins 
— die Mitglieder jelbit haben gegen Auf- 
meifung des Vereinsabzeichen3 freie Fahrt 
— erden fich den Fahrpreis von einem 
Dollar die Perſon — Stinder die Hälfte 
— ficher angeficht3 des ihnen beborftehen- 
den Genufjes’einer jchönen Eeefahrt ver- 
bunden mit guter Unterhaltung nicht ge= 
reuen lafien. 

Die Treue ChwefternlogeNr. 
6, Orden der Hermannsichiweitern, ib: 

r 


am Dienstag, dem 29. Juli, von 11 
Vormittags an, im Exzelſior Park ein 
Basketpiknik ab, zu welchem vielverſpre⸗ 
chende Vorkehrungen getroffen werden. 
Wettlaufen für Damen, Umzug der Kin— 
der, Preislegeln mit ſchönen Preiſen BE 
Herren und Damen und andere Belufti- 
ungen bat der deftaudteun auf das 

rogramm gejeßt, und auch fiir feine Ge- 
tränfe und gutes Eifen wird er Corge 
tragen. Man kann aljo einem Kom ber» 
— re Tag entgegenfeben. Da- 
ei foiten Eintrittöfarten im Vorverkauf 
nur 10, an der Staffe 15 Gent. Fol⸗ 
ende Damen bereiten daS #Feit bor: 
nna Anders, Präfidentin; Abolphine 
ter, Almine Spalding, Lina Ger 
arguzete Heun, Emma 
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Komite, der Leitung der 
äfidentin Staroline Krauſe, 
A der Urbeit, um den 

ö gemütliche, genußreiche 
Stimden zu bereiten Selbſt für die Alei⸗ 
nen find Die Damen bedacht und haben ei⸗ 
nige er für fie in Aussicht. 
Fur qute Mufit, Efien und Getränke 
wird beiten® gejorgt werden, und Jeder, 
der fich nach Herzenslujt amüfiren mill, 
wird bon den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt foitet 15 Tis. 
Anfang 1 Uhr Nachmittans. 

Am Donneritag, dem 31. Xuli, verans 
lialtet der Cleveland Krauens» 
bereim, einer der größten ®ereine der 
Beitieite, ein großes Rifnif, verbunden 
mit Rreisfegeln, Wettlaufen und ande 
ren Beluitigungen, im Erzeljior Part, 
Eliton Ave. und Ireing Part Blv. Das 
Kemite ijt fleifjig an der Arbeit. um den 
Mitgliedern und deren Freunden ber=- 
anügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nahm. Tidet3 15 Cent. Für Er: 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. 

Großes Viknik und Preiskegeln feiern 
der Southweſt Jfabella und der 
Weſt GarfieldFrauenverein 
am Samstag, dem 2. Auguſt, in Harms' 
Vark, an Weſtern und Berteau Ave. Das 
Komite, beſtehend aus den Damen Klara 
Maeſſe, Karoline Born, Frieda Wenslaff, 
Klara Bender, Eliſa Lemhuis, Käthie 
Hardiwig, Bertha Sinuth, Alma Son und 
Anna Werban, wird jein Mönlichites aufs 
bieten, um die Freunde und Vefucher zu= 
frieden zu jtellen. Für aute Mufif, Ej- 
fen ımd Trinfen tit beiten3 gejorat, wich 
für Beluftigungen aller Art. Bejonders 
die NKenelbabn wird prachtvolle Preije 
für die Gewinner zu bieten haben. Much 
werden die Kinder mit Wettlaufen unter» 
halten werden. Anfang 1 Uhr Nadım. 
Tieet3 25 Cents. 

Am CSonntaa, dem 3. Augujt, verans 
ftalten der Schlesmig »- Holfleis 
ner Cängerbund und ber 
Schlesw.Holjtnr Geg. Unter 
ſtützungsverein gemeinſchaftlich 
ein großes Piknik in Hoerdts Garten, Ecke 
Weſtern und Belmont Ave. Das Ko— 
mite iſt tätig an der Arbeit, um 
dieſes Feſt zu einem großen Erfolg zu 
machen. Gule Muſik, Preisklegeln und 
andere Beluſtigungen werden den Beſu— 
chern 3 dem ſchattigen Piknikplatz ei— 
nen fröhlichen Tag und Abend verſchaffen. 
Tickets im Votverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents 

Ein großes Piknik halten die Vereine 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Ba— 
varia, Deutſcher Verein Alpenro— 
ſe, Auguſta Frauenverein und deut— 
ſcher Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
am Sonntag, dem 3. Auguſt, im Aſh— 
landgarten an Aſhland Avenue und Ad— 
difon Str. gemeinſchaftlich ab. Ein um— 
fangreiches Vergnügungsprogramm it 
von dem rührigen Feſtausſchuß aufgeſtellt 
worden, Kegeln um hohe Geldpreiſe, Tanz 
und allerlei andere Beluſtigungen gehö— 
ren dazu. Jung und Alt werden einen 
ſchönen Tag verleben und ſich des Lebens 
einmal recht von Herzen freuen können. 
Ein zablreiher Beſuch iſt mit Sicherheit 






erwarten. Das Feſt beginnt um 2 
Ihr Nachmittags, Eintrittsfarten foiten 


25 Cents. 

Ein Pilnit aller Seftionen des Ge = 
nenfeitigen Unterjtüßkunnds 
dbereind, berbunden mit Preidfezeln, 
Tanz, Bolfsbeluftigungen und SKinder- 
fpielen mit Rerteilung wertvoller Preiſe 
wird am Sonntag, dem 3. Augujt, in 
Brands Park von 1 hr Nachmittags an 
abgehalten. Dad Komite hat auch dies 
mal meder Sojten, Mühe noch Zeit ae- 
ipatt und Anitalten getroffen, um allen 
Teilnehmern einen angenehmen TIaa zu 
bereiten. Wer die Tendenzen de3 ®er: 
eins fennt, wird nicht verfäumen, das 
Feit zu befuchen. Der Werein wurde am 
13. Mai 1871 gegründet und zahlt eine 
möchentlide Stranfenunteritüsimg von 
$10 für die Dauer von.26 Wochen, $5 
die Wbche für weitere 14 Wodien. Der 
Verein zählt 3500 Mitglieder und zahlt 
*500 Sterbegeld. 

Einen Ausflug nach Evergreen Vark 
an der Grand Trunf Bahn veranftaltet 
der Badifhe Unterftüßungs- 
berein am Conntag, dem 3. Wunuit. 
Draußen wird gepifnift und Nturzmweil pc» 
trieben merden; für einen bergnügten 


Tag jagen die Herren Karl Stolz, Bräs. 


fident; Wilhelm Bößinger, David Trei+ 
tk, Mar Young, Auauft Ludivig, Richard 
Ripp und Philipp Englert aut, welche 
Alles auf3 Beite vorbereitet haben. Ab— 
gefahren wird um 10 und um 11:45 Uhr, 
und die Züge halten an 47. Straße und 
Steward Avenue, 49. umd Halıted Str. 
und 49. Str. und Alhland Ave. Wufik, 
Zanz, Gefana, Spiele und Breisfegeln 
erwartet die Teilnehmer für 50c für 
Fahrt und Eintritt. 

Ein großes Volks⸗ und Sommernachts⸗ 
feſt veranſtalten am Sonntag, 3. Auguſt, 
der Kurheſſiſche Unterſtüs— 
ungöberein und der Heſſen— 
berein von Chicago im Exzelſior Park 
bon 2 Uhr Nachmittags an. Der Eintritt 
fojtet 250. Celbitveritändlich find auch 
diesmal jeitens der Heflen aroße Norfeh- 
rungen zur lnterbaltung der Bejucher 
getroffen ivorden. 

Am Sonntag, dem 3. Yug., twirb der 
Verein Deutfder Veteranen 
bon Ebicago, deilen Mitgliederſchaft 
fih ausichlieglih aus ehemaligen Ange- 
börigen des deutjchen Heeres und der Ma- 
rine aufammenfest, die einen der deut- 
Ihen Einigfeitsfriege mitgemacht haben, 
eine Frübjahrsfeitlichfeit mit Preisfegeln 
ınd anderweitigen Vergnügungen im 
Eurefa Rarf, Irving Parf Blpd. und 
Bernard Str., abhalten. Drei Preife find 
für dad Segeln ausgejeßt. Der erite 
Preis beiteht aus $5 in Gold; für Das 
men find zwei Preiſe ausgejebt. Ein 
aus jehr erfahrenen Mitgliedern beitehen- 
















































— —— 
—— bilden, bei welchem die ⸗ 
fih Geldpreife im Höhe von 


eger 
fieben, fünf und drei Dollars erringen 
fönnen. Natürlich gibt e8 auch Tanz, und 
der treffliche Stoff, von welchem der Er: 
frifchungsplaß jemen Nameı. bat, wird 
aus underjiegbarer Quelle fließen. Ein 
eifriger Ausihuß jorgt dafür, dak Alles 
glatt vom Stapel läuft. — Der Berein, 
welcher jeine Broben Donnrötags Abends 
in Knuths Halle an Lincoln Ave. und Ro- 
ben Str. abhält, gedent! im nädjiten 
Frühjahr eine gemeinjchaftliche Reife nach 
Deutichland zu unternehmen, an melcher 
fich auch Nichtmitglieder beteiligen fönnen, 
und über ivelche alle Beamten und Mit: 
glieder des Arion gern Austunft erteilen. 

Die Vereinigten Shmweizer- 
Vereine halten ihre Unabhängigfeit3- 
feier, verbunden mit Ausflug und Bifnif, 
am Zonntag, dem 3. Auguit 1913, im 
Palos Part, IU. (Scharfichüben:Parf) 
ab. Nebſt Preiskegeln, Preisſchießen, wo— 
bei der erſte Preis 8310 beträgt, werden 
eine Menge Volks- und Kinderſpiele ver— 
anſtaltet, wofür piele ſchöne Preiſe ver— 
teilt werden. Daß man einen angeneh⸗ 
men Tag bei den Schweizern in dem ſchö— 
nen Park verleben wird, braucht kaum er— 
wähnt zu werden, insbeſondere, da nur 
Getränke erſter Güte ausgeſchenkt wer— 
den. Auch werden die Sänger und Tur— 
ner die Feier verſchönern helfen. Ein vor— 
ügliches Orcheſter wird zum Tanze auf⸗ 
Snelen. Ein Spezialzug der Wabafhhahn 
verläßt: Dearborn-Station (Rolf und 
Dearborn Str.) um 10 Uhr Vormittags, 
und verläßt den Park 7:30 Abends. Die 
Nachzügler können den regelmäßigen Zug 
um 42 Ubr benußen. Die Züge halten 
an folgenden Zitjchenitationen: 47. Str. 
und Stewart Mve., 63. Str. und Wallace, 
75. Str. und Halited Str., 75. tr. und 
Genter Str., 75. Str. und Wejtern Ave. 
Die Rundfabrtfarten, welche zum Eintritt 
im Rarf beredhtigen, fojten 60c für Er> 
mwachfene und 30c für Siinder von 6 bis 
14 Sahren. 

Der Deutid Amerifaner 
Damenpverein hält am Dienitag, 
dem 5. Auguft, in Olfen Garten, Ede 
Milmwaufee und 42. Ape., ein Basfetpifnif, 
verbunden mit Tanz und anderen Belus 
ftiqungen, ab. Ein bemäbrtes Komite 
unter Zeitung der Rräafidentin Elije Cra> 
mer ijt an der Arbeit, um den Bejuchern 
gemütliche Etundeg zu bereiten. Much 
für die Sinder ift durch einige Neberra- 
ſchungen geſorgt. Freunde, die fich ein 
paar Stimden amüjiren tvollen, find herz- 
lich mwillfomen. Der Eintritt loftet 15 
Eent3, Slinder unter 12 Jahren find frei. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Im Erzelfior Park wird am Mittwoch, 
dem 6. Mugquft, bom Germania 
Frauenpverein ein großes Rifnit 
und Rreisfegeln abgehalten. Der Feit- 
ausfchuß des altbewährten, jeit 23 Rab 
ren beitehenden Werein3 arbeitet unter 
der Leitumg der Rräfidentin wader und 
forgt für jchöne Kegelpreife und Epiele 
und Beluftigungen für Yung und Mt. 
Daß auch das leibliche Woh: der Feitz 
gälte aufmertiam berüdfichtigt _ terden 
wird, veniteht jih. Die zeilnehmer jes 
ben frohen Stunden entgegen. Der An- 
fang ift auf elf Uhr Vormittags, der 
Eintrittäprei3 auf 15 feitgeießt. 

Ein großes Piknik und Vreiskegeln 
veranſtaltet de Rooſevelte 

rauenverein am Freitag, dem 8. 
uaut. von Mittags an im Exzgelſior 
Bart bei 15 Cents Eintritt. Der eſuch 
wird jedenfalls ſehr zahlreich werden, 
denn die vielen Freunde der Mitglieder 
fühlen fich bei den Feiten de3 Vereins im> 
mer fehr behaglich. Auch diesmal wird 
vom Feſtausſchuß nichts verjäumt, mas 
zur Erhöhung der Feitfreude dienen kann. 

Ser North Weit Frauenpder-> 


ein balt fein * Piknik, verbunden 
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mit Preisfegeln, Sonntag, dem 10. 
Auguft, in Scheiner3 Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab.x Das Komite hat e3 jich 
ur Aufgabe gemächt, den Vejuchern Has 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm twie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn fommen twertvolle Preije 
zur Xerteilung, auch jind ın anderer Be⸗ 
ziehung für Erwachſene und namentlich 
für Kinder die umfangreichiten Vorbereis 
tungen getroffen worden, um bei Allen, 
Groß und Mlein, die richtige Stimanı® 
hervorzurufen. Selbſtverſtändlich wird 
auch für den inneren Menſchen das Beſte 
an Speiſen und Getränken vorhanden 
ſein. Das Feſt beginnt um 1 Uhr, der 
Emteitt foitet 25; Slinder frei. 

Ginen Merkftein in der Gejchichte der 
© oronia wird das große fächitiche 
Rreiövogelichiegen und Eommernachtsfeit 
am Conntag, dem 10. Auguft, in Hörbt3 | 
en an Belmont und Weitern pe. 

MWie auf der Dresdener Poaecl- 

Apird mit Armbrititen auf den Bogel 
auf der Stange geichoffen werden, und 
herrliche Preife minten den geichidten 
Bogenfhüten. Wogel und Armbrüfte hat 
man zu Diefem med befunder3® aus 
Seutichland fommen laffen. Für die Das 
men wird ein großes Nogelitechen borbe- 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt ſchö⸗ 
nen Preifen werben zur Stelle fein. Auch 
der Stinder hat der Feitauzfchuß medacıt, 
ihnen wird man mit Preisfpielen eine 
Freude machen, und auch die übrigen Ve- 
fucher, Jung umd Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu furz fommen. 
Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Etärfung wird e3 zum fühlen Trunf faf- 
tige Thüringer Bratwürſte geben. Es 
wird ein großartiges und typiſch ſächſi—⸗ 
fches Seit werden mit ftarfer Beteiligung. 
U. a. wird der Milwaufceer Sacıfenverein 
200 Mann ftarf mit Eonderzug herüber= ! 
fommen. Das #eft fängt um 2 11hr 
Nachmittags an, der Eintritt foftet 25c. 

Im Erzeliior Kart, Irving Bart Vivd. 
und Eliton Ave., hält der Oldenbur-= 
ner frauenpberein am Sonniay, 
dem 10. NAuauit, fein Pifnif, verbunden 


des Stomite wird für gute Bewirtung umd | mit Rreisfeneln für Gerren und Damen, 


Unterhaltung Eorge tragen, vor 
Ganze eine echt deutiche gemütliche Feier 
zu werden beripricht. Anfang 2 Uhr Nacı- 
mittags. Eintritt 250; das Piknik wird 
unter allen .Umjtnäden abgebalten, da bei 
ungünftigem Wetter ein großer Saal zur 
Verfügung jteht. 

In der Utah Bräu Inn im Standard 
Grove, an der Elarf Str. nahe der Laww- 
rence Abe. gelegen. hält am Conntag, dem 
3. Auauit, der Nrion Männerdor 
ein Rilnit ab. AWllerband Wettipiele fin- 
den ftatt, für welche nette Preije ausge— 
feßt find, eine Ninderpolonaife wird jich 
durch den Park bewegen, und alle antve- 
fenden Kinder werden mit feinen Ge- 
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Dr. SCHWARZ kun. 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dertergebänbe. 
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Für allerlei Spiele, Wettlaufen Für 
und Klein umd andere Beluftiqun: 
gen iit beitens aeforgt, ‚natürlich wird 
auch für qute Mufif und jchmadhafte Er— 
frifchungen Sorge aetragen werden. Tas 
den Mitgliedern und Freunden de3 Ver— 
eins, welche dieſe Feſtlichleit beſuchen. 
wieder genußreiche Stunden in Ausſicht 
ſtehen, dafür bürgt das Komite, welches 
aus folgenden Damen beſteht: Johanne 
Vierfiſcher, Präſidentin; Helene Gram⸗ 
bera, Hedirig Damnleyer, Emma Helie, 
Elife EC chofnecht, Bertha Boldt und Au- 
aufte Weitphal. Das Feit beginnt m 
12 Uhr Mittags. Eintritt 25c die Berfor. 
Auf Eonntaa, den 10. Nugujt, bat der 
Deutfhbe Perein der Weſt— 
feite jein Pifnif angejebt, mp er bat 
fich für diefes Keit den Luifenhain, den 
zum Altenheim in Foreft Park gehörinen 
befannten Beranügungsparf, ausgenählt. 
Das Pilnif joll um ein Uhr Nachmittags 
beainnen, und der Eintrittöprei3 für Die 
Befucher ift auf nur 25 Cent? die Berjorn 
angejeßt. Der Parf iit befamntlih an 
der Madifon Straße, nahe den Geleijen 
der Wisfonfin Bentralbahn, gelegen. Der 
Vorkehrungdausfhur hat im  reichitem 
Make für die Beluitigung von Jung und 
Alt, felbftveritändlich auch für gute Vin» 
fit, aejorgt. 
Am Donneritag, dem 21. Auguit, twird 
der toohlbefannte Damenpberein 
Edelmweik im Erzeliior Parf, an der 
Eifton und rbing Bark Une. gelegen, ein 
großes Pilnit abhalten. Dieſes ſoll ſchon 
um die Mittanftunde feinen Anfang neh- 
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Das Felt der Aiten. 





Chicagos alte Anftedleg feiern es am 4 
Auguft in Brands Parf. 

Chicagos „Alte Anjiedler“ begehen 
am Montag, dem 4. Auauft, in Brands 
Part ihr 39. Jahresfeft, verbunden mit 
Sommernadtöfelt. 

Das nahltehende Programm ijt zu 
dem Feit aufgeitellt worden: 

Der Fertausjhup verläßt um 12 
Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle 
der Norbjeite, und begibt fich mit 
der Strapenbahn zum Feitplaz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedädt- 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Jahre 1889 nach Chicago ges 
fommenen und jeitdem bier ununter- 
brochen wohnhaften Unfiedler und An- 
fieblerinnen, welche das 40. Lebens 
jahr überfchritten haben. Die jo Ein- 
gejchriebenen erhalten ein jeidenes Ab- 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer Ans 
ſiedlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſcher Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago in einem und 
demſelben Geſchäft tätig war und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Derjenigen Anſiedlerin, welche 
am längſten in Chicago für eine und 
dieſelbe Partei tätig war und noch für 
ſie tätig iſt. 

7. Vemjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die höchſte Zahl er— 
gibt. 

8. Demjenigen nicht deutſch reden— 
den Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die höchſte Zahl er— 
gibt. 

9. Dem älteſten hieſigen Veteranen 
der Ber. Staaten Armee. 

10. Dem alten Anfiedler, welcher die 
‘größte Anzahl diejer TFelte der „Alten 
Anjiedler” beiucht hat. Bei Anzahl: 


| Gleichheit entjcheidet das Alter. 


11. Der alten Anfiedlerin, melche 
die größte Anzahl diefer Fefte der „Al- 
ten Unstedler“ befucht hat. Bei An- 
zahl-Sleichheit enticheidet das Alter. 

12. Demjeniaen deutjch-amerifani- 
Ichen Familienoberhaupte, welches die 
meijten Kinper und Kindesfinder auf: 
zumeifen hat, wenn möglich auf dem 
Feſtplatge. 

Von den Preiſen ſind Diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal für 
das gleiche Verdienſt eine Medaille er— 
halten haben. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 
Alten ausgeführt, bei welchem diejeni— 
gen zwei Paare, deren Alter — das 
des Tänzers und das der Tänzerin zu— 
ſammengenommen — das höchſie iſt, 
ä ausgezeichnet 


Während des ganzen Feſtes Tanz— 
muſik, ausgeführt von einer ausgezeich— 
neten Kapelle. 

Für die lieben Alten iſt um 5 Uhr 
ein Tanzboden reſervirt; dort ſpielen 
die beſten der älteſten deutſchen Muſi— 
ee die beliebten alten Reigen 
auf. 
Um 7 Uhr TFeitrede und Preisvertei- 


Um Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, mas zu einem 
Sommernadtsfet und würdigen 
Schluß eines Volfäfeftes gehört. 

Das Felt wird von den folgenden 
Herren als Feltausfchuß geleitet wer- 
den: Emil SHoechiter, Worfibender, 
Fred. B. Schudarbdt, Setretär, Hu- 
bert E. N. Pre, Schameijter, Chr. 
Carr und John Weber, Kaffirer; Wın. 
Alles, M. Ballmann, Guftan A.Bertes, 
Aug. %. Boerlin, Jos. Buſchbaum, 
Alfred Diete, Carl Durand, Charles 
Eichin, Frank J. Emrich, Aug. Fled, 
Adolph Georg, Chas. Gieſenſchlag, 
Fritz Goetz, S. H. Goodman, Frant 
Glembow, Chriſt Glenz, Albert Grei— 
ner, L. O. Greiner, Emil Griefen, Au— 
quft Groß, Jul. Grunewald, Henry 
Hedelmann, 3. W. Heh, Wr. U. Het- 
tih, Hy. Huttman, Aler. Klappenbach, 
Sohn Koelling, 2. D.Rohb, Paulfrae- 
mer, Ernſt Kußwurm, Otto Laabs, 
A. V. Lathomus, M. Leichſenring, 
"ie P. C. Loehr, Martin Loefcher, 

orenz Mattern, D. €. Muend, John 
Padert, 303. Pfeil, Adam %. Pref, 
Hermann Rafcher, Hy. Reinoehl, Geo, 
u. Schmidt jen., Geo. U. Schmibt jun., 
Henry Spangenberg, Chas. Stierlen, 
Henry Suder, Louid Suhr, Auguft 
Smwincgzet, Hans Ulrich, W. Winter, 
Yulius Zimmermann, Paul Zimmer: 
man - 
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n. 
Die Vereinigten Männerchöre wer- 


Männer kurir 
unter politiver Garantie, 


Konfultation n. Anterfuhung Frei 


Blutvergiitung, Privat: Hrankı 
heiten, männlidhe Shwäkhe, Ba. 
ricocele,verlorene Mannestraft 
furirt um furirt zu bleiben, 
2Wjährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, wo Andere vers 
fagt haben. Spredt vor, und wir werden Eud 
| zeigen, warum. — 


unden: Täglich 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 Bis 2 Uhr 


DR. WELLS X CO. 
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HEUMATISMUS 


Adfolnt geheilt var, 
Schrages Rheumatie Cure 

Viele Jahre im Martte. Tauſende den 
lungen, Keine Fehlichläge. In der ganıen 
derfauft. Die fhlimmiten Rälie 
gendwelcher Urſache und Zug , wie 
‘bon beftebend. Freies Bud Htllung 
Rheumatiömud, und Bewaniffe, 


Schrages $1,000,000 OURE 
Tr ee 








Gliarl @sr. und MWeblter 


Bandwurm mit Kopf 
vertrichen! 
Keine Schmerzen, fein Faften, Teiihl 
einzunehmen, effeftives Mittel. Geeifs 
Bandwurm-Mittel, $2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutidher Apothe en 


17353 N. Halsted Strasse 
Ede Willow Ste. 
fafon— 311 











Wiverview Ezpofitiön, 


Die Betriebsleitung don Riderbiem I 
auf einen flugen,ficherlich aithetif Ge» 
danfen gefommen. Befanntlidh 
Part einen ganz ausgezeichnet eingeridh- 
teten Ballpavillen, der fich natärge 
eines regen Zufpruches erfreut. Nım f 
in letter Zeit auf all den Pläßen, mo der 
Terpfichbore gehuldigt fmird, die moders 
nen, mehr oder weniger unfhönen — 
um einen gelinden Ausdrud zu gebrams 
chen — Tänze im Schtounge geivefen, ımb 
der frühere König de3 VBalljaale, ber 
Walzer, ijt recht vernachläfligt werden. 
Um ihm imieder zu feiner früheren 
liebtheit, mwenigitens mas ihr eigenes Qos 
fal anbetrifft, zu verhelfen, hat die Ver- 
waltung für jede Woche vier goldene Me- 
daillen ausgejett, welche an Mittwoch 
Abenden und Sonntag Nachmittagen den 
beiten Walgerfünitlern verliehen merben 
ſollen. 

Im Motordrom nehmen die Motorrad⸗ 
wertfahrten ihren Fortgang und finden 
bei dem ſportliebenden Publikum großen 
Anklang. Die Schauſtellung des ter⸗ 
gangs der „Titanie“ iſt ſo vorzüglich, daß 
unzählige Leute ſie zum zweiten und 
dritten Male beſuchen. Das Gleiche 
läßt ſich von der „Schlacht von Getty— 
burg“ ſagen. Die Zahl der Rutſchbah 
nen iſt um eine neue, den „Gyroplane, 
vermehrt worden. 

— —— —— — 


Foreſt Park. 


Foreſt Vark iſt eine der Hauptpfleg 
ſtätten für den jetzt ſo beliebten Tango 
Nicht nur, daß an jedem Dienstag und 
Freitag dieſem Reigen der Hauptplatz auf 
der Tanzfarte im Balljaale eingeraumt 
wird, e8 ift außerdem auch für Brsitag, 
den 1. Wuguft, noch ein großer Weit» 
fampf darin geplant, bei meldhem die 
Sieger mit goldenen Medaillen ausge» 
zeichnet werden follen. Der Freitag 
auch für das Vaudeville eine befondere 
Redentung, da er nämlich Amateurabend 
tt. Groker Anziehungskraft erfreuen fich 
da3 Eden Mujeum, die Alligatorfarm, 
die chinejtiche Cpiumböhle und natürlich 
die verfchiedenen Rutfchbahnen. Von mers 
nen an wird Armin Hand mit 
Orceiter im Barf fonzertiren. 

— 9.9 — — 


Bismardgartien, 











Die Verwaltung diefes beliebten beut« 
schen Vergnügungeplaßes hat nadh 
vieler Bejucher jehr gut daran getan, 
jie da3 Ellern Crcheiter, welches jett dort 
fonzertirt, auf ein Podium unter Dem 
Mittelbogen des Schweizerpabillond ich 
aufitellen läßt. Dort befinden 8 die 
Mufiter mehr in der Mitte des 
und auch die afuftiichen Eigenfchaften der 
neuen Lofalität find, ‚entichieden beffer. 
Abgejehen von dem Orcheiter tritt audh- 
Theodor Noembildt, der König ber Ber» 
liner Sabarettfünftler, mit femen Aams- 
mermujifern auf. rin = ‚ mb 
Sonntags dibt das Ellery Orcdefter auch 
Nachmittagsfongerte. 





Weifenmayer und Saute. 


Eine der fühliten Erfriſchungsſtätten 
der Nordieite ift die Weinitube von Weis, 
jenmayer & Sanfe, 631 W®. North Ave., 
die auch fünftlerifch geichmüdte Damen» 
und Familienzimmer bat. e 
haben ein wachſames Auge > 
ihren Gäften der Aufenthalt im 
prächtig eingerichteten, ftilooflen Lolal 
bebaalich tvie moglich gemacht wird, 
ihr Weinfeller enthält erlefene 
hieſigen wie ausländiſchen 
Beſtellungen auf Wein in Flaſchen oder 
gallonenweiſe werden prompt ausgeführt 
und die Waare frei in3 Haus geliefert. 


——-—— 


. Bei’m Burs’nfepp, 


Vortreffliche mufifaliiche und fonftige 
Unterhaltung wird allabendlih und 
Sonntag Nachmittag den Gälten 
Fallbacherichen Ramılienlofals, Nr. 
W. North Avenue, geboten. 
berühmte Münchener Stüche der 
frau, die freundliche Bedienung, die en« 
genehme Gejellichaft, tele man bort 
mit Sicherheit trifft, find meitere Vor⸗ 
züge de3 Lofals, auch muß diefen die gute 
Behandlung zugezählt werben, meldje der 
Murs'njepp jeinen Gäjten 


läht.g 
.»—— 


Dietrichs ſtonzertpavillon. 


An dieſen heißen Sommerabenden 
es gemütlich und ſchön kühl bei 
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Für eine qute Unterhaltung for rurt 
Manthey, Humeorijt, und Weiuiein 3 











Harajier, Wiener Liederjängeri 
Frl. Hettie Freya, Chanjonettenjängen 
Herr Chris. Lembu J 
































Derichiedene fehr gro 


50 Stüde Tmilled Craſh 
Rz während diefes 
ard zur. 
3 giten hübſche —— * —— Ent⸗ 
würfe in baumwollenen Cballies, © 
fpestel, die Yard 3340 
30zölliges reines weißes gebleichtes Wuslin, 
verbeſſerter Finiſh, ſpeziell, die 534e0 
ET « 
Sabrilreiter von Nurfe geitreiftem Ginabam, 
fowie fanch Cheds ufmw., Ipeaiell, DI4C 
ER ED e 
Beibmwaaren, meiblarrirtes und geitreiftes 
Nainfoof und Dimity, fomte fchlichte >c 
weiße Lamwns3, ipeziell die Yard zu.... ® 
— —— zu ſchlichtes weihes und mit 
farbigem order verſehenes Gar— 
inenzeug, ſpeziell, die BVard zu.... B34c 
50 Feen — — extra 
ſpesiell, ſo lange ſie vorhalten, 31 
Eina Size 


Eine Kiite 72x90 Bettiiher, extra Wert, 
olange fie borbalten, während die- sic 


ed. Berlauf3, das Stüd... 


Sandtuchzeug, 
Berfaufs, die 3 c 


Samenleibhen u. Hoien 
Depenbon“- od. Claffic- 
Marie Damen-Leibhen 
und Beintlleider, in jeder 
Bübıa Beier Mode, find 










Granulirter 
ODE, I Pfund für 
übich beſest, Seide-Lisle 





Union Suits für Damen 
Dependon“ od. Slaffic» 
arte Union Suits für 
Damen, nette merce- 
ur Kleidungsitüd, ale 

oben und alle Größen 
aufwärts bi3 zu 44 


44, 
45c 


Schwarze Kinderſtrümpfe 
Dependon“Marke Strümpfe 
für Kinder, nur in Schwarz, 
mit doppelten Snicen, 

und ſchwer gerippi 
aufwärt3 Bis au > 
Bee Preis während 
ief. Berlauf3, Baar, 


Friſch 
Kaffee, 










ur während die- 
er Rode, Stüd 














feine 
Srößen 
‚ Ipes 


15€ 







verfauft, 


geröiteter 
das Piund...... 


— 
Sämmlliche Frühjahr: und Sommer-Wanren müfen wen 
BER” Grtra ipezielle Werte in Dry Goods ur 


Gute Grocery : Werte 


BZuder, 


srocter & Gamble Amber 9 
Teile 6 Stüde für........ 256 


California Pflaumen, zu, das 25 
Piund 4c 


.uhrnnnsrsnnnenn dienen nee 


Spezielle Bandofferte 
6000 Bolt3 reinjeid. 
Atlasband, Nr. 100, 
alte Farb., 34% Zoll 
breit, immer zu 19c 


„un irsenener 


„Dependbon“s 
Marle Gauze 
Strümpfe 


Baar für 


NFES 25c 


argains für Hontag 


E 
& BELMONT 


273ö0. feines Kleider-Leinen, in allen neuen 
modernen ‘Sarben, jest fo populär, 29€ 
tegulärer Preis 35c, die Yard......-. we 

273Ö0U, ganz weißes, Tarrirtes und geitreif- 
tes Woile, fruder 19c, fpeatell, 1214 


TREE FR ETR 2° 
50 C:üde ſchlichtfarbiges Leinen Finiſh 
Ehambray, in allen beliebten Schatti- 10c 
rungen, garant. perman. Finiib, Vd., 


Cambric Flouncing, Epitenlanten gınd Ein: 
lar mit fünf Reihen bon Tud3, jur Oc 
Babh-Unterfleider, Yard 12%e und 

25 Dede vebmnh meines — Finifh Suit- 
ing, regulärer Rreis 15c, fpeziell, 

DIE nun une en ash 11 c 
Weißes Serge Suitina, mit fhiwarzen, brau- 
nen, roja Sairline-Streifen, ipe- 41€ 

stell, die Yard 1214c 
Reine weihe türfiiche Der arobe 
Zourte, 44x26, regulärer Preis 29, 02€ 
TPEBEN, DEE. SINE Ei.nnas nennen 23c 
ee enateot S20BU. mercerigeh, in _bell- 
lau, lobfarbia, wars, Cream, Alice 29€ 


und roja, reg. Preis 35c, fpez., Vd., 
— — 
Union Suits für Kinder 


„Depend“-Marfe Union 
Euits für Kinder, nur 
Größen von 4 bis 10, 
nettes Gauze-Sleidungs- 
ftüd, unten ipitenbeiegt, 





fünf 22c 


auze Kleidungsitüd, in Beite Etüden-Stärfe, daS 24 ce | !oftet, immer 29% und | 
en Größ., nur / J—— 2 35c, ſpeziell, die 10 
Br. dief. Berf., 41 c Auswahl zu...... 1 I 


Damenleibchen 
„Dependon“:Marfe Leib- 
hen für Damen, regus- 
lare8 25c  Kleidungss 
ftüd, in Größen 38, 40, 
42 und 44 folange 
Dukend borbalten, 


15c 


Santo 


” 19c 


fpez. mühr. bief. 


Verkaufs, Stück, 















Männer-Soden 
„Dependon":Matfle Männer- 
Soden, in Ehwarz, lobfarbig 
und Eilbergrau, alle Größen, 
werden nie unter l5c bis 19c 
da3 Paar verkauft, ſpeziel 
während dieſes Ber Dr 
laufs, zwei Paar für 250e 




















und zwiſchen 2 halben Sektion-Linien. 
chend. 


nach der „Archer Limits“-Car. 


Uhr Abends. 


Wir geben mehr für Ener Heſd 


als irgend welde andere 


—— in der —— 


“Archer Home Addition” 


BIETE ZUR 


zu 81 8 5 und aufwärts. 


Neue Bement-Seitentwege, Baulinien und Befchränfungen. 
ornamentale Pier3; über 1000 Scattenbäume in der Subdipifion. 
Sahrgeld nad der Stadt in 40 Minuten. 
nad der unteren Stadt ohne Umiteigen. 


Nahe der neuen LZage der Crane Compand, 
geben und Taufende befhhäftigt werden. 


. » 
30 Fuß Lotten 
520 Anzahlung und S5 monatlidh. 
Nehmt irgend eine Car-Berbindung mit Archer Avenue und trandferirt 


nach T Steigt ab an 40. Court. — Infere Office 
it jeden Tag offen — ob Neaen oder Eonnenscein 


Prachtvolle 
5 Cent 
Durchlaufende Straßenbahnwagen 
Eigentum auf genauer Seltionslinie 
Große Zunahme im Wert verſpre— 
wofür Millionen ausge— 


— bon 1:30 bi2 5:30 


wma. BBONTED &c. 


25 Nord Dearborn Strasse. 





Schiffskarten 


Billiger als anderswo, 
Kommt und überzeugt Euch. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 


| 


| 


} 


Oberberg, Wien, Budapelt, Temesvar | 


. N a Blägen in Europa. 
on Kew York nad) Rotterdam $45.00 
in Sajüte. — Extra billig in dritter Kiaiie. 
Geldjendungen jchnell und ficer. 
Wie Vollmacht raue 
machten u. f. iv. werden Billt d 
beritänbdig verfertigt. — 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte beutihungartiche Agentur in Chicago. 


140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Wlfen 8 Morgens bi8 6 Abends. Sonnt. 9—18. 
{ Hinle 619 W. North Avenue. 
WBtien 8 


rg. bis 8 Abb, —— — 
eo 
Schiffs: Karten 
$28 bis $40 im Zwifchended. 
$33 bis $42 in der 3. Kajüte, 
$45 bis $60 in der 2. Kajüte- 
Se nad) Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


Buräbillette nah allen Plägen in Deutſchland 
Deiterreih- Ungarn. Gepäd abgeholt und au 
Dampfer befördert. 

Ausländiihe Münzforten aum Tageskurs. 

Ber. Staaten NReiiepäfie beiorgt. 


ANTON BOENERT sic.‘ 


Ebicaao feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
nabe Poll und Dearborn Str. Depot. 
Otien bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 

ap21,momifa* 
Schiffs - Karten 
von unb nad) Europa. 


MBeltanmweifungen, Belbmwedfel, Bollm 
! Eehfaften, Rolle onen. ae 


Brompte, reelle Bebtenung. 

.„S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
en bis 8 Ubenbs. Sonntags 9—1 Uhr Nayım. 
im3,modidojg* 




















Schiffskarten 


und nach Deutſchlaud, Deſterreich⸗Ungarn. 


Von 
ans 55 Billige Breiſe, aute Behandlung. 
zele Ausdlunft in beutiher Sprade erteilt ber 


Generalagent ber Donaldion-Linie, 


183 N. Dearborn Str.,Chicaßb,lll 





on Ranbolyh 8415. 
zum tl16ömifafonh31ba 





Hen fieber 


Sofortige Linderung bet afthmatifen 
und Huftenanfällen gibt 


Reimers BRONCHIAL ELIXIR. 
alle‘ teffener wb deriminden fäliesita aa. 
SI Bon Taufenden erprobt und gelobt "SU 
— 50e und 81.00. Varcel voſt. 

AX.O. D. oder u ins geliefert. 


Meimers Laboratorien, 2783 Lincoln Abe. 










| 
| 
| 


Finanzielles. 





Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man— 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 8% Binjen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen balb- 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ehe North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


1Sjl,frfadi* 


6-prozentige erite Hhpothefen Golb-Bondd von 


$500—$1000 auf da8 herrliche neu eritellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornchmiten Teil von Edgewater, ültlih von 
der Hochbahn, zu verlaufen zu pari und anf. 
gelaufenen Zinien. 


A. HOLINGER & GO. ın:. 


Snpothefenbanf 


201.2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Zeutonic Gebäude. Tel. 1191 Main 
14in,famomi* 


Extra billig 
Ruſſiſche Paſſagiere 


über die öſterreichiſch⸗ amerikaniſche Linie, 
Von Trieſt nach New Dork. 


822 und $4 Kopfflener 


mit praditvollen Scmelldampfern durch 
das mittelländiiche Meer. 


Schiffs karten über alle Linien 

Bollmadhten, Erbidhaiten, 

Geidjendungen bei Cabel 
prompt und billig. 


K. W. KEMPF, 


Beitliher Generalagent, Ghicany, 
120 N. La Salle Str. 
Sonntags offen von 9—12 
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(Eigener Beitrag für die „Wbendpoft”.) 
Aus meinem Berliner Tagebudhe, 


Die großen Ferien. — Wie fih die Berliner 
dazu foftümieren. — Im fchredlihen Abteil 
3. Klaſſe. — Bon der Ehluft der Reifenden. — 
Das zweite Frübitüd. — Ueber die Freuden 
des Speiſewagens. 

Heute, wo wir den 5. Juli ſchrei— 
ben, beginnt der große Auszug der 
Berliner an die See und in die Berge; 
denn die Schulferien ſind da. Die Ge— 
wiſſenhaften und Gründlichen halten 
es für unbedingt nötig, ſich der Gele— 
genheit entſprechend zu koſtümieren. 
Wer an die Nordſee oder an die Oſt— 
ſee geht, zieht ſich gern ein paar weiße 
Hoſen an und einen marineblauen 
Rock und drückt ſich eine Marinemütze 
aufs Haupt, die, wenn irgend mög— 
lich, vorn ein Marine-Wahrzeichen ha— 
ben muß — ſo ungefähr wie bei einem 
Schiffsoffizier. So koſtümiert ſich der 
Oberlehrer Lehmann mit goldener 
Brille und wildem Lockenhaar, ebenſo 
wie der reiche Bankier Cohn, der 200 
Pfund wiegt. Daß ſie zum Schreien 
tomiſch ausſehen, macht ihnen nichts, 
oder ſie wiſſen es gar nicht. Genau 
ſo verfährt der Ferienmenſch, der in 
die Berge will. Er hüllt ſich in einen 
waſſendichten Lodenmantel, zieht kurze 
Höschen, dicke wollene Strümpfe und 
derbe Bergſchuhe an und auf den Kopf 
kommt unter allen Umſtänden ein Al— 
penhütchen mit verwegener Feder, un— 
ternehmungsluſtig ſchief aufs Ohr ge— 
ſtülpt. Aehnlich kleiden ſich die Frau 
und Töchter. Natürlich darf der Ruck— 
ſack nicht fehlen, damit die Mitreiſen— 
den ſchon von ferne ſehen können: 
„Aha, die planen gewaltige Bergkraxe— 
leien in den bayeriſchen oder den 
tiroler Alpen!“ Auch von ihnen wir— 
ken die meiſten wie die Figuren von 
einem Berliner Alpenball im Februar 
unſagbar erheiternd. Aber Niemand 
wird dieſe koſtümierten Ferienreiſen— 
den, über die alle Nichtdeutſchen Lach— 
krämpfe bekommen, von der Lächerlich— 
keit ihrer Erſcheinung überzeugen. In 
dieſem Aufzuge erſtürmen ſie die Fe— 
rienzüge, die ſie nach ihren verſchiede— 
nen Beſtimmungsorten führen. Hier 
ſitzen ſie vorwiegend in der entſetzlichen 
„3. Klaſſe“, dem ſchauderhafteſten 
Aufenthalt, den ich mir in einem 
Eiſenbahnzuge vorſtellen kann. Ueber 
ihnen die Gepäcknetze ſind bis zur Decke 
mit Handgepäck vollgeſtopft, das jeden 
Augenblick überzukippen und die da— 
runter Sitzenden zu begraben droht. 
Da die Gepäckbeförderung auf deut— 
ſchen Eiſenbahnen ſehr teuer iſt, ſo 
nimmt der Reiſende als Handgepäck 
in den Wagen mit ſich, was ſich nur 
irgendwie mitnehmen läßt. Das Ab— 
teil der Reiſenden 3. Klaſſe iſt der In— 
begriff aller Einfachheit und mangeln— 
den Eleganz. Es beſteht bekanntlich 
aus zwei hellgeſtrichenen einander ge— 
genüberſtehenden Holzbänken; auf je— 
der Bank, wo von rechtswegen 3 Leute 
bequem ſitzen könnten, müſſen ihrer 
vier ſitzen. Iſt ein Dicker darunter 
oder eine Dicke, ſo wird das Sitzen 
zu einer Qual. So iſt es in den 
durchgehenden Zügen (D-Zügen) mit 
dem allgemeinen Gang an der einen 
Seite des Wagens. In den anderen 
Zügen, wo dieſer Gang fehlt, müſſen 
ſogar fünf Perſonen auf einer Bank 
ſitzen. Das iſt noch fürchterlicher. Die 
Unglücklichen können ſich nicht einmal 
während der Fahrt Bewegung machen. 

Infolge ihres unpraktiſchen hellen 
Anſtrichs ſind die Bänke und Wände 
der 3. Klaſſe von dem unvermeidlichen 
Staub und Ruß verſchmutzt, ebenſo 
der Fußboden, der obendrein voll Fett— 
flecken iſt. Die Fettflecke ſtammen von 
den Eßwaaren der Reiſenden. Denn 
kaum hat ſich der Zug in Bewegung ge— 
ſetzt, ſo beginnen die Ellenbogen nad 
rechts und links in die Rippen der 
Nachbarn zu arbeiten, oder nach oben 
in das Handgepäck hinein, das lebens— 
gefährlich hin und her wankt, um die 
belegten Butterbrote hervorzuholen. 
Ohne das ſogenannte „zweite Früh— 
ſtück“ glaubt kein Deutſcher den Tag 
überleben zu können, beſonders nicht 
auf Reiſen. Auf Reiſen fürchtet er 
den Hungertod noch mehr als daheim. 
Aber noch ſchlimmer iſt der Reiſende, 
der es für durchaus notwendig hält, 
ſich ſein Butterbrot ſelber zuzubereiten. 
Hat er einen Platz am Fenſter erwiſcht, 


ſo kann er das mit doppelter Hingabe 





machen. Da iſt nämlich eine kleine 
Klappe angebracht, die er in die Höhe 


Jklappen und als eine Art Tiſchchen be— 


nutzen kann. Dort packt er alſo aus: 
gebutterte Brotſchnitten oder ganze 
Brötchen oder Semmeln, Pakete mit 
Wurſt, Schinken oder womöglich Käſe. 
Dann holt er fein- Tafchenmeffer her- 
bor, Hlappt die aroße Klinge auf und 
beginnt die Semmeln durchaufchnei- 
den. Danach widelt er die Patete auf, 
zerfäbelt die Wurft, den Schinken oder 
ben Käfe, zieht den Wurftfcheiben die 
Haut herunter und fchneidet dem Käfe 
die Rinde ab, bepadt die Brotfchnitten 
und bie Brötchen oder "Semmeln da- 
mit. Dann mifcht er das Meffer an 
einem der Einmwidelpapiere ab, reinigt 
damit die eingefetteten Singer, Iedtt fie 
noch etwas ab, hilft mit dem Tafchen- 
tu nad, oder benußt dazu gar bie 
häßlichen groben Gardinen am Teniter 
und mirft zulekt das VBapier zum Sen» 
ſter hinaus. Bei dieſer Arbeit, die er 
mit jener höchſten Andacht errichtet hat, 
wie fie jedem Deutſchen beim Eſſen 
eigen iſt, haben die übrigen Fahrgäſte 
mit inniger Teilnahme zugeſehen. Eini— 
gen iſt dabei das Waſſer im Munde 
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zuſammengelaufen, Andere haben ſich 


der gleichen Beſchäftigung gewidmet. 
Danach beginnt die Verleilung der 
Brotſchnitten, Brötchen und Semmeln 
an die Frau und die Kinder. Dem 
Kellner aus dem Speiſewagen, der den 
Kopf zur Tür hineingeſteckt hat (im 
D-Zug), iſt der Auftrag erteilt wor⸗ 
den, eine Flaſche Bier oder Selterwaſ⸗ 
ſer oder ſonſt ſo Etwas zu bringen und 
nun beginnt das allgemeine Frühſtück 
daß bie Frümel fliegen, Finger und 
Münder von Fett glänzen und bie 
Fettflede auf — F Booo— ich meh⸗ 
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Glartö beit. Ma- | Berfmöpfe — im] Stopf - 
tdinenfaden, Größen 16 biß 24, | le, 45 
10c per Groß 


ober 


ußd., 


ic 


Haus-Sfippers 
Nicht weitergeführte Facond 
in allen Lederarten; Grö- 
ben find 2%, 3, 3%,4 und 
41%, Einige dabon wurden 
fo boh wie $2.50 verfauft. 
Kals Ahr Eure Größe fin 


den — pen m 49 


Euch nur 


Geſchloſſen 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch 
u. Yreitag 
Abends. 


Sandalen für Kinder 


Weite Canvas 2-Strap Sandalen für 
Kinder, qute Leder-Sohlen und Abjäge, 
Größen bi3 11; 89c wert; ( 

für nur 49€ 


rare hai —— 


Kleider für | Gowns für 


Kinder 


Gingham- u. Percale- 


Kinder 


er 


Gröfen 2 bi3 6, regus flen Größen — 
lär 75c mert, 39€ * Montag 
ne 


für 
Unterzeng 
für Männer 


Balbriggan Hemden 
und Hojen für Män- 
ner, 25c mert, jpe= 


ziell Mons 1014C 


ta TE... 

Leibchen für Damen 
Grtra ‚große EEE DER für Damen, 
mit niedrigem Hals; 29c w 

für 15€ 


Merte, für 

10e Sasliht: Schirme, 7c 
Te für 10c aufredhte Gasichirme, fortirte 
Entwürfe, für 4zöll. Ringe pafjend — 
hübſches Cryſtal Allover Sparkling 7 
Panel, gebogener u. crimped Rand c 


Meſſer und 
Gabeln 


ichwarzen 





Baife 
den für Sinaben, 


Größen 12 
bi3 14, zu.. 


















De Er 





Mit und 











Bargains für 
323701. Hairline geftreifte baum- 


twollene Serge — echte 19€ 
Farben, wert 29c, Yard 


26zÖlliger fanch feidener Mull, 


wert 25c — die j2%c 


Yard für 
363811. Vercale, helle und dunfle 
Muiter, pafiend für Kleider — 





Serge 





Muslin-Nachtkleider 
Kleider für Kinder — Ffür Kinder — in al- 


Hemden für 
Kuaben 


NRegligechem- 


T5c und $1 Werte — 


250e 








Aermel— 
Bretter 


Aermelbrett, oben wat⸗ 


,‚ volle Bartie von © 
farben, 69c wert, Yard 


mwol · 
ards auf 


— der Spule, ſchwarz 
2 —— — ber» Se meiß, 10c 


ie 


Einzelne Fabrik-Seconds 
von Nottingham Tpiten= 
Gardinen, 21% u. 3 de. 
lang, weis, Cream und 
Arabian, jortirte Muiter; 





„MILWAUKEE AT PAULINA STREET, 


Damen-Orfords ındı Befchet diefe Lifte von Bargains für | Strohhüte für 
Montag — und zieht Vorteil daraus! 


Gardinenfk ;Madras 


Fanch farbiger bedrudter 
Madras Gardinenitoff — 
volle Rollen, 36 Zoll breit 
— neuejte Entwürfe und 
Karben — mert 123c die 


Nne Whist 
Cal, Grapeßr 





Pfund Gröfße,, fomplet m. 
6 Fuß Schlauch u. Stand, 
regulärer Breis tit $2.50, 


od. 
ans 
db, reg. $1.50, 
bie balde Gak | lür $1.25 — 








na ann 


. . ur a 
vıfore 


omet Whisten, 1 #. Gal. Portwein, 
——— u 6 
, tegu» andh, > 
Me $1.2 fammtimwert $1 


de Flaſchen 


te 35 — 
—⏑—— 62e 


Rinder 


Strohhüte für Kinder — in 
Milan Stroh, in verſchiede⸗ 


Tifen nen Farben garnirt, mert 
Tonners. aufwärts bi zu $2.00, und 
tag Abend | pojitiv feiner in der rien 
— — — bis 9; der weniger als 81.00 wer 
Yas- = 2 = 
Hermit Gas Bügeleiſen, Samstag iſt; trefft Eure Aus—⸗ 45c 
hübſch nidelplattirt, 6 Jois 10. RER 


— — — — — — — 
Rompers für Kinder 
In lohfarbig und blan, geſtreift oder 





oweit ſie ard (3. Floor), fpeziell Mon- — en Eee — regulärer 
Sa. 29 | Beja.. 1.89] rnit. .47e 
Eine entfdiedene Aaumung von | Spas Doilies 







vorzügliche wolle 
ſchungen ſind eingeſchloſſen. 






50c, 








— die Auswahl zu 


Waſſer— Root Beer 
Gläjer Flaſchen 
8 Unz. Tafel-Waſ- [NRootbeer Flaichen; 
ſergläſer, reinwei-JPorzellanpfrovfen; 


ßes Glas, einfach; 
(keine Poſt- oder 
TIelephon = Beitel- 
(ungen) ; 


5 für 


f 


1 Pint-Größe, das 
Dubend, 496; 1 
Bint Größe, Dub. 
für 
nur 































Swifts Jerſey friſch chur⸗ 
neu Counteh 
























Fruhjahrs = Coats und Suits für 


>| Damen und Mädden 


Ohne Rüdjicht anf den früheren Preis, $5. 


E3 find zufammen etwa 300 Kleidungsitüde 
in der Partie — Coat5 und Euit3, jolche die 
früher zu verjchiedenen Preiſen verkauft wur— 
den, von $9.98 aufwärts bis zu $25. | 
reinwollene Serge u. Novelty Mi- 
| | n. Dies ijt einer 
jener Bargains, die nur einmal im Jahre zu 
haben find — beim Juli » Näumungsverfauf - 


tag 


Viele 


Maſon Thee—⸗ 
Jars Keſſel 
Maſon Fruchtgläſer INr. 8 Aluminium 


p o rzellangefütterte 
Dedel, fomplet mit 
Summirina, 1 ®t.- 
Größe, Duß., 35; 
1 St.-Gr., 


Zajjt uns die Kojten erniedrigen an Euren 


Groceries u. Fleisch: 


. B Butter, Meadow Hill Feiner alter wohl, Swift‘ Gream_ Laundry 
br en Griff 9. tirt, 25 Zoll lang, — kreamerh, die feinfte — | Ihmedender Tantos Safs | over Chicago Family 
rauner riffen, 3- Jan irgend ein Brett ver 2 i⸗ ee — Be Seite, — 39 
und 4zinfige Gabeln, [oder Tii* zu befeitigen, ine “3 /2° \ver Bid...........-. 10 Etüde..........- ẽ 
ſpez. Montä { 94 c ya Preis 19c Schmalz, Iewer Comp’, Sonnen'ö hodhfeiner Früh. | Swilt? Naphtha oder Bo 
Paar...... a8 Montes. ........ en 2e B......... 168 efise.......... 3De 
En ——— — Feiner Bric Cream Kaſe. = padfed rote —- Ar handgepflüdte Na- 
* E ver omaten, ‘ bhbohnen, ‘ 
Handtüher- | Geflügel: I... GE hen... See... c 


feine Nr. 1 jiugar cured 





Montag in Hleideritofien, Waihitoffen 
36351. reinmwollene franzöſiſche Echter Everett Claſſie Gingham, 1 Partie Lawns, Pongees, Per— 
de | einfach, farrirt oder Nurfe ge- 

| jtreift, mert 100 — 
1 Partie Kleiderftoff-Reiter — | die Nard 


wert bi3 69c; um zu 
räumen, Montag, 


29€ 5Azöll. Damaftrefter, gute 


Teekeſſel, nahtloſer 
Ausguß, koſtet im 
Retail überall 83, 
ſpeziell für morgen 

2 offerirt 20 
Dutzend . . . X für 1.69 





Edgings und 
Inſertions 


Beſtickte Edging und 
Einſätze, neue 


iter — mert 10c — 
die Nard 


Spisen Shams und 9zÖll. gehäfelte Dot- 
dazu pafi, Scarf3— 
neuejte Mujter, reg. 
25c, Mon-= 


fie, die gewöhnlich 
15c fojten, ein Leader 
a 2 

für Montag, 
nur 


18c 


Spitzen und 
Inſertions 


Deutſche Torchon— 
Spitzen und Einſätze 
— wert bis be — 
die Nard 





Mus 


‘c 
48 Flouncings, 29c 





18-301. Swiß_bejtidte Alouncing und 


Korjet Cover Stickerei — 
wert 486; die Yard 


de 
Strümpfe für Damen 





Schwarze und lohfarbige baumwwollene 
nahtloſe Strümpfe für Damen — mit 


doppelten Ferſen und Zehen, 
ſpeziell das Paar für nur 


J— De 













Gereivta oder Villsbury 


















cale3 und Poplins, wert 
von 10c bi3 196; Yard. 


die Yard 


no... [nenne 





Männer: 


DIAC | 36381; brauner Muslin, Fabrif- 
| | Enden, fchtverer rumder Faden, 
122€ 6,900 Yards American Print |reg. Ic Cualität; 


Calico, Kabrif-Enden, fonit für| 


I34C 


Strümpfe 


Soden fir Kinder 


Schwarze und Tohf. | Schwarz gerip. baum- 
baum. nahtl. Mün- 
nerjtrüimpfe, doppelte fitriimpfe, Gr. 6—9; 
Ferſen und 
Zehen, zu 


woll. nahtl. Kinder— 


w 10c mert, 
It zu 


be 
Leiufamen 





Weiß—⸗ 


2 Picenic Schin- . Beft Mehl, 4 
Bars Futter Rolls, Bid...... 1 12340 en... .e. blei N el 
j Weine frühe nene Ohio zehn Hegeld feiner Krüh-| Auder, feiniter granulir- 
Handtnch » Bars, mit | Geflünelfutter, eine fei- B Nartotfem, Ever a 0E| ham.... Be | 100 Pfund Fäſſer Beſtes gekochtes Lein⸗ 
mir Bel oo. 000000.» STD.ooonnnnonnse. | BIUND. zunuunnn nenne £ — — ne m = 5 
3 Armen — gangfierenes ud Sonmen | Rovat oder Ghattenne ge- Srifchgebadene Ban ilta- | Some made Weihsret — | St. Louis BVleiweiß;f jamenöt — fpeziell 
nidelplattirt; fvegiell |Plumenfamen, 200 8. G ver Ko... DE | ver MB...........;. © | Yalbeoc....nnun... Oe jpeziell für Montag,|für Montag — bie 
jeder für Du 1 39 Sugar-cured Rumpf Gorn | Friihe od. meialz. Spare- | Friihe® fofed Leaf Lard, | das Fak el Gallone für 2 
Ba: c 100 Mb...... ” Beet, per Pfumd..13%2e! Rivphen, per Pfd..11%%e! per Pfund.......... 11240 J X — — — — c 





und Leinenwaaren: 


1 ®Bartic Bettdeifen, gefranft, 


aefaumt u. ausgezadt, 
De $1.50 mert, Yard..... 98€C 
200 Dusbend türfifhe Bade- 


Handtücher, gefranit u. 


aefaumt, 15c Corte, 106 


5 Riiten gebleichter Muslin und 














— —— — 1. | 6%c verfauft | 6€ — a See Cambric, 4 Stüde, — mert 
121,c Qualität — I Längen, aroßes Eorti:4 © * — zeug, mit rotem Border, © | 12%%c (20 Yards an 
die Yard a re ment Entwürfe, Yard. 220 PP E 3340 8 Qualität, Yard.. et jeden Kunden), Yard. bac 
fommen, denn Wurft, Schinfen und | leicht nicht nehmen laffen. Effen und paar rafche Schritte gegen die junge | AUngepumpt. 


Käfe bringen in weutjchland die Men- 
fchen beſonders ſchnell einander geiſtig 
näher. Man beginnt zu ſchwitzen, 
öffnet das Fenſter noch mehr, irgend 
Jemand ſchreit ſofort: „Es zieht“ und 
das enjter wird wieder etwas ge: 
Ichlofien. Die Luft in dem engen Ab- 
teil ift jet gräßlich geroorden. Zum 
Glüd hält der Zug an einer Station. 
Eine jucndlihe Stimme vom Bahn- 
jteig ruft „Vier ’Fälich?“ ober „Beleate 
Brötchen?“ oder „Obſt fällch?“ und 
die vollgepfropften Abteile entleeren 
eine Anzahl der Reifenden auf den 
Bahnfteig, die nach dem Einen oder 
Anvdern Verlangen tragen. 

So wird meitergegeflen und meiter- 
astrunfen: zu Mittag, am Nachmittag, 
menn der Kuchen ausgepadt wird und 
der Kellner aus dem Speiſewagen 
dazu fchlechten Kaffee bringt, und iie- 
der am Abend. Wlanche trinten ihren 
Kaffe aber auch im Speifewagen, jhon 
der Abwechslung halber. Wenn «3 
Abend geworden ift, ift der Fußboden 
mit Krümeln überfät. Und dabei find 
e3 die gebilvefien und netteften Leute, 
die in diefer 3. Hlaffe fahren: Profej- 
foren, Schulmänner, Aerzte, Juriften, 
Ingenieure, Beamte, unter denen e3 
von Geheimräten nur jo mimmelt. Um 
fo unbegreiflicher, daß die Eifenbahn- 
verwaltungen diefe Klaffe nicht etwas 
anftändiger und eleganter ausftatten. 
Oper fchredt fie die Fettfledprobufiion 
der in diefer Klaffe Reifenden? Jeden— 
falls ift eine längere Fahrt in jo einem 
Anteil für Menjchen, die an Sauber- 
feit gewöhnt find und meniger hin- 
gebungsvoll dem Gott Bauch opfern, 
alles Andere ala ein Vergnügen. Der 
Hinweis auf den Speifewagen erlebigt 
die Frage nicht. Denn in Deutichland 
ift die Mittagsmahlzeit im Speijerva- 
gen vielen Reifenden gerade aus gut- 
bürgerlichen Kreifen zu teuer, und mas 
fie fonft dort befommen, ebenfalld. Ym- 
merbin tft e3 ein Vorteil, daß man im 
Speiſewagen auch nach der Karte eſſen 
fann, alfo 3. B. lediglich ein einziges 
Gericht, oder daß man dort auch au— 
ßerhalb der Hauptmahlzeiten bei einem 
Glas Bier oder einer Taſſe Kaffee et⸗ 
was gemütlicher, bequemer und rein⸗ 
licher ſitzen kann, als in den unappetit⸗ 
lichen Abteilen. Das Reiſen im Ab— 
teil 3. Klaſſe würde nur dann ange⸗ 
nehmer werden, wenn ſich die Reifen- 
den wenigſtens das Eſſen und Trinken 

Hauptmi . ber=- 









Trinten gehört zu feinen fchönften Le— 
benäfreuden, meil e3 Leib und Seele 
zufammenhält. Gerade in fchlechten 
Zeiten (fo jeltfam das flingt) ijt ıhm 
ein quter Happen zugleich eine jeelifche 
Tröſtung. Was mich betrifft, jo bin 
ich froh, daß ich jeht wieder im ent- 
züdend leeren Berlin fie und in fei- 
nen Tyerienzügen die Brotfrümel um 
mich herumliegen. 
9. 5. Urban. 


— — —— — 
Die Begegnung. 
Im ‚Berliner Börſen-Courier“ ver— 
öffentlicht Walter v. Molo folgende 
Straßenbahnſzene: 


Ich ſteige in die Straßenbahn. Na— 
türlich kein Platz frei — doch halt, bei— 
nahe hätte ich falſch geſehen! Ich laſſe 
mich neben einer Dame nieder, die 
ſcheu zurSeite rückt, und muſtere meine 
Umgebung: Gleich beim Eingang ſitzt 
ein alter Mann, ich taxire: Schulmei— 
ſter, mit kurzſichtigen, durch die Ju— 
gend verärgerten Augen. Jedesmal, 
wenn die Tür aufgeht und — als ob 
es ſein müßte — offen bleibt, ſieht er 
ſich knurrend um, holt die rechte Hand 
aus der Rocktaſche und ſchmettert die 
Tür wieder zu. Er macht das ganz 
mechaniſch, als wäre er dafür bezahlt. 
Die andern: neben ihm einDienſtmann 
mit roter Naſe, der einen Papageikäfig 
auf ſeinem Schoße trägt und eine 
furchtbare Sorte raucht. Dann zwei 
Dienſtboten, die über ihre „Gnädigen“ 
ſchimpfen, und ein altes Weib, das je— 
den Augenblick den ganzen Wagen 
fragt, ob ſie denn noch nicht ausſteigen 
müßte. 

Die hübſche Dame neben mir wird 
unruhig und ihr Gegenüber, ein jun— 
ger Herr, der dreieckig ausſieht, liſpelt 
ihr zu: „Gleich ſind wir da.“ 

Sie nickt lächelnd mit einer herzigen 
Fratzengrimaſſe, etwas verlegen, und 
ſteckt die Hände in den echten Aſtrachan—⸗ 
muff, den ein Veilchenſtrauß ziert. Sie 
iſt höchſtens amanaig- 

Dann figen fie mieber ftill und fehen 
fich vielfagend in die Augen. 

Ich verfalle in Grübeln und höre 
nur noch, daß die beiden zu plaudern 
haben. . 

Dann mwird ed auf einmal ftil, und 
meil meine Nachbarin eine jühe Beive- 








gung matht, fehe ich auf. b 
—— 
"9° ei un tot t ur ‚den Mit- 


“4 






Frau: 


„Grüß; Gott, Lilly, wo fährft Du | 


denn hin?“ . 

Sie ift purpurrot und meint in ftar- 
fer Verwirrung: „Sch, ich will nur zu 
Elo und mal wieder nach ihr jehen.“ 

„Sp,” jagt er und feßt fich neben 
fie; „davon Haft Du mir ja mittags 
gar nichts gejagt.“ 

„Mir ift’s felbit erft vorhin fo richtig 
eingefallen.“ 

Der alte Herr lächelt vor fich hin: 
„Ihr Frauen feid merkwürdige Ge- 
Ihöpfe.“ 

Der junge Herr ift ftumm. gemor- 
den, und während das ungleiche Che: 
paar über alleg Mögliche jpricht, Titt 
er fteif da und ift — forreft. i 

„Du mußt aber jett außfteigen!“ 
mahnt die junge Frau. 

„Ach, ich fahre noch ein Stüd mit 
und gehe dann zurüd!” Er lächelt: 
„s%h-hab’ meine Lilly ja nicht immer 
zur Begleitung.“ Er fieht ihr freund 
lich in’3 rotmerdende Antlib. 

„Bitte die Fahrkarten vorzumeifen!“ 
Der Kontrolleur fteht vor den beiden 
und jtredt feine Rechte der jungen 
Yrau entgegen. 

Sie ift ganz dunkteltot und fucht 
berzmeifelt in Muff und Zafche. 

„sh muß fie verloren haben.“ 

Dem alten Herrn ift dieSache furcht- 
bar peinlich, er jucht haftig mit feiner 
Frau, doch es ift nichts zu finden. 

„Daß Du aber fo vergeflich bit!” 
Mipbilligend fchüttelt der Mann den 
feingefohnittenen Kopf: „Was ift ala 
Strafe zu zahlen?“ fragt er über bie 
Schulter. 

Der Kondufteur wird zitiert und 
plaßt heraus: 

„Uber der Herr hat doch beide Kar- 
ten genommen!“ Er zeigt auf den 
jungen Mann gegenüber, der nerbös 
bin= und herrüdt. 

„Wer? Lilly!“ Ajfchgrau tft des alten 
Mannes Geficht; er verjteht. 

Er nimmt die kleine Frau beim Arm: 
„Komm!“ Dann tut er einen Blid zum 
anderen: „Sie auch!” 

Die drei fteigen auß und geben 
fchmeigend, in der Mitte der alte Herr, 
gegen das Trottoir. 

Keiner fpricht ein Wort, ihre Köpfe 
hängen... 


— Verfehlte Wirktung. — Berafer 
(welcher der Sennerin imponiren will, 
Er Monotel auffegend): Na, mie ge- 

ich bir t, jchönes Kind?— 


Sennerin: Jet fHauft d no’ düm- 





— — — — — — — — — ——— e CG — 
— — — — — — — 






Der Bildhauer Carpeaur in Paris 
mar ein bejonderer Liebling des Kai- 
ferö Napoleon III., der ihn nedjt an 
deren herporagenden Künftlern zu al= 
len Hoffeftlichkeiten einlud. Bei einer 
folchen 309 fish der Kaifer mit Car= 
peaur ir ein Zimmer zurüd, um uns 
eeitört ein Stündchen mit ihm zu ver=- 
plaudern. Die Kollegen des Künitlers 
darjten faft vor Neid und Mikaunit 
über die ihm gewordene Auszeichnung. 
Als der Bildhauer wieder in vem Soal 
erfchien, beitürmten ihn feine Kunitge- 
noffen mit Fragen, was der Kaifer mit 
ihm gejprochen Habe, was er von ihm 
wollte und ob er die übrigen Küniiler 
erwähnt habe. Geheimnißpoll 30g der 
Künftler die Frager in die Ede und er= 
tlärte ihnen mit leifer Stimme, daß er 
es ihnen verraten wollte, menn fie ihm 
ihr Wort geben wollten, e3 feinem 
Menſchen mweiter zu erzählen. Alle ga= 
ben ihm die Hand darauf und gelobten 
feierlichſt unverbrüchliches Schweigen. 
„Run denn,” fagte Carpeaux mit wich— 
tiger Miene, „der Kaiſer hat mich an— 
gepumpt.“ „An—ge—pumpt?“ ſtam⸗ 
melten die Hörer und machten merk— 
würdig verdubie Gefichterr. „Wie ich 
euch fage,“ verficherte der Bildhauer 
nm der ernfteiten Miene von der Welt, 
„leider hatte ich aber nur 15 Franken 
kei mir, und dieje habe ich brüderlich 
mit ihm geteilt.” — Der Neid forgte 
dafür, vaß Napoleon diefen Scherz des 
Künftler3 mwiebererfuhr; hoffte- man 
boch, daß Carpeaur dann in Ungnade 
fallen werde. Zum allgemeinen Ers 
fiaunen aber fuhr der Kaifer fchon an 
einem der nächiten Zage am Utelier 
Gatpeaur vor und bejah ich mit vie- 
fem Sintereffe feine Arbeiten. Als er 
fich entfernte, 309 er plößlich jeineBörfe 
und fagte: „Hier, lieber Carpeaur, 
ich bin gerade bei Kafle, nehmen Sie 
die von ‘hnen gelichenen 7 yranten 
50 Gentimes zurüd." — „Majeftät — 
ein fchlechter Wis,“ jtammelte verlegen 
ter Künftler. „Schlecht? Nein, gut!“ 
berfeßte der Kaifer, „Eugenie und ich 
haben ſehr darüber gelacht. Uber eins 
müflen Sie mir verjprechen, ma3 aud) 
in Yhrem eigenen Anterefle liegt: „Das; 
nähfte Mal pumpen Sie mir eimas 
mehr!“ 





— Deutlid. — Tourift (der bereits‘ 
eine Stunde bei einem Glas Bier fig: 
und die Ausficht Fetrachtet); Herr 
Wirt, bringen Sie mir mal ein er: ⸗ 


— 
I a 
* 
— 


2 F 









